permi? No, 175, authorized hy 
the Act of October 6, 1917, on file 
ai the Post Office of Chicano, I. 


By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 


Prodeutſches Element 


2 Cents 


Abe 


Id 


Chicago, Dienstag, den 9. September 1919. — & 5 Uhr Ausgabe, 


Abrüftung im Askommen nicht vor- 


Erhebt jein Haupt wieder, warnt Brüfi-| er Test Ser. Peinderier. 
dent Wiljon. 


Seine Rede in Sionr Falls. 


Selteferi von der „Allocıterten Brefle“ und 

Sioux Falls, ©. D,, 
Präjident Wilion hielt gejtern abend 
im Aud’torium vor einer zahlreichen 
Zubörermenge eine Rede, in ber er 
inöbejondere vor dem deutjchfreund- 
lifen Element warnte, ba3 in den 
legten zwei Wochen jich mwieber be- 
merfbar gemacht habe. Geine Rede 
lautete: 

„Herr Gouverneur Norbet und 
reine Mitbürger: Sch muß geitehen, 
jedesmal, wenn ich vor einer großen 
Zubörermenge meiner Landsleute auf 
biejer Reife erjcheine, erfüllt mid 
ein Gefühl eigenartiger TFeierlichteit, 
denn ich glaube, wir find an einem 
ber Wendepuntte in der Geichichte 
der Welt angefommen. 


al Ameritaner für unfer große: | 


Land erjehie, ift, daß bei jeder aro- 
ben Gelegenheit, wenn es fie um die 
Geihichte der Merjchheit handelt, 
Umerifa den Vorzug geniehen möge, 
denWeg zu leiten. 

„Ih mwünfce, Sie, meine Land3= 
leute, darun zu erinnern, baf dieier 
strieg fein Zufall geweien ift. Diejer 
Krieg entitand nicht underfehens. 
Kine plöglie Urjache trat ein, die 
den Auzbruc veranlaßte. 
genteil, Deutfälar.d hatte jich feit 
Öenerationen darauf vorbereitet. 
Deutfgland Hatte cIle Hilfsmittel 
vorbereitet und verbolllommnet, hatte 
alle Erfind..ngen ausgenüßt, die e3 
in den Stand jegen jollten, ji zum 
Meijter der. europäifhen Welt ;u 
maden und die ganze. übrige Welt 
zu beberrfchen. | 

„Alle Weit Hatte zugeſchaut. Alle | 
Melt hatte e& gewußt. Zum Bei: | 
ipiel, e& war jedem Kriegsamt in | 
Europa und dem Kriegädepartement | 


in Waſhington bekannt, daß die) 


Deutſch ich i altiger un: — 
eutſchen nicht nut einen gewaltigen mirionen auf der anderen Seite und 


Vorrat von Feldaeihüben bejaßen, 


fondern daß fie auch genug Munition | 


für jedes dieler Geſchütze bis 
Unbrauhhbarwerdung hatten, 
„Und doxh lebten wir in einem 
Narrenparadies. Mir dachten, 
Deutihland meinte, was es ſagte, 
daß es für die Verteidigung gerüſiet 
war und daß es nie ſeine großen Ge— 
ſchützvorräte gegen ſeine Mitmenſchen 
gebrauchen würde. Oh, meine Freun— 


de, in der Minute, in der Deutich: | 


land diefe Pläne fahte, war e3 vor= 
berbeitimmt, daß e3 gerade das tun 
jollte, was e3 im Jahre 1914 getan 


bat. | 


„Seht habe ich von Europa, meine 


Mitbürger, einen DBertrag zurüdges ı 


bracht, durch den Deutſchland ent— 
waffnet iſt und alle anderen Natio— 
nen der Welt ſich verpflichten, nie in 
den Krieg zu gehen. Das iſt alles. 

„Die Welt muß eins von zwei 
Dingen tun. Man muß entweder die 
Streitfrage 
ſcheidung unterwerfen, in welchem 
Falle man das Urteil anerkennen 
wird, oder man muß ſie dem Völker— 
bund überlaſſen. Für die Erörte— 
rung werden ſechs Monate gewährt, 
ſo daß die Welt alle Tatſachen kennen 
lernt, und erſt drei Monate nach dem 
Ablauf der ſechs wird es zum Kriege 
fommen. 

„Wenn Deutichland es fich hätte 
träumen laffen, daß der größere Teil 
der Welt jich gegen es vereinigen 
würde, danın würde e? nie den Krieg 
begonnen haben, und e3 magte nicht, 
die Meinungen der Menfjchheit jich 


es im Sinne hatte, gegen Jich Iryital- 
Iilieren zu lafjen. 
Ter deutihe Standpunkt, 
„Worauf ih Sie deshalb Hinzu- 
weiſen wünfche, ift, dab mir eine 
grundlegende Wahl einer Regierung 
zu treffen haben. Sie müffen ent- 


weder eine Regierung annehmen, in! 


der Deutichland als eine volltommene 
Blume daiteht, oder Sie müfien ein 
neues Enftem Haben. Sie fünnen 
cin neues Shftem Gaben, falls Sie 
feinen Erfa;, fhaffen, einen ange: 
mejfenen Erjag für das alte, und 
ich münfche zu Jagen, daß, wenn ge: 
twiffe von unferen Mitbürgern fi 
auf den Standpunft ftellen, daß wir 
nicht bineinzugehen wünjchen, jon= 
dern für ung felbft zu jorgen wün— 
hen, day das ber deutſche Stand- 
punft ift. 

„Deutichland hat pur) den Mund 
feines Kaifer?, durch feine Schrift: 
fteller und durch jede Handlung ge- 
fagt: „Pier ftehen wir, bereit, für 
uns felbft zu forgen. Wir mollen 
una an feiner Vereinigung beteiligen. 
Bir find zur Selöftverteibigung ge- 


Und was id) | 


zur | 


ſchiedsrichterlicher Ent⸗ 


den „Untted Breb Altoctations“.) 


Nation mit und aufuchmen fann. 
| Tas predeutihe Element. 
| „Das foheint in den Augen einiger 
Herren das amerifanifhe Programm 
zu jein, und ich wünfche Ihnen ;ı 
jagen, daß in den legten zwei Woxhen 
ıda& prodeutjche Element fein Haupt 
iwieber erhoben bat. E3 fagt: „Ach 
jehe eine Chance für Deutichland 
jund Amerifa, draußen zu bleiben, 
und für fich felbjt zu forgen. Nicht 
al Genojfen oder Verbündete, viel- 
eicht, aber wir Amerifaner werben 
— Rolle ſpielen wie die Deut— 
ſchen. 
| „Unter der alten Ordnung haben 
wir Todesqualen erlitten und Blut 
geſchwitzt; Todesqualen, cls die Welt 
von den Krallen einer ſo mächtigen 
Bewegung erfaßt zu ſein ſchien, daß 
wir nicht wußten, ob die Ziviliſation 
beſtehen bleiben würde oder nicht. 
Und glauben Sie nicht zu raſch, daß 
ſie jetzt ſicher iſt. Es ſind Leiden— 
ſchaften auf dem Felde des Weltkrie— 
ges losgelaſſen worden, die noch nicht 
zur Ruhe gekommen ſind und noch 
uge Zeit nicht kommen werden. 


re 


iu 


Sm Öes | Und jedes Element ron Anordnung | 


hegt die Hoffnung, daß ter Rat ber 
Nationen nit dur) feine ftäte 
| Hand die Ordnung der Welt aufrecht 
erhalten wird, bi ipir endgültige 
Anordnungen für Gereötigteit und 
Frieden treffen können. 
Der Schrei der Mütter. 

„Manchmal, wenn ich in der Nacht 
aufwache, denke ich an die ſchlafloſen 
Nächte, die beforgte Väter, Mütter 
und Freunde während der fchmweren 


Sabre des furchtbaren Krieges durg- 


\lebt haben, und ich veinehme ven 


Schrei von Müttern ver finder, von 
|Zaufenden auf diejer Geite: „Ilm 
|Öottes Willen, gieb uns Sicherheit 
\unb Frieden!“ 

„Amerifa Tann draußen bleiben, 
aber ich rufe Sie zu Zeugen auf, daß 


j 


| 
| 


| 


Völkerbund übernürfig| 


fteht die naturgemäße Alternative 
zu der Annahme darin, den Borfchlag 
zu beriwerfen und den Dann, ber ihn 
gemacht hat, an den Pranger zu ftel- 
len. Wenn eine Klapperfchlange Sie 
beißen will, würde der Präfident 
dann fragen: „Welhe Alternative 
haben Sie anzubieten?” Die Alter: 


Sen. Simmons für Vorbehalte, | native ift, die Klapperfchlange zu tö- 


— —— 


Waſhington, 9. 


ten. Weiß der Präſident nicht, daß 
die Alternative zu dem Elend und 


Sept. Wenn Prä⸗ der Narrheit, in die dieſer Bund uns 


ſident Wilſon auf eine ſtarke Reak- ſtürzen muß, darin beſteht, uns aus 
tion aus dem von ihm bereiſten Ge- ausländiſchen Verwickelungen her— 
biet in Form von Telegrammen und auszuhalten? 


lg .. — 
9. Sept.rüſtet und wir wiſſen, daß es keine Briefen an Senatoren gerechnet hat, 


in denen auf die Eiuſtellung der 
Oppoſition gegen den Vertrag ge— 
drungen wird, ſo hat er bisher kei— 
nen Erfolg gehabt, wie die Gegner 
im Senat erklären. 

Voll Vertrauen zu der Sachlage 


| 


| 


Keine Abrüftung vorgejehen. 
„Der Präfident fagt, die Bes 
'hräntung ven Rüftungen tann ohne 
den Völferbund nicht erreicht werben, 
Sit das wahr? Wenn es mwahr ift, 
mie fommt es, daß mir eine Belchrän- 
fung von Rüftungen zwifchen den 


verlajjen die Senatoren Johnfon, Ver. Staaten und Kanada ohne einen 


Borah und MeCormik heute nad)- 
mittag Wajhington, am ihre „long 
diitanec”- Debatten mit dem Präji- 
denten zu beginnen. 


Senator Borah erklärte heute, erinen wir 
habe bisher nur einen Brief aus St. | Konferenz 


M 


Völkerbund haben? Sagt der Prä— 
ſident nicht ſelbſt, daß eine Abrüſtung 
nur durch eine internationale Konfe— 
zenz zujtande fommen kann? Kön— 
niht eine internationale 

ohne einen Völterbund 


| 


— [11 — 


„Sie find dort ohne jedes Necht“, 
erklärte er, „und infolge abfoluter 
Verlegung der in der Verfaffung 
enthaltenen Beichränfung der Macht 
des Präfidenten. Der Kongreß hat 
die Macht, die Rüdkehr der Truppen 
anzuordfien. Um Gottes millen, ba= 
ben Sie feine Angft, nie Macht des 
Gefeßaeberd auszuüben, menn ber 
Erefutivbeamte Khre Macht fih an- 
maßt. Das Blut der Jungen ber 
Vereinigten Staaten fhreit zu Ih— 
nen. Gie haben fein Recht, fie bort 
zu halten und fie Hungirn und jter- 
ben zu laffen, nur uin die Launen de3 
Präfidenten der Vereinigten Staaten 
zu befriedigen, der fich a3 König ber 
Vereinigten Staaten Tteht, nicht ala 
ihren Präfidenten. 

„Das SKriegödepurtement macht 
unfere Leute zu Wächtern am Rhein, 
zu Poliziften in Schlefien und zu 
Mulfahrern in Sibirien. Aber wenn 
der Schwiegerfohn des Präfidenten 
dort mit der Y. M. C. X. wäre, ba 


würden Sie bald fehen, wie er 3u=|. 


rüdgerufen werben wiirde.“ 


Gegen indnitrielle Sowiects. 
Sen. Myers, Dem., Montana, hat 


Yonis von einem ihm umbefannten | haben? Er jagt, in dem Völterbund- |eine Nefolution beantragt, dur) 


Geihäftsmann erhalten, der ihn 
zur fortjeßung des Kampfes er- 


| 


cblommen ift eine 
Vereinbarung für Abrüftung 


muntert hat. Der Schreiber er-|halten. E3 ift feine derartige Ver- 
flärte, der Präfident habe fid) in jeinbarung darin. 


in feiner Nede nur in Gemeinſätzen 
bewegt und auf die zwar große Zu— 
hörermenge wenig Eindrud gemadt. 


| 


„Behauptet der Präfident, daß der 
bon dem Bund aufzuftellende Plan 
für die Nationen ohne ihre Zuftim- 


Wafhingten, 9. Sept. Genator | mung bindend fein foll? Falls nicht, 
Poinderter, Rep., antwortete im Ges | ie fann er ohne Konferenz und Zu: 
nat in einer längeren Rede auf die ſimmung durchgeführt werden, und 
Aufforderung von Präſident Wilſon, n folchem Falle iſt ein Völkerbund 
entweder für ben Bölferbund etivas | pofffommen überflüſſig. Falls die 
Beiferes vorzuichlagen oder aber den | Entfcheibung des Bundes für die 


Mund zu halten. 

„Der Bräfident,“ erklärte der Se: 
nator, „jagt in feiner vernehmen 
Ausdrudsmeife: „Pit up or [hut 
up, nehmen Gie den Völferbund an 
oder fchlagen E€*:: einen Erlaß dafür 
por.“ Die Gegner des Bundes bieten 
als Erjag dafür an die Verfaffung 
ber Vereinigten Staaten, die Unab- 
hängigfeitserflärung und Lincolns 
„Regierung durch das Bolt”. 

„Der PBräfident bietet uns eine Re- 
gierung durch einen Nat in Genf an 
und jagt: „Sie müjjen fie annehmen, 
fall3 Sie nicht etma3 Befler= anzu= 
bieten haben.“ €3 fragt fi), ob über: 


haupt etwas Schlechteres angeboten 


werden kann. Es iſt, als ob einem 
eine Doſis von tötlichem Gift ange— 
boten und ihm geſagt würde, er 
müſſe es austrinken, falls er nicht 
etwas anderes anzubieten habe. Die 
naturgemäße Alternative würde da— 


der Frieden der Welt nicht geſchaffen rin beſtehen, es nicht zu trinken. 


werden kann 
einzelnen Nationen. 
den Frieden der Welt 
der Frieden und der gute Wille der 
Welt ſind für Amerika notwendig, 
aber Sie enttäuſchen die Welt, Sie 
richten ihren Argwohn auf ſich und 
machen ſie glauben, daß Sie von 
Neid und Selbſtſucht erfülit find. 

| „Wir benten nit an Geld, mir 
|denfen daran, lieber den Ruf Ameri- 
tas hochzuhalten als alles Gelb 
Welt zu haben. ch Bin nicht bereit, 
für Geld zu fterben, au Sie nicht, 
\aber Sie und ich find bereit, für 
| Amerika zu fterben.“ 

| Vertrag des Arbeitsmannes. 

Sm meiteren Verlauf der Rebe er: 
Härte Präfident Wilfon, die in dem 
| Friedenspertrage voraejehene inter= 
nationale Wrbeiterfonferenz; würde 
|der Arbeiterfhaft ein neues Statut 
| von Rechten verleihen. Der Vertrag 
‚fet ein „Vertrag des Arbeitgmannes“ 
in dem Einn, daß er zum Belten der 
| gewöhnlichen Leute entworfen jei. 


mit dem Frieden ber | 


| 


Ir - — 
die Welt von den Vercinigten Staa— 


ſten, die Führung zu übernehmen und 


die Grundſätze dafür aufzuſtellen. 


der | = : 
identiſch zu betrachten. 
ten beritändig genug fein, 


I 


| 
| 


| 
| 


I 


I 
| 


„Wenn nun eine europäifche Ver: 


Amerika iſt für einigung vorgeſchlagen wird, ſo be— 
notwendig; — 


das Mittel, die Probleme endgültig 


Nationen ohne ihre Zuſtimmung bin— 
dend ſein ſoll, ſo ſollte der Präſident 
dies ſagen, und dann würde die Na— 
tion wiſſen, daß wir ein untertäniges 
Volk werden ſollen. 

„Wie kann der Präſident den Leu— 
ten ſagen, daß unter dem Bund eine 
Beſchränkung der Rüſtungen ſtatt— 
finden wird, wenn er weiß, daß 
Großbritannien verfügt hat, daß, 
mit oder ohne Bund, die Vorherr⸗ 
ſchaft ſeiner Seemacht aufrecht er— 
halten werden wird?“ 

„Wie kann der Präſident den 
Leuten ſagen, daß der Bund, der 
auf dem Prinzip beruht, daß Euro— 
pa ſich an der Kontrolle amerikani— 
ſcher Angelegenheiten und Amerika 
ſich an der Kontroue europäiſcher 
Angelegenheiten beteiligen ſoll, 
nicht die Monroedoktrin abſchafft?“ 

Sen. Poinderter nahm Bezug auf 
die Erklärung Wilſons, Deutſchland 
würde nicht in Belgien eingedrun— 
gen ſein, hätte es gewußt, daß die 
Vereinigten Staaten intervenieren 
würden, und bemerkte: 

Was verhinderte die Vereinig— 


„W 


zu löſen. In dieſer Löſung erwarte ten Staaten zu intervenieren? Ift 


es nicht wahr, daß Präſident Wilſon 
ſelbſt uns verhindert hat, zu inter— 
venieren, um eine Kampagne für 


Als Bafis, für die Löſung ſchlug die Präfidentſchaft mu dem Schlag— 
der Präſident vor, die Intereſſen wort: „Er hat uns aus dem Kriege 


Beide wür— 


| 
| 


von Urbeitern und Kapitaliften als | gehalten“, führen zu Zünnen? 


„Deutichland und die Vereinigten 


um ges: | Staaten hatten die Saager Konven— 


meinfam vorzugehen, Wenn man fi |tion unterzeichnet, durch welche die 


exit einmal Kar gemacht habe, daß |Umverleplichkeit neutraler Staaten |elhienen, um über Fragen, die ihre | 


die Arbeit feine Ware fei, und ein |gcwährleiftet wurde. Dur Andro- 
wirkliches Zufammenarbeiten erreicht | hung von Gewalt und etwas Sclbit- 


R 
ein Element 
Koſten 
ſein. 
Ver. 


zur Verringerung der 
der Lebensführung geſchaffen 


Staaten bisher „provinzial“. 


ſei, dann werde die Produktion mit achtung wäre Belgien vielleicht ge— 
ieſenſprüngen zunehmen und damit rettet worden. Wurde der Präſident 


am Handeln verhindert, weil wir 


keinen Völterbund hatten?“ 
Sen. Simmons abtrünnig. 


Waſhington, 9. Sept. Senator 


Die Vereinigten Staaten ſeien in Simmons, North Carolina, ein be— 


ihren 


wirtſchaftlichen Beziehungen deutender demokratiſcher Parteifüh— 


Die politiſchen Beſtimmungen ſeien | zur Welt in der Vergangenheit „pro= |rer, verlas im Genat eine formelle 


im Intereſſe 
12: 


a 


ber daran beteiligten | dinzial“ geiwejen. 
ölter jelbit getroffen worden. Prä- | Wandel eintreten, 


wenn 


Darin mülje ein | Erklärung über feine Haltung in der 
die Ber. | Friedenävertragdfrage. 


„Ich befür— 


|fident MWilfon verficherte aufs neue, | Staaten die Welt rehabilitieren foll- |worte den Vertrag und das ölter- 


daß 


in 


den Leuten gewünſcht werde. 
„Das iſt 


fehrung der Geſchichte und das iſt mi Friede | 
alles in dem Völterbund enthalten.“ | Nichts wie einfache Untenntnis der |\jntereffen gefährden 


| Wilfon in St. Paul, 
St. Paul, Minn., 
|MWilfon traf heute morgen um 9 Uhr 
|hier ein und fuhr, umgeben von einer 
Abteilung der Nationaigarbe, nad) 
dem Staatsfapitol, wo er vor bet 
Legislatur eine Rede hielt. 
JNachdem er darauf 
hatte, daß die Legislatur zu einer 
Sonderſitzung einberufen ſei, um die 
erklärte er, daß es noimwenbig fei, 
jest, da eine mirtfhafiliche Weltorb- 
uung bergeftellt fei, dafür zu forgen, 
daß niemand ſie wieder ſtören könne. 
Zu den Beziehungen zwiſchen Ar— 
beiterſchaft und Kapital übergehend, 
bemerkte er, daß überall die Arbeiter 


mit ihrem Verhältnis zu ihren Ar- vor ſich ſelber ſchämen, wenn er 


beitgebern unzufrieden ſeien, das 
träfe in anderen Ländern mehr zu 
als in den Vereinigten Staaten. 

Die in dem Friedensvertrage ent⸗ 
haltene Beſtimmung für eine inter⸗ 
nationale Arbeiterorganiſation biete 


der Vertragsurkunde das ten. 


| 
| 


eine vollfommene Um: | bensteuerung 


Aus diefem Grunde jei 


Weltverhältniife 


Und dieſe Rehabilitierung jei | bundabfommen 
| Prinzip niedergelegt fei, daß jedes jnotiwendig, wenn man den Handel|vom Präfidenten vorgelegten Yorm | 
Gebiet nur eine foldhe Regierung ha | bis ans Ende der Welt ausdehnen ohne Amendements oder Vorbehalte 


* I ben folle, wie von den darin mohnen- | wolle, 
durch die Erörterung der Pläne, bie | "| en | 


in ber urfprünglic 


und mill gerne dafür ftimmen“, hieß 


die Les \e& darin; „ich ftimme mit dem Prä— 
ein Weltproblem und |fidenten barin überein, 
it dem Friedensvertrag verfnüpft. |darin enthalten ift, da3 ameritanifche 


daß nicht3 


würde. Er 


perhindere manche |jollte ohne weitere Verzögerung rati= 
5. Cept. Prüf. | Leute, dies einzufehen. Die Bemerz | fiziert werben. Aber nah Prüfung 


|tung de Nebners, er glaube nicht, der Sachlage bin ih überzeugt, daß 
daß einer der beiden Senatoren aus |einige Zugeltändniffe bei der Ermä- 
Minnefota unter einem folchen Geis: |gung von Vorbehalten gemacht mwer- 


| 


J 


Frage der Lebensteuerung zu löſen, 


ſteszuſtand zu leiden habe, wurde mit 
Beifall begrüßt. „Jeder Menſch mit 


hingewieſen offenen Augen“ könne die Rolle ver— 
ſtehen, die die Ver. Staaten in den 


Weltangelegenheiten unvermeidlich 
ſpielen müſſen. 

Er habe die Verhältniſſe auf der 
anderen Seite kennen gelernt und 
wiſſe aus erſter Hand, welches Ver— 


| 


I 


ven müffen.” 
Die Truppen in Rufland. 

Sm Wbgeorbnetenbeufe ſprach 
Abe. Mafon, Rep., linois, zu: 
gunften der baldigen Einberihtung 
feiner Refolution, durcy melche die 
fofortige Rüdkehr dec ameritanifchen 
Truppen aus ARufßleno angeordnet 
werben fol. Yals der Ausfhuß für 


trauen die Welt zu Amerifa hegt. | militäri Angelegenheiten fie nicht 
Er freue ſich darüber, daß es ſich um alsbald —** werde a 
ein Weltproblem Handle, nit um tragen, den Ausfhup kon meiterer 
innere Politit, denn er würde fi) Beratung zu entbinden und bie Refo- 
lution im Haufe vorzulegen. 

In feiner Rebe erhob Abe. Mafon 





daraus eine Parteifahe machen 


wollte. edoxh, fügte er hinzu, wenn 
er ein „räufefehmiedender Politiker” 
wäre und jemand ihm biefe Frage ala 
Plattform’ vorlegen mwürbe, jo mürbe 
er fie aerne annehmen. 


gegen Präfident Wiljen die Anklage, 
duch die Entfendung rnn amerifani- 
fhen Soldaten nad) Sibirien fich 
eines abfoluten Mikorrucha feiner 
Gewalt fbulbia gemacit au haben. 


| 


internationale | welche denjenigen Poliziften im Di: 
ent: | ftrift von Columbia, 


die fich einer 
Gemertichaft ans'jchloffen haben, 
ihr» Gehälter entzogen werbe.: follen. 
Zur Begründung mwied der Senator 
auf den fürzlichen Anfchluß der Po= 
Itzeibeamten der Hauptitabt an die 
Umeritanifche Arbeiterföderation hin 
und behuuptete, die Arbeiterjchaft 
iwirfe darauf hin, die ganze Induſtrie 
des Lunde3 unter eine Sotmietregie- 


| rung zu bringen. 


I 
1 


! 


| 


In der fic) anfchließenden Debatte, 
die fi auf das fürzliche Vorgehen 
der Eifenbahnarbeiter, VBoftangeftell- 
ten und anderer Regierungsarbeiter 
eritredte, verteidigte Senator Iho- 
mas, Dem., Colorado, die Amt3füh- 
rung bon Generalpoftmeifter Burle- 
on. 

Eine Nede der Oppofition. 

Salem, N. 9., 9. Sept. Falls 
der Friedensvertrag mit dem Völker— 
bundabkommen in der vorliegenden 
Form ratifiziert wird, erklärte Sena— 
tor James W. Wadsworth jun. heute 
bei einer Bewillkommnungsfeier der 
heimgekehrten Soldaten, ſo wird ides 
„mehr dazu beitragen, die Bewohner 
der Vereinigten Staaten zu entameri— 
fanifieren, al3 irgend etwas anderes“, 

Der Senator erinnerte an bie 
Mahnung Wafhingtons an das ame: 
rifanifhe Bolt, fih nicht dur 
Bündniffe in Vertvidlungen zu brin= 
gen. Zu jener Zeit habe das Land 
noch viele der Nationalitäten, bie 
heute hier zuhaufe find, nicht abſor— 
biert. Um fo ernftlicher jfeien bie 
Worte des erften Präfidenten Heute 
zu Herzen zu nehmen. 

Das amtlihe Wafhington habe be- 
reit3 einen Vorgejhmad davon ge— 
habt, welche Wirkungen die NRatifi- 
zierung ded Vertrages nach Jich zie- 
ben fönne, 

„Einige der aboptierten Söhne 
Amerikas“, fagte der Senator, „tun, 
al3 ob der Vertrag bereit in Kraft 
ift, und find vor dem Genatsaus- 
Ihuß für auswärtige Beziehungen 


Länder betreffen, gehört zu werben. 
Sind fie al3 amerifanifche Bürger 
zum Senat gefommen? Nein! Gie 
famen einfah aus Sympathie für 
ihre verfchiedenen Heimatländer.” 
Derartige Vorlommniffe mürden 
die Ver. Staaten beftändig in euro- 
päifche Mißhelligkeiten hineinziehen. 


Boft nad) Deutichland. 


Die urfprünglih auf vorigen 
Samstag anberanmt gewejene Ab- 
| fahrt de8 Tampfers „Bufbong“ tit 
auf fommenden Samdtag verichoben 
worden. Der Tampfer fährt bon 
New York nad; Hamburg und beför- 
dert nur Boftpafete. Poſtſchluß im 
hiefigen Hauptpoftamt Tonnerdtag 
nachmittag 4:30 Ahr. 


Das Wetter, 


— 


nn 
Chicago und Umgegend: Zunchmendbe 
Bewöltung und vielleicht Nenenichaner 
bente abend oder morgen; heute abend 
etwas Fühler; mäßiger, veränderlider 
Wind s e 
Allinsi®: Zunehmende Pewölfung im nörd- 
lien Zeile und bielleiht Negenichauer beute 
abend oder morgen; Har und anhaltend warın 
im füdlihen Teile; heute abend im äußerlten 
nordöftlihen Zeile etwas Tübler., 
Aisconfin und Zowa:  Unbeftändig beute 
abend ımd morgen; wabrſcheinlich Regen— 
fhauer; wenig Wechfel in der Luftwärme. 
Indiana: Im allgemeinen far heute abend 
und morgen; beute abend etwas Fühler im 
äuberften nördlihen Zeile. 5 
Nieder Michigan: Im allgemeinen bewöllt 
heute abend und morgen; im füblihen Zeile 
beute abend Tübler. 
Sonnenuntergang, beute: 7:10. 
Sonnenaufgang, morgen: 6:25. 
Monduntergang: Morgen früh 6:08. 


Zemprraturftand. 


Nachitehend der Temperaturftand nad 
Ycır amtlıchen Angaben ded Wetteramted 
son neitern nadjmittag 8 Uhr an: 

3 Uhr nahm 3 Uber morgen? 
4 Ubr nadm.....,- 92] 4 Ubr morgens 

5 Uhr morgend.... 

6 Uber morgens... 

7 Uber morgend.... 

8 Ubr morgend 73 

7| 9 Ubr morgen3, ...74 

10 Uhr borm.......73 


12 lhr mittag®, 
1 Uhr nahm 
2 Us um il 


Streiterfhladht zu Sammond! 
5 Nann fallen; Leutnant ift Bührer. — 
"söglicher großer Streik in der Stahl: 
induftrie. — Bojtons Boliziftenftreif. 


Hammond, Ynd. (bei Chicago), 
9. Sept. In einer Shlaht zwiichen 
etwa 1000 früheren Angeitellten der 
„Standard Steel Gar Ev.” und der 
Rolizei wurden hente 5 Streifer ge- 
tötet und 15 veriwurndet! 

Der Streit, an weldem 2000 
Arbeiter beteiligt find, beganır vor 
zwei Monaten und vor fünf Wochen 
gab e3 fhon einmal einen Kramwall, 
mit einer Anzahl Verwundeten. Da- 
mals fandte Coup. Goodrid ein 
Regiment Staat3milizeıt. 

20) Streiler tehrten geftern zur 
Arbeit zurüd, — damit aber wurde 
die Erbitterung nur noch größer. 

Außer Steinen und Stöden be= 
nußten mehrere der Stramwaller heute 
aub Revolver. 

Die Polizei fenerte 75 Schüſſe ab. 
Führer der rawaller war Lent- 
nant Sfuba, ein Pole, 21 Jahre alt. 
Gr war erit Fürzlicd; aus der Bun- 
desarmee entlalfen worden und trun 
and Heute feine Aniform amd 
ſchwenkte eine amerifanijche lange. 

Später tunrden er und andere 
eingeſteckt. 

Hammond, Ind., 9. Sept. Kurz 
nach 7 Uhr verſammelten ſich die 
arbeitswilligen „Amerikaner“ in der 
Highland Str., vier Straßengevierte 
von der Anlage der Car Co., und 
ſchickten ſich an, nach der Fabrik zu 
marſchieren. Kaum aber waren ſie 
abmarſchiert, als die Fremdgebore— 
nen fie unter Führu.a von Thomas 
Sfuba, einem früheren Soldaten in 
Uniform, ihnen entaegen traten. 
Sfubad Leute füllten die ganze 
Straße rings um die fleine Gruppe 
„Amerikaner“ und verfperrten biefer 
den Weg zur Fabrif. Zurufe und 
Drohungen flogen Hin und mieber. 

Kapt. Strong verfuhhte dann ein= 
zufchreiten, indem er den Gtreitern 
befahl, Pla zu madhen. Die Ant- 
wort war ein Sturm der Entrüftung. 
Steine flogen aus der Menge und 
Polizift Fred Hefterman wurde am 
Arm getroffen, welcher brad. Auch 
Schüfje wurden auf die Polizei ab- 
gegeben. Kapt. Hanlon und Polizift 
©. Homrich wurden von Kugeln qe= 
ftreift. Kapt. Strong gab dann 
tag Kommando zum Feuern. Die 
Beamten zielten auf die Füße ber 
Streiter, lebtere aber michen nicht 
und antmorteten mit verftärttem 
Steinbombardement und mehr&chüf: 
fen. Die Polizei feuerte darauf eine 
zweite Salve auf die Menge ab; 
mehrere Zeute murben getroffen, und 
mit einem Auffchrei wich die Maſſe 
zurüd, wendete fich und floh in mil- 
der Unordnung hinter Bäume und 
in Seitenjtraßen por den Kugeln. 

Vier Iote blieben auf dem Plab, 
ein fünfter Mann lief ein paar 
Schritte, wantte und fant tötlich 
verwundet zufammen. Noch andere 
fielen nieder, einigen halfen die Flie— 
benden auf die Füße und nahmen fie 
mit fih. Die anderen Gefallenen 
wurden jpäter mit Ambulanzen ins 
Hospital gefchafft. 

Bon den Toten find bislang nur 
| Latorence Dudel und Stephan rat, 
| der im &t, Margaretbenhofpital 
gleich nad) feiner Einlieferung ftarb, 
identifiziert. Die anderen drei To- 
ten harten in Burn?’ Morque ber 
Identifizierung. 

Am ſchwerſten verwundet 
Steve Evans, Stanley 


ſind 


Roganzk; zwei von ihnen ſind le— 
bensgefährlich verwundet. 

Skuba wurde nach dem Kampf 
verhaftet und der Anſtiftung zum 
Aufruhr angeklagt. Andere Verhaf— 
tungen ſtehen bevor. i 


die Fabrik und begannen zu arbeiten. 
Die eigentliche Schlacht dauerte 
nur 10 Minuten. Anfänglich hielt 
der Krawallhaufe ſtand, trotz ſeiner 
Gefallenen und Verwundeten! 
Nachdem aber die Polizei un 


Ertrawächter mehrere Salben abge | yon etiva 2000 Delegaten wurde hier 


feuert hatten, zerjtreuten ſich die 
Krawaller und ſuchten Deckung. 

Die Streiker kämpfen für eine 
Lohnerhöhung. 

Waſhington, 9. Sept. Ein Be— 
ſchluß hinſichtlich des nächſten Schrit— 
tes der organiſierten Arbeit in ihren 
Bemühungen, die ganze Stahl— 
enduſtrie gewerkſchaftlich zu organi— 
ſieren, wurde in der heutigen Kon— 
ferenz von Vertretern der 23 inter— 
nationalen Gewerkſchaften erwartet, 
welche in dieſer Induſtrie beſtehen. 

Der Präſident des „Stahltruſt“, 
E. H. Gary, hatte ſich bekanntlich ge— 
weigert, Gewerkſchaftsbeamte anzu— 
hören. 

Präſident Wilſons Erwiderung 
auf das Erſüchen des Arbeiter— 


föderationspräſidentenGompers, zu⸗ 


ounften der Gewährung einer Au- 
dienz für die Gewerfichaften zu ver- 
mitteln, dürfte nad allgemeinem 
Dafürhalten eine wichtige Wirkung 


2 auf die Beihlnhfaifung der Konfe— I 
sen? haben. Herr Gompers Hat periönlie Bemerkungen 
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ı Kozuma, Ian die Gemwertichaft die Dienftregeln 
Sohn Fio, Frank Naß und Walter | yericht hätten. 
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2 Gent 31. Jahrgang. — Nr. 214, 


Oeſterreich ſchluckt Pille. 


Gutgeheißener Friedeusvertrag wird mor— 
gen beſtätigt. 


Merciers Dankbeſuch hier. 


Gelteferi von der „Allcociterten Breffe” und den „United Brek Niloctations“,) 


permit No. 175, authorized by \ 


Er 
+ 


Fün Tote und fün zehn Verwundete bei Stteiffamb su Hammond 


Wien, 9. Sept. (Verfpätet,) Iroß| Die jüngfte Zumutung an Denttiafib. m 


tes Miderftandes der Deutichnatio- 
nalen jtimmte die öftsrreihiiche Nas |der ?riedensfonferenz beichäftigte 
ttonalverfammlung mit 97 gegen 23 | jid) heute wiederum mit derAntiwort, 
für die Unterzeichnung de3 Friedens= |welde auf die dentiche Note bezüg: 
vertrage. Die Ühriltlichlozialen lich der Forderung der Alliierten 
jtimmten nur unter ‘Prsteft dafür. negeben werden joll, den Artifel 61 
(Wie Thon erwähnt, foll der Frie⸗ der deutſchen Verfaſſung zu unter 
densvertrag morgen zu St. Germain drücken, der verfügt, daß Oeſterreich 
unterzeichnet werben.) im deutſchen Parlament vertreten 
Karkinal Mercier trifft ein. jein foll (wie es felber fehr innig 
New NYork, 9. Sept. Der viclge- | wünfdht.) 
nannte Kardinal Mercier, Primas) Man erzielte nod; feine Einigung 
der Zatholiichen Kirche von Bel- über die Ansdrüde der Erwiderung; 
gien, trifft heute zu fpäter Stunde (do wird erwartet, dak jie am Mitt- 
mit dent Slottentransportdampfer |1eod} formell entworfen werde. 
„Northern Bacific“ hier ein, Es it | Vereinigung Ungarns mit Rumänien? 
ihm ein jchmeichelhafter Einpfang | Paris, 9. Sept. Eine Wiener De 
ducc geijtliche und weltliche Würde: | pejche von heute meldet: 


träger zugedadt. 1 Der ungarifdhe Minifterpräfident 
Er will Amerika danfen für die 


‚er mit u n put Tr. Stephan Friedrih entjandte 
reichliche Silfe, welde e3  jeinent | cine ungnariiche Depntation nad) der 
Sande während des Strieges gelci- | zumänifchen Hauptſtadt Bukareſt. 
ſtet. Seine erſte öffentliche Rede in Dieſe Delegation ſoll ermächtigt ſein, 
Amerika hält er am Dienstag, d. inen Sönderfrieden mi 
16. September, in Baltimore, und Rumänien zu verhandeln, — und 
zags darauf ſoll, ſein Hauptem-man hält es ſogar für möglich, daß 
pfang in New NYork ſtattfinden. ſie eine ſchließliche Vereinigung Un⸗ 

Aus eigenem Antrieb. garns mit Rumänien erörtert! 

Berlin, 9. Sept. (lieber London.) Polen gegen Bolfchewili. 
400,000 deutjcde Arbeiter Haben fih| gKondon, 9. Sept 
aus eigenem Antrieb J den Wieder⸗ pfe zwiſchen polniſchen Streitkräf— 
gene rag gemeldet, | ton md Boliherift find amtlicher 
— er Vorwärts am 6. Meldung zufolge an der Düna im 

Berteidigt den Ex-Raifer, 

Berlin, 9. Sept. Dr Ernft von 
Drpander, der ehemalige Hofpredi- 
ger, hat eine Brofchüre herausgege- 
ben, welche des Lobes fiir den ehema= 
iigen Kaifer voll ft Er erklärt 
Wilhelm von Hohenzollern ald voll: 
fommen jchulodlos an win Kriege, 


| Paris, 9. Sept. Der Oberfte Rai 


guniten der Polen. er 
Bolichewikiangriffe am Pripel 


geiwicjen worden. 
Meldungen aus Warfhau zufol« 
ge dauern die Kämpfe in Schlefien 
an. Die Infurgenten greifen Piel« 
groczozywowieze, Grorzalkowioae 
und Godow an. Ihre Zahl wird 
auf 24,000 geſchätzt. 
Kopenhagen, 9. Sept. Weiters 
Berihte aus Breslau beſagen, daß 
die Nahrungstramade der Teßten 
paar Tage mit einem Verfuch der 
vereinten Pöbelhaufen enteten, dieLä—⸗ 
den zu plündern, ma3 3% einem Yus 
fammenftoß mit der Polizei und. den 


Iruppen führte. 

London, 9. Sept. Die tuffifchen 
Boljhewiti behaupten, Petropams 
lowst am Iſhimfluß, 175 Meilen 
von Omsk, genommen zu haben. 
Alliierte ſollen Oberſchleſien beſetzen! 

London, 9. Sept. Oberſchleſien, 
wo ſchwere Kämpfe zwiſchen dem 
polniſchen und dem deutſchen Ele— 


Wilſons Antwort noch nicht ver— 
öffentlicht, obwohl er dazu ermäch— 
tigt iſt. 

Ueber die Zahl der Gewerkſchafts— 
ſtahlarbeiter ſind ſehr wider— 
ſprechende Angaben verbreitet. 

Boſton, 9. Sept. Der Streik der 
organiſierten Poliziſten von Boſton, 
der für Dienstagabend beſchloſſen iſt 
— das Votum ſoll ſogut wie ein— 
hellig geweſen ſein — hat auch die 
Gutheißung der „Central Labor 
Union“ erhalten, welche bereit iſt, 
ihn durch einen Streik aller ihrer 
Mitglieder zu unterſtützen. 

Heute mittag waren noch immer 
Vemühungen im Gange, eine Ver— 
ſöhnung herbeizuführen, um ben) ment im Gange find—in Erwartung 
Streit zu verGüten. Gleichzeitig aber der geplanten Voltsahitimmung über 
wurden von Staatd- und Stadibe-|die Frage der Ueber'ajfung biejes 
amten ſowie von Privatintereffen | Gebiets an Polen — wird näds 
Pläne ausgearbeitet, Leben und | tens don Wllitertertruppen beſetzl 
Eigentum zu fehüten, falls e3 zu kei— iverden. So kündigte General Dus 
ner Derſöhnung kommt. pont Flüchtlingen und Inſurgenten 

Die Poliziften faßten den Streit: | in ber Gegend an. 
befhluß, nachdem der Polizeitommif- ‚sm Namen bon Frantreich Engs 
fär Curtis 19 Loliziften fuspendiert and, Staien und ben Der. Staaten 
hatte, weil fie durch den Anſchluß ſoll auf dieſen Schritt gedrungen 

worden ſein. 
Fr... in Barcelona. 
| Barcelona, Spanien, 9. Sept. Alle 
| Urbeiterftreitigteiten, welche Barceı 
lena heimfuchten, find beigelegt. Die 
Beileaung wurde durch die Veröffents 
fihung eine gemeinfamen Manis 


(Unter den 1600 Batrolpoliziften 
in Boften follen über 1400 zur Ge: 
werkſchaft gehören.) 

Mehrere hundert Bürger murben 
nıit der Befugnis bekleidet, Verhaf— 


t Die „AUmeris tungen vorzunehmen; auch murbde |feftes der Arbeitgeber und Arbeiter 
faner” gingen nad dem Kampf in eine Sreimilligenmacht organifiert. 


. \fiegelt; das Manifeft orbnet die alls 


Bolton, 9. Sept. Die Straßen f 
gemeine Wiederaufnahme der Arbeil 


bahner mi ganzen öſtlichen Maſſa— 
chuſetts wollen morgen in den Aus— 
ſtand treten, wenn ſie keine Lohn— 
erhöhung um 12 Prozent erhalten. 

Cleveland, 9. Sept. Im Beiſein 


den verſchiedenen Induſtrien bes 


an. 
Jener unſelige Zwiſchenfall. 

Koblenz, Montag, 8. Sept. Ger 
neralmajor Allen, Befehlshaber der 
amerifan. Streitfräfte in Deutſch. 
land, verlangte von den beutichen 
Militärbehörden einen jofortigen 
Bericht itber die Tötung des Gemeis 
nen Sowell Madjen von Sacramen- 
to, Calif., welcher in der neutralen 
Zone, Während er mit einem Ga 
führten auf der Hirfchjagd war, bon 
deutichen Soldaten erjchoffen wurde, 

Der Gemeine Bert Balfinger, dei 
Sefährte Madiens, jagte dem unter» 
juchenden Dffizier, die Deutichen 
hätten ihn und Madjen aufgefor- 
dert, zu halten, und dann auf fie zu 
feuern begonnen, - Dagegen behaup* 
ten die Deutichen, Madfen habe zus 
erit gefeuert. 


die internationale Konferenz der 
Der. Grubenarbeiter von Nordbame- 
rifa eröffnet. Es iſt die 25. Kon— 
vention ihrer Art. Es wird ihr 
aber ungewöhnliche Bedeutung bei— 
gemeſſen. 
Scharfe Tonart ſiegt! 

Glasgow, 9. Sept. Die Befür— 
worter einer direkten Beſchlußfaſſung 
für das Durchſetzen der Arbeiterfor— 
derungen errangen in der erſten 
diesbezüglichen Abſtimmung des Ge— 
werkſchaftskongreſſes einen Sieg, in— 
dem mit 2,686,000 gegen 1,810,000 
Stimmen beſchloſſen wurde, den 


Bericht des parlamentariſchen Aus— 
ſchuſſes zurückzuweiſen, weil derſelbe 
feine Meinung über einen direften 
Beichluf im obigen Sinne ausiprad. 

Diejes Votum wird als gleid)- 
sedeutend mit einem Tadel für das 


Perus Regierung. 
MWafhingtoen, 9. Sept. Die Anı 
erfennung der LeguiasRegierung in 
Peru feitens der Vereinigten Staaten 
bet zur Folge gehabt, daß fie aud 


von Großfritannien, Franbreich, 
Halien, Belgien, Bolivien, Ecuador 
und Uruguay anertannt worden ift, 
findigte 
beute au 


Komite angefehen. Robert Smillie, 
der - befannte Grubenleuteführer, 
hatte die Nefolution beantragt. E3 
iolaten verfchiedene Teidenfchaftliche 


er.) 
u 


Heftige Käms » | 


x 
A 


Gange, und zwar verlaufen fie gi © 


mit beftücten Shrbichiffen find abe $ 


m 
—4 
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fonit an Bruchleidende 


00 Leidende ſollen ſteie Probe Playao erhallen. 
Nicht notwendig Zhr Leben lang nutzloſe Bruchbänder zu tragen 


Sieſes ſreigebige Auerdieten ſtelli der er · 
- finder einer wunderbaren „Tag und Nacht 
. Wwirienben Metbode, weile nebraudt 
a fell um dte erfhlafften Inußfein au 
; und nadıber die ihmershatten Brud- 
bänber unb die Rotmwenbiateit der gefährlichen 
"Cperation obınihaften. 


Rihts zu zahlen. 
Reidendex, weldde Ihreiben m'rdb eine 


ende Quantität 
AO umfonlt zu. 


une 

a 
— 40 be wird 
teine Bera 4 ver 


* 


Hören Cie auf \E 
mit dem | 
Bruchbande. 


* — bören Bie 
a bamit. denn Eir 


teiffen au8 eigener Er. 


j snrüdhält. War- 
. um follten Cie e& alio weiterhin tragen? — 
E83 gibt eine befiere Art und ie lönnen bieb 
= -jegt Eoftenloß erproben. 
Für doppelten Zi: gebrandit. 
Eritend; Der erite und wiätinite Swed ber 
PLATAUO-PADS berußt in Hetändinem An- 
beingen an die erihlaffien Musteln ver 
PLAPAO genannıcn Miediain, welche azujam ⸗ 
> men ber Natur ift und zufammen mit den 
Singrebiertzien in der Medtzinalmalie Erböh- 
bes Wluilreislautes beabfictint, um auf 
ng Weile die Must 


usteln zu belieben und ın 
nsrmale Stärfe und Elaſtizität nrüdın- 
- Sann, und nur dann, fünnen Eie 
— erwarlen dak der Bruch derſawindet 
* —— * La fie Telöftanbaftend nemadt 
Sind, ebilhtlih, um das Boliter am Nurihen 
au berbinbern. baden fie fih alio ald ein wid- 
-  Haed Abjunft beim Purlifbalten bon PBrühen 
= bewährt. bie ein Yrudbbaondb nicht halten Tann. 
Sunderte Leute, alte und junge, fteliten Nic 
bor einem zum Abnehmen des Qided beremtin- 
ten Deainten ein und jchiwuren, ser PLAPAO 
PADS ibten Zruh beilten — in mandsen 
3 bie fdlimmiten Arten — welche ſchon 
Beit beitanden. 
Deitändige Tag- u. Nadt-Wirkung. 
* bemertenswerter Zun des PLAPAO- 
PAD-Epliemd der Webandlung berubt in der 
verhältnismäßig turzen Zeit, weldhe es nimmt 
um Meinitete au erzielen. 
es lommit babon, weil die Wirlung um- 
audgeicht it — Zaq und Naht lang, wäh 
end bet nanıen 24 Stunden. 
Da gibt ed kein lindbehanen, feine Unbüb- 
Höleit. feinen Ehmers Tennoh mag man 
Alafen ober waren, arbeiten oder ruhen, flöht 
ieled wunderbare Mittel unfih:hbar den Une 
e eibsmusfeln nened Lehen unb Rrait rin, 
fie Hebürfen, um ihrem naturnemäken 
k Det des Aurllhaltend der Cinneweide obne 
ie Münftlihe Ctübe eines Bruchbandes oder 
Nonitiger Borritung au bienen. 


Erklärung des Rlapao-Rads. 
Der Yrundiag, auf dem die Wirfung der 
PLAPAO-PADS berubt, fann an der Hand 


nm r 


en 


“ der beifolgenden Qllnitrationen und der fol | 


oenben Erllärung leicht begriffen werden: 
Bas PLAPAUO-PAD wird 
bieniamem Material „E“ angefertint, welches 
entivorfen wird, um mit ben Nemeqnuigen DeB 
Körpers übereinzuftimmen, und volifändig 
beguem zu traaen zu fein. Deifen innere Fläü« 
be ilt onheftend (ähnlich, aber dennod; fehr 
veriieden von einem Heftsflaiter) — um das 
Tolfter „B* am WRutihen an verhindern, 


Das Schicklal, 


Roman von Friedrich Jacobfen. 


\ (5. Fortfegung.) 
> rau aber gehörte zu der uitge- 


aus ftartem, | 


| 
| 


„A” it daB erweiteste Ende ded PLAPAO- 
PAD, mweldes über den abfterbenden und a& 
ıhwääten Musteln liegt, um ein weiteres 
Nacneben derielben zu verhindert, 


„B*“ tft daS entivreheub geformte Polfter 
dad derari unsubringen ilt Bob ed die Ira. 
öffnung veriverre und ven Anbalt der Bau 
bödle am Vorbringen verbinbere. In dem Prw 
fter ift ein Vebälter. Ann diefen Webälter wird 

eine wımberbar abfor- 
bente, aitrinaente Me 
dilation netan. Eohald 
dıcle Medilation durch 
die Klörpertvärme auf 

') erlölt mird, entmeidt 
$ fie dur Die fleine 
Oeffmung „C* u. wird 
bur& bie Poren der 
Saut aufgelangt, um 
nor Die neichmäcten Ms 
feln au Rärlen und 
u Detinung u ichfie- 


„F* ft daß lange 
Ende de8 PLAPAO- 
PADS -melde8 über 
den SHüftentnoben au 
vflaftern fommt, dar 
dadurch Dicler 
örperaerüft. 

PLAPAO-PA 
Mrs die nmötine Seftintelt 
und Stüke verlcihe, 


Beweifen Cie dies anf meine 
Unkoſten. 

Senden Sie kein Geld. Ah will es uun 
meine eigenen Unkoſen beweiſen. daß Bie 
Ihren Yruh bewältigen fünnen. 

_Benn bie fawaden Mudfeln ihre Kraft und 
Tehnbarkeit wicdererlergen— 

Und bie häflidhe, ihhmerzenbe, gefährliche 
Geſchwuln verſchwinde; 

Und das fhredlide „aichente* Gefſidt auf 
Nimmermwiederfcehen verfämunden, ift— 

Und Sie Ahre Araft, Lehbafiinfeit, Energie 
und Etärfe micberarminnen— 

Und Cie beffer auzfchen und fich heffer füb- 
ien, und e& Ahren (Freunden auffällt, dab ie 
beifer ausfchen— 

_ Zann iverben @ie willen, daß Ahr Tri 
überwunden ift und ie werben mir wärm- 
“tens dafür danken, meit ib in Eie — 


abet wunderbare freie Probe jegt anzume 
en. 


Senden E@ie heute nm die freieProbr 

Derfuhen Eie verfünlich deren Wert. Sen. 
den Cie fein Geld, denn bie freie Trohbe orn 
PLAPAO foftet Cie rar nichts, bennodh mag 
e3 Ihnen Wieberberftellung Ahrter Geinndheit 
bringen, wa3 inebr wert ift al@ fehr biel Gelb 
Nehmen Lie diele frele „Wrobe” heute an und 
Ete merden. folanne Cie Ieden, froh fein, met! 
Cie diefe Gelenenbeit benukten. Schreihen Cie 
heute no& cine Boltfarte, oder füllen Eie ben 
Kouyon aus und Sie werden per Netonrenit 
die freie Vrobe PLAPAO emvfongen mit ei⸗ 
nert Geſchenkeremblar des «4S8ſeitigen Buches 
des Herrn Stuart über Bruch. weldes volle 
Auskunft üher die Metbode entbält. der in 
Non ein Diplom nebſt Galomedeille, und in 
Taris Dipfom nebie erftem Vreis zugefprochen 
wurbe, meldie& jcher, ber an biefem fdhred- 
iden Gebrechen Teidck. hefiken follte. 

5,000 2efer Tönnen biefe irele Rrohe erbal« 
ten. Die Nahfrage mwirb newih nrok fein. lim 
Enitäufhung au bermeiben, färeiben Eie fett. 


Senden Sie Koupon heute an 
PLATAO LABORATORIES, Anc., 
Llod 1966, &t. Louis, Mo, 
un ferie Probe PLAPAO und Bud über 
Bruch. 


NAME P.......... ——————— 


Apreife 


Qiendente Foft wird freie Brode PLAPAO 
bringen. 


ben. Während Helbig nämlich lang: 
fam mit dem Menfchenftrom bahin- 
trieb, badhte er nit an das all» 
gemeine Lanbrecht, jondern er et=- 
tappte fi auf der ‘bee, daf rofas 
to! eine jhöne Farbe fei. 

Grethen Faber trug an jenem 


5 zählten Shar jener Witwen, die bes | Morgen ein rofarotes Kattuntleid, 
neibet werben, weil fie fic, im Beſitze aber fie tat e3 ficherlich nicht, um 


‚ einer Penfion befinden, die zu hoch dadurch ihre Uebereinftimmung mit 


ift, um damit zu verhungern, und zu 
gering, um babon zu leben. 


Der jelige Sebaftian Faber war |fadhe und Wirkung nicht miteinamber | 


| 


Paul Zelbigs Anſichten auszu— 
drücken. Wie ſchwer iſt es oft, Ur— 


Subalternbeamter gewefen und hatte | zu verwechſeln! 


bor der vom Staat normierten Zeit 
dad Zeitlide gejeanet, ba3 


Sn der Vorberfiube der Faber’: 


beißt, | fchen Wohnung war eine foldhe Ver- 


feine Zunge hatte die Unmöglichkeit | wehslung augenblidlich ausgefchlof= 


eingefehen, bi$ zu ber 
Sproffe der Gehaltleiter hinaufzu= 
SE. 


böchiten ! fen. 


| 


Grethen Faber trug das rofa 
Kattu 
den Sommer hatte, und Frau Va= 


Es war ein Glüd, daß Valerie |lerie Faber erwähnte diefes Umftan- 


=, blühende Zöhterhen befaß; aber 
wenn Frauen au unisr Umftänden 


| 


aber nur ba3 einzige, lieblich zuf- | des mit einem Fleinen Seufzer. „Wir! 
Deine Toilette benfen, | 


müffen an 
Kind," Taate fie; „Tieh’ doch einmal 


- unendlich wenig brauchen, jo reichteinach, was in der Kaffe it.“ 


: 8 dennoch nicht aus. 
Für folde Witwen hat die Vor 
fehung Junggefellen aefchaffen, wel: 


® 


betrübfamen Umftänden 


eerzerTEn 


und ratfam ift. 

Grau Faber hatte ihrer zwei, und 
mwährenh ber Eine fih, wenn aud 
je,t nur figürlich, mit den Lippen 
ber veizenben Grete beichäftigte, war 
ber Anbere bie Treppe 
fliegen, ohne von befagten Lippen 


l 
I 
j 


| 


Grethen mwuhte es mahrfcheinlid) 
ebeno genau, wie ihre Mutter, aber 
ed mar eine fieine Schwäde der wür- 


he Wohnung und Bedienung in ihren | digen Frau, von Zeit zu Zeit Kaſſen— 
brauchen, |fturz zu halten; ihr Seliger hatte 
unb nebenbei noch Gelegenheit haben, | auch diefe Gepflogenheit gehabt. Das 
bie Vorzüge des Haustöchterchens | Mädchen aing daher gehorfam an den 
beifer würdigen zu lernen als e3 auf|alten Schreibiifch und 30g die betref- 
Bällen und Sälittenpartien möglid; | feıbe 


Schublade auf. 

„Da tit zunächft der Hundertmarfs 
fhein, Mutter... .“ 

„Den bürfen wir nicht angreifen, 
Kind,“ fagte die Witwe eifrig, „ba? 
iſt eiſerner Beſtand, wie der Vater 


hinabge⸗ zu ſagen pflegte.“ 


„Dann das Haushaltungsgeld für 


mehr als einen kühlen Morgengruß Mai und Juni ...“ 


erhalten zu haben. 


Ein nüchterner, blaſſer, 


Frau Faber legte die Hände in— 


eckiger einander und nickte mit dem Kopfe. 


a 


nfleib, weil fie fein anderes für | 


nn 


und mit dem umberfennbaren Ber 
fireben, ba8 unbequeme Gefpräd abs 
zubrechen. 

Uber frau aber hielt Felt. 

Gie legte da3 GStridzeug aus ber 
Hand und die Brille obenauf; ed war 
ein ficheres Zeichen, daß eine ernite 
Auseinanderfegung fommen follte. 

„Du bift das Kind eines Sub: 
alternbeamten, Gretchen,“ ſagte ſie 
mit einem flüchtigen trüben Lächeln, 
„und er ift ein Stubierter. Er ift 
auch Hug, er wird vorwärtsfomment. 
Und mwenn er fi ala Rechtsanwalt 
nieberläßt, mad ja auch möglich ilt, 
dann wird er Geld verdienen. Es 
wäre für Dich eine fichere Verfor- 
gung, eine glänzende Verforgung, 
und ich könnte ruhig meinem Ende 
entgegenfehen.” 

„Aber Mutter!“ 

Gretchen fehte fich neben die Frau 
auf da3 alte Sopha und legte ber 
Arm um ihre Schulter. 

„Wie magft Du nur fo rebei, 
Mutter Du bift ja kaum fünfzig 
Sabre alt. Und dann — Du bift 
doch och jeht fo hübfch, e8 hat Dir 
gewiß 1.iemals an Bewerbern gefehlt, 


Dlaud nicht ar ftudierten, denn Du 


lebteft ja ald junges Mäbchen in 
einer Heinen Umiverfitätsftabt. Was 
rum haft Du denn den Vater genom= 
men? Doch mohl, weil Du ihn lieb 
hatteft, nicht wahr?“ 

Trau Valerie Faber zudte zufams 
men und ftrich fi mit der Hand 
über bie C!irn. 

„Aus Liebe, Kind — freilich, jas 
moh” die Liebe muß babet fein. Bes 
hüt’ Dich Gott davor, bak Du jes 
ın 13 ohne Liebe heiratet, dab Du 
jemal® um bie Liebe betrogen mirjt 
oder — betrüglt.” 

Dhne Zufammendhang, fait mie 
aus einem ſchweren wüſten Traume 
heraus ſprach ſie langſam und leiſe 
die letzten Worte. Dann nahm ſie 
3. md ihr Stridzeug mieder zur 
Hend und zähli: die Mafchen. 

E3 war fo ftille geworben in ber 
Stub,, dak die beiden Frauen da3 
Klop” ir ihres eigenen Herzens hören 
fonnten, und dann  mwurben über 
ihnen plößlich die Xaften eines Stla= 
bier? argefrhlagen und eine Stimme 
fang dazu: 

„Aus der Nugendzeit, aus der Jugenbdzeit 

Alingt ein Lied fo wunderbar. 

Th mie licat fo weit,, ad) wie liegt fo meit, 

Dos mein einft war,“ 

„Betrügen und betrogen werben,“ 
nahm Gretchen aber ba lebte felt: 
fame Wort der Mutter wieder auf. 
„Die Leute jagen fo oft, das lehtere 
fei ein Schidfal, gegen welches Keiner 
bie Nı ht habe, anzufämpfen. Ich 
n " e, Mutter, daß Eins ohne das 
Andere nicht möglich fer; wer felbt 
bei:c,en wird, der hat gewiß zuerft 
die Trgıe gebrochen und dann muß 
er die Strafe leiden.” 

„As ich Abſchied nahm, als ich Abſchied 
nabm „..“ 


fang bie tiefe fehmwermütige Stimme 
droben, und Valerie Faber ftand auf. 


„Da fommt mein alter Anfall von!H 


Migräne, Kind,” fagte fie mühfam. 
„X muß mid ein menig nieber- 
legen.” 

Grethen Faber blieb allein im 
Zimmer zurüd und blidte nahdent- 
ih auf den Fußboben nieder, Aber 
dann hellte ſich ihr Geſichtchen auf; 
der Sänger im oberen Stock hatte 
aufgehört, und wie ein Echo kam hin— 


|ten bom Ylur ber der friiche Klang 


einer anderen mwohlbelannten Xenote 
ftimme: 


„Und bat Tir Bott ein Lieb befchcert, 
Und hältit Du fie reht innig wert —“ 


| Dann brachen auch dieſe Laute ab. 


„Tarum ſchweigt er?“ ſagte Gret⸗ 
chen leiſe. „Ich höre ihn ſo gerne 
ſingen, er hat eine ſchöne Stimme. 
Der begeht gewiß keinen Treubruch, 
und wenn ich ihm auch böſe bin, weil 
er mich geküßt hat, ſo iſt das immer 
noch beſſer als das dumme, lang— 
weilige Angucken von Mamas Aſſeſ⸗ 


“ 


„Es wird wohl furze Zeit nur fciit, 
Dann lüßt er Di fo ganz allein —“ 


und ob fie wohl eine Vorftellung von 
den Gefühlen einer Betrogenen und 
Berlaffenen hatte, mie ihre Mutter? 


5. Kapitel. 

Das Shtefal! 

Mir find ein naturmilfenfchaft- 
liches Zeitalter — mir alauben nicht 
mehr an Märdien, Sagen und My: 
the aus alter Zeit, aber wir glau- 
ben an ba3 eherne Gefek von Urfache | 
und Wirkuna, dad mit feinen eifer- 


ee 2 


SCHDyoH, Vgitagv, Dirn@tag, AM 0. Sepfemuer IIIW: 


Das widerrufene Berdikt, 
Eine: Krimtinalgefchichte, 


In Meanville war der Tag der 
Gerihtsfigung. in  bijtinguiert 
ausfehender fremder, weldyer Tags 
borber in der Stadt eingetroffen und 
im Röwen-Sotel abgeitiegen war, 
äußerte den Wunfch, der Verhand- 
lung beiguwohnen, und da er id 
al; Marinefapitän vorjtellte, wur- 
de ihm ein guter Pla im Ver- 
handlungsfaale angewiefen. E3 war 
cin Raubmord, der eben in VBer- 
handlung Stand. Der Angeklagte, 
Ihomas Wilfon mit Namen, ftellte 
alle Schuld in Abrede und erflärte, 
er fei ein Matrofe und zur Zeit des 
Verbrehens auf See gewefen. 
Aber die Wucht der Beweije war 
eine geradezu niederfchmetternde. 
Nach einer kurzen Beratung der Ge- 
ihivorenen verfündete - deren Ob. 
mann bag auf „Schulbig” Tautenbe 
Verdift. 

Ter Vorfigende richtete fodann 
den tyormalitätten gemäß an den 
Angeklagten folgende Worte: „An- 
geflagter, Sie haben das Verbift 
der Jury vernommen. Haben Sie 
nod etwas zu bemerken, bevor das 
Todesurteil über Sie ausgefpro- 
den wird?“ 

Der Angeklagte befann fih eine 
Weile, dann ermwibert? er: „Es üt 
traurig, megen nicht gehängt zu 
werben, aber ih fan nichts dage— 
gen tun. Tatjadhe ijt, daß ich mid) 


zur Zeit, als der Raubmord began- 


gen wurde, im Sampfe mit Sfla- 
venhändlern an der Golbdfüfte be- 
fand, aber wie foll ih) das bemwei- 
fen?“ \ 

„Wenn e8 fo tit,“ entgegnete der 
Richter, „dann müjjen Sie Freunde 
und Kameraden gehabt haben, um 
deren Zeugehihaft Sie ſich bewer— 
ben konnten und die Ihr Alibi nach— 
weiſen konnten.“ 

Der arme Menſch blickte wie 
traumverloren um ſich, plötzlich rich— 
teten ſich ſeine Blicke ſtarr auf den 
Fremden aus dem Löwen-Hotel. 
Dann erhob Wilſon langſam ſei— 
nen Arm, zeigte nach dem Fremden 
und ſagte mit vor Erregung beben— 
der Stimme: 

„Dort ſitzt ein Herr, der für mich 
ſprechen könnte, wenn er wollte.“ 

Der Richter wandte ſich an den 
Fremden. „Kennen Sie den Gefan— 
genen?“ fragte er. 

„Nein, mein Herr, ich habe ihn 
nie im Leben geſehen.“ 

Der Gefangene ſeufzte tief auf, 
dann ſagte er: 

„Es iſt gut, Kapitän Sharpe, 
Sie wollen mich nicht kennen. Herr 
Richter, laſſen Sie mich alſo zum 
Galgen führen.“ 

Der Richter wandte ſich noch— 
mals an den Fremden, deſſen dunk— 
ler Teint bezeugte, daß er ſich lan— 
—— tropiſchem Klima aufgehalten 
abe. 

„Sind Sie in der Tat Kapitän 
Sharpe?“ 

„Ja“, lautete die Antwort. 

„Der Angeklagte ſcheint Sie alſo 
wirklich zu kennen und ich ſehe mich, 
obwohl das Verfahren bereits ge— 
ſchloſſen iſt, dennoch veranlaßt, Sie 
als Zeugen zu vernehmen.“ 

Kapitän Sharpe wurde beeidigt 
und ſodann erteilte der Richter dem 
Angeklagten die Erlaubnis, Fra— 
gen an ihn zu jtellen. 

„Sind Sie nit Kapitän Shar- 
pe, der Kommandant des Schiffes 
„Beier?“ 

„Das bin id.” 

„Und war id) nicht Einer Shrer 
Leute?“ 

„Sewiß nicht, ich habe Ihr Ge. 
ficht nie vorher in meinem Leben ge— 
ſchen.“ 

Der Angeklagte ſchickte einen ver— 
zweifelten Blick zum Himmel, fuhr 
mit ſeinen Fragen fort: 

„Erinnern Sie ſich nicht des 
Kampfes mit einem Sklavenhänd— 
ler, wobei Sie in große Lebensge. 
fahr gerieten und nur mit Mühe 
gerettet wurden?“ 

„Leffen erinnere mich.“ 

„Woher fann alfo diefer Mann 
Kenntnis davon haben?“ warf der 
Richter cin. 

„Schr einfach“, entgegnete der 
Beuge. „Die Sade jtand in den Zei- 
tungen.” 

„Kapitän Sharpe“, rief nun der 


Mann, dem Keiner feinen Stand Ordnung in allen Dingen — undInen Armen den Einzelnen mie bie) Angeflagte laut und im Tone der 
|feine Echulden. Aber da3 war aud 


anfah. 
Der Gerichtsaffelfor Paul Helbig 


Allee. Dhre Gedanken manberten 


Batte, weniaftens für junge Mädchen, | weiter, der Kaffenfturz und die Toi— 


nichts Bemerkenswertes an ſich, als lettenfrage waren vergeſſen. 
braunen dann frug ſie plötzlich: 


höchftens ſeine 


Haren, 


Und 
„Spradft 


Augen; die Yuftizprüfunastommifs | Du nicht auf der Treppe mit unferm 


fion aber, melde belanntlich nicht 
“ auß jungen Mädchen zufammenges 
fegt ift, hatte mahrfcheinlich auf dem 
Grunde biefer Augen einen ebenlo 
'* Haren Geift ıntvedt, und Naul Hel- 
Big beim Aifefforeramen eine Eins 
erteilt, pielleiht in ber Hoffnung, 
dab biefe Eind bereinft an der Spibe 
vieler Nullen ftehe und fo dem Staate 
ein geiftiges Kapital fchaffen werde. 
Das mar bor einigen Wochen ge- 
weien, aber Paul Hebig fchien biele 
Hoffnungen zerftören zu wollen, man 

‘ zebeie davon, daß er fih demnädlt 
als Rechtsanwalt niederlaſſen werde. 
Müſſe“ iſt vielleicht richtiger ge— 
ſagt. Der junge Aſſeſſor teilte die 
Bedürfnisloſigleit ſeiner Hausleute, 
aber er beſaß keine Penſion, und 
mußie daher ſehen, wie er ſich am 
beſten durch die Welt helfen könne. 
Es gab außerdem einige ganz be 
ſonders kluge Leute, welche aus ber 
Beradtung alatter Formen und aus 
bem gänzlihen Mangel jener nüß: 
Iihen Gelentigteit im Rüden ben 
Schluß zogen, daß ber Affeffor Hel- 

- big einer mißliebigen und fogar ge- 
‘ führligen GStaatöbürgerflaffe ange- 
böre, unb wenn fie an jenem formmi- 
gen Maimorgen in bad Herz bes 
perfähloffenen Mannes Hätten blicden 
tönnen, dann mürben fie eine Be- 
ftätigung diefer Anficht gefunden ha- 


- . * 
* * — 
* 


Aſſeſſor, Grete?“ 

Das junge Mädchen blickte flüchtig 
auſ. „Nein, Mama, er redete mich 
nur an.“ 

„Wovon ſprach er?” 

„Wenn ich mich recht erinnere, vom 
Wetter.“ 

Gretchen Faber konnte, wenn ſie 
wollte, auch ein wenig boshaft lä⸗ 
cheln, und ſie wurde dadurch nur 
hübſcher. Aber Frau Faber wiegte 
verweiſend den Kopf. 

Kind, willſt Du denn niemals 
vernünftig werden? Es liegt doch 
auf der Hand, daß der Herr Aſſeſſor 
Dich gerne hat und keine Gelegenheit 
verſäumt, ſich Dir zu nähern. In 
Ehren, Gretchen, und im Ernfte. 
Das find zwer Dinge, die man mit 
der LZaterne ſuchen muß. Wenigſtens 
heutzutage.“ 

%h babe noch nicht? davon de= 
pürt, Mama,“ entgegnete das junge 
Nädchen gleichmütig. 

„Natürlich, geſprochen wird er noch 
richt haben, ſonſt würde ich hoffent— 
lich darum wiſſen; aber Du biſt-alt 
genug, Kind, um zu fühlen, daß man 
die Abfichten eine Mannes auch ver- 
ftehen kann, ohne daß er ein einziges 
Wort redet. Aus den Augen...” 

„sun die Augen habe ich ihn noch 
nicht gefehen!“ 

reichen fagte das ziemlich fhrofj 


EEE LER ES TEE er RETTET 


| Gefamtheit der Menfchen und Völter 


umflammert hält und beifen uner- 
bittliches Wirten das Schidfol ausr 
macht, jenes mit Natursetmwenbigteit 
fih vollzgiehende Schidfal, dem ba3 
Tleinfte Pflänzchen mie der meifefte 
der Menichen unterworfen ift und 
ba3 den flug des Sonnenftäubchen; 
mie den Gang der Geftirne Ientt. 

Das Shidfal! 

Mer fein aeheimnigpolle MWalten 
durhichauen, wer einen Blid in bas 
verfhlungene Gefpinnft jener Mils 
lionen von Fäden zu tun bermöchte, 
aus benen e3 fich zufammenmebt! 

Doktor Mar Kranich date an ben 
Titel und an dad Scidfal feines 
Epos, 

Er jtand, die Hände läffig auf 
dem Rilden gefreuzt, vor einer An 
Ichlagsfäule und ließ fih von beu 
Borübergehenden ftoßen. 

Die Zeute hatten gut drängen, fie 
gingen ihrem Erwerb nad und muß: 
ten dabei laufen, Tonft fam ein Ans 
derer ihnen zuvor. Mar Kranicdh war 
auch nah vor Kurzem gelaufen und | 
das Gebrünge war fein Erwerb ge- 
mefen, denn im Gemühl blüht die 
Neuigkeit bed Tages. 

Seht konnte e3 ihn Falt und gleich» 
eitig laffen, e8 zahlte ihm feiner 
einen Heller für feine Nachrichten, 
und darum la er, wa3 an der Ans 
fhlagfäule ftand. 

Theater, Konzerte, Vorträge — 
frifher Anftih, gemütliche Abend 
unterhaltung — Bergnügen, Er- 
holung, Genuß. — 

(Zortjegung folgt.) 


Verzweiflung, „Sie wollen mid) 
alfo nicht erkennen, ihren alten, 
treuen Steuermann, der Ihnen dag 
Leben gerettet Hat? ch fprang ba: 
jiviichhen, als das Schwert des Stla- 
venhändlers auf Ihr Haupt nieder: 
fauite, und mir hätte e8 bald den 
Schädel gefpalten. Schen Sie dieje 
Narbe hier (er neigte den Kopf und 
zeigte eine haarlofe Stelle an dem- 
felben) und fagen Sie, ob Sie mi 
jet nod) immer nicht fennen ?” 


— — — 


Vollkommenes 
Augenlicht 


it eB, wad wir Gum geben. Leidet Irr 
au Ropfw:h oter Saufen bie Budıftabrii 
dein Leica burheinandes? Gelb Yhr 
ihläfrig oder brennen Gure Augen nat 
dem Pefen une Rähen? Kiles dies find 
Spmptome von Mugendefchen, Weir 
beſeitigen alle Augenbeſchwerden gänz ˖ 
id and auf wiſſenſchaftliche Weife, 
tteber 40,000 befriebinte Runden ſind 
neninendber Betweiß unſerer Fähbigkeit. 
ite Eure Angen umfollend am fergen: 
unfere Breife find mählg nııb wir ga 
tantiren vollitändige Anfriedenkeit, 


een 


lödherten Papierbedel erjegte. Dahin 
fperete er die Königin, und zu ihrer 


„Beilt Euren 
Bruch wie ich il Mar ange mir 
meinen heilte‘-|finige Züngling bei fic) badhte 


Miepiel verfptad, er ſich von = 


SEIT er Contents 15FtuidD 
zu erzielenden Kreuzung mit er Ban Net ontants 15 FIukt Trash 
yvtaffe feiner Bienenjtöde, wie froh —— 
verſenkte er die Schachtel in die 
Taſche ſeiner großkarierten Beinklei— 


der! 


Alter Seekapitän kurierte ſeinen eigenen 
Bruch, nachdem die Aerzte geſagt 
"hatten: „Cperatton oder Tod“, 


Sein Heilmittel und Buch frei verlandt, — 

aapitan Coninas ubt hiele dadte auf Sce. Nun noch eine Depeſche nach der 

Binnen Auren mar m | ur zwei Stationen entſernten Stadt. 

SE Ar, eine Gebiet Eanekint — Se zu | 
wurde er fih bewußt, daß ex fic entinert d Abfahrt ti Zu 

Bus 

beilte fi felft. “rn, Die Lokomotive pfiff. Anton 

;Bumte rafte über den Perron, ftürzte 

‚in da3 nächfte, bereit3 fehr gefüllte 

‚Coupe, und fiel dabei über die auf= 

ı geftredten Beine eines alten Herrn, 

imobei er fein Haupt fehr unfanft 

auf die [pigen Knie einer [pindelbür= | 

ren alten \unafer bettete, die Jaut 

arflreifchte. Nach vielen Entjchulbi: 

gungen lommt Anton zum GSipen, 

mobei ein ziemlich deutliches „der 

Kerl Scheint befoffen“ an de3 unſchul⸗ 

digen Jünglings Ohr dringt und 


— u ne 
AVegetabie Preparationloräs- 
SUN similatingiheFood by Regula- 

H tingtheStomachs and Bowels d 
—— — 
— 
—66 — Digestion 
82. 3| | Cheerfulness and Rest (ortaüis 


i = 
P"; neither Opium, Morphinen 

—9 „Nor NARCOTIG 
—— — 


LH 


CARE: 


Er verfucht, dur Stillfigen und AhelpfulRemety for | 
möglichft harmlofes Ausfehen diefen '  Gonstipation and Diarrt ‘ 
dunteln Verbadt von fich abzumäls | Eandöar!i and Feverishness and 
zun — leider fühlt er jeht ein heftiges | Hayıaı |  Lossor Se ney. 
Aribbeln am rechten Bein. SB: | resiftingherefromin 

Verftohlen taftet Anton nach der FacSimite Signature of 
betroffenen Stelle, mobe' er aus Ver 
fehen feine Nachbarin, eine vide! 
Schlädterfrau, ftreift. 


157 8.5. — — 
— — — — 


„Männer und Frauen, Ihr braucht nicht aufge. 
ſchnitten und Ihr braucht nicht von 
Bruchbändern gequält zu werden. 

Kapitän Collings machte aus fich feldft und 
feinen Suftand ein Etudium — und endlich 
wurde er dadurch belohnt, dab er die Methode 
fand, Die ihn au einem gefunden, ftarfen, les 
bensfeäftigen und nlüdliben Wanne machte, 

Ein Icder fan fi derfeiben Wietbode bedie ! 
nen, fte ift einfach, leicht aummendbar, ficher und] „Daß das nicht noch mal vor= 
ern, at Der BE Die EM | ommt, junger Dann“, bemerkt fie 
inas baben, das ausführltid erzählt, wie er fic| entrüftet. 

felbft_beilte, und wie Jeder diefelbe Veband« * N * 
lungsmetbode in feinem eigenen Heim obne ir+ Anton errötet abermal3 tief, fährt 
Fu und Neediain Ynp tech. Cie werden wre | aber im nächften Nugenblid mild in | 
an irgend einen Vruchleldenden berfandt, der | pie Höhe. 
untenltchenden Koupon ausfüllt. Sendet ibn u 
aber fofort — nleich jegt — che Ihr Diefe Sci-| „otte do — was ill er nun 

——— — ſchon wieder“, kreiſcht die alte Jung— 

fer. 
„Sie ſollten ſich ſchämen, in ſo 
einem Zuſtand zu anſtändigen Men— 
ſchen einzuſteigen“, bemerkt mißbilli— 
enden Blickes der alte Herr. 

„Daß ſo etwas tk wird, iſt Nette Königin“, lacht der Sta— 

einpötend”, murmelt e3 aus der Ede. |tionsboriteher. „Und bie anderen? 

An diefem Augenblid fühlt Anton | — tie fahen denn bie aus?“ 

Bumte einen heftigen Stih — er| „Gott — wie eben gewöhnliche Urs 
fährt zujammen — und faht dann | beiter ausfehen - - eine Biene fieht 

* — borſichtig in die Taſche. O Gote! 2: nee —4 

themloſe Stille herrſchte im Ge. feine Ahnung hat ihn nicht betrogen, | „seht hatien Sie 'mal yübjc) tie 
richtöjaale, Alles jah gejpannt auf|die Schachtel ift beim Sturz ins |Gebanten zufemmen, junger Mann“, 

Kapitän Sharpe und den Angeflag- | @oups zerbrochen — der Dedel zer: | unterbricht ihn ftrafend der Stations- 
ten, Erſterer jtarrte eine Weile | pfagt — non einer Königin und def. „Vleiben Sie 'mal hübfc bei 
Ipradlos auf Bilfon, dann fhlug|iprem Hofftaat feine Spur. ber Sache — und haben Sie jeht 
er fid) dor die Stirne und rief: | md jegt fticht e3 am zivei Stellen. |nicht wieder Bienen im Kopf.“ 

„Sites möglich? Dann find Sie) Anton ftößt einen wilden Schrei] „Uber im Kopf hab’ ich fie doc 
alfo Bob Zilfins, mein alter [aus unb fühet verzweifelt von feinem |nicht“, jammert Anton, „jonbern 

Steuermann? Warum führen Sie Sik in die Höße. eu" 
aber jegt einen anderen Namen?“ „Gott im Himmel — er ift mahn:| „Na, mo denn?“ ermutigt der Be: 

„sc bin Bob Wilkins und habe ſinnig!“ kreiſcht die Schlächterfrau. amte. 

dem Gerichte nur einen anderen „Schüffner — Schaffner — laſſen „In den — H....“ Das letzte 
Namen angegeben, um meinen An- | Sie uns heraus — ein Irrer!“ — Wort flüſtert Anton dem ſchallend 
gehörigen die Schande zu erſparen, ſchreit alles durcheinander. Auflachenden in die Ohren. 
einen der Ihrigen am Galgen zu| Ynton Bumte fchreit von neuem. „Ich Habe ein Loch in ber Zafche 
wifjen. Sept aber jagen Sie, Kapi-| Um Gottes willen — er verfällt — ba müffen fie durchgefrochen fein.“ 
tan Sharpe, ob Sie mid) nod) immer |;y Fopfucht“, fohreit die alte Jungfer. „Wer iſt durchgekrochen?“ fragt 
nicht erfennen ? „Ruhig! — ruhig!“ befhmihtigt | der Stationzihef erftaunt. 

Kapitän Sharpe fagte Nichts, fon- | der alte Herr. „Was fehlt Ihnen —! „Nun eben die Königin — und bie 
dern begab ji) zu dem Gefangenen, | fagen Sie e3 und!“ mwenbet er fich vier Arbeiter“, Hlagt Anton. 

nahın ion an der Hand, führte ihn Jan Anton. „Hahahaha!“ Yacht der Stationz- 
zum Gerichtstiiche und Iprad) * „Ich kann es nicht mehr aushal-ſchef — „eine Königin und vier Ar— 
—* den Augen: „Meine Her. jen“) Ichteit Anton „fie find aus» beiler in den hahahaha — na, nur 
ren! Es muß hier in der Tat ein gebrochen — alle — und fie ftechen |ruhig! — was fohreien Sie denn 
furdtbarer Irrtum obiwalten. Die: |”; Bin f toben — verlaf: jeder?“ 
fer Dann ift totfädhlid) Bob Wilkins, |< ur Ion geflohen h ſen wiedert 
un ale u boch pie jen ©ie dad Coupe — ih muß allein „Au!“ fchreit Anton — „ich halte 
Namensverfchiebenheit und fein ver ſein — fonft werden Sie auch ge \es nicht mehr aus!“ 
ündertes Nusfehen haben mid; ihn ſtochen. Die Glode läutet ab. Noch immer 
nicht fofort erfennen laffen. Jeht| „ "Cr,ift berrüdt — ein ausgebro» |fachend tritt der Vorfteher zurüd — 
aber erfenne id} ihm und ic bante, Hener Jrrer — Schaffner — Schaffs |jeine Schritte Ienten fi zum Tele— 
dem Schidfat, das mich aufältig hier NEL —', |Grieen fie Durcheinander. |grapfenbureau, um tort bie nötigen 
Gergeführt, um für ihn Seugnis ab-|, Im offenen äenfter erjäien jehk!Ymorbnungen zum Empfang bes 
zulegen und meine Schuld an ihn zu| Pet Shaffner. „seren“ an der nachften Station zu 
bezahlen, indem id ihm gleichfalls „Gleich, meine Herrfaften —- |treffen. 
das Leben reite. Er fann den Morb gleich hält der Zug — was? — außer) Der Zug fährt. Anton ift allein. 
nicht begangen haben, denn er befand | gehrohen? — gleich ſoll das unter- GEr kann das Etechen nicht mehr er- 
fich mit mir noch auf hoher See, ala | Uht werben” DO tragen. Mit ſchnellem Entſchluß 
berſeibe gefhah. Er ift nicht mehr) Ein gellender Pfiff. ſtreift et die „großkarierte“ ab und 
ſchuldig, als ich es bin.“ „Station N. F nähert ſich dem Fenſter. Drei Bie— 

Die Szene, welche nun folgte, hatte In wilder Flucht ſtürzen alle her-nen ſchwitren luſtig ins Freie — 
nicht ihresgleichen je zupor in einem aus; vom, Schaffnet benachrichtigt. Zwei ſiten noch feſt. Was hilft es, 

Gerichtshaufe. Als endlich Ruhe ein. | nähert fich Iangfam ber — Tu milffen fie — und Anton 
trat, wendete fidh ber Richter an bie Iteher. Cr poftiert fich, nachdem die ſchwentt die Hofe mild aus bem 

Coupetür forgfältig gefhloffen, am | Kenfter. 

offenen Fenfter. „Fahr wohl — treuloje, tücifche 

„Sie geben alfo zu, daß Sie auss | gänigin!” ruft er fmerzlic, da — 
rg find?” Heginnt er das Ver— 'hubuhuhuhuhu — taft ber Schnells 

e or. u a zug auf dem Nebengeleis vorüber. 

— „Freilich, freilich! verſichert Uns | dem ms Grfesrodenen iſt zu 

ton eifrig. „Alle ſind ausgebrochen. Mut, als wůrde ihm der Kopf abge- 

„Alle? — Wie viele waten es zifſen — es iſt aber nur die Hofe, die 
denn? ‚der tütifche Schnellzug ihm entreißt 

„Fünf“, jammert Anton. „SIR und triumphierend fortführt — auf 

Arbeiter — ad) — um bie wäre es Rimmerwiederfehen. 

2 —8 —— — aber auch inton Vumte ſteht ſtarr — in ſei— 
u ee — : ner Ceele wird e3 Naht. Und fo 
. „was — ur Königin? bie Id | net er noch minutenlang, ohne Rat 

fie Senn aus?“ fragt fpöttifc deri t ohne Gedanten — und ohne — 


Beamte i ach! feloft die Mufe verhüllt fchau- 
„Ach — lie hatte goldene Sugen |) nd ihr Antik. . 


* Und nun wieder ein Pfeifen. 
Kranke Leute 


Gellend — markerſchütternd. Für 
ihn klingt's wie ein Todesruf. Und 
* Es koſtet nichts, Dr. 
Not wegen, Iegenb er |jeht vampft der Zug fol in den 
er rankheit oder 2 3 
nik me an toufnitiee menfchengefüllten Perron. 
ten. Die neuetten Belle) Da — er fieht fie ftehen, bie Braut 
methoden, für Roc |_. pie Schwiegermutter und unge: 
hereien Statarrd, | zählte Bekannte — und fihaubernd 
5 Kronilhe Krankheiten, s . . Er 
3 Bintitörungen, anftet-| berbirgt er fi Hinter der fi öffnen: 
, gG fende Krantheiten, den Für 
Nervenfhwäde, ro» Es ; 
wife, private u. alte Un ihr erfcheint abermals ber 
Penfhattitee, —7 Schaffner — er winkt, und der Vor—⸗ 
ſteher nebſt zwei Gendarmen nahen 
Das ausgezeichnete deutſche Seilmittel 914 —E ſie BADER ihn on 
— * mitte ; ® 
(werbeifertes 606) für Die Heilung von Blut) „Wahaha! — jept hat er auch noch 
verein, | Toilette gemacht“, fat der Schaff: 


—— 


— 
* — 
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Freter Bruchbuch⸗ und Heilmittel Koupon. 
Napt. W. A. Collings (Inc.) 
Vox 28 D, Watertown, N. 9. 
Vitte, fendon Sie mir Ihr freies Bruch⸗ 
beilmmttel-und Yuch, ohne daß id) mid da. 
durch irgendwie verpflichte. 


— und ſchwarz und gelb geringelte 
Beine.“ 

Rante ............................... ........ 
Adreffe ounsnununnnnnnnsnnnnennnnenensunnene 


Yury und fagte: „Öentlemen, ich 
denfe, hier liegt ein Fall vor, in mel- 
dem Sie hr Verbikt in nochmalige 
Beratung ziehen bürfen.“ 

„Iſt ſchon geſchehen“, 
prompi der Obmann, „unſer Verdikt 
lautet jetzt: Nicht ſchuldig.“ 

Dies war das Signal für einen 
neuerlichen Ausbruch von enthuſiaſti— 
ſchen Hochrufen. Und als Bob Wil— 
lins und Kapitän Sharpe das Ge— 
richtshaus verließen, hob man ſie auf 
die Schultern und trug ſie im Tri— 
umph in das Löwen-Hotel. 

Die Begeiſterung, mit welcher man 

noch nach Wochen von Kapitän 
Sharpe und ſeinem wackeren Steuer⸗ 
mann Bob Wilkins in Meanpille 
ſprach, würde ziemlich abgekühlt wor— 
den ſein, wenn man das Geſpräch ge— 
hört hätte, das ſie bei der Abreiſe 
aus der Stadt im Eiſenbahncoupe 
führten. 

„Sind uns gut aufgeſeſſen, die 
Eſel! Was, alter Lump?“ ſagte 
zuee Sharpe zu feinem Schüß- 
ing. 

„Du haft aber auch Deine Rolle 
brillant gefpielt, Du Hauptgauner“, 
entgegnete berfzreigefprochene. „Ohne 
Di) hätte ich baumeln müffen. Denn 
ben Raubmord hat ja doch niemand 
anders begangen, al3 meine Wenig: 
teit, aber erwifchen werben fie mic 
nicht mehr.“ 


anf 


5 derne Behandlung, 
twie Tr. Rob fie anwendet, bringen die Ge— 
fundbeit, Stärle und YVebensfraft Aurüd, 

Tr, Noß' 2sjährine praltiihe Erfahrung als 
Eyeyialiit bietet den Stranfen Cicherbeit einer | er. 
erfolgreichen und ebrliden Bebandlung. 

Eine Stonfultation oder bertraulice Inter 
rerung Foftet Cie nichts, 

Kommen Eie fofort, che Yhr Leiden weiter 
fortichreitet. 

Kein Heitberluft. Br. No berechnet fo we— 
nig, daß fein siranler feinen Zufiand zu ber» 
nadläffigen braucht. 


Dr.B.M.ROSS, Speziatil 


Gtabliert in Chicago 1892. 
24 Jahre auf demielden alten Ping. 
Ein nrabuterter und Izeniterter Arzt feit 1882. 


35 SüdDearborn Straße. 


de Manroe, Ghicano, 

im Griim-Gebäube, Euite 506—5U7. 
Nehmt Glevator aum 5. Floor, 
Epredftunden: Zänlih von 9 Morgens bis 4 
nahm, und an Gonntagen bon 10 borm. bis 
1: auh Viontar, Mittwoch, Frreitan ı, Ca 
tag abds. dv, 7—8, (£ö wirb beutih neiprunen. 
199,11,13,14,16,18,10,20,21,23,25,27.28 


Smeifel”, hört Unton den Vorfteher 
Tagen. 

„Ruhig — ruhig — bringt einen 
Mantel!” fchreit der Gendarm, 

Der zweite Gendarm wirft feinen 
Mantel ab und wirft ihn über Anton 
— ein Augenblid heftigen Sträu- 
ben3, dann [pringt der Unglüdliche 
mit wildem Saf heraus — der Gen- 
darm padt ihn — er reißt fich Ioa — 
ber Mantel bleibt in den Händen be? 
Gendarms. 

| Ein Auffchrei von vier Lippen. 
on und fehaubernd wendet bie 


Wenn einer Pech Hat. 
Sumoredfe bon Yrig Müller, 


Auf der großen „mieraugftellung 
zu 8.” war e3, mo Anton Bumte 
‚feine „Bienentönigin“ erftand. Cr 
‚fand fie ideal fchön, mit dem zier- 
lichen Küraß, ben „goldenen“ Augen 
und den fchivarz und gelb geringelten 
Beinden. Zu ihrer Ueberführung 
zu feinen „Völfern“ Lonftruierte er 
eine ſchwediſche Sireichholzſchachtel, 
deren Holzdedei er durch einen durch⸗ 


\ 
1 
\ 


* 


| twirtfehaft, 


für Säuglinge und Kinder. 


7 Mütter wissen dass 


echtes Gastoria 


Stets die 
Vaterschrift 
Trägt 
von 


In 

Gebrauch 

heit Mehr Als 
Dreissig Jahren 
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3 
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‚Alles übertroffen! 


Zur Zubereitung eines guten Ge- 
tränfes gehört ein guter Mal;- 
Grtraft, und 


American Malz Grtratt 


it der beite, — Gigenes Fabrikat. 
Bon Nichts wird Nichts! 


Wir liefern daher eine 5 Pfund 
Bühfe American ® 
Grtraft für 
woraus Sie fi; 60 Flajchen ftärkiten 
Vetränfed zubereiten fünnen. 

Tas Verfahren ijt das einfachite auf 
dent Gebiete und nimmt das Kochen nur 
10 Minuten. 


Vertreter gejudht für alle Staaten. 


American Malt Extract Go, 


vormals „„Edelweih Malt Ertract Co.“ 
809 WO. North Ave, 
fp4-23dofadi 


= ihr Antlig — zur Galzfäule 
jerftarrt, fteht die Schwiegermutter. 
| © jehen fie, mie Anton abermals 
bon jeinen Verfolgern gepadt mwird 
und mit ihnen in einer barmberzigq 
geſchloſſenen Droſchke verſchwindet. 

Auf der Wache ſoll es ſpäter ſehr 
heiter zugegangen ſein. 

Anton Bumke aber hat nie wieder 
„Kreuzungsverſuche“ machen wollen, 
nie wieder eine Imkerausſtellung be— 
ſucht und auch ſeine Braut hat er nie 
wiedergeſehen, „da ſie nicht Luſt 
hätte, einen „Sanskulotten“ zu hei— 
taten“ — wie ſie ihm empört ſchrieb. 

Ja! — wenn einer Pech hat! — 

Sein 

Bom Grundeigentumsmartt. 

Das Gefhäftsbaus auf der Weit: ! 

feite der Nord Elart Str., 297 Fuß 
| nördlich bon Divifion, Grund 46 bei 
152 Fuß, ilt von Yofeph H. Maner 
jan die Federal Fireproof Storage 
Co. verkauft worden; dieſe hat ein 
Darlehen von 855,000 auf fünf 
Jahre zu ſechs Prozent Zinſen auf 
die Liegenſchaft bei der Chicago Title 
and Truſt Co., Treuhänder, aufge— 
nommen. 

Das vierſtöckige Geſchäftsgebäude 
3310—14 Weit Madifon Straße, 
Grund 55 bei 118 Fuß, iſt von Jo— 
jeph Kreegan, Elgin, an D. 3. Pe: 
terfen, PBräfidenten der Gefellihait, 
welche dad Gebäude jegt benußt, zu 
$30,000 verfauft worden. 

Das mit $22,000 belaftete Ge- 
bäude an der Siüdmeltede des Grand 
S:oulevard und der 38. Str, Grund 
60 bei 130 Fuß, ift zu $40,0C0 von 
Frau Anna Morrill, Milmautee, an 
Elizabeth Schramm verkauft worden, 

Das Zinshauß 122630 HHbde 
Part Boulevard, deiien Wohnteile 
je aht Zimmer und drei Badezimmer 

jenthalten, Grund 75 bei 136 Fuß, 
bi8 zum Madifon Part fich eritret- 


|fend, mit 363,500 belaftet, ift zu 
!$102,000 von dem Bauunternehmer 


Seihäftsgebände an der N. Clark Str, 
und der W. Madiion Str. verkauft. 


|Guftan Anders an Louis Geyler ver: 


fauft worden, der unlängft auch das 
benachbarte Zinzhaus gleicher Art 
erworben hat. Der Käufer gab ein 
Grundftüd an ter Worbiveftede des 
Couth Shore Drive und ber 68. 
Etr., 100 bei 180 Fuß, zu $30,000 
in auf. 

Die Verlagsfirma A. W. Shatv 
& Go, wird, fobald die Baumwirren 


„Na, bei dem ift allerdings fein |vorüber find, auf dem bon ihr er= 
et er Grundftüd auf der Weit: 


feite der Cah Straße, von Houroit 
bis Erie Str., 218 bei 120 Yuß, ber 
alten Heimftätte der yamilie Porter, 
ein zmeiftödiges bochmodernes Öe- 
fchäftsgebäube errichten. Die Ber 
quemlichteiten für bie Angeftellten 
werben einen Dachgarten, eineSpeifes 
in welcher ber Selbft- 
3 die Breife beftimmen 


loftenprei 
rholungszimmer uſw. ein⸗ 


wird, E 
ſchließen. 


— 


„Kejet die Sonntagpoit”. 
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daille, ein Geſchenk von Präſident 


The First National 
Bank of Chicago 


offeriert ausländifche Geldfrebite zu 
niedriaften Marktraten. Ausländi- 
ſche Wechſel können durch die Voft ge- 
ſandt oder verſönlich bei ſich getragen 
werden, und ſie werden durch die 
Banken eingelöſt. Die gegenwärtigen 
niedrigen Preiſe für ausländiſches 
Geld machen es der Mühe wert, bei 
dieſer Bank vorzuſprechen, wenn Ihr 
Geld nach der alten Heimat ſchickt 
oder dorthin zurückkehrt. 


FOREIGN EXCHANGE DEPARTMENT 


Gkarled P. Clifford, Manager, Sarıy Salinger, Hilfe: Manager. 


Die Firft National Bant of Chicago und die Firft Truft and Caps 
ings Dank, an der nordiweitlichen Ede der Dearborn und Monroe 
Straße belegen, wird von denjelben Aktieninhabern geeignet und 
bejigen Gefamtmitiel von über $350,000,000. 


Zinfen zur Rate von 3 Prozent 
jährlih jind Euch auf GSpar- 
Kontos gefichert und prompte und 
höflihe Bedienung und eine jehr 
bequeme Lage ijt geboten dur 


The First Trust 
and Savings Bank 


EURE: 


ri — Du N Br en re ah — —— 
Geſundheit iſt Glück 
Habt Ihr die Hoffnung aufgegeben, geſund zu 
werden? Seid Ihr es ſatt, Euer ſauer verdien— 
tes Geld auszugeben? Wenn ſo, konſultiert 


J Dr. Altenloh vom College der Aerzte und Chirurgen, Uniberſität von Illi- 1 
5 nois. Er bat fidh duch 27-jährige Erfahrung, Studium und Forjdung die M 
Häbigkeit erworben, die fompligtertejten Krankheiten mit den fortgeichritiens K 
ften Meihoden zu behandeln. Früher Hilf3sZuverintendent im Dunninge M 
Hojpital und behandelnder Arzt in dem St. Lufe’3 Sanitarium und dem | 
Pſychopathiſchen Hoſpital in VBrüfjel, Belgien, jest beratender Arzt am MR 
3 Sunnbbroot Eanitarium. — 
Dr. Altenloh kam von Belgien und war früher ärztlicher Offizier und | 
Chirurg in der engliſchen Marine und erſter ärztlicher Auswanderer⸗In⸗ 3 
ſpektor in Rotterdam, Holland. * 
Seine hervorragende Tüchtigkelt fand Anerkennung. Seine Majeſtät, 
die Königin von Holland, unterſchrieb einen Erlaubnisſchein, der ihm ge⸗ 
ſtattete, als amerikaniſcher Arzt und Chirurg in die königlich holländiſche 9 
Marine einzutreten. Ceine phänomenalen Erfolge flöhen ein Vertrauen B 
ein, da3 den Glauben rechtfertigt, da e3 nur wentge Krankheiten gibt, die — 
——— ſind, obgleich man ſie dafür hält, wenn ſie richtig behandelt wer⸗ 9 
n. 

Geſundheit Flopft an Eure Tür, zögert nicht, fie zu öffnen. 

Dr. Altenloh hat in feiner 27-jährigen Praziß viele raufe Ber- 

fsnen glüdlid gemadt und möchte gern für Euch dasfelbe tun. 


. Konfultation und Unterfuchung frei. 
. &tamben—9 vorm. bis 4 nahm. und 6 nadhım. bi8 8 abenb£ 
Sonntags — 10 vormittags bis 2 nachmittags. 


DR. ALTENLOH 


R Spezialist 
ı 25 W. Madilon Str. 3. Floor r 
J Nahe State Str. MecVBickers Theater⸗Gebäuden 


eiv.lalon.dider 


* 


u 


Taft und eine andere goldene Me- 
daille, für Aunit und Wilfenihaft, 
die der Herzog von Altenburg dem 
Künftler vor Jahren verehrt hatte. 

Sn diefer Woche treten die drei 
Schulen des Deutſchamerikaniſchen 
Schulvereins, in zwei Turnhallen 
und Paſtor Fueßles deutſcher Kirche 
wieder in Tätigkeit, in welchen Le— 
ſen, Schreiben, Grammatik, Auf— 
W Volksliederſingen gelehrt 
wird. 

——)1, ——— 


Kraftwagen ineinander geraunt. 


Einer von ihnen war furz vorher ge- 
ſtohlen worden. 

An Wincheſter Ave. und Jackſon 
Blod. ſtiehßen geſtern abend zwei 
Kraftwagen zuſammen, wobei eine 
Inſaſſin des einen, die Nr. 1624 
Humboldt Blod. wohnhafte Frau 
John A.Foreman, ſchlimme Schnitt⸗ 
wunden und Abſchürfungen davon— 
trug, während ihr Gatte und ihre 
Tochter unverletzt davonkamen. Nach 
Angabe von Augenzeugen befanden 
ſich in dem zweiten Auto ein Mann 
in Matroſenuniform und zwei junge 
Mädchen; die drei entfernten ſich 
nah dem Unfall mit auffälliger 
Haft. Die Urfache davon wurde bald 
feftgeftellt, ala fich herauzftellte, daß 
der Kraftwagen erjt fur zuvor vor 
dem Haufe Nr. 2808 MW. Adams 
Str. feinem rechtmäßigen Aefiser 
Raymond Kernfant, Nr. 6324 Süd 
Rodwell Strabe, gejtohlen worden 
war. 

Den Verletzungen, welche er am 
6. Juni bei einem Kraftwagenunfall 
erlitt, erlag geſtern der 50jährige 
Briefträger Charles Kraus, Nr. 
1237 W. Diviſion Str. Der Ver— 
unglückte war 28 Jahre im Poſt— 
dienſt und der Humboldt Park 
Zweigſtation zugeteilt. 

iss 


Predigt angeblih Anardhie, 


9. 9. Merrid hat von Roland Mahany 
fharfe Antwort erhalten. 


Ym SKongreßhotel nahm geftern | 


+2 


Find gefländig. 


Nur zwei angeblidje Mitglieder der = 


Schwindlerbande leugnen noch. 


Ein englifher ‚„„Xord‘, 


Er und eine hübiche junge Frau wurden 
von Frenh al8 Werkzeuge für die 
Ausführung feiner Pläne benützt. — 
Führten flotte Leben. 


Zwei weitere Mitglieder der von 
Charles W. Frend organijierten ans 
gebliden Schwindlerbande, die durd) 
den Verlauf mertlofer Aktien und 
Bonds HYunderttaufende von Dollars 
eingebeimjt haben joll, haben geftern 
der Staatsanwaltſchaft gegenüber 
ein Gejtändnis abgelegt. Ges von 
ihnen find nun geftändig und nur 
zivei beha:zen noch auf igrer Weige- 
zung, Rebe und Yntwort zu jtehen. 

Nahezu 100 Perfonen in allen 
Teilen des Landes find burdh bie 
Geitändniffe in die wei: verzwergten 
Echmindeleien verwidelt worden und 
zahlreihe Verhaftungen, mande da= 
von außerhalb Ehicagos, find in den 
nöditen Tagen zu erwarten. Noch 
im Zaufe der Woche beabfichtigt 
Staatdanmwult Hoyne das erlangte 
Beweismaterial den Großgeſchwore— 
nen zu unterbreiten, und er erwariet, 
daß mindeſtens zwanzig Anklagen 
erhoben werden. 

Wie es gemacht wurde. 

Vor zwei Jahren tauchten Charles 
W. French, der als das Haupt und 
die Seele des Schwindelunternehmens 
gilt, und zwei andere Mitglieder der 
Bande hier auf. Damals ſchon wur— 
den die Pläne für die Schwindeleien 
ausgeheckt. Als Werkzeuge für die 
Ausführung ihrer Pläne wurden vier 
Perſonen, von denen die eine eine 
hübſche junge Frau war, benützt. 
Auch ein angeblicher Lord ſpielte eine 
Rolle dabei. Lord Chamberlain, ſo 


die „Dur Country Firſt Conference“ nannte er ſich, wohnte ebenſo wie 
ihren Anfang, die einberufen iſt, um French und Genoſſen im Hotel La 
Mittel und Wege zu ſinden, der ſo-⸗ Salle und verſtand es, durch ſeine 
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Inngen, wenn gewünfcht, ober eine Anzahlung hält irgend ein Möb 


Diefe wundervolle 4 Stüde Bettzimmer-Snite— 
Queen Anne Entwurf, amerifanifches Wallnuß- 
oder braune Mahagoni-Finifd — 179 5 
9375.00 Wert, für Mittivocd) Cet zu.. . 

Schwere Meffing:Bettftelle — unun- 
terbrodhene oder „itraight“ Pfoften — f 
Satin oder Banded Satin; Simmon's Yas } 


———— brifat — in als 
OD A 
—— — 


len Größen — 
J für Mittivoch zu} 
7 /m Er TU 97 IE Munur 
Fir, €) IIIM A 
NN, A. —— 
— 


I 


Mittwoch au nur 


goni, Wallnuß, 


Auswahl 
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Fleiſcher's ech⸗ 
te3 Sträggarn — 
ſchwarz dder weiß 
— 4 Strangs an 
jeden Kunden — 


Strang 750 


er 


Arbeits: 
handſchuhe 


Lederne Ar— 
beits ⸗-Handſchuhe 
für Männer, mit 
peitricdtem Top — 


Moderne ftarfe Halbicdhuhe, 
die für forpulente Damen paf- 
fen und die dem Zub ein Hüb- m 
iches Tleines Ausfehen geben. | 
Wir führen ein vollitändiges LZa- 
ger bon braunem, grauen oder |f 
ihivarzem Kid, Schnür- oder 
Knöpfichuhe, echte Vici Kid, ge— 
nähte Sohlen, mit Steel Shant3, 
hoben oder halbhohen Nbfäten, 
— ſpeziell maͤrkiert zu 


48c | 4.95bis 11.95 
Fünf Grocery Specials 


Keine Poft«, Telephon: oder E. DO. D-Beftellungen angenommen 
3600 San- 19,200 22,400 13,000 | 4800 Slan- 


NE — SERTE va N a 
— 5310 EL). Hal. ae 
Ua 1 29) RS 4 Bm — * 


Die in unferer ganzen Möbel-Abteilung vorherrfhhenden niedrigen Preife haben das Publikum von Chicago auf’ 


Willem and Mary 7 Stüde Ehzimmer-Suite, 
543011. Tifh, 5 Stühle und Armituhl, Hohe Rohr: 
Nüdlehnen, mit echtem fpanifhen Yeder gevols 
ftert, Bolt Konftruftion, Jacobean 
oder Golden Dat, diefe Euite für 


Porzellan Glojets, 
in braunen Maha— 


med und Golden Daf, 
Period oder Colonial 8 
Entivürfe, 65.00 it., N 
Mittwoch 


ztalen Ruheloſigkeit zu begegnen. 
Vertieter von 36 Staaten, Gejchäfts- 
leute, Großinduftriede, armer und 
Gouverneure hatten fich eingefunden. 
IÖouperneur ©. R. Miftelvie von 
Nebrasta bedeutete den Teilnehmern 


an ber Konferenz, def die Yarmer| 


in allen Blänen der B:ndespermal- 
tung für Befjerung der mwirtfchaftli- 
hen Lage ftiefmütteriisy behandelt 
würden und baß, wenn nicht Tchleu= 
nigft eine Uenberung zum Befferen 
eintrete, die Ereigniffe eine derartig 
ernste Wendung nehraen würden, daß 
‚alle Bevölterungstlajfen und die In= 
duftrie jchiwer leiden würden. 
H. H. Merrid, Präfident der Chi- 
—* Aſſociation of Commerce, hielt 
eine Anſprache im Scharfmacherton, 
in der er den Eiſenbahnbetrieb durch 
die Bundesregierung ſcharf angriff 
und mit dem Plan des Präſidenten, 
nächften Monat in Waſhington eine 
Konferenz von Arbeiterführern, Ver- 
tretern der Großinduſtrie und des 
Publikums abzuhalten, in der Ar— 
beiterfragen erörtert werden ſollen, 
ſcharf ins Gericht ging. Er erklärte, 
die Arbeiter, die mit Streiks drohten, 
um ihre Forderungen auf jeden Fall 


Herarararararerererelfe) ducchäufehen, jollten kinter Stachel- 


Inrnlehrer-Beteran wird 80 Jahre alt. — Im Dienite der 
Notleidenden. — Eine wertvolle Bereiherung. — D. 9. 
Schulverein. — Todesfälle, 


eh 
Milmantee, Wis. — Ein Öe-|zer Krankheit geitorben. 
burtstag, an dem fajt die halbeStabt 


New Nort,NR. 9. — Die Ver- 


drahtzäunen in Fort Dalethorpe un- 
tergebracht werden. Nauhbeinige Be- 
handlung habe bie unzufrievenen 
Elemente mährend eds Krieges in 
Schad gehalten. Die Anjprache ver- 
anlaßte Roland Mahany, Hilfksmi— 
nifter für Arbeiteranselegenheiten, zu 
einer jcharfen Entaegnung, in beren 
Lauf er erklärte, Merrid prebige 
Anarchie. 


— —— — 


Gegen den Bölterbundvertrag. 


cufrichtigen Anteil nimmt, ift derjeinigten Sänger von New Nork | Yundesfenatoren Johnfon und Vorah 


heutige achtzigfte des Qurnlehrerve- 
teranen Georg Brofiug, dejien El- 
‚tern [hon im Jahre 1842 aus Penn- 
ſylvanien nach Milwaukee kamen. 
Der weit im Lande bekannte Zurner-| 


* 
ar 


Nitoria, R, 


geplante 
feitsfeit zum Beiten 


ter Halle. des Milmautee QTurnver- 
ein3 fein golbenes Jubiläum al? 
Jurnlehrer gefeiert hat, hat fich jeit=| 
ber in den wohlverbienten Rubeftand | 
zurüdgezogen, do ift fein Name werden. 
eng verbunden mit der Gejcdichte des 
Tuͤrnweſens in den Vereinigten 
Staaten, und er legte beſonderen 
Nachdruck auf zweckentſprechende Aus⸗ 
bildung der Turnlehrer. 

Cleveland, O. — Wenn auch 
das Intereſſe füt die deutſche Hilfs— 
geſellſchaft nicht ſo groß iſt, wie er—⸗ 
Hofft wurde und wie ſie es verdient, 
ſo gehen ihre Geſchäfte doch rüſtig 
voran. Auf eine Anregung von außer⸗ 
halb hin hat ſich die Geſellſchaft dazu 
entſchloſſen, vor allem Milch in kon— 
denſierter Form hinüberzuſchicken, 
den beſonders für die Kinder drüben 
allernötigſten Artikel, und dann erſt 
veitere Sendungen vorzubereiten. 
Cincinnati, O. — Die St. 
Sterl 2orromäu3 = Gemeinde in 


mite ber Dereine zu 


Blumenthal, 
der deutihen Oper, 


ſtorbenen Oskar Sammerjtein ge- 
mwejen war, fam fürzlih ein Ver- 
faufsfontraft zwiihen Frau Oskar 
Sammeritein, der Witwe de3 ver- 
torbenen Amprejario, und der Star 
Opera Eo., Sne., zuitande, wonad) 
jamtlihe SDeforationen, Material 
und eleftriihen Beleuchtungseffefte 
de3 Hammerjteinihen Theaterun- 
ternehmens in das Eigentum der 
Deutihen Oper übergegangen find, 
Gleichzeitig wurde aud die Badıt 
) de3 Zagerhaufes in Nr, 441 Dit 
Cartbage feiert am tommenden]19. Str. an die Star. Opera Co. 
Sonntag ihr goldenes Jubiläum. übertragen. In diefem vierjtödigen 
Das jetzige, für dieſe Feier renovierte Gebäude ſind die Szenerien und 
Gotteshaus benutzt die Gemeinde ſeit ſonſtigen Iheater-Paraphernalien 
1894. aufgeitapelt. 

Detroit, Mid. — Mit Karl 
lad, der im Alter von 93 Jahren au 
al3 einer ber äliejten Bürger ver 
Stabi geftorben tft, verliert die Taub⸗ ftandig: 
fummenanftalt in Nord Detroit Romes und Fulieite, Moriha, Quo 
einen ihrer eifrigfien Förderer und | Mapis, Don Duirote, Tannıhäufer, 
bie Yutherifche Trinitatis⸗Gemeinde, Juggler of Notre Dane, Cavalle. 
ber er 35 Xahre im PVorftand diente, |\ s i 
ein3 ihre- treueften Mitglieder. 

Buffalo, N. 9. — Adolf Du-|Delilah, Negimentstohter, Tosca, 
fhaf, ein Dejterreiher von Geburt, {2a Boheme, Zouife, Thais, Salome, 
der bor 52 Jahren nad) Amerika) Direktor Gorig erlitt kürzlich 
fam, und bier 36 Jahre lang Leiter |durh einen Einbrud) einen em- 
ein und derfelben Schule war, einer |p/indlihen Verluft; dem abgefchen 
der Gründer der Naturwiffenfhaft- von dem materiellen Wert der gc- 
hen Gejellihaft von Buffalo, ift |ftohlenen Schmudjahen befand fich 
im Alter von 77 Jahren nad !urs|unter dem Raub eine goldene Me- 


haben bejchlofien, das für den 14. 
September im Nitoria Cajino in 
große von California und Bundesfenator 
Herbitfejt ganz zu einem Mohltätig- | William E. Borah von Sdaho wer- 
der Deutfch. | den morgen abend im Auditoraum 
Ineteran, der jchon im Jahre 1914 in! landhilfe umzugeitalten und den | gegen 


gejamten Reinertrag dem Hilfäfo- | bundvertrags 

übermweifen. | Horm jprecden, 
Auh die Ragnit-Sammlung foll|wird morgen mittag Gaft des Ha- 
für den gleihen Zmed verwendet |milton Klubs bei einem Gabelfrüh- 


| 


IBullman-Werten bebienftet ift, bei nachmittags verlaffen habe, um ein 


| 


| Kocher? zu nabe 


Hoffmanns Erzählungen, | Boulevard Brüde befand, 


werden morgen abend fprecdhen. 
Bundesjenator Hiram Sohnjon 


die Annahme des Völfer- 
in jeiner jegigen 
Senator Sohnion 


jtüd jein. Senator Borah wird erit 


Ein neuer großer Wurf ijt der|Tpäter eintreffen. In der Verfamm- 
Zeitung der Star Opera gelungen: | lung wird Scnator Medill McCor- 
Dur bie Vermittlung von George; mid den Vorjig führen, 
dem Geichäftsführer 
der früher 25 | Bei lebendigen Leibe verbrannt, 
Sahre lang Manager für den ver: | 


— — 


Frau Jennie Hayes hat einen ſchreckli— 
hen Tod gefunden. 

Mährend fie im Erdgefchoß ihrer 
Wohnung Nr. 11222 Normal Abe. 
geftern abend Wäfche wufch, ift Frau’ 
Sennie Hayes, die Gattin von James 
Hayes, der als Vorarbeiter in den! 


lebendigem Leibe verbrannt. Die, 
Leiche wurde don einer Freundin, | 
tele die Frau befuchte, aufgefun= | 
den. Man nimmt an, daß Frau, 
Hayes der offenen Gasflamme des! 
fam und daß ihre 
Kleider dann Teuer fingen. 

— — — 


Jah abberufen. 
Der 67jährige, der Verkehrsabtei— 


Unter den aufgekauften Bühnen- lung zugeteilte Poliziſt Frank Fox erdigt. 
sſtattungen befinden ſich diejeni- brach geſtern abend, während er fich Nach einem Bericht des Staatsde— 
gen für die folgenden Opern voll- auf ſeinem Poſten 


an der Yadjon 
plötzlich 


bewußtlos zuſammen und ſtarb auf 


dem Wege zum Hoſpital in der Am- geworfen worden. Die mexikaniſchen 
Behörden ſind vom amerikaniſchen 
Konſulat 
Verfolgung der Mörder aufgefordert 
worden. 


bulanz. Er wurde von einem Kolle— 


ria Ruſticana, Traviata, Carmen, gen aufgefunden, der dann die Am: | 
Zatıne, Zauberflöte, Samfon umd |hulanz berbeirief. Alle Wiederbele- 


bungsverfuche waren erfolalos, 
— — — — 


Der heißeſte Septembertag. 


Das Thermometer zeigie geſtern 
nachmittag halb ein Uhr 93 Grad. 
Es war der heißeſte Septembertag 
fett 1912. 


[Stadt zu befuchen pfl2gtc. Erft nad) 


Chicago nah Meriio, 

einer Pflanzung ber Bananenzüd: 

tergefellfhaft am Coalzacoalcosfluß 

und ber Tehuantepechuyn zu werben. 

Er blieb während aller revolutionä- 

ren Wirren auf feinzu Bolten, au 
! 


feinen Manieren, feine Ueberredung®= 
|tunft und durd) jein ganzes Auftreten 
reiche, aber leichtglaubige Perſonen 
für die von der Bande geplanten Un 
ternehmungen zu interejjieren. Er 
wußte fih den Anfchein eines mit 
irdifhen Gütern reich gejegneten 
Mannes zu geben, [prach von jeinen 
großen, an Del und Metallen reichen 
Ländereien und ben Gefellicaften, 
die er zur Ausbeutung des Landes 
zu gründen beabjichtige. Bei einer 
opulenten Mahlzeit, die der „Lord“ 
auftragen ließ, wurden bie bon ihm 
als Opfer auserſehenen Perſonen 
mit rend) befannt gemacht, ber 
Mein floß reihli und in der Regel 
wurden mertlofe Attien von ber 
Bande verkauft. FZögerten die Opfer 
noch, dann mußte die hübfche rau 
durch ihre verführerifchen Reize das 
zu erreichen fuchen, ma3 ber Leber: 
redungsfunft der männlichen Mit- 
glieder der Bande nicht gelungen 
wer. Groß foll die Zahl der Per- 
fonen fein, die von ihr ind Garn ge= 
Iodt und um anjehnlide Summen 
Geldes erleichtert wurden. Don 
einem Makler aus Detroit foll fie 
allein $50,000 erlangt haben. 
Lebten flott. 

Chicago war zwar da8 Haupt» 
auartier der Bande, von hier aus 
wurden die Faden gelegt, mit denen 
jie ihre Opfer umgarnten, aber aud) 
in anderen Städten waren jte hau. 
fig zu finden und überall traten fie 
nobel auf und verjuchten fi) den 
Anfchein zu geben, al3 feien jie in 
der Tat wohlhabende Geichäftsleu- 
te, die über große Summen Geldes 
verfügten, Mit deu Bezahlen ih- 
rer Rechnungen follen fie c3 freilid) 
nicht jehr eilig gehabt haben, Das 
Waldorf Aftoria Hotel in Nem York 
madt 3. B. eine Forderung von 
$15,000 gegen rend) geltend, Der 
angeblide Hodjtapler joll dort vor 
einem Jahre geraume Zeit gewohnt, 
Feſtlichkeiten für Geſchäftsleute, 
die er ſich als Opfer auserſehen 
hatte, veranſtaltet und dann fran- 
zöſiſchen Abſchied genommen haben. 

— — — 
Von Banditen ermordet. 


Sohn eines Chicagoers fällt dem Haß 
von Mexikanern zum Opfer. 


James R. MeGill, Nr. 321 Nord 
Lodiwood Avenue, erhielt geftern bie 
Kunde, daß fein Sohn Herbert von 
merifaniiden Banditen ermorbet 
tporben ijt, und erfuhte Freunde in 
Merito telegraphifch um einen voll: 
händigen Beriht. Der gejtrige be- 
jagte nur, daß ber junae Mc&ill das 
Randhaus in Coar«k um 4 Uhr 


eine Meile entfernte3 Gchölz abzu= 
meffen. Ueber fein langes Ausblei- 
ben machte man fich feine Gebanten, 
da MGi Häufig die benachbarte 


zwei Tagen forfchte man nad) feinem 
Verbleib und fand jeine Leiche im 
Fluß, mit einer Shufiwunde im 
Bein, Wunden im Gejid! und Spu= 
ten von einem Strid am Halfe, Die 
Leiche wurde auf der Pflanzung be- 


partement3 ift Mc&ill, der zu Pferde 
mar, aus dem Hinterhalt angefchof- 
fen, totgefchlagen und in den Fluß 


benachrichtigt und zur 


MeSill ging ver nur Jahren bon 
um Leiter 


nen Leffo | Sannen 
Squab 


Suppe, re- 


Scouring 
Pulver, re- 
gulär zu de 

verkauft, 


die Kanne 


lär 


gulär zu 


15c ber» 


zu nur fauft, zu 


32C Sie 
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Zn 


Slajdhen 
friſch 
machter 
RittersCat⸗ 
ſup, regu⸗ 
verfauft, 8 
Unzen Fla⸗ 
fche fpeziell 


"10e 23C 


nen _einge- 
ma __Bob- 
nen, regt 
lär zu 10c 
verfauft, 
su NUR 


DC 


Badete 
hing Com- 
re⸗ 


ge 


pound, 
zu 15€ | qulär zu 
10 ver— 
fauft, Pa— 


fet zu 
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8 Angenehmfte überrafcht. — Abſchlagszah⸗ 


wünſchen. 


five Gejtelle — in amerif 
0 Leder, wert bis au 295.00 


— fiir Mittvod das Set 
unue 


L Univerfal 8 


Fu⸗ komplett mit 


Kloſet, 18zöll. 


En 


Mittwoch zu 


1 und 2 Strap Haus-Slip- 
per3 für Damen, gemadt von 
weichem Kid Xeder mit guten Le- 
derjohlen, und Mb» 


Dioderne Schuhe für Forpulente Damen 
— 


ſätzen, zu 


3.50 lohfarbige Schuhe für 


Mädchen und Kür 


auf Fubform-Leilten, alle Leder 


Grteniion Sohlen 
Schnüre; 


Ueberhoſen 


Union made Ue— 
berhoſen od. Jak— 
kets für Männer, 
Gr. 36 bis 44 — 
aus blauem oder 
weiß gejtr.Sidorh 
—reg. für $1.00 


verfauft; 79e 


Arbeits⸗ 
Hemden 


Blaue Cham— 
bray Arbeitshem—⸗ 
den für Männer; 
weiter Schnitt — 
$1.25 wert, zu 


AT PAULINA ST. 


3 Stüde Barlor Suite — nenefte maf- 


nuß, Dat oder Mahagoni oder blauem 


167.50 


herd und andere — 


auch Sinaben fünnen 


30.00 Simpler oder Ne : 
butation Nähmafdinen, 5 = 
Schubladen, hoher Arm 


Nählopf, 10 19 75 
” 


Jahr garant., 
Mittwoch zu.. 
22.50 rein weiße Lagen Filz 
len. ſchweres — Ticting. 
Reihe Stepperei, alle 
Großen, Mittwoch zu. 14.49 
35.90 vorzugliche Qualitũt ſei⸗ 
dene Floh Matrage, feinfte Sorte 
Ziding, in allen Grös >21 


anlihem Walls 


üchen⸗ 


hohem 
Back⸗ 


ar ofen, Nidel-Baje — | ben, au nur 
87.50 Wert — für 


Ties 
Seidene Four. 

in⸗hand Halsbins 

den für Männer; 


fortierte Mufterz 
T5c mert, zu 


480 


Sweaters 


Knaben Swea-— 
ter3, mit V-Saß = 
oder Chatolfragen S 
— 1.50 ®ert — 5 
fpeziell zu 


1.89 


der, gemadıt 


‚ Knöpf- oder 


Ukuleles 

Prächtige ha⸗ 
waiiſche Uleleles, 
hübſch finiſhed u. 
feiner Ton, In⸗ 
ſtruktionsbuch frei 


Kreide 
Nile Wachs- 
Crayons, 14 ſor⸗ 
tierte Farben in 
der Schachtel, reg. 
25c mert, jpeziell 
zu nur 


SzHNNNNUNNINNNUNNUNIAUNINNNNNNNNINUNNNHNNHNN Die obigen Verkäufe für Peittwoch in Heiden Läden. INNNNNNNNNNNNNNMNNNMNN 


dann, ald vor Kurzem jeine Familie 
ſich gezwungen jah, den Ort zu ver- 
laffen. 

Der Vater des Ermorbeten, felbit 
ein Kenner merilan:'er Verhälts 
niffe, erklärt, daß er nicht Rache, 
fondern Gerechtigkeit und die Beſtra— 
fung ber Schuldigen terlangt, Die 
vielen Morbe, denen nun auch der 
junge MeOil zum Opfer gefallen ift, 
ſind, wie der Vater erklärt, ver Aus: 
drud des Protejtes einer ungibilifier- 
ten ober halb zipvilifierten Bevölke— 
rung gegen ausländiſche Ziviliſation. 
Und ſie werden fortdauern, meint 
MeGill, bis ein überlegenes weißes 
Volk Beſitz vom ganzen Lande er— 
greift. 


— —— —— — 
Detektiveſergeant ſuspendiert. 


Soll von angeblichem Hehler Schweige⸗ 
geld genommen haben. 

Der Polizeichef hat heute den 
Detektiveſergeanten Eugene MeAf— 
fery vom Detektivebüro vorläufig 
ſeines Amtes enthoben, weil der Be— 
omte angeblich ſich hat mit 8200 be— 
ſtechen laſſen. 

Im Gewahrſam der Polizei in 
Auſtin befindet ſich unter Hehlerei— 
anklage der Grocer Sam Lupo, Nr. 
464 N. Green Str. Er ſoll einen 
Sack Kaffee und drei Säcke Zucker 
für 8250 gekauft haben, die neulich 
von Einbrechern aus dem Laden von 
Stephen Huſh, Weſt Huron Straße 
und N. Springfield Nve,, geitoblen 
wurden. Die Einbrecher ſchafften 
ihre Beute angeblich in das Stall— 
gebäude Nr. 447 N. Springfield 
Ave. und gaben dem dort im Vor— 
derhauſe wohnenden 14 Jahre alten 
John Dann einen Dollar, um auf 
die Beute Acht zu geben, bis ſie ſie 
abholen würden. Dies geſchah denn 
ouch angeblich, die Säcke wurden zu 
Lupo gebracht. 

Dann ſoll dann MeuUffery in 
Kenntnis geſetzt, ihn nach Lupos 
Laden geführt und ihm dort das ge— 
ſtohlene Gut gezeigt haben, worauf 
MeAffery den Grocer aufforderte, 
die Leute zu holen, von denen er es 
gekauft hatte. Lupo holte Tom 
Scardina, Nr. 837 W. Grand Ave., 
und Sam Morano, Nr. 458 N. 
Paulina Straße, und alle vier hatten 
eine Beſprechung, in welcher der Be⸗ 
amte fich erboten haben foll, für $250 
über die Sache zu fchweigen. Lupo 
will ihm $200 gegeben haben. Ulle 
Beteiligten find ala Yeugen vernom- 
men morben und haben, mie ber= 
(autet, übereinftimmend MeAffery 
als den betreffenden Beamten identi— 
fiziert. 

— — ———— 
Kurz und Neu. 

* Mit ſchweren Brandwunden im 
Geſicht liegt der 39jährige Hermann 
x .3la, Nr. 1844 Wellington Xbe,, 
im Ulerianer Hofpital darnieder. Er 
zog ſich die Verlehungen gejtern 
abend zu, als ein angeblich leeres 
Faß, welches er fürzlich gekauft hatte, 
unter Zuhilfenahme. eines offenen 
Lichtes unterfuchhen mollte und ein 
Reit von Alkohol, der fich darin be= 
fanb. erblobierie 


Bedentt den Freund. 


Gafton Bloch erbt non Frl, Adrienne 7 


Demady $40,000. 


Am 5. Juli wurde das ältliche g 
Frär'ein Adrienne Demady in die | 


Gefilde der Geligen berufen, borher 
hatte bie ältlihe Dame aber ihr 


Zeftament gemacht, und Dies wurde] B 
beftätigt. !$ 
: F ie eine in Daris -/# ! x V. 
ne * nach unſerer Hamburger Office zur 
und deren Tochter hat fie 810,000 
bermacht, den Reft ihres $50,000 be= | 
ihrem | B 


heute im Nachlaßgericht 


tragenden Naclaffes aber 
langjährigen Freund Gafton Bloch, 


Nr. 4543 Prairie Une. mohnhaft, | R 
Suhaber einer Geichäftstartenhand: |B 
lung, Nr. 32 ©. Clart Straße. Die|} 
ihre R 
Schmeiter und ihre Nichte ganz leer | 


Erblafferin beitimmt, daß 
ausgehen und deren Anteil an Bloch 
übergehen foll, fall3 fie das Teita- 
ment anfechten. 

Der am 3. Wuguft verfiorbene 


Witwer Hans KYohnfon, Nr. 1141 } 
Molftam Straße, hat feinen drei 
Kindern $22,000 hinterlaffen. Auch | P 


diefe3 Teftament murbe heute von 
Richter Devine im Nacjlafgericht be- 
ftätigt. 
— 00 — 
Trat ihre Strafe an. 


Die Mörderin von Paul F. Volland ! 


wurde nad) Hm Zudythans gebradit. 

Yrau Vera Trepagnier, die 60 
Sahre alte Witwe, die vor mehreren 
Mocen von Gejchmorenen im Amt3- 
Iofale Richter Sterjtens fchulbig be— 
funden wurde, am 5. Mat den Stunit- 
händler Paul %. Volland bei einem 
Streite über ein Bild don George 
MWafhington erfchoffen zu haben, be- 
findet fih nun im Zuchthaus in Yo: 
fit. Sie murde geitern von Ge: 
fängnisdireftor Will T. Davis bort- 
bin gebradt. E3 mar zuerft die Ab- 
ficht ihres DVerteidiger3 Leo Lebosky, 
beim Gtaatsobergeriht Berufung 
einzulegen, da e& ihm aber nicht ge= 
lang, ba3 hierfür nötige Geld aufzu= 
bringen, mußte Abftand davon ge= 
nommen erben. 

Ruhig und anfcheinend in ihr 
Schidjal ergeben, trat Frau Trepag- 
nier die Reife nach Koliet an, mwo fie 
in Zelle Nr. 643 untergebracht mur= 
de. Allgemein glaubt man, daß die 
Yrau Schon nad) Ablauf eines Jah: 
re8 die reiheit mieder erhalten 
wird. Der Wahrfpruh der Ge 
Thhtoorenen lautete nämlich auf Tot- 
Ihlag und fie wurde demgemäß zu 
Zuchthaus von der Dauer von einem 
Sabre bis zu Lebenszeit verurteilt. 

— ———— — 


Feuer in Speiſewirtſchaft. 


Ein Feuer, deſſen Herd längere 
Zeit nicht gefunden werden konnte, 
machte heute morgen der Feuerwehr 
in der Speiſewirtſchaft von Thomp— 
fon Nr. 83 W. Lake tSr. für unge- 
fähr eine Stunde zu ſchaffen. Der 
die umliegenden Hotels bewohnenden 
Gäſte bemächtigte ſich anfangs gro— 
ßer Schrecken, doch konnten ſie bald 
beruhigt werden nachdem man ihnen 
verfichert hatte, daß ihnen feine Ge- 
fabr drobe 


| Beite Sil 


A Zuriüderjtattung bes Geldes. Seine 
NahrungsmittelsPBaleten nach Deut 
Organijation mie mir. 


uns Ihren Auftrag und Ihre Freun 


zur 510.00 


a 12 Bund Nognenmcht (Wetzenmehl umd 


5 Pfund Gridco-Ehmals, 

5 Pfund Neis, 

4 Pfund vorzüglihen Kaffce, 

6 Pfd.Büchſen kondenfierte Milch, 


Cenden Eie und $10 in Geld, Che, 


Wir haben jebt 4 
50,000 Kiſten, jede untenſtehend angeführte 
chen Tage, an welchem wir Ihren 2* erhalten, ſenden wir denſelben 


Zucker dürfen nicht exportiert werden). | 


ir Dentihland 
fe für Deutſchland. 
Durch Verbindung mit dem Deutfchen Minifter für Nahrungsmittel 
A und unjerer eigenen Office in Hamburg garantieren wir Ablieferung oder 


andere Firma, melde Sendungen bon 
ichland anzeigt, hat eine * tadelloſe 

der Fahrt na —— 
rtikel enthaltend. Am glei—⸗ 


ofortigen Ablieferung. Geben Sie 
de brauchen nicht zu warten. 


sie 518.00 


1 Schinten, zirfa 10 Pfund, 

4 Biunb Eyced; 3 Bund Gervelat-Wurft, 
100 Boullion Kapieln, 

3 Büchfen (3 Piund) Gorneb Beef, 

> Biund Schmalz, 

1 Pint Mazola-Dch, 


Alte Waren find erfifiafliger Dnalität. 


Rofte oder Erpreb Money Order. Wir ber 


4 aablcır die Terpadung, Gebühren, Marine»-Berfiderung und Fracht nah Deutfchland. 


J Unſere yirma wurde 1905 gegründet ımd 
MA ein Hilfsbureau eröffnet, um den Deutich 
a mitteln nad ihrer Heimat zu helfen. Wir 
4 Waren und berehnen feinen Profit über d 
Beftchlungen und Zahlungen fende ma 
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367 Fulton Str. 


Berhör verihoben., 


G. 3%. Trend und acht jeiner Genofien 
wurden Richter Meftinley vorgeführt. 


Charles %. Frend, der angebliche 
sührer der am Sonntag hier im 
Majeitic Hotel verhafteten Schwind- 
lerbande, die zahlreiche Berjonen 
mit wertlojen Aftien um greoße 
Summen Geldes betrogen haben 
joll, wurde heute mit acht jeiner Ge» 
nojien dem Stadtrihter Meftinley 
in der Bolizeiwadhe an Oft Chicage 
Ave. vorgeführt, der ihr Verhör bis 
zum 16. September verjchob. Bis 
dahin, jo erivartet man, werden 
ihon Anflagen von den Großge- 
ihivorenen gegen fie erhoben wor- 
den fein. rend) jagte, San Diego, 
Gäl., jet jeine Heimat. Er jteht un- 
ter $15,000 Bürgihaft und jeder 
jeiner Senojfen unter $10,000, 

—— + — — 
Dem Ende nahe. 


Die Bemweisaufnahme in dem Pro- 
zeffe gegen den Neger Spencer Xone3 
it zum Abjchluß gebracht morden. 
Die Anwälte haben ihre Schlukan- 
Iprachen gehalten und während des 
Nachmittags noch wird der Fall den 
Gefchiworenen zur Beratung überge- 
ben mwerden. ones ift angeklagt, 
am 30. Juli an der State und 52. 
Straße mehrere Schüffe auf den 


Poliziften John 2. Smweeney abaege: | 


ben zu haben. &3 ift der erfte ‘Pro- 
zeß, der in Verbindung mit ven 
Rajfenfämpfen zur Perhandlung 


tam, 
—-+09 


Die „„Zuderpillen‘‘, 


Die zmeijährige Caroline Will: 
man aß geftern in ihrer elterlichen 
Wohnung, 5806 ©. Claremont Ave, 
mehrere Stryhninpillen, die fie für 
Zuderpillen hielt. Heute morgen ift 
lie im Englewood Hofpital geitorben. 


ift auf der ganzen Welt belannt,. Wir haben 
amerifanern beim VBerfandt von Nahrungs 
berebnen nur den genauen Koftenpreis der 
te tatſächlichen Koſten. 

n an unfere Broollyn Office: ‘ 


ESS ASSOGIATION, Dept, 17 


Brooklyn, N.Y. 
u Baug,difeifon® 


Zieht weitere Kreife, 


Hilfsbumdesmarfhall Thomas F 
Sennebry verhaftete geitern abend in 
30r Yafe Parl E. Bein, den Befiger 

\des Lafefide Hotels, feinen Schanf- 
—— John Stitzen und John 
Charlowitz, Schankkellner in Emil 
Kabpples Hotel, unter der Anklage, 
ſihren Gäſten geiſtige Getränke ver— 
kauft und ſomit die Kriegsprohibi— 
tionsakte übertreten zu haben. Die 
Angeklagten wurden heute dem 
Bundeskommiſſär Mark A. Foote 
vorgeführt und, da ſie auf ein Vor— 
verhör verzichteten, unter je $1000 


Bürgſchaft den Bundesgroßgeſchwo⸗ 


renen überwieſen. 

— — — — — 
Auf allgemeine Berdahtsgründ« 

Detetiveg verhafteten heute zu 

früher Morgenftunde auf der Eifen 
bahnüberführung an der 12. Sir, 
den 28jährigen Farbigen Edward 
William, welcher ſich in verdächtiger 
Weiſe dort herumtrieb. In ſeinen 
Iafchen tmilrde ein gelabener Rebols 
|ber gefunden. Die Polizei ift der 
|Anficht, daß der Häftling für eine 
| ganze Anzahl in der legten Zeit auf 
|der Südfeite verübten Ueberfälle ver: 
antwortlich tft. 

— 


— Rorteilhafte Lage. — „Papa 
wir müjfen auch eine Wohnung im 
vierten Stod nehmen; Müllers. Elfe 
hat ſich von da einen Luftfchiffer- 
Zeutnant erobert.“ 

— — — — — — — 


Member of the Assoclated Press. 

The Assoeiated Press is exelasively 
entitled to the use for republication 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in thü 


paper, and also the local news wab- + 
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Zu viel geiagt: — verlorenes Spiel. 


. In feiner Rede in Siour Falls, S, D., erflärte 
geitern Präjident Wilion u. a., „er fei des Glaubens, 
dab wir an einem der Wendepunfte der Geichichte der 
Welt anfamen, ind was ich al3 Amerikaner für die- 
jes Land anitrebe it, da bei jeder großen Gelegenheit, 
wenn der Menichheit Schidfal in der Schivebe ift, Ame. 
tifa den Vorzug haben möge, voranzugehen und den 
Weg zu beitimmen.” 

* 


Genau desjelben Glaubens, zu dem Bräjident 


* 


Wilſon ſich jetzt bekennt, war das ganze amerikaniſche 


Volk, als es im Frühjahr 1917 dem Rufe Wilſons 
und des Kongreſſes folgend fieberhaft für den Krieg 
rüſtete. 

Das Volk gab in der Folgezeit willig ſein Beſtes, 
ſeine junge Manneskraft, und brachte ſchwerſte finan- 
zielle und wirtſchaftliche Opfer, weil es des feſten Glau— 
bens war, daß das Kriegs. und Friedensprogramm, 


wie es vom Vräſidenten in ſeinen verſchiedenen Bot. 


ſchaften und Reden und den berühmten vierzehn Punk— 
ten dargelegt wurde, die Menſchheit einer beſſeren Zu— 
kunft entgegenführen würde und es den heißen 
Wunſch hegte, daß Amerika dieſes Programm durch— 
führen und zum Führer der Völker werden möge. 

Das amerikaniſche Volk jubelte, wie es nie zuvor 
gejubelt hatte, als die Nachricht vom Abſchluß des 
Waffenſtillſtandes kam, denn e3 fah in der bedingungs- 
ofen Waffenjtrefung des Feindes den glänzenden 
Sieg Amerikas; der Waffen Amerifa3 und — mehr 
noh! — de3 amerifaniihen Gedanfens; der amerifa- 
niſchen Ssdeale, die, nad) Anficht des NWolfes meifter- 
ie und vollendet zum Nusdrud gebradt worden 
waren in der Aufitellung der „vierzehn Punkte“. 

Das amerikanische Volk fagte Sa und Amen zu 
dem Entihlujie des Präfidenten, nad) Paris zu gehen 
und fjelbit teilzunehmen an den Friedensverhandlun- 
gen, trogdem da3 gegen allen Braud) verjtieß und das 
ungejchriebene Gele de3 Herfommens, da3 dem Präfi- 
denten das Verlafien des Landes verbot, verlegte; denn 
e3 argmwöhnte, daß die europäifchen Mächte, nun, nad)- 
dem die Gefahr für fie Dank dem fiegreidhen Ein- 
‚greifen Amerikas vorüber, der ftrengen Durdhführung 
‚des in den vierzehn Punkten dargelegten amerifa- 
niſchen Gedankens Widerſtand leiften mwürden, er- 
"wartete aber, daß Bräfident Wilfon feit und unverrüd- 
‚bar daran feithalten und, au, dab es, angeficht8 der 
Tatſache, daß Amerifa den Sieg errang, gelingen 
‚iverde, jeden Widerftand zur brechen. 

Dem amerifaniihen Volt mar der Völkerliga- 
Sedante von Anfang an fremd. E3 gedachte der 
Mahnung George Wafhinatond gegen verjtridende 
Bündniffe jegliher Art, und hätte auch für die Zu- 
fumft ftrenges Feithalten an der bewährten Rolitit 
des Vaters des Baterlandes gewünjcht; aber e8 zweifelte 
nicht daran, daß Amerika in der Völferliga die maß- 
aebende Rolle jpielen würde, follte die Liga dody auf 
Grund des amerifaniihen FFriedensprogramm3 und 
omerifanijhen Gedanfens, ausgedrüdt in den vierzehn 


Bunften, aufgebaut werden, und e8 drängte jeine | 


Zweifel zurüd und gab ftillichweigend feine Zuftim- 
mung zu einer folhen Liga. 

Die Starken Hoffnungen und der fchöne Glaube 
"3 amerifantihen Volkes Ichwanden mehr und mehr 
“dahin, mie die Arbeit des Friedenskongreſſes jich dem 
Ende näherte und das Ergebnis, der fogenannte Frie- 
"den2bertrag fdhien einem jehr großen Teile des Volkes 
in manderlei Sinfiht eine Verwerfung, ja Ber- 
‚böhnung der vierzehn Punkte. Die Beitimmungen 
des Völkerliga-Mbfommens, wie e8 in Verfailles an- 
-nenommen wurde, aaben Enaland die Vorberrihaft 
und jhienen Amerifa zur Rolle des Safager3 und 
MBadejel3 zu verurteilen. 

Der Ihöne Traum war ausgeträumt. Brutal 
-ernüchtert, mußte da3 amerifanifche Wolf, der Teil 
“(der beite und größte), der nur amerifanifch denkt, 
fi eingeitehen, dag Amerifa das Spiel am grünen 
Tiih verlor, und PVerihhlagenheit und SHerrihfudt, 
Beutegier und Rachſucht triumphierten, und unter 
dem Covenant auch in der Völferliga maßgebend fein 
würden — zunädit und fo lange, bi3 es Amerika ge- 
Jungen fein würde, jich au ber Safager- und Prügel- 
fuabenrolle hinaufzuarbeiten zur Fyührerrolle, 

Das war ein bittere Erwaden für das amerifa- 
nifhe Volk, ein graufames für feinen beften Teil. E3 
mußte zunädhjit zu dem Gedanken: führen: ort mit 
dem Vertrag, weg mit dem LTiga-Covenant. Aber der 
amerifaniiche „zweite nühterne Gedanke“ madjte fid) 
‚alsbald bei diefen guten und echten Amerikanern, die- 
ſen Boll- und Nur-Amerifanern, geltend, und der gebot 
ihnen Halt! 

Er gebot ihnen, die Lage zu prüfen und zu über. 
Denken, was die Folge einer Verwerfung fein würde, 
und zu erwägen, ob das Abweichen von den vierzehn 


Bimkten nicht notwendig war, wenigjtend etmos zu 


‘zeiten und durd; die Völferliga nicht, fo unbefricdi- 
gend und ungerecht ihre Organifation zunädjit ift, doc) 
noch eine Milderung der Ungeredtigfeiten und Ab- 
‚wendung der dur den „Hriedensvertrag” heraufbe- 
Adworenen Gefahren möglich fein follte. Sie Fonnten 
nit glauben, dab all’ die ihönen Worte und Gedan- 
fen, die geäußert, und Verheifungen, die gemadt 
worden waren, nır Wortgeflingel, Schein und Trug 
waren und hielten fich auch dann noch „neutral“, als im 
Senat und außerhalb die Oppoſition gegen die gefor— 
derte bedingungsloſe Annahme des Friedensvertrages 
und Völkerbundabkommens ſehr ſtark und heftig 
wurde. Präſident Wilſon ließ verkünden, daß er eine 
Redereife durd das Land machen werde, den Friedens. 
vertrag und das VBölferliga-Abfommen zu erläutern. 
Sören wir, wa3 er zu fagen hat, dann — — — — 
* * — 


Die Redereiſe iſt noch nicht beendet, der Präſi- 
dent hat von den in Ausſicht geſtellten Reden kaum 
die Sälfte gehalten, aber wir haben genug gehört. Mehr 
als genug, Mehr als gut. Durch feine geitrige Nede 
in Siour Fall8 wird der Präfident viele Taufende 
„befehrt“ haben, die bislang jchwanften — aber be- 
ehrt zu der Anihauung feiner Gegner, 

Was der Präfident da borbradte, das waren 
feine Argumente — das war Propaganda: „Ich will 
aud jagen, da in den Iekten zwei Wochen da3 pro- 
deutiche Element tvieder fein Saupt erhob”, Ein Auf. 
wöärmen der alten, feinerzeit zur Anfeuerung der 
Nampfluſt des Volkes betriebenen Hakhropaganda, die 


u 


jet, da e8 feine Faiferliche und militärische Regierung 
mehr gibt in Deutichland, fondern eine reine Volfs- 
regierung und der Srieg zu Ende und das deutiche 
Volk völlig ohnmädtig ift, Mäglih und verädtlic, 
Iheint und nur abitogend wirken Tann, Und die zu 
einer von zwei Erklärungen dringen würde: 

Entweder weiß der Präfident nicht? Gefcheites 
mehr vorzubringen gugunjten einer bedingungslofen 
Ratifizierung des Vertrags oder Covenant® — oder 
er war unaufridhtig, als er fagte: „Wir lieben das 
deutihe Volk“, ala er die vierzehn Punkte aufitellte 
und dabon fprad, dab fein Schnen und Streben 
danad) gehe, Amerifa an der Spike und als 
Führer! der Völker zu fehen. 

Das fann ja nit fein! Die Worte des 
Präfidenten find entweder falich wiedergegeben wor- 
den, oder er fagte in dem Sturm und Drang und 
in ber Eile der Redereife eimas, wa3 er gar nidht 
jagen wollte und nit fo „meint.“ — So oder fo, 
was er fagte, mar zu viel. Es wäre beſſer geweſen, 
—7— er in Waſhington geblieben und nicht geredet 

e. — — 


Das alte Spiel. 


Es iſt für den Uneingeweihten und politiſch Un— 
erfahrenen gegenwärtig recht ſchwer, ſich auf dem Ge— 
biete der Weltpolitik zu orientieren. Die Fäden der 
Diplomaten kreuzen ſich ſo häufig, daß e3 felbit Staats. 
männernsvon Gottesgnaden unmöglich zu fein fcheint, 
fih in ihrem Gemwirr zurechtzufinden, um wieviel we— 
niger alfo foldhen, die fih bloß für neunmalfluge 
Staatsmänner halten, ohne e8 wirflich zu fein. Die 
große Weltfataitrophe hat'nur wenige große Männer 
an die Oberfläche des durdeinander wirbelnden Amet- 
jenhaufen® gebradjt, den wir Welt zu nennen pflegen, 
und von diefen iwenigen hat faum einer fid) im Drange 
des hakerfüllten Ringens den unabhängigen und un- 
parteiifhen Einn zu wahren verftanden, der den wahr- 
haft großen Menschen fennzeichnet. Hab, Neid und 
Rachſucht Schlagen auf heute noch ihre Wellen im 
Karpfenteih der Nationen, und feine aufacregten und 
aufgehetten Bewohner Shwimmen in bofterikher$ait 
ziello8 in dem aufgewühlten und getrübten Gewäjjer 
under, den Scht fürdhtend, der mit feinem erfolgrei- 
hen Sagdzuge den heillofen Wirrwarr verurfadyt hat, 
und gleichzeitig eifrig darauf bedacht, bei der Neu«- 
einteilung ihres Revier dem Tieben Sch die reichiten 
Gründe zu fihern. Lüge und Sntrigue find daher 
heute wieder wie zu alter Zeit da3 ANYE der Diplo- 
matie. Pie Regierungen und Bölfer haben aus dem 
verhängnisvollen Kriege nicht die Lehre gezogen, daß 
man fhlichlih mit Wahrheit und Offenheit weiter 
fommt al3 mit Qug und Trug, fondern fie bedienen 
ji) ihrer nach wie vor zur Erreihung ihrer felbitifchen 
Ziele. 

Die Variſer Konferenz ſelbſt hat Beiſpiele genug 
für die Wahrheit dieſer Behauptung, die unſeren 
„großen Staatsmännern“ ein geiſtiges Armutszeug- 
nis ausſtellt, geliefert. Das diplomatiſche Intriguen— 
ſpiel geht alſo luſtig weiter und wer am beſten lügen, 
ſich verſtellen und „bluffen“ kann, hält die Bank bei 
dieſem internationalen Voker, deſſen Einſatz das Glück 
und die Exiſtenz der Völker ſind, die ſich ſoeben noch 
unter dem Feldgeſchrei „Hie Demokrat, hie Autokrat!“ 
an der Gurgel gelegen haben. Freundſchaften und 
Bündniſſe gelten bei ſolchem Haſardſpiel nichts. Der 
Bruder macht ſich kein Gewiſſen daraus, dem Bruder 
das letzte Hemd abzugewinnen, und in der Diplomatie 
hat es trotz aller Ableugnungen und gegenteiligen 
Verfiherungen noch jtet3 geheißen: „Der Erfolg redht- 
fertigt die Mittel”. Der erfolgreiche Staatömanı hat 
immer recht. Mem die fein angelegte Antrigue nicht 
gelingt, den beißen die Hunde. Napoleon var unzivei« 
felhaft ein Gente, aber gleichzeitig auch ein qewiffen- 
Iofer Räuber und Mörder. Solange da3 Glüd ihm 
gewogen blieb, jubelten die Millionen ihm zu. Erit 
al3 er auf Selena Trübfal blies, begannen die An- 
lagen und Verwünfhungen der von ihm Unterdrüd- 
ten fein Tichtes Charafterbild dunfel au färben. Wenn 
die Engländer ihn fehon vor jener Zeit verdammten, 
fo aefhah e3 nur, meil fie fi auf ihrer umnebelten 
Snfel ficher vor ihm fühlten. 

Der Erfolg war in der Vergangenheit der Maß- 
ftab, nad; dem der Menfch feinen Nadjbar beurteilte, 
und diefer mußte fi} fhon fehr nrühiger Mittel, fein 
Biel zu erreichen, bedienen, bevor ihm ein Etrid aus 
ihnen gedreht wurde, In diefer PVeziehung ift man 
heutzutage hier und da fchon etwas feinfühliger ge 
worden. &3 aibt in den Vereintaten Staaten beifpiels- 
meife Gemeinwefen, die Carnegie Anerbieten, ihnen 
eine Bibliothek zur ftiften, abaewiefen haben, weil fie 
die Art und Meife, wie er fein großes Vermögen zu- 
fammengebradjt hat, nicht für einwandfrei hielten. 
ber da3 find immerhin nur Musnahmefälle, und in 
der Regel fraat die liche Gefelihaft nicht danach, twie- 
viel Blut und Schweiß ſchlecht bezahlter Arbeiter in 
die Paläſte unſerer Millionäre hineingebaut ſind. Den 
Kriegswucherern werden ſich die Pforten der höchſten 
Geſellſchaftskaſte öffnen; denn der Erfolg gilt, nicht 
das Mittel zu ihm. 

Und nun gar erſt in der Diplomatie! Da iſt 
alles hübſch beim Alten geblieben, und es werden 
luſtig neue Ränke geſponnen. Der NRumäne intri- 
guiert gegen den Ungarn, der Ungar gegen die Tſche— 
chen, dieſer gegen die Polen, der Pole gegen den 
Deutſchen, der Italiener gegen den Jugoſlawen, Grie—⸗ 
chen und Franzoſen, der Franzmann gegen alle Welt. 
Das hat er ſeinem Nachbar jenſeits des Kanals ab— 
geguckt, der in dieſer Kunſt anerkannter Meiſter iſt. 
Indeſſen das Intriguenſpiel beſchränkt ſich in der Ge— 
genwart nicht mehr wie einſt auf das europäiſche 
Schachbrett und ſeine altüberlieferten Figuren. 
Es ſind in den letzten Jahren noch andere 
Mitſpieler hinzugekommen, und das Tätigkeitsfeld der 
Intriganten von Beruf hat ſich dementſprechend ſtark 
vergrößert. Saft jedes Wolf hat Sonderwünfche, die 
fih auf Gebiete außerhalb feiner eigenen Grenzen cr- 
itreden, und fucht fie auf diefe oder jene Meife durch- 
zufesen. Geht e3 nicht auf geradem Mege, dann ver- 
urfacht man 8 auf frummem. Führt der frumme Weg 
zum Biel, fo fräht hinterher fein Hahn danadı. 


— — — 


Was die Polizei alles hente tun muß, erweckt 
den Glauben, daß die Menſchen ſehr hilflos geworden 
ſind. So leſen wir, daß in verſchiedenen Städten 
Poliziſten darüber wachen, ob die Eisleute richtiges 
Gewicht geben. Mit einer kleinen Waage, wie ſie an 
jedem Eiswagen ſich befindet und die Jeder im Hauſe 
halten könnte, läßt ſich das ohne Hilfe der Polizei 
kontrollieren. In früheren Jahren hat man ſolche 
polizeiliche Aufſicht nicht gewünſcht. Jetzt dagegen 
wird beſtändig nach der Polizei gerufen. Das iſt ein 
Rückgang des republikaniſchen Unabhängigkeitsſinns, 
welcher demokratiſchen Einrichtungen keinen langen 
Beſtand verſpricht. Dieſe können nur am Leben er— 
halten werden, indem man ſich nach Kräften ſelbſt zu 
helfen ſucht. Jetzt werden zu den vielen Polizei— 
organen, die ſchon vorhanden ſind, noch tauſende auf— 
geboten, um das Volk von dem Druck der Teuerung 
zu befreien. Das hätte ſchon früher und ĩn bedeutend 
wirkſamerer Weiſe geſchehen können, indem Konſum— 
vereine und Einkaufsgenoſſenſchaften ins Leben ge— 
rufen wurden, und ſo eifrig alle öffentlichen Organe 
ſich auch bemühen, dem Volke zu helfen, werden ſie 
niemals das erreichen können, was das Volk durch das 
demokratiſche Mittel der Selbſthilfe erreichen könnte. 
Gleichzeitig würde damit auch der mind borgebeugt, 
dab ein Volk, welches fi jelbft unmündig madt, als 
foles behandelt wird 


| wenn naß, naß zu erhalten; 


Stiller und befcheib'ner Fleik 
Ziert den Dann, der tüchtig; 
Meift jedod) kriegt ber den Preis, 
Der nichts tut, ald — wichtig! 


E3 war einmal eine Konferenz. 
Und diefe Konferenz war gar feine 
Stonferenz. Schluß des Märchens,. 


Dreißig Berichterftatter begleiten den 
Bräfidenten auf feiner Nedetour, und 
dreißig halt er Kia) felber. Die Herren 
werden es bequem haben, da ihnen alles 
fertig geliefert wird, ebenfo tvie den ans 


deren, welche nicht dabei find. 


Die britifhe Negierung fchlägt der 
unferigen bor, eine Armee bon etwa 
200,000 Mann nad) Armenien zu 
fhiden. Co pebt e3, wenn man Noms 
pagniegefchäfte betreibt. 


Die Wunderquelle. 

Die allergiebigſte und einträglichſte 
Quelle im Staate Oklahoma wird von 
Bundesagenten ſeit einigen Tagen ge— 
fucht, wie aus Oflahoma Citty berichtet 
wis. Der Staat Oflahoma ijt reich an 
reihen Quellen, die Del ausjtrömen, 
Diesmal handelt e3 fich aber nicht um 
eine Delquelle, jondern um eine Quelle, 
die ein köſtlicheres Naß apſtrömt, wenn 
man eifrig pumpt. Deles Nat joll 
eine eigenartig: Wirkung auf die Men 
ichen ausüben, wenn fie davon trinten. 
Die Menichen follen Yujtig und fidel 
werden, ihre Eorgen bvergefien und zu 
ji. ven anfangen. Der Farmer aber, 
der aus diefer Cuelle oder diefem Bruns 
nen pumpt, foll fihon Hunderte bon 
Sallonen dief23 Naffes zu $5 die Gal- 
Ione verfauft Haben. Und Leute be= 
haupten, dies fei jo gefommen: Der 
Farmer fei feine PrirfichErnte nicht [os 
geiworden, und da habe er alle Pfirfiche 
in den alten Brunnen geworfen und 
auch noch einige Rofinen. Und dann fei 
nad) einiger Zeit dem Brunnen ein eis 
genartiger Duft entjtiegen, und der Yars 
mer habe gepumpt, gefojtet und vers 
fauft. Und dis Steuerbeamten gehe die 
Cache gar nidt3 an. 


Bariante. 


Alles in der Welt Täht fich ertragen — 
Nur nicht eine Neihe von dummen 
Fragen. 


Der Echubvertrag mit Frankreich ift 
nad der Entfcheidung des bundesfenats 
lien Auftizfomites „nicht verfaffungs« 
widrig”. Was da3 amerifanifche Volk 
gern wiffen möchte, ijt, ob er aud) „nicht 
vernunftwidrig“ iſt. 


„SDie Chormädels haben Gehaltsauf— 
beſſerung erhalten,“ ſchreibt eine New 
Yorker Zeitung, „nächſtens werden gar 
noch die Lehrer, Profeſſoren, Geiſtlichen 
und Zeitungsſchreiber Zulage kriegen — 
wenn ſie's erleben. 


Zapfennazis Motto: 
„Mein Land, naß oder trocken; 
wenn 
trocken, naß zu geſtalten. 


Es ſind Leute ins Gefängnis geſteckt 
worden, weil ſie nicht zugeben wollten, 
daß der Krieg moraliſchen Gründen 
entſprang, vielmehr von einem Kriege 
aus materiellen Gründen ſprachen. 
Was erleben wir nun? Präfibent Wil» 
fon jagt in feiner Rede in St. Louis: 
„Gibt e3 ein Sind, das nicht weiß, baf 
der Same de3 Strieged in der modernen 
Welt im indujtriellen und fommerziel- 
len Weliſtreit liegt? Dieſer Krieg 
war ein kommerzieller und induſtrieller 
Krieg.“ Da uben mwir’3. Bebt dürfen 
wir hoffentlich Tasfelbe jagen. 


Der König von Ktalien feheint Sinn 
für Galgenhumor zu haben: er hat ge- 
beten, ıhn bei der Aufitellung der 
Steuerliften nicht zu übergehen. 


Die Amerikaner in Mexiko find nicht 
alle der Meinung, daß eine Einmifchung 
der Vereinigten Staaten angebracht fet. 
Sole Stimmen, die nach drafttichen 
Mitteln fchreien, werden natürlich durch 
das Sprachrohr der Kriegspreſſe wei— 
tergegeben. Dagegen hört man nicht 
viel davon, wenn eintauſend Amerika— 
ner in Durango eine Erklärung unter— 
ſchreiben, wonach ſie keine guten Gründe 
für eine Einmiſchung ſehen können. 


Variante. 


Die Weſpentaille dich beſticht? 

O, laß dir das zur Warnung ſagen: 
Das ſind die ſchlecht'ſten Früchte oft, 
Die zarte Weſpentaillen tragen. 


ie Ne Yorker Kellnerinnen find 
gegen Trinfaeider, fie betraditen das 
Zrinfgeld als eine Beleidigung, die fie 
aber rubig einjteden. 


„E83 Mmird mächtigen Neichen nicht 
länger möglich fein, jtraflos da3 poli= 
tifche und mirtfchaftliche Leben Heiner 
Nationen zu bedrohen,“ Heißt e3 in der 
Dednote zum revidierten öjterreichifchen 
Friedensvertrag. Wenn das bon den 

rländern, Aeghptern, Marokkanern, 
Perfern und anderen kleinen Völkern, die 
im Machtbereiche Englands und Frank— 
reichs liegen, als ausgeſuchter Hohn 
empfunden wird, kann man ihnen das 
unmöglich übel nehmen. Es gehört in 
der Tat — nun ſagen wir einmal — 
Mut dazu, angeſichts weltbekannter 
Tatſachen etwas derartiges zu ſchreiben. 


Vor einigen Tagen wurde gemeldet, 
am Brückenhäuschen in Ludwigshafen 
hätten die Franzoſen eine Art Geßler— 
hut aufgerichtet. Dort werde nämlich 
die franzöſiſche Fahne aufgezogen und 
während diejes Attes hätten die Echub- 
leute und die Baffanten die franzöfiiche 
Fahne zu grüßen. Die Ehukmanns 
ſchaft ſei angewieſen worden, das vor— 
beigehende Publikum auf die Ehrenbe— 
zeugungen aufmerkſam zu machen. Dieſe 
Meldung wird jetzt von einem ſchweize— 
riſchen Blatt, den „Zürcher Neueſten 
Nachrichten“, beſtätigt, und zwar mit 
dem Hinzufügen, daß unwillige Knechte 
ſofort eingeſteckt würden. Gleichzeitig 
wird berichtet, daß im Beſatzungsgebiet 
das Publikum den Bürgerſteig ſofort zu 
verlaſſen habe, wenn ein franzöſiſcher 
Offizier auf der Bildfläche erſcheine, 
alles müſſe dem hohen Herrn Platz ma⸗ 
chen. Was jedenfalls ſehr intereſſant 
iſt. Weil es beweiſt, wie ſicher die Welt 
für die Demokratie gemacht worden iſt. 


Scho' maih Ga's! 
(Schwäbiſch.) 
A Gä'sle, de Eltra ſendet, 
Daß noch ihr Tochter ſei, 
Drom, — us n'ͤr Schuel, — ſia ſendet 
In a Benfio' je glei. 


Ce lernt franzöf'ich parlira, 

An wen’g Diufif derzua; 

A Haushalteng dad z’führa! — 
Jo, dau hot's gueta Ruah! — 


Kommt es nau onter d' Hauba, 

Dur's Geald, und au dur' Chance, 

So ka' d'r Ma’ oft glaube, - 

9 wär! ’5 Bä’sle jr’ minb Ga’s! — 


bendpoft, Chicago, Dienstag, den 9. September 1919." 


(Für die „Abenbpoft“.) 
Yom Goldenen Tor. 


Shipping Board Hilf! — Die verbreder 
rifhe Meine Bohne. — Ganze Berge war» 
ten darauf, berfpeift zu werden, — „Der 
Tag!” und die Tage. — Petaluma das 
Hübnerneft der Welt. — Der Einzug der 
Slotte Buchs Goldene Tor.— San Fran« 
cidco ber Kriegdhafen der Ver. Staaten 
am Pacific. 


San Francißco, 1. Sept. ’19, 
RER Ich ſchicke die— 
ſen Brief erſt heute 
abend ab und 
nicht mie bisher 
Sonntag abend, 
denn ich mollte 
beuie Vormittag 
den Einzug der 
Ylotte durchs gol⸗ 
u dene Tor betrad)- 
ten und darüber 
: a tur; berichten. 

Vor einiger Zeit wurde angefüns 
digt, daß der amerifaniihe „Ship» 
ping Board“ einer unferer größten 
Nhebers Firmen einige Dampfer für 
den direkten Verkehr mit Europa zur 
Verfügung ftelen wocc. Lebt liegt 
der TFrachtverfehr mit Europa fait 
ausfhließlid in den Händen ber 
Engländer, deren Schiffe entweder 
bireft von hier au3 via Banama-Ka= 
nal nach drüben gehen, oder deren 
Spebiteure die Marengüter per Bahn 
nach New York fhider und von ba 
mit einer englifchen Linie nah Eu= 
ropa. 

Für San Francisco ift ein biref- 
ter Dampferberfehr niit Europa von 
unabfehbarer Bedeutung und bie 
Engländer werden nıht3 unterlaf= 
fen, der jungen amer’tanifchen Linie 
fo viel wie möalich zu fehaden, bor= 
erſt durch Herabſetzung der Fracht— 
raten das Regierungsprojekt unpro— 
fitabel zu machen und nach und nach 
aus dem Wege zu cüumen. Ob die 
amerikaniſchen Exporteure „Patrio— 
tismus“ genug entwickeln und trotz 
höherer Frachraten die unter ameri— 
kaniſcher Flagge fahrenden Dampfer 
patroniſieren werden, ſteht ſehr in 
Frage, denn in Geldſachen hört be— 
kanntlich nicht nur die Freundſchaft, 
ſondern auch vieles Andere auf, z. B. 
auch der Patriotismus, welcher in 
Friedenszeiten ſehr abflaut. 

Auch für den Handel mit der Weſt— 
lüſte von Südamerika hat der 
„Shipping Board“ einen Dampfer in 
Ausſicht geſtellt, aber wann wir ihn 
betommen, darüber derlautet noch 
nichts. 

Unſere diesjährige Ernie iſt ſo 
groß, daß die Transportmittel über 
Land nach dem Oſten und von da 
nach Europa nicht im Stande ſind, 
ſie zu bewältigen. Das Ausland iſt 
bereit, zu guten Preiſen zu kaufen 
und unſere Sorge iſt, noch dieſen 
Herbſt zu liefern. Das können wir 
aber nur dann, wenn genügend 
Schiffe in Dienſt geſtellt werden. 
Unſere Handelskammer vor allem 
ſollte dafür ſorgen, daß der „Ship⸗ 
ping Board“ ſein Verſprechen ſo raſch 
wie möglich einlöſe. Oder ſollten 
auch da die engliſchen Einflüſſe ſtark 
genug ſein, das, was wir wünſchen, 
zu vereiteln oder doch wenigſtens auf 
die lange Bank zu ſchieben? Nach den 
Erfahrungen der letzien Jahre iſt 
auch das möglich, und es liegt im 
Intereſſe Englands. das Wachstum 
der amerikaniſchen Handelsmarine 
zu ſtören und ſie durch Unter-Ernäh— 
rung, d. h. Entziehung der Frachtgü— 
ter ſo viel wie möglich zu ſchwächen. 

England war nie unſer Freund 
und iſt es auch jetzt nicht und in ma— 
|titimen Angelegenheiten erjt recht 
niht. Das follten wir Amerikaner 
niemal3 au3 den Augen laffen! 

* * * 


ALS Amerika in den Krieg eintrat, 
da wurden die Farmer feitend ber 
Regierung angefpoent, Bohnen zu 
bauen; denn Bohnen find fehr nahr- 
haft und können, ohe Schaden zu 
leiden, Iange lagern und weit trans— 
portiert werben. Gt: fin daher für 
den Unterhalt einer Xrmee von gro- 
Ber Wichtigfeit. 

Unfere Farmer Haben denn au 
bafür geſorgt, daß Bohnen in großen 
Quantitäten gebaut und aufgeſpei⸗ 
chert wurden. 

Nun kam der Waffaenſtillſtand, 
tauſende von Tonnen Bohnen lager⸗ 
ten in den Armee-Magazinen und in 
den Speichern der Bohnenzüchter. 
Anfangs dieſer Jahre wurde ſogar 
ein „Beandrive“ in Szene geſeßt; 
das Publikum wurde angeſpornt, 
Bohnen zu vertilgen, Bohnen zum 
Frühſtück zu eſſen, Bohnenbrei, Boh— 
nenſalat und Boſton Baked Beans. 
Bohnen-Diät iſt aber für die meiſten 
Menſchen zu ſchwer and das Reſul— 
tat des „Drive“ war gleich Null; 
noch heute lagern in Kalifornien 150 
Millionen Pfund Bohnen. 

Jetzt kommt ganz plötllich ber 
Kampf der Regierung gegen die Pro» 
fitmader und die Spürhundbe be3 


nicht mehr genug Tage haben für 
die Tage, an denen wir irgend &i= 
was feiern. Schon jegr tft die Reihe 
enblos und in biefer Woche haben 
wir vier folder Tage. Heute ift 
Labor Day; morgen ift War Wo- 
men’3 Day; übermorgen Flottentag 
und am 9. Abmiffior Day, das ift 
der Tag, an dem Kalifornien in ben 
Staatenbund aufgenommen tmurbde. 
Un den offiziellen Tyeittagen find bie 
Banken, die Börfe, Handelstammer, 
ftäbtifhen Bureauß u. f. m. ges 
fchloffen; aber außer wiefen gibt es 
alljährlich wiederkehrende Feſttage 
für einzelne Ort; ſo hat z. B. Los 
Angeles jedes Jahr im Januar ſei— 
nen Roſentag; Fresno ſeinen Roſi— 
nentag und letzten Samstag feierte 
Petaluma den Hühnertag 

Petaluma iſt nämlich der Haupt⸗ 
platz für Hühnerzucht in Sonoma 
County und dieſes produziert die 
größte Anzahl von Hühnern und 
Eiern, nicht nur im Staate, ſondern 
in der ganzen Welt. Aber außer 
Sonoma gibt es noch eine ganze An— 
zahl anderer Counties. deren Hüh— 
ner ebenfalls große Mengen von 
Eiern produzieren und den Geflügel— 
markt verſorgen, z. B. Tanta Cruz 
und Santa Clara Couniy. 

Voriges Jahr beſuchte ich eine 
Chicken Ranch bei Palo Alto mit 
10,000 Hühnern. In Sonoma 
County gibt es Chicken Ranches mit 
20-30,000 Hühnern. Aus Sono— 
ma Countyh werden joͤhrlich circa 10 
Millionen Dutzend Eier verſchickt. 
Dieſe ungeheure Menge von Hüh— 
nern und Eiern, die in Kalifornien 
jährlich produziert wird, genügt doch 
nicht, unſeren Bedarf zu decken, es 
werden noch jährlich durchſchnittlich 
450 Carloads lebender Hühner und 
75—100 Carloads geſchlachteter 
Hühner aus den öſtlichen Staaten 
nach San Francisco und Los Ange— 
les eingeführt und mehrere Millionen 
Dutzend Eier. 

Die kaliforniſche Henne verdient 
es, gefeiert zu werden und der jähr— 
liche Hühnertag in Petaluma hat 
ſeine volle Berechtigung. Ich habe 
zur Feier des Tages morgens zwei 
weiche Eier gegeſſen; mittags gebra—⸗ 
tenen Schinten mit Spiegeleiern und 
abends eine große Direlette aur 
Sonfitures, und menu Seber im 
Staate nur annähernd fo viel Eier- 
fpeifen verzehrt hat, dann find an 
biefem Tage Millionen von Eiern 
in Kalifornien vertilgt worden. Und 
meine Hausmirtin braudte die Eier 
nicht zu kaufen, denn fie füttert in 
ber „Badyard“ felbit zehn Hühner, 
die fleißig legen, jo daß jtet3 ein 
Vorrat friiher Eier vorhanden tt. 

Meine Mahlzeit würde mir nod) 
befjer gejchmedt haben, wenn ich das 
bei nicht an bie notleivenden Yami- 
lien in unferer alten Heimat gedacht 
und den Wunfch gehabt hätte: ad), 
fünnte ich nur einen Teil davon auf 
den Zifch einer armen Tyamilie hin» 
überzaubern! 

* * 

Heute iſt San Francisco in Feſt— 
ſtimmung; die Stadt iſt bräutlich ge— 
ſchmückt und wer immer nur vom 
Geſchäft abkommen konnie, eilte hin— 
aus und lagerte ſich ouf dem hohen 
Ufer, das mehrere Meilen lang die 
ſüdliche Flanke des Goldenen Tores 
bildet. 

Hunderttauſende x⁊warteten Rod—⸗ 
man's Flotte, die gegen 11 Uhr vor— 
mittags aus Santa Cruz eintreffen 
follte, wo fie mehrere Tage vor Ans 
fer lag. ‚ Und fie traf mit militäri= 
fcher Pünktlichkeit ein. Das Metter 
mar nicht fehr günftia; e3 Hatte in 
der Nacht etwas gercgnet und ten 
ganzen Vormittag lag ein leichter 
Nebel über dem Goldenen Xore, der 
bie gegenüber liegenden Berge völlig 
verhüllte und auch nır die Konturen 
der Schlahtfchiffe erkennen ließ. 

Tlottenminifter Daniel3 und die 
eingeladenen Gäfte Harte: daß auss 
rangierte Schlachtſchiff „Oregon“ be— 
ſetzt, welches in der Nähe von Fort 
Hamilton vor Anker lag, und als das 
Admiralsſchiff „New Mexico“ vor— 
beidefilierte, erdröhnien von den 
Forts zur Begrüßung die Kanonen 
und ein Dutzend Flieger umkreiſten 
mit ihren Flugzeugen die einlaufen— 
den Schiffe. Neugierige Möven folg— 
ten den Fliegern und es ſah aus, als 
wollten ſie dieſe als Luftpartner be— 
grüßen. Auch die Seehunde auf den 
Felſenriffen ſahen mit groͤßen Augen 
auf die lange Reihe der Kriegsſchiffe 
und man merkte es ihnen an, daß fie 
dieſes außergewöhnliche Ereignis 
nicht wenig beunruhigte. Was mir 
auffiel, war, daß die 50,000 Men— 
ſchen, die ſich auf den Bluffs gela— 
gert hatten, von denen auch ich den 
Einzug der Flotte beobachtete, ſelbſt 
beim Vorrüberfahren des Admirals— 
ſchiffes keinen Zuruf erhoben, keinen 
Hut lüfteten und kein Taſchentuch 
ſchwenkten. Es ſah mehr wie ein 
Leichenzug aus als wie eine Flotten—⸗ 
parade; lautlos zogen die Schiffe 
dahin, eins hinter dem anderen und 


Juſtizamts ſtecken ihre Nafen in alle lautlos ſchaute die Menge auf bie 


Magazine, Keller, Scheuern und 
Warenlager aller Art und ein ganz 
Smarter von ihnen, ein Haupipfiffi— 
kus, entdeckte die „Vean Hoards“. 

Welche Ironie des Schickſals! Un— 
ſere Bohnenzüchter, die ſich ſeit Jahr 
und Tag bemühten, die Bohnen auf 
den Markt zu bringen, und trotz des 
niedrigen Preiſes keine Abnehmer 
fanden, ſie werden von den Regie— 
rungsorganen verdächtigt, Bohnen 
aufgehäuft und aus dem Markt ge— 
halten zu haben, um höhere Preiſe zu 
erzielen! 

Die Bohnen wurden in großen 
Mengen gebaut auf Munſch der Re— 
gierung; nach dem Waffenſtillſtand 
wurden die Bohnenzüchter von der 
Regierung im Stich gelaſſen er. jegt 
will man fie gar nod) als DVerbreiher 
kranbmarfen! 

* * 
€3 gibt. bald feinen Alltag mehr; 
wenn ba3 fo fortgeht, wird das Aahr 


grauen Geftalten im grauen Nebel. 

Vor zehn Nahren Hal Aomiral 
„Highting Bob" Evans mit feiner 
viel Xleineren Flotte, die er ums 
Kap Horn herumgeführt. San Tran: 
cisco beſucht; die jetzige Flotte des 
Pazifik ſtattet uns leinen vorüberge— 
henden Beſuch ab, ſondern ſie 
kommt, um zu bleiben Allerdings 
werden einzelne ihrer Schiffe andere 
Stationen erhalten; ſie werden nach 
Seattle, Honolulu und Manila ge— 
hen und dann wieder ron anderen 
abgelöſt werden, aber der Hauptteil 
ber Flotie wird in San Francisco 
bleiben; der Admiral und ſein Stab 
werden hier ihr Haupiquartier haben 
und von heute an wird San Fran— 
cisco der bedeutendſte Kriegshafen 
der Ver. Staaten an der pazifiſchen 
Küſte ſein. 

Von gewiſſer Seite möchte man 
nur allzugerne im Volle den Glau- 
ben erweden, daß eine ftarte flotte 


\terefje aufgenommene Vorlefung, Die 


| feiner großen Fresten im Rathaus: 


eine Garantie des Sriedenz fest und!; 


unfer Gouverneur Siephenf äußerte 
fih Heute: „Great Ehips are War 
Agencies of Peace!” Daz ift nicht 
wahr! Die befte Garantie für den 
Trieben der Welt wärs bi. Abrüftung | 
in allen Limbern. Die beite Zurüs| 
ftung zum Frieden ift die Abrüftung! | 

Jede militärifhe Räftung, fei fie 
auf dem Lande oder auf tem Waffer, | 
ift darauf berechnet, einen Gegner | 
durd) die Gewalt der Waffen auf die 
Knie zu zwingen, und j fiärfer die! 
militärifche Macht eines Volkes iſt, 
defto dünnhäutiger und herausfor> 
dernder wird es, deſto ſchneller iſt es 
bereit, Gewalt vor Recht ergehen zu 
laſſen. Nicht um den Weltfrieden zu 
ſichern, haben wir eine ſtarke Floite 
und ſuchen wir dieſe fortwährend zu 
verſtärken, ſondern um gerüſtet zu 
ſein, jeder Zeit losſchlagen zu können, 
wenn wir glauben, es unſerer natio— 
nalen Ehre ſchuldig zu ſein und wir 
die Zeit für opportun halten. Es iſt 
auch fein gutes Zeichen, daß das ame⸗ 
rikaniſche Volk unſerer militäriſchen 
Machtentfaltung bei eder ſich dar— 
bietenden Gelegenheit zujubelt und 
unſere in Weſtpoint und Annapolis 
ausgebildeten Offiziere ſich für et— 
was Beſſeres als wir gewöhnlichen 
Sterblihen der „miferı contrifueng 
pleb3“ halten. Die hier ftationierten 
Dffiziere der Urmadr des Bazifik 
werben bald ihren Einfiuß in ges 
wiffen Streifen unferer Gefelichaft 
geltend machen und jeibjt unfere et= 
was derben weſtlichen Geiſter hinein— 
ſchleifen in die ariſtokratiſchen For— 
men, welche in Flottenlreiſen feſtge— 
legt ſind. 

Joſeph Brucer. 
— — — — 


Der Hildesheimer Silberfund. 


Aus Hildesheim wird uns geſchrie— 
ben: Waͤhrend der in unſerer Stadt 
veranſtalteten Hochſchulwoche hielt 
Prof. Dr. Thierſch von der Univerſi— 
tät Göttingen eine mit größtem In— 


fih mit dem Hildesheimer Silber- 
funde befaßte und da3 Ergebnis ber 
neueſten Forſchungen Thierſchs wie— 
dergab. Es gibt in Europa drei Orte, 
an denen man größere antike Silber— 
ſchätze gefunden hat: in Frankreich 
in der Normandie (1835), mo man bei 
ber Auffindung des geiligtums eines 
römifhen Gottes 70 Gefäße ent- 
bedte; einem zmeiten in der Nähe 
von Pompeji, mo man eine Reihe 
von GEilbergefhirr und filbernen 
Zoilettengegenftänden aus dem Be: 
lie eined reichen Pampejaners barg, 
die nach ihrer Auffindung von Rots 
Ihild dem Loupre in Paris als Ge— 
Ichent überwiefen wurden; der britte 
und koftbarfte Fund, über ben bi 
heute noch am meijter Untlarheit be> 
fteht, ift der Hildesheimer Silber» 
fund, ber im Dftober 1868 beim Un- 
legen der neuen Scichjtände am 
Galgenberg bei Hildesheim mieber 
ans Licht des Tages befördert wurde. 
Man Hat lange Zeit angenommen, 
baß e3 jih um-ein Sejchent für bie 
Götter handle, denn auf vem Galgen: 
berg foll — aud hierüber fehlt ein 
ficherer Bemwei3 — früher ein heiliger 
Hain gemwejen fein. Preii hat einem 


jaal zu Hildesheim diefe Qegende zus 
grunde gelegt und den Augenblid 
dargeftellt, in dem Hermann ber 
ECheruster im Xahre 9 n. Chr. auf 
dem Galgenberg nad der Schlacht im 
Zeutoburger Walde ben Brieftern im 
heiligen Hain den den Rümern abge- 
nommenen Schaß übernibt. Geheim= 
vat Thierfch wies nun nad), dab dies 
ganz unmöglich ift; dein c3 befinden 
jih Stüde bei dem Sılberfund, de= 
ten Entitehung in die zweite Hälfte 
bes 1. Jahrhunderts n. Chr. fallt, 
wie Jich aus den Formen und den 
Ausfhmüdungen einiger Becher nad): 
weifen läßt. Das Siiber wurde 
außerorbentlih forgfälitg geborgen, 
und die größeren Stiüde bargen bie 
fleineren. Da e3 aber in einer Ge= 
ländefalte verfcharrt Morben mar, 
beeinflußte das Grundivaffer und 
das wenn aud nur fein in der Erbe 
verteilte Chlor die S:iüde, indem er 
da3 reine, feite Silber in leihtbrüchi- 
ges Chlor= oder Hornfilber verwans 
delte. Bei dem Sch.ag wurden feine 
perſönlichen Schmuckgegenſtände ge— 
funden. Es handelt ſich, wie Ge— 
heimrat Thierſch annimmt, höchſt— 
wahrſcheinlich um das Patenſilber 
eines römiſchen Offiziers. Die Zahl 
der dazugehörigen Stücke iſt auf den 
einzelnen Gegenſtänden eingeriht, 
woraus zu folgern iſt, daß die Hälfte 
des Schatzes noch fehſt. Nachweiſen 
läßt ſich, daß das Silber aus vier 
römiſchen Familien ſtammt, und 
zwar aus der Zeit vor dem Kaiſer— 


reich. Es handelt ſich um ein Tri- 
olivium (ein Gedech zu Dreien), das 


vollſtändig vorhanden iſt, 
Reifegefhirr, das auf 
Sägen zu Dreien befiand. Auch in 


um ein 


dieſen Stüden madt jta, der griechie | 


[che Einfluß auf das römische Kunft- 
gewerbe geltend — er, Kunftbetrieb 
in Rom lag ja lange in griechifchen 
Händen —; je zwei der Becher find | 
immer al3 Gegenftüte gearbeitet. An | 
Hand der einzelnen Grgenftände be3 
Silberfundes wies der Gelehrte ihre 
Entjtehungggzeit nad); er betonte vor 
allem, daß die zeitlich legten Stüde 
aus dem 2, Jahrhundert n. Ehr. 
ftammen, aus einer Zeit, da in ber 
Gegend von Uadhen Tiny eine römifche 
Metallinduftrie niedergelaffen hatte, | 
E3 fam nun öfter vor, daß beutjche | 
Fürften römifhes Silber im Befit 
hatten. Wie und aus weldhen Grün= 
den der Silberfhag am Galgenberg 
der Erde übergeben werden war, ents 
zieht fich jedoch völlig umjerer Kennt: 
nis; nur daß eine fteh: feit, daß nicht 
dad Nahr 9 n. Ehr., jondern eine 
Zeit, bie anderthalb iS zmei Jahr— 
hunderte jpäter liegt, in Betracht 
kommt. Am wahrſcheinlichſten iſt noch 
die Annahme, daß ein Händler — 
denn da Vergraber Fachkenni⸗ 
niffe be 


\ 


Banfegan beim Vaden 


— — — — — ———— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


F 
eſſen haben muß, geht aus nimmer, 


Brieflaiten. 


Anfragen miüffen den wamen unb die 
Adreife de Braneltellerd tragen, auf 
Isunfh wird dei Antwort unter iner bes 
ttebigen Chiifre erteilt. — Schrulliche Un⸗ 
franen, die fihd auf Nehtsangelegendeten 
beziehen, werden bom Ntedhtäberater bed 
Vrieffaftend, Anwalt irred Bottle, Zimmer 
v20, im Inity«Webäude, 127 N, Tearborn 
Str, im Prieflaften unentgeltiih „eante 
mwortet. Eolde Anfragen dürfen aber micht 
an Anwalt Wlotfe direlt, fondern müflen 
an die „Abendpolt* eingnelhict werben. 
Alle Anfragen müllen mönlihft Mar und 
fürs gehalten, deutlich acihrieben ımb der 

efumfchlan mit dem Berirert „Yür den 
Brieflaften” dverfeben fein. 


I. € W., North Ave. — Woher der in 
ertrunfene Michacl 
Epipberger ftammt, Tönen wie Ihnen nicht 


fangen, Vielleicht hat die Bolizei bed Städthens 


Angehörige bon ihm ermittelt, welde Ihnen 
näbdere Ausfunit zu neben vermögen. E3 cms» 


pfiehlt fi) alfo für Cie, fi} mit jener in Vcte 


bindung zu feben. 


H. M., Elmhurſt. — Verſchiedene mebizis 
niſche und zahnärztliche Sochſchulen haben 
Abendllaffen, Cie finden eine Lifte diefer Ane 
talten auf Seite 416 de3 Taififizierten Tele⸗ 
phon-Adreßbuches, das Ahnen jedenfalls leicht 
augänalich ift, und Brauchen alfo nırc bei ihnen 
anzufragen. 

Lart G. C. — Erfugen Sie Tountyrichter 
Scullys Clerk, Herrn Chas. Wurſter. ſich Jb⸗ 
Jer angzunnehmen. „Er wird feſtſtellen, was 
ſich füt Sie tun läht. 
A. E. S. — Huf die Leinwand, bie Ei? 
mit in bie alte Selmat nehmen tverden, ilt 
vorausfichtlih Tein Boll zu bezablen. 
Abendpoftiefer. — Nenn Cie die bom Ges 
feb verlangten amei Zeunen nicht beibringen 
fönnen. fo Inerden Eie nicht einachliraert ver» 
ben. Ta Cie fhom 16 Jahre bier im Lande 
find und fich meiftens in Chicano aufbielten, 
fo foliten fich bob mei Perfonen finder 
lafien, twelde Cie fünf Nahre lang kennen. 
Laffen Eie hre criten Papicre verfallen, fo 
müſſen Cie fih nee ausftellen laffen und 
dann meitere zivei Sabre warten, 

Um. E., Wolfram Str, — Meder die Volt 
nod die Ervrebnefellfhaft nimmt bis jeht nad 
Teutfh-Defterreih beitimmte Kafete ar, 

VW, NR, Lawrence Ave. — Wenn Eie feinen 
MietSfontralt, Teitte „Leafe” baden, fo fanır 
der Sausberr Cie bon Monat zu Monat 
fteigern, wann immer e3 ibm beliebt, a3 
Ihre zweite Frage betrifft, fo hHänat die Ants 
wort davon ab, ob Eie als „nur borübernes 
bend bier anfäffiger Ausländer“ zu betradı» 
ten find. Der Umftand, dab Ihe Mann mir 
$20 die Mode verdient, fommt niht nn Vo» 
tradt. Eprehen Eie im Yundeseinfommens 
fteueramt im fünften Etodiverlf de8 Bundes« 
acbäudes bor, bort werden Cie zuberläffige 
Austunft erbalten, 


Garl ©, Fertile, Ja. — Beſchworene Aus—⸗ 
fagen bon in Chicags wohnhaften amerifani« 
hen Vürgern genügen, diefe müffen aber über 
Ihren Aufentbalt in jedem einzelnen Monat 
Auslunft geben. 

M. KH. und M. 9, — Man Ian no feine 
Briefe und feine Palete nah Ungarn ſchiden, 
wohl aber Geld und zwar dur Vermittelung 
der Banlen. 


"N. R., Latvrence Ave, — Die von Mnen 
geitellte Srage ift rein seliglöfer Natır, iann 
daher im Bricflaften dee „NBemdpoft“. nicht 
beantwortet werden .„ Cagen Cie Ührer 
—— daß ſie ſich an einen Pfarrer mens 
et. 


M. B., Diviſion Str. — Ob bald wieder 
in allen Hochſchulen die deutſche I ges 
Ichrt werden wird, hängt gang bon ben Eltern 
der jene befuchenden Stinder ab, Sobald fi 
eine nenügende Anzahl von Zeilnebmern und. 
Zeilnebmerinnen findet, — e3 find nur 15, 

Klaffen 


bi3 20 nötig — imerben beutfche 
eingerichtet tverben, Yalld bie Eltern darauf, 
beftehen, dak ihre Kinder beutf Iernen, wird 
in jeder Hodhfhule mit leiter Mühe eine fünf 
bis zehn mal fo große Baht aufammen loms 
men, 

Fran MR. — licher das GelhiE der 
Meer ift no fein endgiltiger Beldluß ge⸗ 
faßt worden, ES beißt, daß fie Litauen ger, 
geſprochen werben foll, bis jept ift biefes aber 
no nicht gefhehen, Schreiben Gie rubig,. 
„Eaft Rruffia*, der Prief wird banr dem Hirte 
foınmen. — Auf Eeite 322 des Tlaffiftgierteni 
Telephonabrekbuches finden Eie untes der Aı= 
brif „SHofpitäler“ berichiedene Ohren. und 
Augentlinifen angeführt, — Lanolin heikt auf: 
englii$ genau cbenfo, 

M. ©. Margate Terrace, — Dem Belekei 
nad müffen die nfaffen bes Armenhauſẽes 
oder ihre zu ihrer Unterftügung berpflichteteir! 
Angehörigen jeden Monat ein Kofigeld im 
Vetrage bon $15 zahlen, wenn fie dazu int» 
ftande find. Bermögen fie der Petrag nit: 
au emrichten, fo verden die Betreffenden be<- 
halb nicht zurüdgesögen, — 2. Der Mictölen- 
tralt Tann nicht zurüdgezogen werden. — 3. 
Wenn Sie Vürgerin ſind und einen Paß be— 
lommen, ſo lann Ihrer Rücklehr nichts in den 
Weg gelegt werden. 


H. N. — Ohne befondere Unterfuchung bes 
mögen wir natürlich den Charalter der jrdr:-» 
den SHauilranibeit ded Hundes nicht feitiici- 
len. Es mag fein, dab das Laaer des Hr s 
de3 bon Ungesziefer berfeuht ift oder ia; 
feine Nahrung zu fetthaltig if. Befonders 
Yleifh follte ihm längere Zeit nit acfit- 
tert werden, Verſuchen Eie es 'mal mit fo'= 
gender Kur: !Futtersöundezwiebad und bänf:a 
erneuertes frifhed Waffer. Gin aründlichrs 
Pad unter Amvendbung grüner Ceife Eſda. 
„Toft foay“), dann in Zwifhenräumen von 
drei Tagen dreimaliges Ginreiben mit 
„Slober3 Manne Cure”, und bicrauf twic« 
derum ein aründlides Yad. Nah dein Bade 
follte er gegen GErfältung gefhügt werden, 
und ibm, wenn troden, Gelegenheit gegebeit 
werden, im Connenfhein zu liegen oder fich 
herumzutummeln. 

J. R. — Setzen Sie einen an Herrn Marx 
gerichteten Brief auf, in welchem Sie die Na— 
men und Adreſſen Ihrer Verwandten genau 
angeben, und ſtellen Sie ihn der „Abendpoſt“ 
aut, —— ihn darauf nach Deutſchland ſchicen 
wird, 

2.8. — Die Herftellung bon Mein, aud) zum 
Hausgebrauch, iſt einſtweilen noch verboten, es 
ſcheint aber, als ob ſie durch ein jetzt dem Kon⸗ 
greß vorliegendes Geſetz geſtattet werden wirbd. 

3— 


* »* 


Beantwortete Nechtsfragen. 
9. — Wenn Eie glauben, daß die Arbeit» 
geber fHuld an Ihrem Unfall waren, fo lönnen 
Sie fie auf Schadenerſatz verllagen. Wenn 
aber die Art Ihrer Arbeit aefährlih war, fo 


R. 


| baben Sie Anfpruh auf bie Hülfte Ihred Lob» 
I ne3 auf eine gewilfe Zeitdauer, die bom &rade 


Ahrer Verlekumg abhängt. gleihbiel 0b der Uns 
fall Ihre Schuld ivar oder nit, 


Schm. — Ter Verlauf des Haufeß ändert 
nigt3 an Ihrem Mietvertrag, 


der Lagerung und Sruppierung bers 
bor — au& irgenbmeigen Gründen 
den Schaf vergraben hat, ber heute 
zu dem SKoftbarften zählt, was uns 
ferer Kunftgefhichte aus jener Zeit 
erhalten geblieben ift. 


— — he —— 


Hat Gedächtnis verloren. 


Seit Freitag liegt im Countys 


!hofpital ein neunjähriger Knabe mit 


einem Schäbelbruh darnieder. Er 
hatte fi) an einen Wagen gehängt, 
und e& war ihm ein auf diefem be= 
findlides Faß auf den Kopf gerollt. 


einzelnen | Während eines lichten Momentes gab 


ber £leine Patient feinen Namen als 
Robert Kiöfi an. Er ift faft immer 
befinnungslo® und hat anfcheinend 
das Geded,tnis verloren. Bei feiner 
Einlieferung ins Hofpital trug er 
einen grauen Anzug, ein meihes 
Hemd, fowie [hwarze Schuhe und 
trümpfe. 
— — ———— 


Bedeutend augewachſen. 


Die Schülerzahl in den Chicagoer 
Hochſchulen belief ſich nach dem 
Schiuß der erſten Schulwoche auf 
35,488, gegen 33,000 um biefelbe 
Zeit im Vorjahr. An der Spige der 
Lifte fteht die Lane Tehnical High 
School mit 3166. Die neue Lindblom 
Schule wurde mit 1087 Schülern 
eröffnet. 


— umgeſchlagen. — Herr: „Sie 
fixieren mie beftänbig; darf ich fra» 
gen, warum?" — Gaft: „Sie inter» 
effieren mich?" — Herr : „Ich bete 
bitte mir da3-aber — verfianbenf 
Sonſt — —“ Gaſt: Iſt nicht ai 
Jehi imtereffieren Sie mid fe 





Giabliert feit 1851. 


Henry Schoellkopf Sons 
Delitatchen: Jmp orteure 


309 und 311 West Randoiph Str. 
Telephon: Franklin 5356. Nahe Franklin Str. 


Brüfet genau; behaltet das Beſte! 
Unjere feinite Hopfenleie u. reiner Malzertraft 


macht da3 beite wohlbelömmlichite Getränt von allen. Kauft $1 50 
fein anderes; nehmt Fein Eubjtitut; genug für 6 Gallonen, . 


Berjucht unferen vorzüglichen Kaffee 

Sriental Mifhung 456€ das Pfund. 

Sultana Miſchung 50€ das Pfund. 
Vener reiner weißer Kleeblüten-Honig, 5 Pd. Kannen $1.85; 

10 Bid. Kannen $3.50. 
Jmportiertes Olivenöl, Mohnöl, feiner Reis, Linjen, Bucdweizen- 
nrüge, Chofolade, Kafao, Schweizerfärfe, Sardellenbutter, Zerve: 
latwurft. Aufträge für Roftfendungen nad drüben werden pünft: 
lid) ausgeführt. 

ma2Nbidburon* 


— ————— — — — — — — — —— — — — 


Todesanzeige. 


‚Sreunden und Verwandten die traurige Nadı- 

| rit, daß mein licher Satte 
Augquſt Kawoleske 

am 8. Sept. im Alter von 61 Jahren nach lan— 
gem, ſchwerem Leiden geſtorben iſt. Die Beer—⸗ 
diaung findet ſtatt am Donnerstaa, den 11. 
Sept., bom Tranerbaufe, 2644 W. 22. Place, 
I nad dem Kontordia⸗Friedbof. 
Emilie Kawoleske, geb. Lemle, Baitin. frau 
Vartha Steinhaus, Emil, Eduard, Theodor, 

Frau Anna Willius, Walter, Kinder. 


Todesanzeige. 


Feunden und Bekannten dle traurige 
Nadricht. daß mein geliebter Gatle und 
unſer lieber Vater 

Julius Sibilsti 

Morton Grove. Ill. am 7. Sept. im | 
Alter don 62 Nahren entichlafen ift, | 
Veerdigung am Donnerstag, um 1 Uhr 
nadm,, vom Trauerbaufe in Morton 
Grove nah Rev. Detzers Kirche in Niles 
Center von da nach der Familienlot auf 
dem ARiles Center⸗Friedhof. Um ſtnile 
zeilnabme biten die trauernden Hinter— 
blicbenen: 

Anna Sisildt, ach. Kawardli, Gattin. 

Ndolyh, rred, Ehward, Minnie, Emma 
und Bertha, linder, dimi 


Nun hab' ich überwunden 

Krems, Leiden, Unaft ımdb Not; 
Durch feine Beilig’ fünf Runder 
Pin ih derföhnt mit Gott, 


Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit unſeren Freunden und 
Pelannten unferen berzlihlten Tant aus für 
die zahlreiche Yeteiligung und die fhönen Plus 
men'nenden hei der Beerdigung unferes biels 

| geliebten Schne3 und Bruders 

| oe Aumuelter, 

ı Insbefendere danken wir dem Herren Raltor 
Fifter für feine troftreihen Worte am Sarge, 

| der Pirt Bros. Prewing Co., der Nirl_ Yros. 

| Yomwling Uffociation, den Tons of tbe Mobawt 
| Aliens, den Nortd End Nlic4 Rcevers, dem 

‚ Doffen » Naffauer Frauen-Unterftügungsverein, 
Allen nochmals unſeren herzlichſten Dank. 

Barbara Aummeller, nebit Familie, 


Todesanzeige, 


sreunden und Velannten die traurige 
Kayridt, dab meine gelichte Gattin 
und unfere liebe Viutter, Toter und 
Schweſter 
Eifa Klanf, ach. Buchholz, 
Mutter de3 verftorb,. Edivard, im Alter 
bon 24 Jabren geitorben ift. Neerdis 
gung am Tonnerstan, den 11. Ecvt,, 
2 Ubr nadm., vom Klternhaufe, 1022 
N. Lamwndale Ave. nah dem ©t. Lırlad- 
Briedbof, Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Edward KAlank, Gatte. Claine, Tochter, 
Gart und Bertha Buahol;, Eltern. 
Hulda, William und Guitav Buchholz, 
Geſchwiſter. dimi 


Zur Erinnerung 

Mit trauerndem Herzen gedenlen wir 
heute des Todestages unſeres lieben 
Gatten und Vaters 

Charles Reinſchmidt, 
der heute vor einem Jahre, am 9. Sept. 
1018, durch den bitteren Tod von uns 
geriſſen wurde. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige 
Naqcricht. daß meine geliebte Gatuin 
und unſere liebe Mutter 

Mary Sherman 

am 6. Sept. 10 Uhr vorm, im Alter 
von 62 Jahren geſtorben iſi. Beerdi— 
gung Dienstaa, den d Sept., 2 Ubr 
nachm, vom Trauerhaufe, 547 Welling⸗ 
ton Abve. nach dem Rofehill-Friedhof. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauern« 
den Sinterblichenen: 

Sohn 2. Sherman, Hatte. Mar Lenk, 

Morrid Lern, frau I. Lean, Frau 

&. ©. Hpuften, Frau M. 3. Gohen, 

James X. Cherman, Edward A. Eher- 

man und yrieda . Eherman, finder, 


Di, don Bott und nad, 

Umfchlichet jent ein itille8 Grab, 
Terlaifen, einiam ſteh'n wir hier 

Und biiden febnfuchtsvoll nah Dir, 
ir babeır berzlih di gelicht 

Dein Tod hat ſchmerzlich uns betrübt. 
So ruhe ſanft in deiner Gruſft, 

Bis auch uns die Stimme Gottes ruft. 
Ein trenues Herz haäat ausgeſchlagen, 
Ein liebevolles Vaterber«z, 

Das freundlich in den Lebenstagen 
Mit uns geteilt hat Freuden. Schmerz. 
D'rum ſei als letzte Liebesgabe 

Fir taufendfältia Dan! nebradt, 
Chlaf mohl in deinem fühlen Grabe, 
Tu bielgeliebter Bater, gute Nacht! 


Gemidmet bon den traucnden Hinter: Sy 
bliebenen: Garoline Reinihmidt, nchft B 
Kindern. 


— 


Tobdbesanzeige. 


Yreunben und Belannten bie traurige Nad: 
vicht, Bab unfere vic!geliebte Gattin u. Mutter ! 
Diary Bud 

am 8. Eebi,, 4 Ubr nacn., nad Iangem, 

'hwerem Leiden burd den Tob erlöft wurde. 

Die Beerdigung findet ftatt am Bonnerstag, 

ben 11. Eept., 9 Ubr morgens, bom Trauer» 

haufe, 4545 !entmortd Ave, nab ber Ct. 

Georg&=Kirhe, von da nad dem 47.Str. Bahn 

hof und per Bahn nad dem Et. Marien-Bot- 

iedader. Ilm itilles Beiled bitten bie trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Feter Bud, Saite. Iofeph, Either und Marh, 
Kinder. Therefa Tihner, Ehrwelter. Joſevi 
Bund, Echiwiegerbater; nebit Ehiwägern und 
Schwägerinnen. 

Weinet nicht. Ir meine Lieben, 

Etört mir ja ırkht meine Ruh”, 

Jr mwißt, was ich gelitten babe, 

Sönnet mir die ewige Ruh, 

Ih ward an einen Ort gebracht, 

Mo meine Ecel’ in Frieden lacht. 
Im Näberes bitte Yarb3 2622 aufzurufen, 


Berliner Tagebat 


vom 13. Auguft 1919 


foeben eingetroffen. 


Rrody’s Buchhandlung 


22 Nord Michigan Avenue. 


(Bwilden Madifon und MWafhington Str.) 


Wurz’n Sepp’s 
Sommer-Nejort 


-Lake Marie, Antioch, Ill., 
DU jeut offen W 


„| Alle weitere Muslımft im Reftaurant 715 North 

Avenue, Tel. Lincoln 2512. 
Antloch. Ill. Tel. J 104 ntiech. 
maj3bdı* 


Todbesanzeige, 


Grfter Cifenburger Dentich - Ungar. Kranken 
unterftügung£verein von Chicago, Jil. 

Den Beamten vu. Mit 

aliedern die jraur, Rad 
richt, daß Schweſter 

Mary Bund 

a ncitorben ift. i 

diagung findet ſtatt 

J Donnerstad. 11. Sept. 

morg.d Uhr, bomTraners 


iner 
Sie war gejtern atenb aus einem: | 
JFenſter ihrer im dritten Stod des 


| 
Bl | verzeichnet. 


213 (2. Spiel). 


Broollyn 


Frau Mary Brown bewußtlos auf 
der Straße aufgefunden. 


Sprang zum Fenſter hinalls. 


Hat auch Stichwunde in der linken Bruſt. 
— Behauptei, daß ſie ihrem Daſein 

in Ende zu machen verſuchte. — 

| Blutſpuren im Korridor. 

| Mit dem Tode ingend liegt bie 

40jährige Buchhalterin Frau Mary 

Bromn, Nr. 3701 Grand Boulevard, 


im Countyhofpital, wohin fie heute | 


morgen boı. der Polizei der Bezirks: 
wache an Cottage Grove Avenue ge= 
Ihafft murde. Die Aerzte ftellt.n 
feit, Pak ihr Korper eine Stichrwunde 


in der linten Bruft, mehrere Ano: : 


ıSenbrühe und innerlih Verlegun- 
gen aufmeift. Sie wurde vor dem 
Saufe an Grand Boulevard bewußt: 
los aufgıfunden. Wie ‚te fpäter, 
nachdem fie auf einige Minuten das 
Demwußtiein twiedererlangte, angab, 
Iprang fie aus einem TFenfter ihrer 
im dritten Stod belegenen Wohnung 
und bradte fich die Stichtvunde jel- 
ber "ei. Deteitives finden \:docd 
| Blutfpuren im Korridor des Gebäus 
des und find der Anfict, daß fein 
ı Selbjtmorbverfud), fondern ein Ver: 
it jeitend der Behörde 
worden. 

Mit Karbolſäure 
wie dem Koroner 
von Dr. A. G. Schroeder, Nr. 3959 
N. Aſhland Ave., mitgeteilt wurde, 
in ſeiner Wohnung, Nr. 1636 Byron 
Straße, der 50jährige William F. 
Krueger. Soweit bisher feſtgeſtellt 
werden konnte, dürfte die Verzweif— 
gungstat auf langwierige Krankheit 
zurückzuführen ſein. 

Mit gebrochenem Schädel und 
wahrſcheinlich auch innerlich verletzt 
liegt die Z4jährige Frau Anna Gard— 
im Ccuntyhaj; ital 


vergiftete ſich, 
heute vormittag 


Gebäudes Nr. 2710 Weſt Van Buren 
Straße befindlichen Wohnung 
den Hof hinabgeſprungen. 


der Aufklärung. 
ee — 
Vom Baſebaufelde. 


| Gejtrige Spiele: 


m nn 


Opfe: eines Berbredens ? 


| Dreiien vorliegt. Eine Unierfuchung | 
eingeleitet | eu 


darnieder. | ein. 


auf! 
? Was fie | 
Bi zu der Tat veranlaßte, bedarf noch 


— — — 


Der allerbeſte köſtliche 
friſch geröſtete Kaſſee 


420 


Home Blend, Haffeewägen ver 
taujen biefeive Sorte Kaffee zu 380 
Datry Tafel 


| Sur; das Plund zu. ....... 
Butter, 
ipc4. dat 
naar DAC 
— — war 
arine, bie 
atferbefte, 3le 


| > a narantiert, 


Bankes’ 


Nordweſtſeite: 

344 W. Chicago Abe. 
1373 Milmaufee Ave. 
1045 Milmaufee Ave. 
2054 Milwaulee Ave. 
2612 W. North Ave. 
Norbfeite: 
W. Diviſion Zir. 
W. North Ave. 
Lincoln Ave. 
Lincoln Abe. 
N. Clart Str. 


Die allerbefte 


Greamerh 58c 


Bntier— 
ver Di. 

Tee. {part Que 
bis 30c 


+ 
% 


N .. - 
afee = Läden 
wähicite: 

1510 MW, Madifon Sir, 
28308, Madilon Str, 
1836 Blue Island Ave, 
21 Halſted Ztr, 
32 ©. Hallted Eir. 
m, 12, Straße, 
2m. 22, Etraße, 
Sudſeite: 
2 Wentworth Ave. 
Halſted Str. 
Aſhland Ave. 


408 


20 


640 


S. 
ES. 


— 


Der Zionijteufonvent. 


Fünfzehnhundert Delegaten aus Ame- 
vfa und Europa werden teilnehmen. 


Der 22. jährlihe Natıcnallonvent 
der amerikaniſchen Sioriften findet 
in Chicago, vom tommenden Tyreitag 
bi3 zum 21. Ceptemier, ftatt. Uns 
gefähr 1500 Delegzien aud allen 
Zeilen Umeritad und prie berühmte 
europäifche Führer werden erwartet. 
Die Delegaten treffen am Freitag 
Um Freitag cbrnt und am 
Samdtag finden regiöſe Begrü— 
ßungsfeierlichkeiten in verfchiedenen 
Synagogen ſtatt. Um Samstag 
wird ein Empfangsabend mit an— 
ſchließendem Ball in der Waffenhalle 
des 1. Regiments veranſtaltet. 

Die geſchäftlichen Verhandlungen 
beginnen am Sonntag im Audito— 
rium und dauern bis zum Ende der 
Woche. Unter den Führern des 


„American League“ — Boſton 3, Konvents ſind beſonders zu erwäh— 


7 


New Nort 1; Bolton 3 


(2 
„Rational Leaque“ — 
10, 2oiton 0; Bofton 4, Pittsburg 
Keine anderen Spiele 
verzeichnet. 

Ziöheriger Stand der 
American celanue, 

OD, 

Chieage ....osonunnnennr... 79 


Cleveland 71 
Tetrott 7 


Ligen: 


Pros. 
‚642 
„582 
„577 
‚>50 
‚516 

.402 

379 

.262 


et. Roulß „.noosoossnennn.e- 64 
BE: anna 
Rafhington 47 
Philadelphia ............... 
National Leaauc. 
Get Bros. 
688 
625 
.529 
500 
‚402 
.420 
.370 
‚361 


Berl, 
er 


45 
56 
61 
62 
—A ñF 69 


Ghicayo 


76 


| Denen Spiele: 


„American League”— Chicago 


| in Wafbinaton; St. Louis in Bolton; 


| Gleveland in Nem Dort; Detroit in 
Philadelphia. 

„National League” — New Hort 
in Chicago (2); Brooklyn in Et. 


Louis; Philadelphia in Cincinnati; | 


Bofton in Pittöburg. 


baufe, 4545 Wentworth 

“Ipe., nach der St. Georg 

Br Kirdhe, von da nah dem 

47. tr. Devot und per Bahn nad dem St. 


Deutſche aufgepaßt! 


Ian 3, und Cheftnut Ste, zu befuchen, wo aud) | 


f 
| . e 2 
| Bevorjtchende Bergnügungen. 


Ser Den:ifh » LDeiterreis 
berFrauen-⸗Unterſtützungs— 


Ausflügler nach Milwaulee ſollten nicht ver⸗ 
geſſen. das berühmteſte Lokal „Löwenbräu“ 


Marien ⸗ Gottesacker. — Die Beamten und Mit- | jeben Abend und Sonntag nachmittag die be— 
alieder find erfucht, fich zahlreich u —— liebte Sutterlute Tirolertruppe auftriit. 
Spezialberſammlung in der BVerxeinshalle. Achtungsvol dans Tichernis. 
4450 Wentwortb be, am Mittwod, den 10. RUNDE < — 


—— nee Rräfident, re gear 
Bieter u. Columbia 
— Sprechmaſchinen, 


Sohn Siman, Vrot. Selr. 
Bar oder auf Abzahlung. 
Billigſte Preiſe. Neueſte 
Records immer auf Lager, 
in allen Sprachen. 
Hindenburg_=.Marich, 
Hölzerne Socdzeitiwalser, 
Treibt Die, Mutter, was ih 
träumt bab. 
Tas letzte Edelweiß, 
Still wie die Nadt, tief 
wie das Meer foll deine 
Liebe fein, 
Tas Her; am Rhetit, 
Matalog frei, Auch abend 
ofen. — Roltbeftellungen 


M prompt ausgeführt, 
J. M. COOPER 
335 ®. North Avenue, 


el. Tiverfeh 2709. 
0927 midolafondı* 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach-⸗ — —— 
richt. daß unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Marie C. Schweitzer 
im Alter don 21 Sahren geftorben ift. Veerdie 
gung findet ftatt am Mittwoch, den 10. Sept., 
um 2:30 morgens, vom ZTrauerbaufe, 1527 NR, 
Weſtern Abe., nach der St. Aloyſius Kirche, hon 
da nach dem St. Joſephs Gottesacker. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Veter und Barbara Schweitzer, Eltern. Frau 
B. M. Regel, Frau J. P. Switalla und 
Frau G. C. Andrich, Schweſiern. 


modi 


Todesanszeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfſer lieber Voter. Großvater und 


Urgroßvater 
Sohn Han 


Gatte der berft. Rauline Han, geb. Lopve, Va⸗ 
ter der verit. Frau Bertha Riegel,im Alter don 
SC Jahren geitorben ift. Die Veerdigung findet | 


a | older, 

terbliebenen; chuhe usw. 

Frau Ebmunda Eamwher, rau Antonia fer, ver Fracht oder Vaſtpatet nach 
Deutſchland, Oeſterreich, 
Ungarn, Polen, Galizien 


Wanda Zimmer, Frau Hattie Schretter, Kin- | 
Krondte, zuberläffige Berfhiflung garantiert 


der, nebft Enfef und Urentel, modi | 
Zransatlantic Bardet Co. 


154 Weſt Nandolph Etr., Zimmer 0, 


Zelevson: „ranllin 4034. 
ogBfajondıdo* 


Todesanzeige. | 
‚Freunden und Belannten bie traurige Nach: | 
richt, dab meine geliebte Gattin und umnjere 
gute Diutter 

Margaretha K. Gläſer | 
am 6. Eent. geitorben ift. Yeerdigung findet | 
ſtatt amt Mittwoch. 1:30 nadm,, vom Trauer» 
baufe, 3032 Cbeifieid Ave, nad der evann. 
Bethlehem Kirche, Magnolia und DiverfehRarts 
mob, um 2 Ubr nahm. nah dem Eden Fried 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
* * 
Sohn G. Gläfer, Gatte. Frau Martha 

Schwäegler, John G. jun, Walier und Frau 


Deutſches Altenheim. 


Mamie Eichelkraut, Kinder, 


Todbesanzeige, 
Freunden und PBelaunten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer licher Yruder und Intel 


Am Donnerstag, dem 11. d. M., 
beginnend nadmittaos 31% Uhr, 
wird der Vollzugsausihuß desDeut- 
hen Altenheims im Hotel Atlantic, 


. WOBNE Bene 1316 ©. Elarf Str., eine Verfamm- 
am 8. Eeyt. im Alter bon 71 Nabren geftor« 


ben ift. Peerbiaung am Mittwoch, den 10 lung abhalten, zu melcher alle Mit: 
Sept, @ Uhr mioraensd, bon der Siapelle 7068 | al} I ı inde abe en. 
N. Clarl Str. nach der St. Nicholas⸗Kirche in| glieder hiermit einge.aben werben 
Edanfton, von da nad dem Caldarh- Friedhof, 
lm ftilles Beileid bitten: 
Mary Miller, Schweſter. 
Peter Meser, Neite 


— 
Waldbrand. 


In dem Gehölz am meftlichen 
Rande der DOrtfchaft Glencoe mütete 

Freunden und PBelannten die traurige Nadı- | : : . 
richt, dak meine geliebte Gattn und unfere | geftern en MWalbbrand, der eine zeit- 
liebe a lang drohte, Teile von Glencoe und 
viephine 2. rn : 
neitorben ift. Beerdigung am Donnerstag, um — Woods einzuäſchern. Mit 
—* — —— nad bem Hilfe der Feuerwehren der Nachbar- 
SImmood» Friedhof. m e ilnahme bit⸗ .2 
ten Die trauernden Sinterbliebenen: 2 Wilmette und Winetka gelang 
Anton rerkag, Batic, Gerefie X. und Mi. ſchließlich der Ortswehr, der Flam—⸗ 

liam J. Freitas. inder. Fran Amelie if : 3 

Schau, Mathilda Kuhn, Fraut, Guſtav und Bin. : Herr au werben, ehe fie größeren 
Apert Zenteihel, Gelhmwilter, dimt | Schaden anrichteten. 


TodeBanzeig.. 


verein feiert am Eamıötag, den 20. 
September, in leiners Halle, 1635 N. 
Balited Etr., ein 21. Sriftungsfeit. 
Ein rühriger Ausſchuß iſt jetzt ſchon 
cıfrig damit beichäftiat, die Vorbereitints 
Igen für die Ferlichkeit, Die mit einem 
|fl:*on Ball ihren Abichlun finden toird, 
zu treffen. Er hat ein gedisgenes, ab» 
tvechjelungsreiched® Programın aufge» 
N. "z und veripricht allen Teilnehmern 
Inenukreiche Stunden. Eintritt 20 Cents. 
Anfang 7 Ubr. 
Der deutſche Unterjtükungsperein 
|,Böhmermaäld" wird am Cams 
liag, dem 4, Oftober, in beiden Wider 
wart Hallen, Nr. 2042 MW. North Ave.,, 
Ijeine 7. große Nirmek abhalten, Allen, 
|die fchon ein derartiges Feit mit den lu— 
jtigen Vöhmerwäldlern gefeiert haben, 
werden die dort verlebten Stunden nod) 
in angenehmiter Erinnerung fein; Das 
für, dat aud diesmal jeder Gait auf 
feine Rechnung fommen und ſich präch⸗ 
tig amüſiren wird, wird der erfahrene 
Feſtausſchuß Sorge tragen, Er bat ein 
aediegened, abwechſelungsreiches Pro— 
gramm aufgeſtellt. Während in der 
oberen Halle Steinbachs Star Orcheſter 
zum Tanze aufſpielt, wird in der un— 
teren Halle, dem „Gaſthaus zum Plö— 
ifenjtemerjec”, ein berühmtes Iyroler 
Sängers und Xodlers Luarteit fonzers 
tieren. Zur Erärfung Dde3 inneren 
Menjchen wird im Neitaurant „zur fs 
gelrunden Mirzl“ nebſt anderen ſchmack— 
Ibaften Speiſen Schweinebraten mit 


Sauerkraut, und Kalbsbraten mit Kar⸗ Anklage wurde geſtern der Tojährige, | 
Anfang 7 im Chicago Beah Hotel wohnhajte | 


toffelfalat ferviert werden. 
Uhr. Eintrittöfarten find im Vorperfauf 
bei allen Mitgliedern für 30c zu haben. 
An der Kaſſe boſten ſie einſchließlich 
Kriegsſtener 506. 

Der Schuhplattlerverein „Jlpen— 
roſ'n“ hält am 5. Oktober in der Lin— 
coln Turnhalle, 1023 Diverſey Park— 
way, ein großes Münchner Oktoberfeſt, 
verbunden mit Geſang, Tanz, wie aus— 
erleſenen Jodlern, Zitherſpiel, den neue— 
ſten Schuhplattlertänzen und Bühnen— 
aufführung. Auch für ſchmachkhafte 
Speiſen und erfriſchende Getränke iſt 
geſorgt. Unter Anderem gibts Gſelch— 
tes Kraut und echt bayriſche Knödel. 
Ein tüchtiger Vergnügungsausſchuß 
wird ſich bemühen, nur das Beſte und 
Leben und Humor in die Sache zu brin— 
gen. 
ein großer Teil 


ſtützung der Notleidenden in Deutſch— 
land und Oeſterreich-Ungarn überwie— 
fen werden wird. Die Muſik liefert 
unſere rühmlichſt bekannie Vereinska— 
pelle. Der Feſtausſchuß beſteht aus 
den Herren Hans Richter, G. Leo Mül— 
ler, G. Karſt, Emil Kunz, Otto Dumle 
und Richard Ewald. Eintrittskarten im 
Vorverkauf 30 Cents, an der Kaſſe bo 
Cents. Anfang 8 Uhr nachmitiags. 


„New York O'nen Bundesoberrichter 
Spiel). Keine anderen Spiele | Brandeis, der foeben von einer Reife 


Bejonders zu bemerfen tft, da | genge.-ommen in 
„des Reinertrages der |ftolz $20,000. Das Geld murbe | Paul 
Deutſchamerikaniſchen Hilfe zur Unter- 


Louis D. 
nach Paläſtina zurückgekehrt iſt. Der 


Pittsburg Präſident der lokalen Organiſation 


iſt Richter Mack, andere wichtige lo- 
| tale Delegaten find Mar Schulman, 
|Nathan D. Kaplan, ver jrühere Ridh> 
ter Bhil. PB. Bregftone und viele an» 
dere. Bon New Porf werden erwar= 
tet die Sefretäre der Diganifation, 
Louis Lipsfi und acer M. Haas, 
Rabbiner Steven! D. Wife und viele 
im jübifchen Leben berühmte Män- 
ner und Tyrauen. 

Am Mittwoch, dem 17. Septems 
ber, findet eine Maffnverfammlung 
im Auditorium Theater ftatt, bei ber 
Oberrihter Brandeit, Jacob 
Haas und die anmelenten europäi- 
ſchen Führer fprechen merben. 

Viele Empfänge con fleinerem 
Umfang find vorgefehen. Die jüdi- 
The Unfievlung auf ber Mejtfeite 
wird in reihem Flaggenſchmuck 
prangen. 


. 


Freifinnige Gemeinde. 


Eröffnet fommenden Sonntag in Schön: 
hofens Halle ihre Schule. 


Die Freifinnige Gemeinde der 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 9. September- 1919 


Morgen it Yormahl. 


Vürgerfhaft ma Kandidaten für 
Berfafinngsfonvent nominieren. 


Borfidht ift geboten, 


Morgen hat die männliche Wäh— 
Ierfchaft Kandidaten für den Ber- 
faffungsfonvent zu nominieren, der 
im nädjiten Januar zufammentreten 
wird, um eine neue Staatsverfaj- 
fung auszuarbeiten. Da die Ver- 
fajjung die Grundlage für das 
ganze Leben des Staates bildet, ijt 
bei der Auswahl der Kandidaten 
für den Konvent größte VBorficht 
geboten, denn e8 jollten nur Män- 
ner aufgeitellt werden, die geijtig 
und fittlih befähigt und geeignet 
find, ein Grundgefeg zu entwerfen, 
das unter Imijtänden für ein hal« 
bes Sahrhundert in Kraft bleiben 
wird. 3 jollten Männer aus» 
gewählt werden, die nit nur mit 


ten Sinne des Wortes jind und 
mit einer Fonfervativen Anjchau- 
ungsweije die Einbildungäfraft ver- 
einigen, die e8 ihnen möglid) macht, 
der Ffünftigen Entwidelung des 
Staates in dem neuen Grundgeich 
Rechnung zu tragen. 

An folgenden unterbreitet die 
„Nbendpojt”, einem langjährigen 
Brauch folgend, ihren LXefern die 
Namen einer Anzahl von Kandi- 
daten in den verjchiedenen Be— 
irfen, die eine Nusnahmeitelle 
unter ihren Mitbewerbern einnch- 
nen. yettgedrudt find die Namen 
der Männer, die auf alle Fälle im 
Snterejfe de8 Staates umd feiner 
Bewohner Sig und Stimme im 
Berfaffungsfonvent haben follten: 

2. Dezirt— Mid. F. Sullivan, Dem, 

“Lohn E. Traeger, Dem. 

— bel Davis, Rep. 
—Rohn M. Glenn, Rep. 
—üm. 9. Malone, Rep. 
— Tavid E.Shanahan, Nep. 
— Robert E. Eaulen, Dent. 
— Frank J. Walfh, Dem. 
—Mich. K. Sheridan, Dem. 
—CE. W. Church. Rep. 
—John J. Poulton, Dem. 
—Emery M. Shaw, Dem. 
—Doug. Sutherland, Rep. 
—LOscar Wolff, Rep. 
—S. E. Pincus, Dem. 
—Ernſt Kunde, Rep. 
—Wm. Ganſchow, Rep. 
—Oito Kaſch, Rep. 
—Thomas D. Garry, 
—RNichard F. Shay, Dem. 

—Genry C. Zander, Dein. 

—W. M. MeEwen, Rep. 

—W. F. Peters, Rep. 

—T. H. Hamill, Rep. 

— George W. Weber, Roep. 

* * — 

(Eingefandt.) 

Für Oscar Wolf. 

Un die republifanifden Wähler des 
13. Senat3bihritt3. 

Mitbürger! 

Am Mittmodh, dem 10. Septem- 
ber, findet eine Vorwahl für Delega- 
ten zur Eonftitutionellen Konvention 
ftatt. Ym 13. Diftrift bewirbt fih 
Herr Dscar Wolf um dus Amt. Er 
ift ein tichtiger, erfahrener Mann 
bon liberaler Gelinnuna ı:ndb berbient 
die Stimme jedes foriſchrittlich ge— 
ſinnten Mannes. Darum appelliert 
der Unterzeichnete an die Wähler, 
Herrn Wolf ihre Stimme zu geben. 


Ernit Simmel. 
— — — 


Blutvergiftung. 


Angeblich iſt ſie von R. S. Ramaſchau— 
kas herbeigeführt worden. 
Koroner Peter M. Hoffman lei— 
tete geſtern eine Unterſuchung be— 
treffs des Todes des achtjährigen 


| 
* 


“ 


“ 


Tem. 


ben Bebürfriffen des Staates und 
feiner Bewohner völlig vertraut 
find, fondern aud) liberal im wahr- 

| 


Nordweitfeite wird am Sonntag, | Edward Luped, Nr. 723 Weit 20. 
dem 14. September, vormittags 10 | Straße, ein, nahdem fiy Dr. U. 2. 
Une, in Schönhofens Halle, Ecke Yuska, Nr. 713 Weit 18. Straße, 
Pilmaufee und Aihland Ave, wie, |gerveigert hatte, den Totenfchein aus: 
der ihre Schule eröffnen, Die |zuftelen. Der Arzt machte geltend, 
idealen PBeftrebungen diefer Ge, daB ed außer trage fei, baß ber 
meinde und ihre Schulen find alten |nabe den Folgen einer Blutvergifs 
fortſchrittlich Gefinnten hinläng. |fung erlag, daß aber Jemand, ben er 
Lich befannt, Von ihre find im Wer. |Nht Tenne, ein Geismür, imeldhes 
(aufe von Jahrzehnten eine grope | Th am, tu bildete, üfinete und jene 
Anzahl ähnlicher Gemeinden und | damit hervorrief. Rec längerem 
Vereine mit Schulen gegründet | Verhör ber Mutter gab biefe zu, baf 
worden, die von einem Sentraf. | Eine Woche vor dem Tode bes Kindes 
ausfchufz geleitet werden. Qept it] © Ramaschautas, ber Befiper 
fie in der glitflichen Lage, den |etmer nichtligenfierten Apothete, Nr. 
Unterricht in ihren Schulen durd) 1718 Süb gHalfteb Straße, gerufen 
mit Lichtbildern iffuftrierte Wor, |Murde, ba Geſchwür afſchnitt und 
träge in dollfommen neue Bahnen | edisin berfehrieb, melche, tie ſpä⸗ 
zu leiten. Die Mitglieder ſollten es ter ermittelt wurde, au3 Chininta⸗ 
ich zur Mficht machen, ihre Kinder | bletten, Aspirintabletten und einem 
und Nachbarkinder zur Schule her: — einfaden een be» 
anzuziehen. Der llnterricht wird | Nand. Frau Luped — aß ſie 
in engliſcher und deutfcher Sprache füt die Tabletten je * = 
erteilt. Die beiten Lehrfärfte jind 2. bad zu —— —— X 
gewonnen worden. Der Unterricht | 35 te. Reind ber ®Batele trug An 
it frei, Alle willfommen. borgejäjriebenen — — — 
al a maschaukas wurde bereiiß —* —2 
mal wegen angeblicher Ausübung 

Großer Patriot. ärztlichen Berufs ohne Lizens —* 

Gaſt der Chicago Beach Hotels auf die haftet. Er befindet fich jegt in ber 
Anflage des — — Bezirlswache an Maxwel Straße in 


Unter der auf Betrug lautenben | Y°T- — PN a 
Techniſcher Verein. 


Der Techniſche Verein Chicago 
wird feine neue SEaiion Donnerätag 
abend mit einer im Bluebird Ronm 
'des Hotel Randolph abzuhaltenden 
Berfammlung eröffnen. Wuf dem 


Andrew Cummings in Haft genom- 
men. Wl3 Antläger gegen ihn tritt 
DW. 2. Bailey auf, der ihm angeblich 
$1000 und jpäter nochmals $250 
lieb, die er nie zurüderhielt. Auch 


Entweder — oder! 


— — — 


‘ 


‘den möglii;erideife ftreifen, um ihre 

Forderungen burchaufetgen. 

Dem Bıundesridter Alfchuler, der 
fid) bemüht, den Streik der Scyladt. 
hausangeitellten, bie befanntlid) 
h’here Löhne verlangen, und der 
Arbeitgeber, die diefe nit bewilli- 
gen wollen, zu jchlihten, wurden 
geitern von Nedmond Brennan, 
Sanjas City, dem Bevollmächtigten 
von neun zujammen 120,000 Mit- 
gliedern zählenden, über 11 Städte 
veritreuten Gewerfidyaften von 
neun Schlahthausangejtellten, die 
einhellig die Sadye der hiejigen Ge- 
nofien zu der ihrigen gemacht 
haben, die Forderungen der Ange» 
itellten unterbreitet. Gleichzeitig 
deutete er an, dab; die Angeitellten, 
die bei der herridhenden Teuerung 
mit ihrer Röhnung nicht ausfom« 
men fönnten, auf ihren Mehrforde- 
rungen bejtehen und fie im Notfalle 
mit einem allgemeinen Streik zu 
erzwingen wiffen würden, 

Ihre Forderungen lajfen fi in 
fünf Abſchnitte zuſammenfaſſen: 

1. Schweineſchlächter, die mit 
Schweinezerlegern zuſammenarbei— 
ten, ſollen ſtets die höhere Lohn— 
rate erhalten. 

2. Diejeigen Schlachthausarbei— 
ter, die vor der richterlichen Ent— 
ſcheidung vom 15. Febrdar 1919 
weniger als 40 Cents die Stunde 
erhielten, verlangen eine Lohnauf— 
beſſerung von 20 Cents die Stunde, 
die 40 bis 50 Cents die Stunde 
erhielten, eine Aufbeſſerung von 
25 Cents die Stunde, und diejeni— 
gen endlich, die mehr als 50 Cents 
die Stunde erhilten, eine Aufbeſſe— 
rung von 20 Cents die Stunde. 

3. Die Zulage, die Richter Al— 
ſchuler am 15. Februar 1919 ge— 
wähute, ſoll in dem regelmäßigen 
Lohnſatz enthalten ſein. 

4. Den Wächtern und Spezial— 
poliziſten ſoll der achtſtündige Ar— 
beistag bewilligt werden, 

5. Ueberzeit ſoll doppelt bezahlt 
werden, und alle Lohnforderungen 
ſollen rückwirkende Kraft bis zum 
14. Juli 1919 haben. 

Daß die in den Schlachthäuſern 
beſchäftigten Handwerker keine 
Hungerlöhnung erhalten, geht aus 
ihren Forderungen hervor. So ver— 
langen Meſſerſchmiede, die zur Zeit 
31.25 die Stunde erhalten, 81.50 
die Stunde, und Grobſchmiede, die 
51 die Stunde erhalten, $1.15, 

Erbliche Vorrechte. 

In der heutigen Verhandlung 
wurde als erſter Zeuge der ſtädtiſche 
Elektrizitätsinſpektor Chas. Henry 
Gouts, Mitglied der Union Nr 
225 der Elektrizitätsarbeiter, ver— 
nommen. Er ſollte, da Vertreter 
der Großſchlächter die Forderung 
der in den Schlachthäuſern beſchäf— 
tigten Elektriker um Lohnaufbeſſe— 
rung beanſtandet hatten, weil die 
betreffenden Leute nicht fachmän— 
niſch gebildet ſeien, ſeine Meinung 
über die Leiſtungsfähigkeit der frag. 
lichen Angeſtellten äußern. Er taät 
das auch und erklärte, aus eigener 
Erfahrung zu wiſſen, daß die Leuté 
durchaus tüchtige Elektriker ſeien. 
Ins Kreuzverhör genommen, mußte 
Zeuge die überraſchende Ausſage 
machen, daß Niemand der Ilnion 
Nr. 228 werden könne, der nicht der 
Sohn - eines gelernten Eleftrifers 
und Gewerkſchaftlers jei. 

— — GG e — 


Sozialer Sktatklub. 


— 


Liſte der Gewinner im Turnier am vo— 
rigen Sonntag. 

Bei dem Skatturnier, welches der 
Soziale Skatklub am vorigen Sonn— 


Jetzt ist die Zeit! 


bie billigen Gelbraten audzunügen. 


Eichere, garantierte und fchnelle 
SH LDSENDUNG EIN 


Heine und große Beträge 


Nah Deutj 


hbland 


einihliehtich bed Rheinlandgebiets, 


Na De 


terreid 


einſchließlich Steiermart, Kroatien und Tirol, 


Nach dem C 


zechenland 


einſchlieſtich Mahren, des Siovakenland und Sqhleſien. 


Nach dem U 


ngarnland 


einſchlleſtlchy Banat, Temes, Torontal, Bacd Bodrog u. ſJ. w. 


Nach dem Jugo 


einſchlie flich Kroailen, Slavonien, Krain u. ſ. w. 


Sltavenland 


Telegramme u. Nachttelegramme billiger als ſonſtwo, 
lommt und überzeugt Euch. 
Dart, Kronen» und Aubelnoten an Sand. 
Schiifsfarten über alle Linien und Reifepäfie für glle Länder, 


JOSEPH ASCHKAR 


755 W. North Ave., GHICAGO. 


Ede Halfted, eine Treppe hoch. 


+ 


Sonderükung des Ctadirats 


Mayor wird Plan für Verbeiiernng 
des Verfehrsinitems unterbreiten. 


Srdinanzen angeblih verwirtt. 


Auffichtsrat vun fünf Mitgliedern foll 
Berfchrsiyitem leiten, — Hilfsforpo: 
rationdanwait Cleveland fett Kampf 
gegen Erhöhung der Sahrpreiie fort. 


Der Kampf gegen di: Erhöhung 
der Straßen: und Hchbahnfahr: 
preife tritt heute in e’ne neue Phaje. 
In einer eigens zu dem Sived einbe- 
rufenen Sonderjiguna de3 Stadt— 
ratd wird der Manır einen Plan 
vorlegen, der, wie «© erflärt hat, 
Chicago das denkbar bejle Verkehrs: 
ſyſtem ſichern wird. Obwohl die 
Einzelheiten des Plans pur den Ver—⸗ 
trauten des Stadtoberhauptes be— 
kannt ſind, verlautet boch, daß der 
Mayor verlangen wird, daß die 
Straßenbahnordinanzen vom Jahr 
1907, auf Grund deren die Straßen⸗ 
bahngeſellſchaften ihre Linien betrei— 
ben, für vermirft erfläct werben, da 
Idie Gefellihaften vurg Erhöhung 
der YFahrpreife ihren Rontraft mit 
er Stadt — einen Toldhen ftellen 
die Ordinanzen dar — cebroden ha— 
ben. Meiterhin verlautei, daß der 
Mayor jedenfall3 in der Legislatur 
und vielleicht Thon int beporjtehenven 
Verfaffungstonvent tacauf beftehen 
wird, dat der Stadt die Erlaubnis 
erteilt werde, ihre Brieffchuld zu er= 
böhen, um die Straßenbahnfpiteme 
zu erwerben. Schliezlih fieht ber 
Plan des Mayors angeblich noch die 
Schaffung eines Aurftchtrat3 bon 
fünf Mitalievern vor, der mit bem 
Betrieb des Straßenbahnfyfiem3 be- 
traut werden fol. Die Mitglieder 
follen ermählt werben. und zmar je 
ein Mitglied im Jahr. 

Berichtliher Kampf fortgefeht. 
Dor dem Kriegägericht in Sanga= 
mon Countn, bei dem vie Stabt Be- 
rufung gegen bie CEräöhung ber 
Straßenbahnfahrprei eingelegt hat, 
ſetzt Hilfs -Korporationsanwalt 
Cheſter E. Cleveland heute ſeinen 
Kampf gegen die höheren Fahrpreiſe 
fort. Er verlangt Umſtoßung der 
Entſcheidung der ſtaatlichen Nutzein— 
richtungskommiſſion. Zur Begrün— 
dung ſeines Antrags macht er folgen— 
des geltend: 

Die Kontrakte zwiſchen der Stadt 
und beu Straßenbahngefellichaften, 


tag in ber Sozialen Zurnhalle ver: | die den leßteren feit dem Jahre 1907 
anftaltete, haben die nacdhbenannten |$91,000,000 Einnahmen gefichert 
Zeilnehmer am beiten abgefchnitten: "haben, find rechtäträftig und bindend. 


1., Peter Conrad, 26 geivonnene 
Spiele; 2, Henry Ehlers, 643 
PBuntte; 3., Frank Scheel, Kreuzſo⸗ 
lo, 5 Matadore, 374 Punkte; 4., 
Sohn Ohſe, 16 gewornene Spiele; 
5., Chas. Schröder, 308 Punkte; 6,, 
Emil Frohn, hohes Spiei 120, 309 
Punkte; 7., W. Milterih, Edftein: 
tournee, 6 Matabore; 8., Fr. Rohl, 
16 gewonnene Spiel; 9, €. 
Meimer, 549 Buntte: 10., Robert 
Flick, Kreuzſolo, 5 Matadore, 321 


Punkte; 11. Charles Kahn, 16 ge— 
12. John — 


wonnene Spiele; 

fried, 519 Puntte; 18. Louis Lu— 

bing, hohes Spiel, 120; 14., E. No— 

penz, Eckſteintournee, 5 Matadore. 
— — en — 

Im Badezimmer der elterlichen 
Wohnung, Nr. 2614 W. Yoma Str., 
erfticte geftern der elfjährige Morris 
Solman. Die Flamme des Ga3- 
ofens in dem fleinen Raum hatte “on 
Borrat an Sauerftoff aufgezehrt. 

* Die Leiche des Mannes, die 
wie gejtern berichtet, aus dem Ab.» 
waiferfanal gezogen wurde, tft 
geitern abend als die von Names 
Dliberind, Nr. 2523 S, Whippfe 
Str., identifiziert worden, 

— — — — 

— Der Eiſenbahnarbeiter W. 
Wrolen geſtand dem Sheriff Ti— 
ming in Pinckneyville, Ill. daß er 


Wenn den Geſellſchaften das Recht 
gegeben wird, die kontraktlichen Be— 
ſtimmungen für einen Fahrpreis von 
fünf Cents zu mißachten, ſollten ſie 
angehalten werden, überhaupt auf 
die Kontrakte zu verzichten. Das 
heißt, es ſollte ihnen nicht geſtattet 
werden, die ihnen günſtigen Beſtim— 
mungen der Ordinanzen auszunutzen 


G. und die dem Publikum günſtigen Be— 


ſtimmungen beiſeite zu ſchieben. 

Die Nuztzeinrichtungskommiſſion 
hat von der Legislatur das Recht er— 
halten, Fahrpreiſe zu regulieren, 
nicht aber die Beſtimmungen von 
Kontrakten zwiſchen Privaigeſell— 
ſchaften und Stadtgemeinden abzu— 
ändern. 

Die Kommiſſion hat nicht das 
Recht, neue Fahrpreiſe anzuordnen, 
ehe ſie nicht feſtgeſtellt hat, ob die 
neuen Fahrpreiſe angemeſſen ſind. 

Verhandlung am Freitag. 

Vor der ſtaatlichen Nuheinrich— 
tungskommiſſion fanden ſich geſtern 
als Vertreter der Straßenbahngeſell— 
ſchaften die Anwälte W. W. Gurley 
und H. PB. Weber ein und beantrags 
ten, daß die Verfügung für Erhö- 
hung ber Fahrpreife zu einer dauern» 
den gemacht werde. Hilfslorpora- 
tionganwalt Cleveland befämpfte 
den Antrag und fehte durch, daß er 
auf Freitag zur Verhandlung ange: 


foll er ber SHotelverwaltung annä= 
hernd 8400 ſchulden. 

Gummings brüftete fi angeblicd) 
ftetö, ein reicher Mann und der Be: 


Programm fteht ein Vorirag bon 

Dr. Michael Sinaer üver „Die wirt: 

ſchaftliche Erlöſung Deutſchlands.“ 
— — — ——— 


am 8. Juli ſeine Gattin beim Ba-— ſetzt wurde. Cleveland erklärte, daß 
den in einem benachbarten Bach er- |die Geſellſchaften durch Aenderung 
tränfte, der Fahrpreife ihren Kontraft mit 
der Stadt gebrochen hätten, und daß 


— — 


; ; Zu Tode auetſcht. 
figer von großen Manganminen zu | 3 — . 


fein. Auch erivies er fich als aufer= | Der Hausmeifter z: . . Sartwif im Frei⸗ 
ordentlih patriotifih. Bei einem maurertempel ums chen sefommen. 
Cffen im Hotel, bei welchem für die] Im vierten Stodwerf des }yrei- 
|reigeitsanleiße Zeichnungen entge- | maurertempels wurde heute mor- 
wurden, zeichnete er |aen der dort bedienitete Sausmeiiter 
Bartuid zwiichen der Wand 
aber, wie fich fpäter herauggeftellt des Yahrituhlihachtes und den Sta- 
haben foll, niemels gezahlt. ums | iten eingeklenmt tot aufgefunden. 
minga behauptet, Bailey die $250 zu= Vartuid wollte fi nad) dem vierten 
rüdgezahlt und ihm für Die $1000 Stodiwerf begeben, um die dort be. 
ven vollen Gegenwert in guten Mi- | findlichen Büros auszufegen, als jid) 
nenaftien gegeben zu haben, der Unfall ereignete, Anjcheinend 

verftand er den FZahrftuhl nicht rid)- 
tig zu handhaben und geriet dann 


„Kejet die Sonntagpeft“.|in ven Zahritunlihadt 


un. 


Neiner Klee Soni 
In 25. 5 and 10 Pfund Gimern. 
Tesine Breife: 908, 81.80 und 393.50, 
Kann zu Dielen Breilen mit abge» 
liefert werben, 


C. F. NUOFFER 


1% DL nördl. von Chicago Ude, 2. Fl. 


fie fich ferner geweigert hätten, ihre 
Auftimmung zu einer gründlichen 
Unterfuhung des Wertes ihres 
Eigentums zu geben, ohne bie fich 
nicht feftfiellen laffe, ob bie neuen 
Tahrpreife angemeffen feien. 

— — — 


Perſonlichkeit doch feſtgeſtellt. 


Oberleutnant Vatten Galten hat ſich im 
Veſtibule Hotel erſchoſſen. 


In ſeinem Zimmer im Veſtibule 
Hotel, Nr. 66 W. Van Buren Str., 
machte geſtern Patten Galien, ein 
Oberleuinant der Bundesarmee, wel⸗ 


Telephon: Lincoln 616, 


bienft entlaffen worden war, feinem 
Leben ein Ende, nachpen er zubor 
alle Merkmale, die zu feiner benti- 
figierung führen fünmer, vernichtet 
hatte. Bei genauer Turhfuhung 
des Zimmers entdedien die mit ber 
| Aufarbeitung bes alles betrauten 
Boliziften jedoch unter dem Bett 
einen Gepädfchein, welcher zeigte, 
daß der Verftorbene einen Hanblof- 
fer im Hotel des chriftlichen Vereins 
junger Männer gelafien Hatte. Hirz 
|burch wurde dann fein“ Perfönlic- 
teit ermittelt. 

Galten fchrieb, ehe er zum Revol⸗ 
ver griff, auf einen Zeitel bie fol- 
|genden Worte: „Ich ſchulde Nieman⸗ 
dem etwas und habe Niemandem 
wiſſentlich unrecht getan. Niemand 
ſchuldet mir etwas. Die Abrechnung 
iſt gemacht, und alle weitere Tätig— 
leit wird hiermit eingeſtellt. Den 
Neugierigen ſage ich, daß es nicht 
ihre Sache iſt, zu fragen, warum ich 
dies tat, ich hoffe, daß ſie den Tod 
mit dem gleichen Mut enigegenneh⸗ 
men wie ich.“ 

Der Verſtorbene iſt 30 Jahre alt. 
Er gehörie der Richard Wagner Loge 
der Bothiasritter in Mümaulee an. 
Unter feinen Papieren fanb man 
nämlih eine Quittung, bie zeigt, 
dag er der Loge am 30. Juni feine 
Beiträge bezahlte. &r mietete fich 
geftern abend ba3 Zimmer in bem 
billigen Hotel und erfüch fi 15 
Minuten fpäter. 

4 
Gelingt es diesmal? 


Nene Friedenstonferenz ber Streitenben 
im Baugewerbe, 

Die fon wiederholt gehente Hoffa 
nung auf enblihe Beilegung be 
Bauftreit3? und der Baufperre Ball 
fich bislang zwar ftet3 ala trügerifi 
erwiefen, aber heute ift im Hote 
La Salle eine Konferenz ber brei ber 
teiligten Parteien im Gange, an 
welche ſich zuverſichtliche Exrwariun⸗ 
gen eines günſtigen Ergebniſſes 
nüpfen. In der Konferenz find 
Baufchreinermeifter, Baumaterial« 
lieferanten und bie Baufchreiner 
berireten, beren bartnädiges bebift- 
oungälofes Feithalten an der Yorbe- 
rung eined Lohne von $1 bie 
Stunde bisher alle Einigungdver« 
Jurche vereitelt hat. 

Den Vorfit führt der Holzhänbler 
Edward Hined, der zu den fünf Vers 
tretern ber Materiallieferanten ges 
hört, Frank Strafenreuter und bier 
andere nehmen bie Antereffen bei 
Verbandes der Baufchreinermeifter 
mahr, und an ber Spihe ber fün] 
Baufchreinerbelegaten fteht William 
Brimd, der Präfident bed Difirikids 
rat3 der Baufchreiner. * 

Die Konferenz wurde geſtern in 
mehreren geheimen Beratungen in 
den Räumen des Verbandes der Ar⸗ 
beitgeber im Baufach, Nr. 188 Weſi 
Waſhington Straße, vereinbart, und 
der ihr vorliegende Einigungsplan 
iſt dem, der in zwei Zuſammenkünf⸗ 
ten im Bureau des Mayors vorlag 
und von den Bauſchreinern abgelehni 
wurße, fafl gleich. 

Falls eine Einigung erzielt wird, 
wird bie Sperre fofort aufgehoben 
iverben, und alle Baufchreiner iwer« 
den zur Arbeit zurüdiehren zu einem 
um 121% Gert3 die Stunde erhöhten 
Lıhne. Dies bedeutet 921, Cent? 
fü: die Baufchreiner und $1 für bi 
meiften der anderen Hanbmwerfer. Di 
Lohnfrage der Baufchreiner und bie 
veri&hiebenen Streitigkeiten über Zu: 
ſtändigkeit werden dann einem 
Schiedsgericht oder einem Unpar— 
eiiſchen zur Entſcheidung überlaſſen 
werden. Sollten in der letzleren wei⸗ 
ter: Lohnzulagen bemilligt werben, ja 
mwürben biefe von der Zeit an gelten, 
zu ber bie Arbeit mieber aufgenom= 
men murben il. Diefer Plan "t 
zwar in früheren Berfammlungen 
| abaelehnt worden, aber diesmal ha: 
ben, wie berlautet, die Materialliefes 
rartn, melde gewichtiaen Einfluß 
haben, ein Machtwort geſprochen und 
die ſtreitenden Parteien zu dem Ver— 
Ir’ ven veranlaßt, die Konferen; 
nicht zu berlaffen, ohne zu eine 
Einigieng gelangt zu feien. 
| &3 find nur 13,200 Baufchreiner, 
deren unperföhnlihe Haltung faf * 
— andere Bauarbeiter zu um: 

1 


vor Gtabtrichter Coof mit ber Vers 
Idandlung der Antlagen gegen Mas 
teriallieferanten megen amgeblicher 
Verfhtvörung zur Ausfperrung des 
Baufchreiner begonnen merben. 


reiwilligem Feiern gezwungen bak 
tommenden Donnerstag foll 


— Sie Ffennt’d, — Student 
„sch zahle nur poftnumerando,” — 
Vermieterin: „Sa, wenn nur Dis 
Pojt net ganz ausbleibt,” 1 

— Im Eifer. — BVebteidigeri ° 
„Wenn meine Slientin eine en 3 


—5* hätte, ** ich ſie 
t bin ich von i 
feſt bin ich von ihrer Unſchuld * 
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vBergnůgungs · Wegweiſer. 


—⸗ — ‚On the Hiring Line*, 
— „Cap NRids*. 
id. „be RBailing Show“, 
alle — oneumoon Xomn“, 
18, — „ARiften Reiter“, 
ter. — „ZIale it from Me“, 
.— „Three Wife Fools“. 
8, — „Up in Mabel Room”, 
Idaarten — ftongeri 
a und abend. 
2: 755 North ÜUve. — Jeden 
und nutag nadhmitiag Konzert. 
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Bertungt: Männer und Anaben 
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Verlangt: 
Tag-⸗Porters, 
Tanng. Nadjzufragen in der Office 
Fenſter⸗Waſcher, jtetige Beihäfti- 
»des Snperintendenten, 9. Floor. 


 Marfhall Field & Go, 
Retail. 


70% 


famobdi 


Berlangt: Junger Mann, um Butcher 
u helfen in Reitaurant. Alex. Weib & 
‘o., 176 ®W. Adams Str. mobi 


‚ Berlangt: Nunger Mann für Rein- 
sachen in Apotheke. Haubers Apotheke, 
$ Clark Str. und Belmont Ave. modi 


-  Berlangt: Bladjmith Helfer an Com: 
* mercial Auto Bodics. 2730 Elfton Use. 
modim 


172er + 


* 


Berlangt: Junge in Holzſchnitzerei— 
werkſtatt. E. Kopriwa Co., 2220 


Warbd Sir. Telephon Lincoln 2726. 
Sfepimf£ 


j Berlangt: Ein guter Carpenter; $19 
die Woche und Board; ftetige Arbeit. 
Fragt nad Rudolph, Marigold Garden, 

* 817 Grace Eir. mobi 


* Berlangt: Gin Borter; 
“und ftetige Arbeit. Sehet Rudolph, Ma- 
» rigold Garden, 817 Grace Etr. 


"  Berlangt: Mann, um an Wurjtbant 
"zu arbeiten. Bremier Pading Co., 747 
: 39. Strafie. 


Serlangt: Bauſchloſſer; guter Lohn 
„nnd Danernde Beihäitinung. Sdillo 
" Rogt Eo., 2415 W. 14. Str. bi — fa 


-  Berlangt: Mann für Janitorarbeit. 
“ Lorenz Knit Good8 Co., 1754 Belmont 
Avenue. dimi 


* MBerlangt: Junge an Cakes. 1147 
Wesbſter Ave. 


— 


Berlangt: Starker Junge, 
Cakebãckerei zu arbeiten; guter Lohn; 
Tagarbeit. Henrici's Reſtaurant, 69 W. 
dimi 


Berlangt: Eiſenblech⸗Arbeiter. Sehet 


Mr. Spery, Gooben Radiator Co. 517 
W. Monroe Str. 


oſepiwæe 


Berlangt: Williger Junge, 16 Jahre 
alt, um das Maſchiniſtenhandwerk zu 
erlernen; ſtetige Arbeit und guter Lohn 
Workwell Engineering & 
Diie. Co, 616 W. Vionroe Etr, 


Berlangt: Zunge, 16 Jahre alt, an 


" zahnärztlichen Injtrumenten. 614, 160 


N. Wells Etr. 


Berlangt: Guter Schuhmacher, audı 
für handgenähte Reparaturen. 41 ©. 
State Straße, 


Berlangt: Junger Mann als Helfer 
in Candyfabril. J. Kranz, 19 Weit 
+ Randolph Etr. mobi 


Berlangt: Guter Butcher. 547 Weit 
North Avenue, mobi 


Berlangt: Kupferichmieb. Nachızufra- 


= 


Sedgwick Str. 


Berlangt: Nipfäger. 1725 Dilfon 
‚Straße. Blepim& 


— — — — — — — — — 

Serlangt: Dritte Sand Päder an Biscuits 
und Mied, um Mitternaddt anfangen, 2149 
Mabtfon Etr. 


Berlangt: Bivei Barmarbeiter, $60 ben Mo, 


+ 


— nat, 174 W. Van Buren Etr. 


Berlangt: Echmiebehelfer an Wagenarbeit. — 
566 Beft Roll Etr. fep91wE 


Berlangt: Ein Junge mit Erfahrung in? 
rei. 8354 Dgden Ube, bimidof 


Verlangt: Intelligenter Junge, über 16, bat 
rt guted Gefhäft zu erlernen, 40 
N. Wells Eir., Bimmer 17. . bimt 


ädes 


Berlangt: Marlager, Mann mit $5 
mehr, um Manufalture und Handels 
au führen und zu fördern. Unabhängige Etels 
lung; tatlräftiger Mann Tann arobe Erfolge 
erzielen. Adr.: AU 186 Abendvoft. bibo 


Berlangt: Suter Bäder an Brot und Tale: 
einer, der felbftänbig arbeiten Tann, 213 E. 
39. Etrabe. dimido 


Nachzufragen 2317 


Verlangt: Stallmann. 
di—fon 


S. Wabaſh Ade., hinten, 


Berlangt: Aunger Mann, Iebta, al Verläufer 
und für allgemeine Arbeit in Departmentitnre, 
Mewmand Department Etore, 6227 Urher Abe., 
Argo, SU. dimt 


Berlangt: Guter Porter, Uber: I 207 
Abendpeft. dimido 


Verlangt: Guter Painter, ftetige Arbeit. Bor- 
zufpreden 1476 Berwun pe, im u’ 
m 


Berlangt: Ben Sand, einer, ber ftetige Ar- 
beit in einer Mafhinenfabril auf der Nord» 
"meitfeite will: nebt Referenzen und erwarteten 
"Lohn an, Abdr.: A 209 Abendpoft. 


Verlangt: Alleinftehender Mann als Helfer 
im Meatimarlet und Groceriecs; gutes Helm 
‚umb ftetiger PBlag. 3 N. River Eir., Murora, 
Illinois. modimi 
Berlangt: Erfahrener Bladjmit 
guter Lohn. 8010 Nord Clar! Eir, 


Berlangt: Buflbelınaıı für fteiige Arbeit. — 
Cha8. Brown, 2353 N. California Ube., Ede 
Sullerton. Tel.: Humboldt 9125. mo 


Berlangt: 
4445 Norb 


h⸗Finiſher; 
od 


wei Arbeiter in einer Gärtneret. 
tatwforb be. 


* Berlangt: Biel aute Painters. Nachzufragen 
nad 5 Ubr, 3340 NR. Albland Abe. 


Berlangt: Maenten und Mieberberfänfer, 
Deuti, Bolniih, Ungartfe fpredenb, 
ne & 

Malt Er 


modt 


mod 


ttalt, guter Berdientt. 
act @o., 2241 Burling Etr. 


{ 


guter Lohn | 


Verlangt: Männer und Knaben 


(Anzeigen unter biefer Aubrif 2c das Wort,), 


Berlangt: Zehn gute Banjdjlofjer; 
guter Lohn, ftetige Arbeit. Central 
Architectural Jron Works, 3105 ®. 
27. Straße. di—fon 


Berlangt: Ein tüdtiger Schriftfeker 
und Buchdruder (Beerlei Gordon) für 
Rrivat: Druderci; jelbftändige, dauernde 
Stellung; Arbeitsitunden nadı Meber- 
einkunft. Gefällige Offerten mit Angabe 
der Gehaltsaniprühe unter T. 397 
Abendpoft. bimi 


Berlangt: Dann für Lagerhausar- 
keit; ftetiger Plag. Nacdjzufragen 1000 
R. Halſted Str. 


Verlangt: Baueiſenarbeiter. Weſtern 
Arditectural Iron Eo., 211 W. Schiller 
Straße. 


Verlangt: Vorter; gute Bezahlung. 
American Mali Extract Co. 809 W. 
North Avenue. 


Verlangt: Aelterer Mann, um Fracht⸗Eleva⸗ 
tor zu führen; muß erfahren und zuverläſſig 
ſein und gute Referenzen haben. N. Shure 
Co. 237 W. Madiſon Str. 

Verlangt: Erfahrener Pader für Heine Ex— 
reß⸗ und Paletvoſt-Sendungen. N. Shure 


50,, 237 W. Wadiſon Str. 


[2 


Verlangt: Guter Buſhelman; guter Lohn 
wird bezahlt; fofort. 355 No, Clarl Etr., nabe 
Kinzie. dimi 


Verlangt: Erfahrener Rug und Carpet Clea⸗ 
ner. Ingleſide Cleaning, 6348 S. Halſted Str. 
dimido 


Berlangt: Buſhelmen und Vreſſers: ſtetige 
t für rihtine Männer, Snglefide Cleans 
343 ©. Halfted Er. dimibo 


vei Knaben über 16 Jahre alt 
it; Bappihadtelfabrif, 2011 Lar— 


Verlanat: 
ftetige Art 
rabce 


eiral 
Verlangt: Bäder, der Paltrharbeit madhen 
Iann. Sotel Windermere, 1614 Dit 56. tr. 
Sfcpim& 
Verlangt: Eofort, Bufhelman und Schneider, 
ftetige Mrcbeit; Union-Lohn und Unton:Stuns 
den. Wreeoman, 354 E. 47. tr., nahe Grand 
Boulebard, modimi 
Verlangt: Butcher, Iediger Mann. 2320 ©o,. 
California Abe, 


Verlangt: Nurftmader und Helfer; 
Lohn. SHollenbah & Eon3, 1100 W. 
qauette Road. 


auter 
Mar⸗ 


onporter. Ecke Franllin und 


x 


Berlangt: Ein junger Mann al3 WRaiter, ber 


| auch etwas PRorterarbeit zır tun hat und an der 


mobi | 
| plaine3 Abe,, 


I 


f 


Var mitbelfen Tann; ftetiger Plag 844 Des 
Foreſt Rarl, ZI. 


erlangt: Mann ald Helfer für allgemeine 
Arbeiten im Päderei, Tagarbeit; feine Sonn 


dimi | tagarbeit. 1423 N. Clark Er. 


Verlangt: Ein guter Painter und Papers 
anger. 3121 Xord Racine Ave. 


Berlangt; Kyaben unler 16 Jabre, für leichte 
Fabrifarbeit, $8.70 zum Anfang. Hildebrand 


|& €o., 934 North Abe. 


9 


| Zohır bei reeller Velöfrigung und Bimmer, So, 
| aiale Turnhalle, 1651 Beimont Abe, 


| 


| 


| 


| 


| 


um in | beitSbedinaungen. 


ftetige Arbeit, zwei boys, guter Lohn. 


Pradtarbciter, 1 


und Prefien. 4938 Meit Grand Ave, 


Randolpd Str. 


| 


, für| (Anzeigen unter diefer Nubrit 1c das Wort) 
Chicago | —— —— —— — —— 


r| dauer 


] 
| 


Verlangt: Buderläffiger, auf) älterer Mann, 
der mit Werlzeua umasuachen verftcht, findet 
nute, ftetiae Etellung unter angenehmen Ylrs 
Nachzufragen 6311 Nord 
Clarf ©tr, 

Rerlangt: Zwei Granit und Edhrifthauer; 
3.8. 
Saft, 4806 R. Clart Str. dimido 
auch 
dimi 


Verlangt; Erſte Sand _Calebäder außerhalb 
Chicago, Zu erfragen: Ede Larrabee und Wils 
low Etr, Geo. Edhufter, bim 


Verlangt: Dritte Hand an Brot, Tagarbeit. 
1906 Belmont Ave, 


Berlanat: Bäder, erite Sand an Brot unb 
Rolls, 6452 Et. Latvrence Ave. dimido 


1880 N. 
dimi 


Verlangt: Eifenarbeiter und Helfer; 


232 ©, RWeftern Abe. 


os 


Verlangt: Cale-Bäder, Tagarbeit, 
Nobey Etr, 
Nerlangt: 


Bmei Eihneider für Neparieren 


didoſa 
Verlangt: Guter Saloonporter; zuberläffiger 
Mann. Nachzufragen ſofort. 2508 Lincoln Ave. 


Verlangt: Schuhmacher. 3055 Southport Abe. 


Verlangt: Mann zum ſchneiden von Stencils 
für Malerzwecde. Oscar Leiſtner, 828 Weſt 
dimido 


Verlangt. Painter (offene Werkſtatt). 2826 
Warſaw Ave. dimido 


Verlangt: Zuverläſſiger Barkeeper, welcher 
auch Porterarbeit beſorgen lann, Referenzen 
verlangt. Adr.: A 211 Äbendpoſt. dimi 


‚tlangt: Mann in mittleren Yahren um in 
Büderei mitzuhelfen. 2503 ®W, Chicago Avenıute, 
modi 


Verlangt: Drum Eander, mit Erfahrung an 
Rarlor » Möbeln, 421 N. Lincoln Eır, 
mobimi 


Verlangt: Ehaper Hand, mit Erfahrung an 
PBarlor-Möbeln. 421 N. Lincoln Etr, mdimt 


Derlangt: Behn erfahrene Möbel und PRors 
zellansBerpader, Nadaufragen: Wafhington 
Vark Warehouſe, 52. Eir. und Cottage Grove 
Avenue. S8ſep*t 


Berlangt: Gärtner für Trelbhausarbeit; 
l nde Belhäftigung. Sioug City Floral 
Co., 1245 Weit 61. Straße. mobimi 


Verlangt: Eriter Klaſſe Delikateſſen-Mann, 
Empfehlungen; guter Lohn für den redten 
Mann. 5310 Tale PRarf Ave. modimi 

Verlangt: Bufbelman und PBreffer in Färbe⸗ 
rei. 1544 ©, 51. Straße, fomodt 


Berlangt: Nordfeite Junge in Buchhandlung 
zu arbeiten, 1555 N. Clarf Er, fomodt 


Derlangt: Bauſchloſſer. Schillo Vogt 
Co. 2415 -17 W. 14. Str. 8ſepiwæ 


Verlangt: Bürſtenmacher für Pechen 
Einziehen. Stetige Arbeit, höchſter Lohn. Nach⸗ 
ufragen: 812 S. Paulina Str. Telephon; 
Seeleh 5517. ſaſo modi 


und 


Verlangt: Knaben über 16 Jahre alt. 1725 
idion Etraße. Sfepim: 


Verlangt: 


ıhirme zu reparieren. Guter Lo E 
um 1 Uhr nadım. ne. Krei3 & Hubbard, 


320 ©, Sranllin Etr,, Yloor, in28X* 
Berlangt: Männer und Tranen 
(Ninaeigen unter Ddiefer Rubrif 2c das Wort.) 


Mann ober Junge, um NRegen- 
hn. Scälieken 


Verlangt: Flotter junger Mann oder 
Chepaar zur Führung eines Reitau- 
rants; Kaution mu geftellt werden. 
959 Diveriey Parkway. dimi 


Berlanpt: Kinderlofes3 Ehepaar in mittleren 
Jahren, Mann muß Boiler beforgen und ji 
fonit nüßlid machen im Haufe; Yrau mui 
waldhen und bügeln lönnen ſür zwei Verſo— 
nen, Nachzufragen Mittags von 12 bis 1 Uhr, 
ever abends nad 5 Uhr, 3440 Danf 


Verlangt: Types beide Geſchlechter, für 
„Houſes of Glas“. Freie Probe 9 morg. bis 6 
abends. Delight Film Corp. 2130 Wabaſh 
Ave. an 22. Str. 2dil* 


ſen Ave. 
modi 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 


Geſucht: Alleinſtehender, ehrlicher Mann ſuctn Hr 


ı 
| 


j 


Nerlangt: Guter zuberläffiger Porter; guter | 


ı Mädchen, 


| 


Sfpim& | irgend melde Etelle; Tann irgendiwelhe Ar- | 


Berlangt: Echneiber für Damen- und Her- 
tenlleiber, böditer Lohn, ftetig. 2809 Leland 
Abe, BipiwE 


Berlangt: Zunge für Teißhte Office-Arbeit, 14 
bis 16 Sabre, Germania Cafety Baults, 1533 
N. € Straße. Depimtf 


Berlangt: Gefirrtwafcher; ftetige Arbeit und 
guter n. 1500 North Elarl Etr. ındi 


—— Guter Dinnerwaiter. 2002 Lin—⸗ 
coln e. 


modi 
Berlangt: ehn erfahrene Möbeltransport- 
zo um Pferbegeipanne, Auflar 
er und Gebilfen! Unzufragen: Bafbington 
Barehoufe, 52. Eir. und Cottage — 

e. ep 


: Bladi I Finiſh 
mosemurhet 160 9. Orcen Er. mem 


angt: Melterer Mann in Galoon au ar- 
Eheffield Abe, jemodi 


a 
J = 


——— 


—— 


beit machen, Garten⸗- Janitorarbeit, Hühners 
Adr.: KR 596 Abendpoft. 


Geſucht: NMlleinftebender, älterer, ehrlidher 
Mann fudht ftetige Etelle al3 Janitor und ala 
Gärtner. Iann mit Werkzeug umgehen; Ants 
mworten biß 16. Eeptember,. Adr.: T 412 AMbpft. 


Cfuht: Aelterer Mann, no rüftig, ehrlich, 
fuht Stelle als Janitorbelfer, Wächter, Porter 
oder Hausmann, Wbdr.: 811 Etate Etr,, Zim⸗ 
mer 572, 


Geſucht: Erſter Alaffe Bäder an Brot und 
Rolls ſucht Stelle. Telephon: Graceland _ 
mo 


Gefuht: Verheirateter, zuberläffiger Janitor 
wünfht NRlak, gcht aud als Helfer, 45 Eid 
Whipple Etr., 1. Ylat. modi 


— — 
er er e erarbeti; 
$15 Wochenlohn. x 410 Ubenbpoft. t 


Gefucht: Gründlid erfahrener Butdher und 
Burftinacher, der alle Arbeiten felbftändig ma» 
Gen Tann, guter Sleifhigneider für Etore-Ar, 
beiten, fpricht nicht aut englifh, wünfdht Etel- 
lung in einem größeren Gefhäft., ’Bhone: 
Rincoln 6545. Geht aud auswärts, difr 


Geſucht: Junger Combination⸗Bäcker wünſcht 
Stellung alleine in Cafeteria, Reſtaurant oder 
Feinbäckerei. J. H. Rohde, 1287 N. La Salle 
Straße, dimi 


Gefuht: MNcetelyn-Welder, erftllaffig, ver- 
fteht au Keffel-Reparaturen und Mufchinents 
arbeit, fuht Beläftigung. Adr.: LK. 720 
Abendpoft. dimido 


Gefudt: Starker Junge, der fhon in Päl- 
lerei gearbeitet hat, jucht Stelle an Brot oder 
Cafe, Adr.: U 198 Abendpoft. 


Gefuht: Durdaus zubderläffiger lebiger 
Mann (40-jährig), mit Dampfheigung ver- 
traut, fuht angenehme leichtere Arbeit. Joe 
»ieyer, 500 ®, Yan Buren Etr. ’PBhone: Nia- 
baih 5376. dimi 

Gefuht: Mann mittleren Alters, fucht Stelle 
als Porter, Kücenarbeit oder Bäderei, Abr.: 
I 455 Abendpoft. 


Sefuht: Junger Iediger Mann fucht leichte 
Haus oder Sanitorarbeit; mödte gutes Heim, 
5359 Calumet uve., Bafement, dimi 

Geſucht: Bäder fuht Etelle an Brot und 


Cafes, ſtetige Tagarbeit beborzugt. Kelter, 
Telephon Republic 2565, dimi 


Berlangt: Frauen nnd Mädchen 


(Anzeigen unter Ddicfer Rubrit 2c das Wort.) 
Laden nnd Fabriken 


Rerlangt: 
Frauen zum Haus-Reinmachen, 
Zagarbeit, jtetige Beichaftignung. — 


modint Naczufragen in der Office des 


Snperintendenten, 9. Floor. 


Marjhall Field & Co, 
Netail, 


famobi 


Verlangt: Grfahrene Näherinnen, 
Shirt Drapers, Finifhers und Selferin- 
nen, wie aud) Waift Drapers, Finiihers 
und Helferinnen. Beite Bezahlung. 44 
Stunden die Wode. Vorzuſprechen 
auch Sonntags. 

Lucille Limited, 
1400 Lake Shore Drive. 


ſonmodi 


Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre 
alt, um Beſtellungen auszuführen in 
Wholeſale Droͤgengeſchäft; Erfahrung 
nicht nötig; guter Lohn zu Anfang. Zu 
erfragen in der Office des Superinten— 
denten, 3. Floor. Phillip A. Born Co., 
152 W. Kinzie Str. nahe La Salle Str. 

dimido 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung 
an Top Label an Staying Maſchine und 
Paſte-Arbeit; ebenfalls unerfahrene 
14 Jahre und älter. J. A. 
Davids Co., Franklin und Ontario Str, 

modimi 


Verlangt: Frauen, um an Pelzen zu 
nähen, ſowie zum Lernen. Nachzufragen 
bei 5. P. Gielsdorf, 6 N. Midigan 
Ave., 3. Floor, Ecke Madiſon Str. 

bſep1w? 


Verlangt: CErfahrene Stickerinnen an 
Waiſts und Kleidern, um Arbeit nach 
Hauſe zu nehmen; guter Lohn und ſte— 
tige Arbeit. Model Hand Embroidery 
Go., 2926 Broadway. bſep 1we 


Verlangt: Mädchen in Form Leder— 
geſchäft, um an Multicolor Maſchine ar—⸗ 
bei’en zu lernen; gute Gelegenheit für 
Br . Mr.: A. 208 Abendpoft. 


bi ir 


Verlangt: 50 Mädchen, um feidene 
Sampenjhirme zu machen; ebenfalls er» 
fahrene Heimarbeiterinnen, 
auniz, 17 N. Wabnfh Ave. 


Berlangt: Trauen, um Damenfleider 
su Haufe zu finifhen. Wu, Goldftein 
& Co., 1324 Milwaukee Ave., 2. Floor. 

bimido 


... Berlangt: Tichtige Mädchen als Fin- 
ifhers an Tamen Gonts. Zimmer 805, 
Venetian Bldg., 15 E. Waihington Str. 
dimido 


Verlangt: Grfahrene Operators an 
Doanmenfleidern und Sfirts. Win. Gold 
ftein, 1324 Milwaukee Ave., 2. Floor, 


Berlangt: Zwei Frauen, um Hühner 
zu rupfen. Maier & GCo., 2863 Lincoln 
Avenue, 


Qerlangt: 16—17 Jahre altes Mäddhen um 
lafchen zur füllen und Zettel anzufleben; $10 
bi3 $12. Koenig, 62 W. Lafe Er, dimido 


Verlanat: Gute Schneiderin, Koſtüm Schnei⸗ 
dergefgäit: muh auch zum Etore tenden: anter 
Lobn. 3300 Eouthport Ave, "Phone: Lareview 
4830, dimido 


— ———0 
Verlangt: Mädchen mit, Etfahrung im Gar— 
nieren von weichen und ſteifen Männerhüten. 
Stetige Arbeit. Auch Mädchen die willig find 
zur lernen. Adr.: The Pollitt:Mallin Hat Co. 
640 Co, Etate Er, dimido 


‚Verlangt: Vier Mädchen odey rauen für 
einfahes Sandnäben, Ieichte Aleit in tagbels 
lem Ebop, 44 Etunden die Woche, Nachzufra- 
gen fertig zur Arbeit bei €, N. Moore Co,, 
932 Dalin tr, nahe Cheridan Road Hoc 
babı, Broadway oder Irving Karl Carlinie, 
dimido 


Verlangt: Zehn erfahrene Kraftmaſchinen⸗ 
Operators, um Bloomers zu machen; einfache, 
leichte Arbeit in tagbellem Shod, 44 Stunden 
die Mode, gute Bezahlung für wirkliche Ope— 
rotors. Kommt fertia aur Arbeit. ©, N, 
Moore Co. 932 Dalin Str., nahbe Sheridan 
Road Hochbahn, Broadwah oder Irbing Kart 
Carlinie. dimido 


Verlangt; Zuverläſſiges junges deutſches 
Mädchen für die Office eines Arztes, muß af— 
ſiſtieren, ſtenographieren und Bücher führen 
lönnen und gut engliſch ſprechen. Bitte wi— 
ſchen 9 und 11 Uhr morgens vorzuſprechen. 
Stelle wird am, 20. September frei. Zimmer 
1021, 25 E. Waſhington Str. 


Verlangt: Junge Dame für Laden. 


939 
Center Straße. 


erlangt: Nunge rau ober Älteres Mäd« 
Gen für Delifateifenftore, felbitändige Verfon 
bevorzugt; guter Lohn für die richtige Merfor, 
Nadazufragen 9133 N. Wells Str. dimido 


Verlangt: Mädchen, im Wırrft-Department zu 
arbeiten; guter Lohn, 8 CEtunden den Tan: 


Erfahrung nit nötig. Arnold Bro3,, 660 8. 


Randolph Etr, 


Verlangt: Deutiched Mädchen ald Maitreh in 
Neftaurant. 909 Center Etr, dimido 
Eee 

Verlangt: rau in Bäderfhop, Lohn $15 die 
Node; Teine Eonntagdarbeit. 2235 €, 52. 
Ade,, Cicero, dim 


rg Zehn Mädchen bon 14 bi3 18 
Nabren für leichte Fabrifarbeit, ftetig; Papp⸗ 
fgadtelfabrif, 2011 Larrabee Etr. modimi 


Nerlangt: Eine Kellnerin im Reftaurant. 
1848 N. Wells Er. mobi 


Verlangt: Mädchen, Thpetwriter, Bu erfragen 
äwifhen 2 und 4 nadm. oder 8:30 und 9:30 
morgen3, Orininalf Mint3 Ecrew Co, not inc,, 
328 Weft North Abe, modimi 


Verlanat: Mäbchhen in Bäderei; Teine Eonn, 
tan3arbeit; Referenzen. 2200 NR. California 
Avenue, 8ſep 1wæ 


Verlangt: Hand⸗Finiſhers an Shaler Swea⸗ 
ter3: gute Bezablung: Heimarbeit, Wir Ichren 
Anfänger. Royal Anitting MIIs, 844 W, 
Sadfon BIbd. bſpiw 


ahrene volniſche Mäntelber⸗ 


—5— R 20 wochentlich. soo Milw 
i au⸗ 
abo 


Täuferi Kohn 
uferin; 
lee Abe. 


Fr Br 


_ Wbendpoft, Chicago, Diendtaf, den 9. September 1919. 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 2c das Ydrt,) 


Läden und Fabriken 


Berlangt: Andere Frauen verdienen 
Geld zu Haufe, Ihr Fünnt dasfelbe aud 
leicht tun. 


Der beite Weg, die hohen Lebenskoften 
zu beftreiten, ift, dafür zu fogen, baf 
mehr Dollars ins Heim fommen, als 
ausgegeben werben, 


, Strumpfbänder für uns su machen 
in Eurem Heim, ift eine angenehme und 
profitable Arbeit, 


Wenn Ihr extra Geld benötigt, hier 
ift Eure Gelegenheit. 


Sofort nadjzufrngen perfänlich, brief: 
lich, oder telephoniert Monroe 2929. 


Heimarbeit-Departement, 
A. Stein& Co, 


Gongrek Str. und Nacine Ave. 
modimi 


Berlangt: Mädchen für Folding, 
Mailing und Encloſing; Erfahrung nicht 
nötig; gute Arbeitsverhältniſſe; ſchlie— 
ben täglih um 4:45 Uhr, Samstags 
mittags das ganze Jahr; guter Lohn 
zu Anfang, mit Beförderung. 

Bobion Bro, 
2845 ®. 19. Straße. 
8—13fcp 


Verlanst: Mädden als Clerkö in 
Store; müljen 16 Inhre alt fein. 4945 
S. Aſhland Ave. oſepiwæ 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Bäckerladen; 515 die Woche; keine 
Sonntagarbeit. 1302 Sedgwick — 

m 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen in Väderet. 
1906 Velmont Avenue. modi 


Verlangt: Mädchen für erfiflaifiged Nleider- 
maden:; bober Lohn, furze Ctunden. 2048 
Evergreen Abe. Tel.Humboldt 9200. bſpiwæe 

Verlangt: Mädchen für leichte Fabrilarbeitt, 
815 per Woche zum Anfang. Newcomb Macklin 
Co., 2 Weſt Kinzie Str. modimi 


Hausarbeit 


Verlangt: Gute ungariſche Köchin, 
wie auch zweite Köchin. Guter Lohn. 
New Vork Reſtaurant, 14 S. Clark 
Strafe. ſon — di 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. Stern, 
4603 Grand Blod., 3. Apt. modi 


Verlangt: Frau für Geſchirrwaſchen 
in Reſtaurant. 2002 Lincoln Avenue. 
modi 


Verlangt: Eine Geſchirrwaſcherin. 
1952 N. Clark Str., gegenüber Lincoln 
Park. modi 


Verlangt: Gute Cafeteria Köchin und 
gute Paſtry Köchin. E. Wiener, 1216 
N. Clark Str. dimi 


Verlangt: Zweite Köchin. 1848 N. 
Wells Str. dimi 


Verlangt: Eine Geſchirrwaſcherin für 
Nachtarbeit. 1348 N. Wells Str. dimi 


Verlangt; Witwe oder alleinſtehende Dame 
zwiſchen 30 und 456 Jahren, gebildet, küchtig 
und fähig, einem wohlgeregelten Haushalt von 
5 Erwachſenen in ſyſtematiſcher Weiſe vorzu—⸗ 
ſtehen; muß gut lochen und backen lönnen und 
im Stande ſein, den Haushalt qu leiten, als 
wäre e3 ihr eigener. Sfferten mit Gehallsan— 
ſprüchen und Empfehlungen an A 210 — 

imido 


Verlangt: Erfahrenes zweltes Mädchen, 812; 
drei in Familie. J. N. Nusbaum, b70o6 Ken⸗ 
more Abe. Tel. Sunmiſide 7850. dimt 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit; kein 
Mafchen, fein Kochen. 2 oben auf bem 
Lande, bann Chicago, Lohn $12. Referenzen 
verlangt. Wuslunft: 1041 Oaldale Avenue, 
1. Flat. Telephon Graceland 1128. dimido 


Verlangt: Mädchen ober Frau für allge—⸗ 
meine Küchenarheit im Bäckerſhop; Teine 
Sonntagarbeit. 1423 N. Clark Str. 


Verlangt: Erfahrene Köchin, Referenzen ex— 
ferderlid), Deutfhe Bevorzugt, $18. Drei in 
der Bamille, X, N. Nusbaum, 5700 Kenmore 
Ave. "Phone: Zunndfide 7855. dimi 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in 
Yamilie don bdreien, folhes bevorzugt, das 
mehr auf autes Heim_als Lohn fieht. Ndr.: 
©. 3. Wiedi, 2112 Sheffield Ave. ’Phone: 
Lincoln 532. 


Verlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen, 8 bis 
6 Uhr, 814, 7 Tage; auch Frau für abends 
von 6 bis 8 Uhr. 75 Cents, zum Geſchirrauf⸗ 
tragen, Ideal Cafeteria, 1200 N. State Str. 


Verlangt; Erfahrenes zweites Mädchen, Gu— 
te Empfehlungen. Guggenheim, 4719 Drerel 
Blyd. modimido 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin, 314 die Wo—⸗ 
che, leine Sonntagarbeit. 2545 Milwaulee 
Abe, mobimi 


Verlangt: Kompetente Mädchen für allge 
meine Hausarbeit in Meiner Samile; guter 
Lohn. 5244 Anglefide Ade,, 1. Apartment. — 
Zelephon: Mibwah 8244, modimi 

Verlangt: Deutfhe Haushälterin und Köchin, 
meite Arbeit von Tochter oder Ehweiter oder 
‚reundin; befte Neferenzen; 2 in Familie; 
feine Wäldhe, Nur erfter Stlaffe Hilfe braucht 
fih zu melden. Norbfeite,. Adr.: T 405 Abends 
poft. modi 


Verlangt: Mäbdhen um an mehreren Abens 
den mwührend der Mode auf Paby zu adten, 
1623 Wilfon Ave, 1. Apartment, Tel.: Euns 
nhfide 9284. modimi 


Verlanat: Mädchen oder Frau fiir allgemeine 
Hausarbeit; feine MWäfhe; Tleine Zamilie; gus 
ter Lohn. 5134 Inglefide Ave, 1. Apartment. 
Phone: Hbhde Parl 9648, modido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Sandarbeit, Teine Wälde. Tel. Blacktone 
1040, 6338 Kenwood Ape., Apt 1. modimi 


Verlangt: Meltere Frau für Hausarbeit, 
Zimmer unb Board, 1616 N. Wafhtenamw Ave, 
modimi 


Verlangt: ‚Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, muß lochen lönnen. 810. Mrs. Jones, 
2308 Hartzell Ave., 2. Apt. Tel. Evanſton 
6982; Reverſed Charges. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit. 2341 Wabanſia Abe. Virlland Knitting 
Worls Office. modimi 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin; Stunden 8 bis 
; Ieine Sonntag3arbeit, Lyon Lunchroom, 635 
0, Wells tr, mobi 


Verlanat: Deutfhed Mädchen für Hausar: 
beit, 6 Zimmer Apartment; drei Erwadlene 
in der Familie, Norbdfeite, "Phone: Edgewwater 
4383, modimi 


Verlangt: Ueltere rau, um bei Leuten Tlci« 
nen Sausbalt zu führen: gutes Heim, Kleiner 
Lohn. 6007 ©, Ihroop Etr, modi 


Berlangt: Mädchen für Icihte Hausarbeit, 
fcin mwaihen; muß aubaufe fchlafen. 2860 
Lincoln Adenue. modi 


Verlangt: Zweites Mädchen, Empfehlungen 
eriorderlih. 5121 Drexel Vlbd., 2. Apt. Tel.: 
Hude Park 253. fo—mi 


re EEE 

Berlangt: rau, die etwas bom Kochen ber» 
ftcht für Arbeit in einer Ieinen Qundhrooms 
Küche. 3307 Fullerton Ave. ſomodi 


Verlangt; Tüchtige Haushälterin und Pflege— 
rin für alte Frau, Tleine Wohnung. Mes. 
Robofvn, 612 E, 50, Place, Tel, tenmwood 3435, 

Verlangt: Mitteljährige rau oder Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; gutc3 Heim, Xel, 
Harrifon 3411 oder Yelmont 8567 nah 7 Uhr 
abend3, Sipim& 


Verlangt; Erſter Klaſſe Köchin, auch zweite 
Köchin; guter Paſtry Bäcker: guter Lohn. 4618 
Broadwah, Broadway Reſtaurant. ſomodi 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren für 
Hausarbeit; Meine Familie. 2944 Logan Blovd. 
modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit und im Laden mitzuhelfen. Bäckerei, 6452 
St. Lawrence Ave. modimi 


Verlangt; Ein gutes Mädchen als Haushäl-⸗ 
terin in lleiner Familie; guter Lohn. 2228 
Chicago Avenue. modi 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit zu 
helſen. 2224 Clifton We. 2. Flai. oſpiwxe 
Verlangt: Aeltere Dame als Saushälterin: 
Heine Kamilie. M,. Sinta, 1333. 8, 50. Eir., 
nahe Ada Etr, sipinz 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) 


Hausarbeit 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausar- 
beit; $12 bi8 $15. 5121 Univerfity Avenue, 
1. Apt; Tel. Midway 1905. dimido 


Verlangt: Frau zum Wafchen; gute Vezab« 
Iung. 1506 NR. Robey Etr,, 1. Zlat. Telephon 
Humboldt 5716, 


Verlangt: Mädchen für Hanzarbeit; lein Was 
ihen, drei in Yamilie, Zrivatzimmer mit Pad, 
guter Lohn. 5136 Englefide ‚Ave, 

Midway 10029, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; Tein Wajcen, lleine Familie. 5200 
Prairie Ade,, 1. Ypt. dimido 


— — — ——— 
Verlangt: Srauen, um Theater reinzuma- 
hen; fietige Belhäftigung. Palace Theater, 
12. Str. und Blue Jslarıd Ave, SipimE 


Verlangt: Gefhirrwafgherin für Tagarbeit. 
1602 N. Wells Etr. dimi 


Verlangt: Deutſche Frau um an 4 halben 
und 2 ganzen Tagen zu waſchen, bügeln und 
reinmachen. Koſterlitz, 53200 Prairie Avenue. 

dimido 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für 
ſehr leichte Hausarbeit; gutes Heim, Ueine Fa— 
gilie. 832 Glenghle Place. Telephon Sunnh⸗ 
fide 7765. bimido 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Küchen- 
— leine Sonntagsarbeit. 2358 Belmont 
enue. 


Verlangt; Jünges Mädchen, bei der Hausar— 
beit zu helfen; lann abends 6 Uhr nach Hauſe 
gehen, wenn gewünſcht. 4875 N. Paulina Str, 

dimido 


Verlangt; Zweite Köchin, 9 Ctunden, 828, 
Ungarin oder Deutfhe bevorzugt. Weiß’ Res 
ftaurant, 509 N. Clark Str., nahe Grand Ave. 


Verlangt: Gute Wafchfrau,. Burnftein, 3214 
Talmer Etr, Tel. Albany 5201. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; fein Wafchen oder Bügeln, Familie bon 
Erwadienen; auter Lohn. Telepbon Grace» 
land 2203, 4024 Cheridan Road, 3. Apt. 


PVerlangt: Haushälterin für Witwer mit zwei 
Kindern, 3 und 5 Sabre alt, Wachzufragen 
nad 3 nahm. 1004 Wabanfia Ave, 


Verlangt: Mädchen, das wälht; gutes Heim 
bei Tleiner Samilie, feine Kinder, guter Lohn 
für allgemeine Haudarbeit. Appelbaum, 4939 
Cheridan Road, 


Berlangt: Tiihtiges Mäder für allgemeine 
Sausarbeit; fein Wafchen, guter Lohn, gutes 
beim. Zelephon: Dat Park 837. Hfepim& 


Verlangt: Mädden für allgemeine Haudars 
beit; guter Lohn, Tein Wafchen. Med, Nerv» 
man, 6227 Archer Ude,, Argo, ZI, 


Berlangat: Mitteljährige Frau oder Mäbchen 
ür Hausarbeit; Ileine Yamilie. XTelepbon 
Garfield 676, dimtdo 
‚ Verlangt: Gute Köchin für Neftaurant; lann 
im Haufe flufen, 959 Diberfey Pariwan. k 

dim 


Verlangt: Wäfcherin. 4619 N, Central Bart 
Adenue, modimi 


Verlangt: Frau für Hausarbeit von 9 bi 
12 Uhr. 3120 Armitage Avbe. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin, Privatfami— 
lie, Lohn $15. 217, Home Ave, Oat Parlk. 
Lale Str. Hochbahn bis Wisconſin BR. 

imido 
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Verlangt: Zuverläſſiges, geſundes Mädchen 
oder Frau als Haushälterin in einer Familie 
von Geſchäftsleuten; muß nett, reinlich und 
ſtrilt ehrlich ſein. Keine Aufſicht während des 
ganzen Tages, Keine Wäldhe. Lohn $9. Bu er 
fragen: 4337 Lincoln Ade,, Etore, modimt 


Berlangt: Fran mittleren Alterd für allge 
meine Hausarbeit, ftetig. 812 Noble Eir. Tel.: 
Monroe 6058, modimt 

Verlangt: Mädchen für Iethte Hausarbeit. 
3622 Greendiew pe, modi 


Verlanat: Mädchen für Teihte Hausarbeit, 
gutes Heim und guter Lohn, 2, Apt. 2733 
Seminarh Abe. Tel.: Diverfey 3499. mo—bo 


Verlanat: Mafhfrau, auf für allgemeine 
Sausarbeit. 2913 W, Divifion Gtr. 
modimi 


Geſucht: Witwe ohne Anhang, 44, Oeſter⸗ 
reicherin, ſucht Stelle als Haushälterin und 
Köchin in befſerer Witwersfamilie; kein Ein⸗ 
wand 1* Kinder; kann Referenzen geben. 
Adr.: K. 686 Ubenbpoft. 


Geſucht: Frau ſucht Küchengrbeit, auch Töpfe 
und Geſchirrwaſchen, hat Erfahrung; 
Etunden. Nichter, 3471 N. Kedgie Ave, 


Sefuht: Frau fucht Pläße zum wachen, bit: 
echt und reinmaden. 1444 Kill Ave, vorn, 


Gefucht: Frau ſucht Waſch⸗- und Bügelplätze. 
Mrs. Schreiner, 4902 S. Wells Str. Phone: 
Dards 4348. — 


Geſucht: Gute deutſche Frau ſucht Plätze für 
Waſchen und Bügeln Dienstag und Donners— 
tag. 518 Eugenie Str., 1. Floor, hinten. 


Geſucht: Aeltere alleinſtehende Frau ſucht 
einen Platz als Haushälterin oder als Stübe 
der Hausfrau bei deutſchen Leuten. Briefe er— 
beten an Adr.: T 452 Abendpoſt. 


Geſucht: Oeſtſerreicherin, erfahrene Köchin, 
mitteljährig, ſucht Stellung bei Privatfamilie; 
feine Hausarbeit, Bitte vorzuſprechen 933 N. 
Latrobe Ave., 1. Flat. di—fa 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Waid- u, Rein: 
madhpläße für Montag, Donnerstag, Freitag. 
Mrd, Eturm, 466 N. Artefian Abe, 


Gefucht: Perfelte Echneiderin nimmt Nähs 
arbeiten ins Haus; geht aud aus Nähen 
Tage die Woche, Welfand, 2255 N, Nacine 
Avenue, fondi 


Geſucht: Waſchfrau ſucht gute Waſchpläte 
acht Stunden den Tag, $2.60 und Lund, 72: 
Weſt 10. Strabe, 1. Floor, nahe Halſted Str. 

modimi 


Geſucht: Tüchtige Schneiderin wünſcht Arbeit 
beim Tag. Phone:; Diverſey 4087. modi 


Stellenvermittlungs⸗Büros 
(Any. gen unter biefer Rubrik 140 die Jeile.) 


Fuhrs deutſch⸗ungar. Büro. Tägl. beſte Stel⸗ 
[en für Brivathäufer, Hotel und \teftaurants. 
540 North ne. Zelephon: Lincoln — 

a 


orößte unb Belannteite 
Euite 1025, 
OfepimtX 


George Kobanfon, 
Agentur für Hausdienerfchaft, 
127 N. Dearborn, 


Verlangt: Wafhfrauen, $3.20, und Reinmas 
&erinnen, $3.40, für 8 Ctunden und Eiffen; 
Rezablung täglid. 6208 Winthrop Ude, Nehmt 
Proadway Gar bi 6200, bſpiwæe 


Fachſchulen und Unterricht 
(Anzeigen unter dieſer Nubrif 14c die Zetle.) 


Werdet eine Nurfe, verdient $35 wöchentlich, 
aweijähriger Kurs in bem Staat anerlannter 
Schule, Wafbington Bart Hofpital, 60. und 
Vernon Ave,, Chicago, IL. 9,14,21,28p 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen anter dieſer kubrik Uc oie elle.) 


Hauspainting, Vaperhanging, Calcimining, 
billig;_ erfter NKlaffe Arbeit. Fred Koſſack, 
2842 Burling Str. Telephon Wellington 818 

77eplwæ 


Alle Sorten Window Shades, ſowie Awnings 
reinigt gut und billig. Telephon Diverſey — 
p 


Painter und Calſominer übernimmt innere 
Arbeiten; billig. Phone: Lincoln 6545. dido 


Erſter Klaſſe Calſomining. Nachzufragen 
nach 6 Uhr, 2658 Beſt Avenue. 

Painting, Paperhanging ſowie Hauspainting 
wird zu mäßigen Vreiſen ausgeführt. 
Etreng, 1513 Melroſe Fir. Telephon, Lale 
View 1366. 4ſpy1wæ 


Haus-Painting, Pavering, Calcimining bil— 
lig; erſter Klaffe Arbeit garantiert. Hoff, Te— 
lephon Wellington 3306. 2BagimtE 
Plafterarbeiten beftend ausgeführt. Schie— 

mann, 2503 N. Halfted Etr. Lincoln 5485. 
3ſp 1w* 


8 Dach⸗Lecke repariert. garantiert, 803 Auto 
Truck Dienſt nach allen Teilen Chicagos; eta— 
bliert 33 Jahre. J. J. Dunne Roofing Co., 
3413 Ogden Ave. Telephon: Rockwell 320. 

1208** 


Billard und Pocket Tiſche 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die gelle. 
Ncue und gebraudte Billard⸗Had »oOcket⸗ 


zifhe, alle Eorten; leiite Abaahlungen. Ver 
Wein. ge al M bom staufpreiß ah 


»runswid-Palte Eollenier „o.. 
625 ©, Wabaid Abe, er got 


| 
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Straße. 


Zu vermielen 
(Anzetgen unter biefer Mukrik 14c vie Zeile.) 


u vermieten: 1523 Welld Etr., nahe Lin» 
coln Barl, 2, 3 und 4 unmöblirte Zimmer, 
fämtlih groß, bell, friich deloriert, Frau hält 
Treppen und Hallen rein und forgt für Bes 
leuchtung: Blat3 offen, Monatlide Miete $6 
bis $8, fp6fadidofa 


Zu bermieten: Cottage an Tleine Yamilie. 
Nachaufragen: Chr. Dinfelader, 1229 Mons 
ticello Uve,, nahe Grand Ave, 


Zu bermieien: SHelle3 4-Zimmer lat mit 
extra großen, luftigen Zimmern, Ein Abteil 
im Vafement Tanır al3 Küche gebraucht werden, 
ECommer und Winter; $14. Nachzufragen zwis 
fhen 10 morg, und 3 nahm. Mittwoch oder 
Donnerdtaa in 1112 N, PRaulina Etr, 


Bu vermieten: Echöner heller Etore, mit 4» 
Zimmerwohnung und Bafement, 847 Nortb 
Ave., Miete $25, eine belle 4 Zimmerwohnung 
dafelbit, $3.00, 6ivim& 


Zu bermieten: $15 per Monat, Ileiner Ctore 
für Varberfdop. 4632 ?. Kedzie Abenue. 
* 6ſpiwæe 


Zu vermieten: Zwei Eck-Stores und Baſe— 
ment, 25x60 jeder, fehr gute Qage für Grocerh, 
Marlet cder Bädcerei. 4300 N, Kcdzte Ave. 
Zelephon: Irving 504, mo—fa 


Bu vermieten: 4:Zimmerflat, 1337 N. Salfted 
5ipimE 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Beile,) 


Bu bermicten: Eingelnes Zimmer, mit Pad. 
2238 Scminary pe. dimido 

Bu, vermieten: Möblierted? Zimmer, Bad, 
Telepbon, bei junger Brivatfamilie. 2109 Day 
ton Straße, oberer Sloor. 


Rubige Männer finden 


faubere Zimmer, 
1606 Nord Halfted Etr. v 


Dfepimw& 


Mädchen oder Frau bei deutfchen Leuten, Bad» 


gelegendheit. 1029 Wolfram Etr,, 1. Floor, 


‚Bu bermieten: Möbliertes Zimmer an anftäns 

digen Herrn, 619 Fullerton Parkway, 2, Slat, 

dimi 

Mann findet einfaches Zimmer al3 Allein» 
mieter, 2606 %, 15. Place, 


Zu mieten gefudt 
(UInzeigen unter dreier Rubrit 14c ore Zeile.) 

Zu mieten gefuht: SHotel_oder erftflaffigcd 
Nooming- und Boardinghaus, würde aud Ver- 
mwaltung mit hbalbem Anteil bis au $5000 über- 
nehmen. Adr.: @ 721 Abendpoft. 


Bu mieten gefucht: Mutter und Tochter fur 
Ken 4 oder 5 Zimmers-Flat, Nord» oder Nouds 
weftfeite bevorzugt, L&, Corfon, Telephon Armi— 
tage 2499, 

Sefuht: Modernes 4» oder 5-Zimmer Apart« 
ment in der Nähe meines Gefchäfts, Henrd 
Shlfon, 210 W. North Ave, dimido 

Melterer Mann wünfht Zimmer und Board 
auf der Nordfeite, Wdr,: T 454 Abendpoft, 

dimido 

Finderlofe Leute fuchen 3 oder 4 reine, belle 
Zimmer mit Bad in refpeltabler Nahbarichaft. 
Gebt bitte Brei! an, U. Rödel, 1935 Hudſon 
Adenue, dimi 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c Lie Zeile.) 
Bu berlaufen: 6% erite Hhpotbelen 
$2500, Grundeigentumswert $ 5,800, 
2200, 4,800 
2000, 4,500 
1800, 3,800 
1500, 3,400 

3,000 
2,500 
2,400 
2,000 
1,700 
; 1,500 
600. * Z 1,400 
Nihard U. Koh, 25 N. Dearborn Etr., 7. FI. 
Abends: 1572 N. Haljted Etr,, Ede North ve, 
, Bip*£ 


Chicago Firma, etabliert 1915, mit 3 3a 
brifen, benötigt etwas Kapital zamed3 not« 
mendiger Vergrößerung: zahlt bereit3 gute 
Dividenden; Tein NRifilo; Bank Meferenzen. 
Adr,: KH 593 Ubendpojt, fodido 


Lat und Eure SHhhpothelen erneuern, 
Sohn Habderleimn, 1509 Barry Mbenue, 
Tfepim&£ 


Darlehen * verbefferted Brunbdeigentum; 
Baudarlehen eine restalität, Sofortige Ver 
dienung. . Strne & Co. 111 Weſt 
Wafbington Sr, Fel. Main 1865. ask 


% 


Rechtsanwälte 
(UAnzeigen unter dieier Nubrit t4c ne Zeile.) 


Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltiziert in allen Gerichten. Patentanwalt; 
europäiſche Verbindungen. 80 N. La Salle Str. 

4ſps3mæ 


red. Plotfe, beutiher Rechtsanwalt. 
Praltiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear 
bori Etr,, Zimmer 920. bIp*z 


Louti8 I. Gottlieb, Deutfch-ungarifher 
Advolat, erteilt Rat frei. 1572 N. Halfted Eir,, 
bon 2 nadm, bis 8:30 abendd, Eonntags don 
10 bi 12 Uhr mittagd, bip*&£ 


Veglaudigungen (Affidavit3) tverden au-ge 
fertigt und Ueberfegungen beforgt,. „sohn Ziel 
Deffentliher Notar, 223 W, Wafhington Ctr. 
Abendpoftoffice, "zZ 


Richard A.Koch, 25 N, Dearborn Eir.,7, 
Flur, befannter beutiher Adbolat und Notar, 
Abends: 1572 N. Haljled Eir,, Ede — * 

0 


Dr Hupo Radau, bdeutfh-öfterreidhifch 
ungar. Redtsanmwalt und_öÖffentlider Yo'ar. 
Alle Gericht3faden,. 651 Welt North — 

3 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 dle Zelle.) 


Männer und Frauen, Achtung! 

Seltene Gelegenheit, Euch ſelbſt und Eure 
Kinder für alle Fälle ſicher zu ſiellen. 

Wenige Cents wöchentlich für nur vier 
Jahre gezahlt ſichern Euren Angehöri— 
gen 700 Dollars Sterbegeld oder mehr. 

Geld wird auch ſchon teilweiſe bei Lebzeiten 
ausgezahlt. 

Ausgezeichnete Altersverſorgung für allein— 
ſtehende Frauen und Mädchen. 

Aufnahme von 16 bis 60 Jahren. 

Schreibt um Aufklärung deufſch od. engliſch, an 

Eichhorn & Go, 
Room 401, Unity Bldg., Chicago, Ill. 
6,7,9,11, 14ſp 


Oscar Heede — Perſonen, wel— 
che ſeine jetzige Adreſſe kennen, bitte zu 
telephonieren Haymarket 2003. dimi 


Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchl⸗ 
nen, nur aute und reelle Arbeit. Liderdoivns 
Stevpdecken auf Beſtellung gemacht. Phil. 
Walger, 1455 Belmont Ave. Telephon: Srace⸗ 
land 110. 2ag, cſondie 


Bin nur für Schulden verantwortlich, die ich 
ſelbſt mache. Frau Katherine RUE u. 
omobdi 


Rollmaäten, Yeglaubigungen, Ueberfegungen 
beforgt S,3bn Biel, Ochfentliher No:ar, 223 W, 
Wafbington Etr,, Ibendvoft-Tffice, * 


Heiratsgeinde 


Anzeigen unter diefer Nubrit Bc das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar) 


Heiratsgefuh: Telegrapbenbeamter, 33, dıms 
felblond, 5 Hub 314 Zollin guten Verbältnii: 
fen, fucht awed3 Heirat die VBelanntfchaft eines 
anftändigen Mädchens unter 30, bon angeneh: 
mem Veubern. Genaue Angaben in Engliich 
oder Deutich erbeten an A 187 Abendpoft. 


Kanfs- und Verkanfsangebote 
(Anzeigen unter biefer Aubril :4c vie Yelle,) 


Zu kaufen geſucht: Elektriſcher Maſ⸗ 
ſage Vibrator. Telephoniert Superior 
5972. Charles. 


Großer Kleiderlofſfer in gutem Zuſtande bil— 
ligſt zu laufen geſucht. 1113 S. St. Louis Ave. 
dido 


Tapeten, 100 und 150 per Rolle; beſte fer— 
tig gemiſchte Paint, 82.75 per Gallone: beſte 
Flat Paint, 82.50, yer Gallone: feinite Bars 
nilh, $2.35 per Gallone; Tapetenreiniger, 2 
Büchfen für 250. _— Lale View Paint Store, 


3328 N. Clarl Straße. 6fey2wX 


Zu Taufen gefuht: Erfiflaffige Briefmarken— 
fammlung. NRoterberg,.3628 Noleby Etr, Tel. 
BVellington 697, 4lpim& 


Hunde, Vögeln. f.w. _ 
(Anzeigen unter b’.ıer Aubrit «ec te Beile,) 
Bır berfaufen: Ehöner, 2 Yahre alter Papa— 


nei wegzugbalber billig. Xart, 209 W. Onta⸗ 
tio Etr,, 3. Sloor, 


"T&tabliert 1002, 


Möbel, Hansggräte u. {. w. 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c zie Zeile.) 
— —— C ——— e — —ñ— — 
Muß verkaufen: Alle meine Möbel von 7 
Zimmern. 4 Rugs, ein Leder und veiour 
WohnzimmersSet, Ehaimmer-Eet, awei Schlaf. 
— Difhed, Draperien, Gardinen, 
Sabiret u und Records; verlaufe 
billig, wenn fofort genommen. 4959 Prairic 
Avenue, Apt. 1. 6fepimE 


— 
Verkaufe prachtbolles Mahagoni Leder Bett— 
Davenvport, Parlorſet, Rug 12, een 
Phonograpd, Ehaimmerfet, Melfingbett, zivei 
fhöne einfdhläfrige dollftändige Betten, Drets | 
fer, Ehiffonier, neue Eisbpr, eleganter Kom. 
bination Kohlen» und Gasofen, Ständer mit 

Gasplatte, 3500 N. Clark Eir., 2, Flat. 
dimi 


— —— 

Zu berfaufen: $65 Pining Room Set, 330; 
$40 Cchreibtifh, $20; $30 Küchen Kabinet, 
$15:_$30 Ghiffonier, $16; Küdentifh und 
Stühle, wie neu, und Gartengeräte, tie neu, 
$12. 5521 Grace Str. Ofepim£ 


‚Verfaufe gute doppelte Bettfpring, auch 
eifernes Bett, Droffer und Berfhiedenes, 523 
Center Straße, unten. 

Bu berfaufen: Möbel. 1347 Wolfram 


Str. 

Zu verkaufen: Parlor Set, Meifinnbett und 
berfhicdene Möbel, billig, 2457 N, Halfted 
Straße, 


Großes 3.Stic Leder RarlorsSct, aiwei 0x12 
Rugs, Couch, Lyon & Healy Orgel, Librarhs 
Tiih, Whenogravh und andere Möbel billig. 
1721 Melrofe Etr, dimdo 


Beheben Meet Eh 
Bu verlaufen: Möbel; muß fofort verlaufen, 
Porzufprehen nad 6 abends, 1648 Wapdeland 
Avenue, dimt 
Zu derfaufen: Barlor Euite, Cane Vad, Bes 
lour;s auch Leder Tel CEnite, Rugs, Phono— 

graph. 19238 Mohanf Etr., lat. 
didofalfon 


2. 


Zu berfaufen: Möbel, billig wegen Berlafs 
fen der Ctadt. 1703 N. Halitcd Str., Bront« 
dlat, oben. 


ee 
Zu berfaufen: Großer Küdhenofen, Laurel, 
mit Sadofen und Einrichtung für heißes Wal» 
fer, gut erhalten, billig zu berfaufen, Much 
neuer Heizofen, ©. Pegenau, 1521 Addiſon 
Straße, 


Zu bverfaufen: Zwei Doppel» und eine fingle 
Rettitelle, Springs und Matragen. 2057 Shels 
field Apenue, 

Berfaufe meine fümtl. Möbel billig, Inhalt 
bon 6 Simmern, 1 Leder und Velour Wohnzim⸗ 
mer et, 4 Nugs, Ehsimmer Eet, Geldirr, 2 
Dettzimmer Cet3, Bardinen und Trapes, Cabis» | 
net Phonoaraph und Records. 3220 Jadfon 
Blvd,, 1. Apt. Phone: Kedzie 6808. 

oſep iwæ 


Bu verlaufen: Sechs gebrauchte Gasöfen. — 
Phone: Edgewater 3273. modi 


Zu verlauſen: Neuer Hetaofen, Koch · und 
GSasofen, Betten, fpotibillig. 1625 Larrabee Ct. 
. Sfepimtz 


Bu berfaufen: Kombination Ga3s» und Stob« | 
lenherd. 31190 Lyndale Str. Phone: VBelmont 
8753. fomodi 

Möchte mich mit $1000 und Zeit an einer 
Garage, Roominghaus oder irgend einem 
gut zahlenden G&efhäft beteiligen; Sicherheit 
derlangt. Adr.: U 203 Abendpoft. fomodi 


Verlaufe zu Bargainpreis, meine hodhfeine 
Möbeln von 14 Zimmern, 437 Arlington PI., 
nabe Glarf Etr,, Tel. Diverfeh 4316. 

Tiepim& 


Prahtvolle Möhet don meinem lat, au 
Nugs3 und Bictrola, billig; nur drei Monate 
nebraudt, 1753 Humboldt VIvd,, nabe North 
Avenue, 15agimtE | 


Händler 


Ceht unfer Lager von neuen unb gebraudten 
Möbeln. Spart Geid in Werner Bros, ;;urniiure 
Shop, 2261 Lincoln Ave, Tel. Linccln 1377. 

„bma*Z 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen 'nier dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Zu verkaufen: 

$195 Taufen mein hochfeines 88-Noten Plaher 
Piano; hat MetalfTubing, 100 Rollen Mufit 
und Kabinet Bank eingefhloffen. Player muß 
fofort verfauft werden. Erlaube leichte Ab» 
sählungen und nehme Liberty Bonds zum bol« 
len Wert. Nadaufragen 1601 W. Madifon 
Str,, Ede Afbland Blvd., im Store und fragt 
nah DVir3, Jones Player, Offen Dis > k 
—Te 


— Oz: . Bargain — 
$200 DBoppel-Spring Phonograph, fpielt alle 
Necords, für $55, mit Hecord3 und Diamant» 
nadel, Kerner pradtvolled8 Mlaher-PBiano, 
Ethle 1919, neuefter Ethle Rarlor-Suite, Er, 
Veltzimmer-Cet3, NRugs,  Delgemälde ufiv, 
Verlaufe für irgend eine bernünftige ——— 
Alles neu. Verſäumt dieſen Bargain nicht. 
Reſidenz 1022 S. Kedzie Ave. 
210g1mtæ 


Reiſe⸗-Phonograph, kann überallhin mitge⸗ 
nomnien werden, ſeitenes Exemplar, ſpielt alle 
Records, mit wunderbarem Ton, für nur 820 
abzugeben. 1113 S. Et. Louis Abe, didoſon 


Verlaufe feine Lyon & Healy Orgel. 1721 
Melroſe Str. oſpiwæe 


— — — — — — — 


Für nur 868 verkaufe hochelegantes $300 
Size Cabinet Concert Phonograpb, lekted Mir 
dell. Anaufeben Sonntag und Montag ‚ganzen 
Tag, Relidenz, 2545 Indiana Ave, 1fpı1m& 


Pathe Phonograph, Records, $20. 143 N. 
Wabafh Apde., Room 404 Tiepim& 


ne 

Bither, 150 Sabre alt, preiäwert au ber» 
faufen, Adr.: AU 153 Abendpoft. fomodi 

$65 Tauft 50 Zoll hohen feinen Mahagonh 
Rhonogravd; wert das Doppelte. 1559 North 
Halfted Eir. 6ſpiwe 
Be a ee 

Piano Ctimmen und Reparieren, $2,00 bdiefe 
Woche; Arbeit garantiert, Xelephon Albany 
8362, bſp iwæe 


Bu berfaufen: ft neued Spieler Piano, 
fpottbillig. 1916 Halited Er, bſpiwe 


Nur $05 für ein fchönes Gerold Uprigät 
Kiano, hat $600 gefoftet. Groß, 5081 Vroad« 
wah. 4ſp2wæ 


Zu verlaufen: 800 nehmen prachtvollen 8200 
Cabinet Phonograph; guter Verlaufsgrund. 
1826 Nelfon Eir., 2. Flat. 4ipimE 


Ya 
N. 


Zur verfanfen. Dame muß ihren beinahe 
neuen Phonvgraph vderlaufen, belanntes Fa— 
brilat, Vargain für baar, 3512 W, 12, Place 


— 


Kleider 


(Aırzeigen unter dieſer Rubrik ide »te Yelle.) 


Männerundjunge Männer! 
Wünfcht Ihr Geld an Euren Herbit- 
Anzug oder Heberzieher zu jparen, jo 
werdet Ihr hier die beiten je offerierten 
Werte finden. 
520 — 325 — $30 — $35 
Ihr könnt Bar bezahlen oder unferen 
Kredit benutzen, wie Ihr wünſcht. Wa— 
rum nicht morgen kommen? Liberty 
Vonds werden angenommen, 
Hyman«c Go, 


215 N. Clark Str., nahe Lake Str. 
1bag* 


Männıctleider-Bargains. 
Ehriihe Vehandlung. Bufriedenhei? aarantlert. 
Niet abgeholte, nad Maß nemahte Anzüge 
und Ueverzreber fir Männer und 'unge Leu:e, 
nene'te Saffons und Tonfervative Moden, $20 
bis $45. — Fertig gemadte Anzüge u. Ueber 
aich? für Mränner und junge Seuie, $15 bi3 
$28.50. — Müännerhofen, $3 und aufwärts, — 
Sinabenanzüge, $5 und ıufwärts. Ranft 
Euren Weberzicher fett, che die .ohen Ninter- 
preife eruitreten. — Wir führen ferner ein Bolls 
itänoine3 Lager brn leicht gebrauchen "naügen 
und Ueberzichern, $8.50 und aummärtd. — 
Zulf Trek, Tuxedo, Frad-Anzitge uf. $10 
und aufwärts, — Sifen jeden abend bie 9 11br, 
Sonntags bis 6 abend. Samstag Did 10 abd8. 
© Gor»son, 
1415 ©. Halfted Er, 
in’? 


— — — — ——— — 


(Anzeigen unter diefer Mubrif 14c die Beile,) 


Oy derfaufen: Neue Einger Näbmafhinen au 
Sabrilpreifen: wenig gebrauchte $5 zuſwärts 
narantiert;z auch Nevaraturen, Evopsr, 235 
Nortb Ave. Tel. Liverfey 2709. 22ta*% 


Pferde und Wagen 


{Anzeigen unter dieter Nubrit de rie Beiic.) 


Verlor die Arbeit, muß verlaufen: Bei gute 
nefunde 2600 Bid. Pierde, Gefpann, junge 
Mähren, zwei Eet3 Doppelaeihirr und zwei 
gute 1200 fd. Delivery Pferde; amei Cet3 
einfpännige Geichirre und drei Erbrebwagen; 
muß billia verlauft werden. Nachaufragen im 
Grocerh-Haus 1451 W. Lale Etr, Apiwæ 


Citigens Brewery Companh, Ecke Archer 
Adenue und Throop Etr., hat 30 Pferde, Stur 
ton und Manfefel, alle Größen, Partie neue 
und gebraudte Gefchtrre, bie in einigen Ta- 
gen berfauft werben mülfen. fep6—142 


Geſchãftsgelegenheiten 


(Anzeigen unier dieler Rubrit 14c die geile.) 


„Eigener Herd iſt Goldes Wert.“ 

Cichere Lebensſtellung für tüchtige, 
verwärtsſtrebende junge Leute als Lei⸗ 
ter von Filialen, die von uns in vielen 
Plätzen des Mittel- und Nordweſtens 
cröffnet werden. Unter günſtigen Be— 
dingungen können Sie ein eigenes Ge— 
ſchuft anfangen und wird Ihnen Gele— 
genheit geboten, ſich eine ſichere Zukunft 
a: ";ubauen. 

Bewerber müffen der deutichen und 
engliihen Sprache vollitändig mächtig 
und in der Lage fein, einen Teil desWn- 
renbejtandes in bar zu bezahlen, da Aus« 
gaben für Laden und Zeitungsreffame 
bon uns gebedt werden. 

Offerten mit Angabe der früheren 
Tätigfeit und Neferenzen erbeten an 
Columbia Coffee & Tea Honje, Inc, 


Davenport, Jowa. 
mo⸗do 


Muß dieſe 
en ; gutes 
Warenlager und Firtures, Miete $15 mit 4 
Wohnzimmern, nabe aroßer Echule; nche auf 
Prıle, Geldbringer für Eheyaar oder Frau, 
Keine Konkurrenz, Sehr billig für fchnellen 
Nerfauf, 2634 W, Canton Sir., alter Name 
Berlin Str, 2 Blod3 öftl, von California Ave, 
oder 1 Vlod füdlih don Fullerton Cars, 

dimido 


Reſtaurant, Lundroom, fehr aut aablender 
Tlab für 2 Leute; lönnen $300 monatlich 
verdienen; billine Miete; Preis $575. Tas 
Toppelte wert. 311 South Weſtern Avenue. 

TevimE£ 


Kauft ein Roomingbaus; ehrlihe Vehandlung 
garantiert; G bis 100 Simmer; Profit bi3 $500 
monatlih; billige Breife, Teilzahlung. Spreht 
bor, Lange, 704 Nord Tearborn Eir. 

20agimt 


Gute VBäderei an Nord» oder Nordiweitleite 
mit oder ohne Haus zu laufen gefuht, Mdr.: 
A 206 Abendpoft, dimido 


Verlaufe Bäderei und Delitateffen:Ehop, 
bollitändig; feine Dal Etore- Firture: feine 
"üderei n einem Umfrei3 von drei Plodd3,. — 
4404 €, State Er, mifrfon 


im —ñ ⸗ —— — 
Gute Bäckerei, mit 8800 wöchentlicher Ein— 

nahme (Store Trade), iſt mit oder ohne 

au dberfaufen. (Nordmeitfeite). Adr.: K 

Abendpoft. dir 


Berfaufe mein Reftaurant, gute Lage; Ieine 
Vermittler. Befebt den Plaß! ehe Ihr einen 
anveren fauft. 3126 Lincoln Ave, nade Bel 
mont Abe, Dido 

Zu berfaufen: Einer der älteſten Rachbar⸗ 
fhaft3:Laden guf der Nordfeite; jegiger Eigen⸗ 
tümer 6 Jahrk; vier ſchöne, heile Zimmer mit 
Bad; Krantkheit zwingt mich zum Scleuder⸗ 
preis von 8750 har zu vertaufen. Keine Agen— 
ten. 3755 Janſſen Ave., nahe Grace. 

dimido 

Zu verlaufen: Gute Väckerei, mit oder ohne 
Haus, will mich zurückziehen. Udr.: T 458 
Abendpoſt. dimi 


Zu verkaufen; Guter Caſh Meatmarket auf 
der Nordweſtſeite, Geſchaͤftsſtraäße. NRachzufra⸗ 
gen bei Libby, MeNeill & Libby, South Wa— 
ſer Straße. Head Proviſion Mann. dimt 


Zu verlaufen: Grocery, Delilateſſen-Store; 
guter Eiscream-Umſatz, Candy, Zigarren; kleine 
Miete mit Wohnung, deutſche Nachbarſchaft, an 
Schule und Kirche wegzughalber billig abzu—⸗ 
geben. J. A. Jurecic, 1903 W. 23. Straße. 

dimt 


Bu verlaufen: Päderei Brand Etore, liefert 
Badwarcen ab, Plag um Shop_ einzurichten. 
Serfaufe Billig. Nadhaufragen 1756 N. Cali-⸗ 
fornia Avenue. 


Zu verlaufen: Delilateſſen und leichte Gro— 
cery an Transferecke, Nordſeite. Telephon 
Lale View 966. dimi 


Zu verlaufen: Reſtaurant, Lunchroom, Nord⸗ 
feite, awifchen 3 Carlinien, nahe „LI“ Etation; 
der Mifihe wert zu befichtigen: niedrige Rente; 
aute Einnahme; fihere Exiſtenz; Verkaufs⸗ 

ivegen Berlaffend der Etadt, Ueber« 
zeugt Euch; Teine Bermittler, Zofeph Groß, 
1746 Larrabee &tr. mifadi 


Verlaufe 24-Zimmer Roominahaus, boll bes 
fegt. 739 N. Clarl Etr. bofafondt 


Bu berlaufen: Guter Cafh Butdher-Shop_ der 
Nordfeite; monatliher Umfak 33 5i3_37 Huns 
dert, megen anderem Geidäft. Zelephon: 
Lincoln 8827. fafodt 


Weil ih die Etadbt verlaffe, berfaufe ih 17 
Zimmer NRooming Houfe mit Auto Repair 
Shop Hinten; Miete $75 monatlich; Ginlom« 
men $325 monatlid; alles in guter Ordnung; 
borzufprehen zwifhen 11 und 8 Uhr, Abdr.: 
1623 Michigan Ave, fodimt 


Eriier, Kaffe Delifateffenitore in deutſcher 
Nahbarfhaft in Roominghaus-Diftrilt, ift_ mc» 
gen Krankheit preiswert au berfaufen; leine 
Ugenten, © Marl, 1943 Echgmid Eir, 

Sfepimz 


Beitungsroute billig gu verlaufen, $200 Ges 
winn über die Ausgaben im Monat, 1918 ©, 
Afhland Ude. Tel.: Canal 4884, modi 


Zu berfaufen: Kleines Familienhotel. 
auftragen: 2124 Irving Bart BIvd. 


Bu verlaufen: 3 Stühle Barbiergefhäft mit 
2 Billard Zifhen und guter Bigarrenladen, 
80 Dollars wöchentlicher Reingewinn. Joliet 
und Ogden Avbe., Lyons, Ill. modimi 


Zu verlaufen: Grocery und Delikateſſen; muß 
verlaufen wegen Verluſt meiner Frau. Nach⸗ 
zufragen: 2954 N. Racine Abe. bſpiwæe 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Junger Deutſcher ſucht ſofort einen Partner 
mit kleiner Beteiligung an einem gewinnbrin—⸗ 
genden Unternehmen, Adr.: K 504 Abendpoſt. 


Vartner mit 8400 in gut etabliertem Window 
Shade Geſchäft. 712 Dewey Place. dimi 


Vartner geſucht, deutſche Frau mittleren .Uls 
ters, mit etwas Vermögen und verträglichem 
Charalter, in ein gutgehendes Muſilgeſchäft. 
Offerten an Adr.: U 205 Abendpoft, dido 


Wünſche mich mit einigen Tauſend Dollars 
an einträglichem Unternehmen zu beteiligen. 
Adr.: T 413 Abendpoſt. dimi 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Commerchal 
Guaranty Co. 

borgt Euch Geid fnr irgend einen Zweck auf 
Eure Möbel Gehalt oder, andere Sicherbeit. 
Nur kleine moönatliche Ruückzablungen mit ge⸗— 
ringen Zinſen. Wir arrangieren die Zablunse 
en Eurer gegenmärtigen Eculden, Wir ders 
Bandeln nur mit Euch im Bertrauen, Kommt 
zu uns oder telephoniert, Bud mit Auskunft 
auf Berlangen fret. 

Unter Staat3aufftiät.: 
11 ©. La Galle Etr,, Ede Mabtion Str. 
Noom 826. Zelepbon: Maicltic 7353. 

Ein,3mtt 


Mutual Eecurity Go, 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Dearborn Strabe, Zimmer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne zu ;efehl. Raten, 
$ 50 für einen Monat Yoften Zu $1.75 
$ 75 für einen Monat loften Fu $2 63 
$100 für einen Monat loften Eu .8 »: 
Unter Staat3aufficht, — Telcph, Temral .. 

3llu* 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik Ue die zeile.) 


Dr. Haſenclever, erfahrener Arzt und Spe— 

jaliſt für Frauenlranlheiten; beſte Bedingung. 

Rat frei. 3000 W. Madiſon Str. St. — 
Ti 


Zuberfulofis, Cancer, Soiter, Aheumatiamus, 
Magen, Hau: und private Srantheiten zit 
telft neuefter Mustel-Einfprigungen erfolgreich 
behandelt. Dr. NReichardt, 1357 KNilmaufee 
Ade. Evreäftunden 3 dis 5 (nicht Comtak); 


Medizinisches 


(Anzeigen uater viefer Nubrit .4e bie Selle.) 
ee ee 


Gegen Rbeumatismus, Nieren und Lebers 
teiden, GErlältungen u, meta De er 
ä $. Bırlli 2253 8. 12. € h 

bäder bei E. Yurllinger — 


2 x 
Gefunden und Verloren 
(Anzeigın unter diefer Ruhrit ı4e de Belle.) 
3 en: Damen Wrift Watch mit dem Bud» 
ge = dein hinteren Dedel, Gute Bes 
lohnung. 'Bbone: Lincoln 2673, 
— — — —— — — 
— — — 
— —— 


Leicheubeſtatter 
(Anzeigen. nter dieſer Aubril 14c die ff 


Meftern Gastet and Undersaling Co. Di 
gan Bio, u. Randolyd Etr, Zei, 1 





EEE 


Grundeigentum nnd Hänfer 


au 
{Anzeigen unter biefer Aubrit 14c die .jeile) 
— ———— 


Nordieite 


Bu verkaufen: $500 bar, $15 ıno- 
natlid laufen freundlihes Cottage 

eim, Gas, beiged und fals 
te3 Balfer: gute Werfchreperbins 
dung. William Belosfy, 3553 N. 
Weſtern Abvenue. 


Zu verlauſen: Modernes 2Apar:⸗ 
ment, eleltr, Licht Furnacebeigung. 
ftarf zeittiftierte Nasobarſcoſi. 

Unzablung, Relt monatlich. 
William Selosty, 3553 No. Weftern 


Ave. Telephoun Lale View 6800. Ei 


mu—ft 


Bu verlaufen: Großer Bargain, 
$4.950, 2ftöd, und Vafement Eieitie 
front, 5 und 6 immer, modernes 
Slatgebäude —— Lincoln und BVel⸗ 
mont Ave. 3, Sohbahn und Eis 
ſenbahn. 5:00 Unsablung, Reſt $25 
monatlid. Belosiy, 1905 Delmont 
Üpenue. mo—fr 


Su verlaufen: Ein Enapl ges 
Fridhaus, $4850: $1000 Mnaade 
* $25 monatlid. Bclosiy, 3801 
een 8 Abe. mo—fr 


$500 Unzablung, $20 monatlich, 
laufen freundlide3 Kottage-Seim 
mit 2 weiteren Ylats, Bad, aß, 
beides und Zaltes Maffer, William 
Belosfy, 1905 Belmont PIde. mo—fr 


du berlaufen: &-Simmer Cottage, Srame an 
Bridfundament, Kurmacebeizung, Breis $2975; 
$500 Anzablung, $20 monatlich, 

$1000 Bar, monatlich laufen 2.Flat 
Saus, 5 Zimmer in jedem Flat, hohes Baic- 
men: und Dachboden, Furnaccbeisung; be⸗ 
quem nach Hoch· u. Strabenbabn: Preis $3800. 

Su verlaufen oder bertaufgen: Neues 4 
Apartment auf Edivt, 2 5Bimmer und 2 4 
Simmerflats, feparate Heizanlagen, fein Na- 
nitordienft mötig, reftriltierte Nabarihaft; 
Iann auf Beste Baahlungen gelaujt werden; 
Neft wie Miete 


€. abamfo 
1909 Irbing Short ir Zel. Belingten 2 


Bu bertaufden: Schönes "Su bvertaufgen: Schönes 2ilat Gebäude, Gebäude, 
6 unb 7 Zimmer, Bad und Gas, ihuldenfrei; 
atage: 85000. Wünſche aute Farm inmner⸗ 
balb 100 Meilen don Chicago. Dohn Heim, 
5123 9, Nibland Apve, 


Bu ber Taufen: Cottage, 4 Zimmer und Bad, 
cauh 4-Zimmer Pafement- Flat, großer Ctall 
und Pard: Nedingungen: $200 Anzahlung, 
Reit mie Mi ete; Breiß $2300, Nachzufragen: 
1823 Caldele Ape., nahe Lincoln Eir. dido 


Um einen Nadlab zu regeln: $1000 Anzab- 
lung. Reit auf Zeit. SItöd, Slatgebäude, Licn, 
beisung. Beſeht 5110 Winthrop Mpe. 


Rogers Rarl 5368, 


el, 
bimido 


eier 
34 verlaufen zum Pargain:Preiß bon nit 
86300; Trei 6.Zimmer ımd Pad PWridpebäude, 
eleftr. Licht, aute deutfhe Nahbarihaft, Hug 
und Strebenbahnderbindung, brinat $732 iödr- 
ih. Zu erfragen 2057 Eheffteld Ave, 1. Die | 
di—fr 


Merfcufe 38209 Eoutbport Ape,, nahe Grace, 
« moderne 4-gimmerfiats 2 Gchäude, Miete 
890, nur $6950; leichte Abzahlungen. Vau—⸗ 
ann, 3065 Lincoln Ave, 


Nerfaufe 1828 Otto tr. nahe Lincoli, 2%%* 
Nöd. Frame, modern, 4-Bimmer late, Miete 
S40, nue 83350. Paumann, 3065 Lineoin Ave. 


— — 


Su berfaufen: 5Zhmmer Cottage Nad und 
Gas, Nahzufragen 2761 DIaood Str 


zu, 


verlaufen oder bertaufcen: Drei Frame 
4 auf zwei Lonen, beſte Offerte bo⸗ 
tummt fie, Ielcphoniert: Lale View 4202, 

dimido 


Boſte⸗ Angebot kauft 2toc. Frame: ‚Cottane. 
Gute Lage. 1640 Meberd Court. mic 


Su verlaufen: Um Naclah abzumideln, mo« | 
dernes zwei Mat Wridgebäude, jedes lat 6 
Zimmer; ſepargte Furnaces: Lot 35 Fuß 
Breit. Bolsendahl, 1927 Kornelt ta 

ſonmodimi 

Zu verlaufen: 2ſtöd. Frame, 4Flat, große 
Garage, Lot 37%x125, Alley- Ge, Miete $420, | 
1417 ®olftam Eir. Nablak mus gere gelt 
werden. Söchſter Bieter erhält es. Nachzu—⸗ 
fragen 820 Rorth Abe. frfadido 


Su verlaufen: Biwei 5>Zimmer und Dad, 
— an Bosworth, nahe Roscoe: 8500 Caſb, 
berfaufen: 


U. Zorpe, 820 Rotth Abe. fadi 
7 — 


mer au 


mweiftöd, Saus und Lot, in 
aus: fehe wohlfeil; vracht⸗ 


ende arigob Garden, Figenti» 
üd, 3738 Roleby © 
5 mobi 


—rtz — — — — — — —— 
Bargaint 8—2 Flat Framegebaäude, in be⸗ 

!tem Buftande, an 1215 und 1220 Xarrabce 
tr, Yür freien Berlauf nur $6R0N; Miete 
int. Mrs. Bellone, 1218 Karrabee Etr. 
o im! 


ge verlaufen: Bmetitödiges Framebau3, in! 
au 


em Suftand, 5 und 6 
Dament, nahe God: ımdb 
pbon: Graceland 4582. 


Zu berfaufen: $0000 taufen dreiſtöcliges 
Gteinfront Gebäude Dampfbeigung und elef- 
trifhes3 Licht; tanfhe eu gegen ab G% 
häude, Eigentümer Hocffner, 5007 Bitte 
land Abenue. Bey 1m! 


EEE — — 

Verſchleudere 2Flat Steinfront, Heißwaſſer⸗ 
beizung. in Rabenswood, zwei 6⸗Zimmer, ein 
3Simmer flat, einihliehlih 6-Zimmer Refie 
dens und Garage hinten, Lot 53x125; Mliete 
$1320, narantiert 20% am angelegten Stavital, 
Mub diefe Woche dverlauft werben, Eigentümer 
muß Ctabt fofort rerlaffen. Menerdofer, us 


N. Clark Er 


Amer Zementfuns | 
— — 


Su verlaufen, ober zu vertauſchen: 2 Flat⸗ 
Brid, 5 u. 6 Zimmer; Furnace eleitr Sicht; 
modern; an Franci&co, nabe Chicago 
Plde.; nehme Leot al3 Teilzablung Mm, 
Sordt Eigentümer, 540 Center Str, 3. lat. 
Achuwã 


Su verlaufen: 2044 Larrabee Str., 
Ftrame, Steinfundament, Store und bier Flats, 
I te $73 monatltc, leichte Sahlungen, Preis 
85000. Eigentümer am WRlaß. Vfepimf 
5 Bimmer 


Cottage. 
„ "Nadaufragen: 


Bu berlaufen: Ding 
1334 Möhawt ; 


3046 No. Stedaie 5fepiw& 


Ede Ihr Norbieite Grundeigentum lauft, vers 
tauft od. taufcht, feht , Torpe, 820 Nortb 1_ 7 


eo verlaufen: Allcy«2ot, 25x108, mt Zeis!al 
gebäude dorne_ und 2%. Flat Sramegebäude 
binten: Luft und Lıdpt bon drei. Geiten: Tann 
auf für Fabritzwede verwendet werben. Pils 
liga wegen Zobe2fall, 1160 — A 
nabe SDipifion. 


Nordweitfeite 
Bu berfaufen: —— 4 lat Pridgchäude 
in Alband Park, 4 
beizung; Preis $11,000;_ Anteil $6000. Nad» 
sufragen: Norbiveitode Sunnpfide und Chris 
ftiana Apc. Geo. Saummeber, 17 N, Latalle 
Etrabe. Tel.: Franklin 3985. fon 


en ee 
Großer Bargain: modernes zwei 6 Zimmer 
Brichaus nahe Armitage Av. Carlinie u. L⸗ 
Station, Wert $6500, zum ſoſortigen Verlauf 
$5600. Anzahlung u. leidgte Pedingungen. 
Nachzufragen 3830 Nitgeld Eir., 3. sin. * 
odi 

Zu derkaufen: 2⸗Flat Brickgebäude. 1631 N. 
Claremont Abe. nahe North Abe. 


berlaufen: 2.ftödiges Brtdgebäube, 
nu Sonnenpordeg, q 

tom Eigentümer, Anzufragen 2216 N. 
Üpdenue. 


Hecibe 
ganz modern 
Ancre 
didoſa 


Zu verlaufen: Zweiſtöck. Haus und halber 
Adler Larıd, 6358 Biddingd Er, Tim? 


Neues 2itöd, Prtddaus an an 
der Nordweitfeite; 5 und 6 immer SFlats: 
Surnace, Eonnenbarlors, eleltr. Licht; alles 
mobern; ein Flat vermietet und dba3- andere 
tertig zum Einzieben. Nähere? Mm. Sardt, 
Eigentümer, 540 Center Ctr,, 3, Flatt. 

Tfepim& 


ns 

Bu d:rfaufen: Modernes 6 Bimmer Haus, 
Bad, Gas, eleftrifhes Licht Fürmarcheisung 
tom Agentümer, Sl35 N Redzie U v 


Zu berlaufen: 


— 


Albany Vart 
Nur 87,350. modernes 2.Flat Brick, 3 und 6 
Bımmer, feparate Dampfheisungsanlagen, Eun 
Rarlord; Adzahlungen. Cäuller, 4634 No, 
Kedsie Abe, 6pimf 


Sübweltieite 


Su verlaufen: Bargein! Pridhaus, Dampf. 
Beisung, Store und 2 Wlat3, Co. Afbland Ade,, 
billig, Abzablungen. Kediie Reality Co,, 63. 
Eir, und Kedzte Ave. Tel, Profpect 9200. 

4ſpiwe 


$50 Anzoslung, Reſt 810 monatlich. 
pradtvolle 4 unb Ader 
neue Gebäude, Te adrgelb. 
Elr.. Room 1620. 


"aufen 
Hü bnerfarmen: 
155 2%. Glart 
dag* 


Verlaufe ober bertaufdhe 2dtöd, Gebäude, 
fhuldenfrei, guter Gefhäft2plak, zwifchen 50, 
und 51. €ir, an Aihland Ade.; Grund $6 000 
allein wert. Nichme in Zaufhh 3= oder 4ftüd, 
Rridgehbäude. Nahzufragen 5346 Eo. Juitine 
Etr. Tel. Brofpect 459. 


Su berfaufen: Neue moberne 5» ımb 6-Zim- 
mer Bungelos auf 30 Fuk Lot, Boulevard» 
srront, 59, und E, Loomt3 Er, Rreis $4700; 
würden ickt $5700 Toften: gute Boedingungen. 
8. 3. Campbelt & Co., 6241 S. Aſhland SE: 


} 


Tlumbing Eupplich zu Daten ür 
| 
I 


| September ..... 


sn 
1a ER soro.nnen0e 


itödiges | 


Ehmidt, |, 


Simmer Wobnungen, DOfen« | 


dimido Bol 


"I uLadles“ 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 14c »ie Zeile.) 


Barmländereien 


Im mittleren Wisconfin wird 80 Ader Farm 
mit Vich und Mafchinerie, nabe Käfcfabrit, 
lutheriſcher Kirche und Scmeindeichule, zu mies 
ae zu laufen geſucht. Adr.: U 188 Abends 


dimi 


Bu verlaufen: Wisconfin Sarmland, nahe 3 
großen Städten, an Ctation; beiter Veden; 


qute Märlte; Preis pro der $15 bis $30; 10 
Jabre Abzablungen: 


freie Sabrt für Stäufer, 
Sriftl, 257 Henry tr, 


Hammond, Ind, 
DE a = er er ee ap = 

Zu berfaufen oder bertaufhen: SO Ader nabe 
Chicago; Died, Ernte und Mafhineiie, $L0,000, 
Zucifäle, 956 Wchfter Ave, dimt 

Zu berlaufen: 
Ader Farm mit 5 Zimmerbaus, 
Beſter Clay Lehmboden; wert $3000, 
größte Vargain, ber jemals ofierirt wurde. 

Im. Hardt, Eigentümer, 5409 Center Etrabe, 


3 Slat. 


Für nur $1500, meine 40 
Varnı - etc, 
Ser 


Tievimw& 
Verfichiedenes 


berbeiferte®8 Grundeigentum au 
Kreifen, melde den Käufern grobe Einloms 
men bringen. Mäbige_ Abgablungen. 
6825 ud Eliza beth Strabe. 
1153 Weſt 50. Etr., nabe Racine Ave. 
Nordoitede Lasalle und 30. Etrabe. 
7314 ımdb 7316 Langlch Avenue. 
5008 und 3010 NSentworth Vlvenue, 
Eidoftede 26. Etrake und Calumet Mbenue. 
274 RR, Monroe Etr., nahe California Me, 
Eine Ediot 100X160, für Heim, 3 „Diode 
bon Station, in 
„ billig au verfaufen. 
Mai 3793.) 


Serfaufe 


Yurlington Willow 
Eprings, Cool Co 

milton Benncer (Tel: 
504 Chamber of Commerce Pırilding, 
Ede NWalhington und Ya Calle Str. 

6fepimE 


Grundeigentum und Hanfer 
In kaufen geſucht 


(Anzeigen unter biefer Rubrit unter diefer Rubril ?4c die Zeile.) 
"Haus mit 6- oder 7.Jimmer 5 mit 6» ober 7,Zimmer Flat3 oder Cots 
itage mit 7 Dimmern. muß ganı der Neuzeit 
entfprebend fein, zu Taufe nefucht, War bes 
zabit. wenn preiswert. geine Vermittler. 
Nord⸗ oder Nordweſtſeite. Adr.: A 212 Abend⸗ 
—* dimi 
Su Taufen gefudt: Ein 5- oder &Bimmer 
Saus mit einem Acker Land in Glenview bil— 
lig für Yar, dr: T 411 Abendpoft, 


"Plnmbers und Eupplie 


(Unzeloen unter diefer Aubrit «dc vie ‚cile.) 


Lcbintbal, 1037 3 iſton <tr. 


Deden, 
19m”? 


Tienteile und Reparatur 
(!inzeinen «nter diefer Nubrit «sc die Beile.) 


Osenteile und wWafferfroints für alle Defen, 
| 8 nidelplatiiert. Margolis, 697 Milmwoufee 
Avenue. e7 


— 


Chicags, vr 9. Sept. 1919. 


Nahitchend die Noticrungen an d:r 
' Wetreidesörie, vom Beginn der Börfch 
ſtunden bis um 11 Uhr vormittags: 
Mais — vorm. Edlub geltern 

.$1.58% $1.62% 

‚ Zezember oernore..0r 1.28 1.51 
. 1.24% 1.28 
Hafer— 
eptember 
egember ..n.00. 
rat ur retten 
epyet— 


704 
3 


2* 
75 
75% 


Adenu e. | Sfttober 0. 


Samalz — 
—AA ——— — — 
Rippen — 
— 


Sadhftehend die heurigen Noticrungen ?: 


au der Getreidebörje: 
Mais Hater Eprd Echimala Yitvper 
o....$1.61% 71 42.00 26.30 21.00 


1.20% au — — 


Mais ſchloß um 1 bis 2 Cenis 
niedriger, Hafer unberändert bis 56 
Cent niedriger. Dezembermais wur—⸗ 
de zu $1.27%, verkauft, und Mais |: 
mais erreichte mit $1.22%% einen 


Sept, 
Dei. a... 


‚neuen Tiefftand. Der ganze Getrei- | 


bemarft hatte unter dem Negierungs« | 
ı Ernteberiht, unter der geringen 
Nachfrage aud dem Ausland, unter 
!| den Arbeiterunruben und unter ver 
Tatſache, daß die Schmweinepreife 

um $1 bis $1.50 fielen, jchwer zu 
leiden, 


Enropäifdye Weöjelraten, 


Nadı dem Bericht der Merchants Loan 
» Truft Go. 112 W. Adams Strafic, 
ftelle.. fi die Europätichen Wedjeira» 
en für Beträge von $25,)00 oder mehr 
(für fleinere Beträge find fie entipre- 
hend höher) im Berfchr der Banken 
inter einander heute wie folgt: 
Lond 01n— ._— 

sa 4.15% 


Geſtern 
4.15 
4.14 


8.25 
8.27 


30% 
9.72 
0.68 

21.85 


Ched 18.09 
Seutldianh- 

Chefs Sssnn0.% 
Denken 

Ebed: snes0e 


4.35 
2.10 


Angefihts der — Schwankungen, 
denen die Wechſelraten zur Zeit unter⸗ 
worfen ſind und der Tatſache, daß die 
Unkoſten bei kleinen Antäufen ciwa 
dieſelben find. wie bei großen, werden 
hier in Chicago heute für kleinere 
und kleine Beträge die folgenden 
Raten BER: 


Deutſchle and — 
Deutſch⸗O efterreich .. 
Theo»: Ziometet 
Quguflawien ... 
en 
olen » 


.100 Mark für $5 = 
..100 Rronen für 
100 Kronen für 
..100 Stronen für 


100 Yeti für 
..100 ‚100 poln. Mark für 


— 


Die Preiſe für 
werden allmählich wieder hochge— 
ſchraubt. Butter, Eier und Kartof— 
fein ſind feſt. Pfirſiche kommen au⸗ 
genblidlich mwieber mehr Lier an, und 
die Aepfelzufuhr beſſert ſich beiref⸗ 
fend Qualität. 


Die folgenden Vreiſe gelten für den 
Großhandel. Beim Einkauf kleinerer 
Quantitãten ſind die Preiſe etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notierungen bon Wahre & Son, 150 Weſt 
South later Straße.) 

„Grcamerh*, ı erira, da3 . 

Firſts“, daz Pfund. 

„Seconds“, das Rund, ... 

adiware, Das PiUNd. cc ne 

. das PBlund..cro.ce. 


Eier. 
(Notierungen bon Wayne & zom, 159 Welt 
Couih Kater Etrabe.) 
„Extras“, Car, per Dutend.. 0.43. —0.44 
Ordinarh Firfts“, das Dvd... 0.33 —0.39 
Gemifhte Karen, Kilten cin» 
selhleffen, dad Butend.... 0.38 _—0.43 
(Eier für Grocers ungelähr Sc böber.) 


Käſe. 


(Notierungen bo bö 
— F Mu n der Räle — 09 


un 
Rabmtäfe, „mins“, das Ei. 0.2080. 29 
Pfund 0.30 


Daiſies“, das 
„Long Herns“ ses PBlund.... 0314-0 0.82 
mes Vſd. zur ‘ J 


„Houng Anerlca 
Eivciz er, zunb, as f 
—8 F „er "Bfund.. 0.58 8 


1 
3.00 | 
5.00 
5.00 


Schweinefleiſch 


„Brid“, das Kfu 
Plund.... 


od), 
Limburaer, — 9513 
do. Bſund· Stude. 2333*3 


- ein 


Geflügel und Kleifd. 


Geflügel (Icbend.) 
— 9* von Jeple en & Basen, 226 
South Xsater Etrabe.) 

(Die Breile gelten nur für fünf Lattenfülten 
oder mebr, einzelne Latrtenfilten Yy—L 
Gent * Pfund höher.) 

Hühner, Ihivere, 4_Rid., Bid 
—— allgemeiner Furaiani 
Heine, da3 Pfund.. 
dad Pfund 
„Vrotiers“, das Piund.. 
„Springs“, das_Pfund.. 
irutbühner, bab ‚Dund... 
Gänfe, das Pfund — 
Enien. das iunb. ... :.::: 
Indian Runner Ente 553* 
Perlhühner, alt, das Butend. 
do. bis 2 Piund, Zubend.. 
Mite Tauben, Icbend, zn 
„Sauabs“ 5 (ebend, „Dubend, 
do,, augerihtet, Durkend.. 2,50 
Kleine magereg, weniger. 
(Zur Motiz für Geflügelfender! — 
fleifgige Tiere find bier verfäufih.)” 


Kälber (neichlachtet.) 


(Hotleruugen von Sepfen & Vlurmann, 220 
Welt Eoutd N Water —— 
D0— 60 id, ae Pd, 0.22 —0.23 
60— 75 fd. Gewi Did. 0.25 —0.26 
. Gewiht, fd. 0.26% —0,27 
Mid, Gewicht, sn. 0.27 —0.28 
. 0.18 —0.20 


sähe, 


9.00 


140—175 Pd. Gewicht (au 
geſucht), das Rund... 


Aktienbörfe. 
Nachſtehend die geſtrigen Vertiuje 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
Altten. 
— Verlãuſe. CM Nicdr. EHluß. 

Armour, Borzugdafı 500 104 103% 103% 
Booth Fiſberles nr 18% 18 1853 

dbo., — 80 80 80 

Nunte VBros... 11 11 11 
Cudabp Comp. > 1085 108 
kommonw, Edifon os 110 110 
Conſ. Co. — 881, 881 
Continental Motor.. s 11% 
Score & (o,, dorz.. 101 
Holland St. R.. 

Dupp MIOlOE „...... | 
Kibdby, Ma, & U vᷣ. 750 
—* Naht 

do., Borzugsalticn..150 
Monte. Ward, Borz.. 25 
Ntieit Motor ......100 

Nat’| Carbon, Borz.. 
National Yeatber ..2 
Qualer Datd ...... 

dv., VBorzugs safticn.. 
Neo Motor 
Searrd-Ncebul ....... 

do. Vorzugsottien.. 
Sicar Warnet — 
Swift Saternat'l ....7 
Swift & Eoinp.. ....5000 

bo., Milch ......1200 
Ihompfon Gontp ...1000 
Un. Carbide & Car.7400 
—— Paperboardb... 5 

vrigley 5 
W Yüeltern Stone 
Wilſon Rites ..... 

do,, Vorzugsafticn.. 

Bond, 

$2000 Booth zums 63 

"5006 €. C. &C. RS, 

2000 Swift Co, 1ft 53 


25 
10 


88. € 


Die nad,jtchenden Notierungen der 
New Horker Börfe in de. wichtigiten 
Aklien ſind heute, als Schlußkurſe, 
bei den hieſigen Aktienmaklern be— 


kannt gegeben worden: J 


Schlußprelſe 
deute Geſtern 
American Can Eb............. 5* 3% 
Umerican Locomotive Co..... 
American Smelting 
Anaconda 
Atchiſon 
Valdwin Locomotive .. 
Baltimore & Ohio — 
Lethlehem 93% 
Chicago, Miln. & Ct. Paul.. 43 
Central Leaiher Go 
Grucible Steel 
General Motors 
Infpiration Gopper .... 
Int, Mercantile Marine. 
do,, Borzugsaltien ........- 2 
— Co. 


1 1 

230% 
60% 
603% 

11 0% 


ee race 
VPennſylvania Linen 
Peoples Gas 
Reading 
Rep, Iron and Eicel.... 
Southern Railivay 
Texas Dil 
Tobacco Products 
Union Racific SEES 122% 
re Rırbber . 


S 
.AUDUCL unrrnnnn0.. “.orı. 
> 


S, Cteet .. 

do. Borzugsaltien es . 

u —— 87 % 
ReftingBoufe „ooccnncoonenecse | 55 


Die Kurfe ftiegen heute a 
aber im MWefentlichen ift feine Aen- 
derung zu verzeichnen. Biel hängt 
bon dem drohenden Ausftand ber 
Stahlarkeiter ab. Die Differenzen 
zwifchen Arbeitern und Arbeitgebern 
dürften faum bor der Rüdtehr de3 
Präfidenten von feiner Runbdreife ge: | 
ſchlichtet werden. 


Die Banmtunflebörje. 
Ant der Siem. MDorler Paummolibörle wur 
ben heute Nachmiũags 2:15 folgende PBreife ver 


zeichtet: 

2:15 nachm. Soch Riedria — 
geitern 
28.93 
20,18 


Ditoder ........:28.80 209.20 28.35 
Dezembir, „..... 20.01 20,46 23.34 
——— ⸗t 


Geſtändige Lederdiebe. 


Waren im Werte von 85000 angeblich 
für 8300 verſchleudert. 

In der Shakeſpeare Ave. Wache 
befinden ſich vier junge Burſchen in 
Haft, die angeblich geſtanden haben, 
Leder im Werte von 35000 geftohlen 
und an die Loyal Leather Company, 
Nr. 300 Weſt LakeStraße, verſchleu⸗ 
dert zu haben. Der Veſchäftsführer 
der Loyal Leather Companp, Morris 
Pollach, wurde gleichfalls feftgenoms 
men und unter der auf Hehlerei lau= 
tenden Antlage gebucht. 


Charles Baldine, ein junger, erit| 


feit drei Monaten im Piienft Befind- 


licher Polizift, ftand gegen ein Uhr 


0% | Desplaines, 
jenem prachtvollen Teil des Waldz| yor 


‚Wbenbfot, Chicago, & Viendtag, den 9. Septemder an. 


Bauten des County. 


Zahlreihe Kleine Berbindungsitra- 
Ken im Lande angelegt. 


Bon Manyiwood nad) Rogers Part 


Stadt beginnt Vorarbeiten für die Gr: 
werbung von Land, — Neue Gebäude 
für die überfiillte Anftalt Taf Foreft, 
— Die Fürfurge für Geiftesfranfe, 


Auch in diefem Scmmer bat ber 
Ausbau der Landjtraken im County 
rüftige Fortfchritte aemadt. An 
zahlreichen Stellen jind Gtreden von 
einer halben bis zu einer Meile Län- 
ge gebaut worden, im Anfhluß an 
bereit3 borhandene, nad Chicago 
führende Straßen, fo daf; das Stra- 
Benneg immer meitere Teile des 
County einfäließt, derr Landmann 
die Verbindung mit ter Stadt und 
ibren Märkten aud dınn ermöglicht, 
wenn Zaumetter „en Boden aufge: 
weicht hat, oder fchiwerer Regen die 
nicht gepflafterten Zantmege faft uns 
paſſierbar macht. Außerdem wird 
die Strecke am Irving Park Boule— 
vard, zwiſchen der 60. und 72. Str., 
an der Dunninger Anſtalt vorbei, 
gebaut. Hingegen wird der geplante 


*|Boulevard, welcher uuf der Grenz: 


linie der alten Indianerreſervation 
angelegt werden un) tom Schnitt: 
puntt der Belmont Woerue und bes 
alfo Weaymood, und 


parfgürteld nach Roger? Part, etwas 
füdlih vom Kalvarienfriebbof, in 
faft fehnurgerader Linie führen fol, 


„(erjt im näcdjten Yahr gebaut werben 


fönnen. Im ſtädtiſchen Ingenieurs— 
amt ſind zurzeit die Vorarbeiten im 
Gange, denen das Enteignungsver— 
fahren folgen wird. Sobald die 
Durchführung des Unternehmens ſei— 
tens der Stadti geſichert iſt, wird das 
County, mie Präfident Reinberg 
bom Gountyrat heute einem Vertre- 
ter der „Ubendpojt” nmilteilte, ſofort 
borgehen. Die meftiihe Hälfte des 
Straßenbaus falt nämlid dem 
Eounty zu. 

Benjamin Gazemäti drohte feiner 
Gattin Mary, mie fie wenigjtens in 
dem Scheidungsgeſuch behauptet, 
wiederholt mit Ermordung, einſt 
auch, daß er ſie, das Kind und ſich 
umbringen werde, und da die Be— 
+ chimpfunge n und Mikhandlungen 
fein Ende nahmen, fo bat fich bie 
| Frau diefer Tage nad) anderthalb- 
jähriger Ehe von ihm getrennt. Sie]! 
beanfprucht einen Zeil feines Ber: 
mögen: von $4000 und einen Teil 
feine? Mochenlohnes von $40 ala 
Nähraeld. 

William Yefferd foll in der Woh- 

nung im Zinshaufe 843 Cornelia 
Une. häufig böfe Auftritte mit feiner 
Yrau Cora, gehabt, die Frau ing Ge- 
fit gejchlagen, aus bem Bett ge- 
ftoßen, fie gewürgt und obendrein 
nicht für fie geforgt haben. Schlieh- 
| bermietete er die Wohnung an 
—— und plant, die Möbeln zu 
veräußern, woran die Frau ihn ge— 
richtlich zu verhindern verſucht. Sie 
hat auf Löſung der vor ſieben Jah— 
ren geſchloſſenen Ehe und Nährgeld 
angetragen. Die Ehe war linder⸗ 
los. Der Beklagte iſt Ingenieur in 
einer Asphaltanlage in Cicero. 

Im letzten Monat fah fih nad 
24jähriger Ehe Frances Seilheimer 
genötigt, angeblich infolge ſchwerer 
Mifhandblungen, den Gatten, Henry 
mit Vornamen, zu verlaffen. Sie 
Hagt auf Scheidung und Nährgelb 
für ji und die vier minderjährigen 
Kinder, forwtie Befikanteil an feinem 
Dreifamilienhaufe. 

Bauten in Dat Yoreft. 

Die Beilegung des 
jund der Cperre im VBaugewerf wird 
der Zeitpunkt eines anderen großen 
Unternehmens be Gountyrat3 fein, 
für das fchon die Pläne fertig find. 
&: handelt jih um die Ausführung 


der ſchon in der „Abendpoſt“ geſchil— 


derten Neubauten zur Vergrößerung 
der Anſtalt Oak Foreſt. Die Anſtalt 


iſt bekanntlich überfüllt, und es fol- 
len drei 


große Wohnabteilungen, 
ferner eine neue und größere Waſch⸗ 
anſtalt und eine neue Bäderei, wie 


ſie den Anforderungen einer kleinen 


heute morgen an Milmeutee Avenue | ı@.tabt, denn eine folche ift jene Un- 


und PBaulina Straße, als dort eine) 
Kraftbrojchte hielt, der zmei gutge— 
tleidete junge Männer eititiegen. Der | 
Verdacht des Beamten wurde erregt, 
jal3 er fah, daß einer von ihnen eine | 
größere Role Papiergeides aus ber 
Taſche 309g, um den Yagenlenter zu 
bezahlen. Er erklärte die Beiden für 
verhaftet und fehaffte ie nach ber 
Mache. 

Eine dort vorgenommene Leibes=) 
bilitation ergab die überrafchende 


Zatfache, daß die Häftlinge, bie ihre | 


Namen al3 Mar Goidinann und Xo- 
jeph Leoyivig und ihre Adreffe mit 
Nr. 1910 Süb Hamiin Ave. bezm. 
Nr. 1242 Süd Fairfield Avenue an— 
gaben, nicht nur je einen geladenen 
Revolver bei ſich hatlen, ſondern daß 
ſich bei ihnen außer annähernd $200 | 
in bar au) Quittunaen über Leber 
borfanden, weiches fie fürzlich für 
$300 an bie Loyal Leather Company 
verkauften. Ins Kreuzvberhör ge— 


nommen gaben die beiden Jünglinge 


zu, zuſammen mit zweir gleichaltrigen 
Kumpanen am 3. Sepiember Leder 
im Werte von 85000 von der Stone 
Brother Leather Companh, Laflin 
und Paulina Straße, geſtohlen und 
e3 für den erwähnten Pırid an Pol: 
lad verfauft zu baden, KLeßterer 
wurde darauf in Haft genommen. 
Die in dem Geftändni gemachten 
Angaben führten zuc Feftinahme ver 
beiden anderen Mitglieder des Räu- 
berquartetti3, die in eine: Billiarb- 
halle an Milmaufee und Armitage 
Mpenue aufgeftöbert murden. Es 
find dies der 18jäh-ige Ifaac Yaffe, 


Nr. 1850 Shelvon Strafe, und ber 


flalt mit ihren faft viertaujend Be- 
|imoßnern, entipricht, gebaut meroen. 
|E5 werben, jobald die Bauperhält- 
niſſe geregelt find, wie Herr Reinberg | 
\Tagt, Angebote ausgejchrieben wer: 
den, und e8 joll mit den Bauten nody 
in diefem Herbft begonnen werben. 
Die Bürgerfhaft hat für den Zwei 
die erforderlichen Geldmittel, 8600,⸗ 
000 Bonds, bewilligt. Die Bonds 
ſind unter den Umſtänden natürlich 
auch noch nicht ausgegeben worden. 
| - Die Geijtesfranfen. 
| Der Berichterftatter Ientte bie 
Aafmerffamteit des Countyratsprä-= 
fidenten auf den Plan der Staats 
verwaltung, auf rem asten Bafeball- 
fpielplag der „Cubs* große Hofpi- 
talbauten aufzuführen, in denen aud 
der Pſychopathie ein weites Feld 
eingeräumt werden ſoll. Bekanntlich 
bat das County im Anſchluß an das 
Countyhoſpital vor einigen Jahren 
eine pſychopathiſche Anſtalt zum 
Preiſe von einer halben Million Dol- 
— gebaut. „Die Bauten auf bem 
| @ub3-Spielplaß“, fagte Herr ein- 
b :g, „merben erft in zwei ‘ahren 
fertig werben, und es ift jehr mohl 
möglich, daß ber Staat dann unjere 
pinchopathifche Abteilung übernimmt. 
Eigentlich ift e8 die Pflicht des Staa= 
te8, da er alle $rrenrnitalten betreibt, 
und aud die in Durning übernom= 
men bat, dc’ er auch die pfychopathi= 


um ein $ahr ältere, Nr. 1247 Nord 
Campbell Abenue wohnhafte Jacob 
Iſenberg. Auch ſie haben angeblich 
ein Geftänbnis abgeiegt, 





Ausſtandes 


Tee: Anftalt über übernimmt, da biefe ja 
dem med bient, vermeintlich geiſtes⸗ 
trante Perfonen auf ihren Geifted- 
zuftand P’ zu unterjuchen. Webri» 
gend haben mir in ber pfychopathis 
fen Anftalt jet gründliche Refor- 
men eingeführt. Bi vor Ffurzem 
mar ie nur eine Durdhgangäftation, 
die vielen modernen Einrihtungen 
für die Prüfung der “nfaffen wur- 
ber. gar nicht benußt, unb dba habe 


id, die Xerzte ermächtigt, ohne jede! 


Hüdfiht einen durchaus tüchtigen 
Fahınann zu gewinnen. Nach brei 
Sonate daverndem Suden fanden 
fie einen folden in Herrn Dr. Neu: 
mann bon der Kohn. Hopkins-Uni—⸗ 
berfität, und er wurde ſofort er⸗ 
nennt. Seht wird mit der Beobad)- 
tung und der Behandlung der lin» 
glücklichen, welche nad der Anftält 
fommen, durchaus gründlich und nach 
wiffenihaftlihen Grunbfägen ver: 
fahren.“ 
Verhärtete Herzen. 
„Der beftändige Umgang mit Geis 
festranten”, meinte Herr NReinberg, 
‚Iheint sie Wärter gegen deren ver: 
meintliche oder wirkliche Beichiwerben 
und gegen deren Krantheitöiymptome 
abzuftumpfen, und nicht felten ift e3, 
daß die Wärter fih Tchliehlih zu 
Roheiten hinreißen laffen. Wir ba- 
ben aus diefem Grunde fchon viele 
entlaffen müffen, da wir ftreng bar= 
auf jeben, daß die Kranken gut bes 
handelt werben, aber obwohl wir bei 
den Unftellungen von Märtern 
äußerft vorfihtig find, fommen im- 
mer wieder derartige Ungehörigfeiten 
‚Diefe Erfahrung haben übris 
gens die Leiter aller folcher Unftalten 
gemadht. 
Anfäufe für den Waldparfgürtel. 
Wie Herr Adolph Weiner heute 
einem Berichterjtatter der „Mbend- 
poft“ mitteilte, hat die Waldparf- 
dehörde, deren Anwalt er iit, foeben 
eine ganze Anzahl Liegenschaften 
je das Waldparfgebiet erworben, fo 
in EIf Grove im nordweitlichen Teil 
des County mehrere hundert Neres 
von iiber zwanzig verjchiedenen ar- 
mern zu durchweg $150 den Mere, 
in der Galdwellihen Sndianerrefer- 
vation an der Milwaufee Ave. und 
tem Nordarnt des Chicagofluſſes 
elf Aeres von R. J. Bikerdike zu 
8323,000 und von H. J. Anderſen 
zwei Acres mit Gebäuden, welche 
ſiir Parkzwecke dienlich ſind, zu 
86000, zwanzig Aecres an der Mil- 
waukee und North Branch Road im 
Townſhip Niles zu $7000, ferner 
32 Aeres in Palos, im Südweſten 
des County, zu 85000, 11.5 Aecres. 
in Wheeling zu 34700, und ein 
Grundſtück in River Foreſt. 
— — — 


Machen jetzt Ernuſt. 


Bundesgroßgeſchworene werden ſich mit 
den Großſchiächtern zu befaſſen haben. 
Das gegen die Großſchlächter des 
Landes wegen angeblicher Uebertre— 
tung des Shermanſchen Anti-Truſt⸗ 
Geſetzes und der Nahrungsmittel— 
Kontrollakte geſammelte Beweisma— 
terial iſt jetzt geſichtet worden und 
wird, wie heute Herr Iſidor Kreſel, 
der mit der Leitung der Unter— 
ſuchung und des Anklageverfahrens 
betrauie New Yorker Anwalt und 
Aſſiſtent des Generalanwalts Pal— 
mer den Vertretern ber Preffe mit 
teilte, wahrfcheinlich fhon im Laufe 
der nächiten Woche den Bundesgroß- 
gefchworenen unterbreitet merden. 
Heer Krefel, dem bei Erlebigung eis 
ner Aufgabe Dliver E. Pagan, der 
Sadperftändige in ber Aufſetzung 
von Anklagefhriften, €. 2. Morri⸗ 
ſon, Referent in Bundesgerichtsan— 
gelegenheiten, der Anwalt John H. 
Atwood aus Kanſas City, und Bun— 
desanwalt Charles F. Clyne zur 
Seite ſtehen, erklärke ferner, daß hier 
in Chicago mit der gerichtlichen Be— 
langung der hieſigen ſogenannten 
„Big Five“, d. h., der Firmen Ar— 
mour & Co. Spift & Eo., Wilfon 
& 6o., Gubahg Pading Co. und 
Morris & Co. und mehrerer unab- 
hängiger Tirmen ein Anfang ges 
macht, dann aber die gerichtliche Ver: 
folgung der übrigen Grofichlächter 
de3 Landes in anderen Stäbten fort: 
gefeßt werden würde. Die Verfol- 
gung ftühte fich auf ben Bericht der 
Yundes-Handeistommiffion, doch fei 
außerdem wichtige VBeweismaterial 
feither gefammelt morben. Da die 


Beftrafung einer mächtigen Korpo- |bie 


ration menig fruchte, jedenfalls aber 
ba3 Uebel, das befeitigt werden folle, 


| faum treffe, fo werde die Regierung 


init nur gegen die Sorporationen 
und die unabhängigen Tyirmen, fon- 
dern auch gegen die Hauptbeamten 
und die Inhaber ala Einzelperfonen 
borgeben. 

Außer den Anfchulbigungen, bie 
in den vorermwähnten beiden Antlage- 
puntten enthalten find, mwirb bem 
„Dig Fine” der Vorwurf gemadıt, 
ein Kartell zmwed3 SKontrollierung 
der Preife, die für auf den Marft ge: 
brachte Rinder, Schafe und Schtwei- 
ne zu zahlen feien, gebilbet zu haben. 
Eie follen ferner eine größere An- 
zahl der fogenannten unabhängigen 
Firmen vollftändig in ihrer Gemalt 
haben und diefe Gemalt zu ihrem 
Borteil und zum Nachteil des Publi- 
kums ausnutzen. 

Ferner werfen ihnen die Kolonial- 
großwarenhändler vor, den Vorteil, 
den ſie dadurch erlangt haben, daß 
91 Prozent aller mit Kühlvorrid;- 
tung verfehenen Waggons ſich in 
ihren Händen befinden, in einer für 
die Kolonialwarengroßhändler faſt 
vernichtenden Weiſe ausgenützt zu 
haben. Die Beſchwerdeführer emp— 
fehlen, um dem gerügten Uebelſtande 
abzuhelfen, daß die Eiſenbahnen ge— 
zwungen würden, genügend Kühl— 
ſpeicherwagen anzuſchaffen, um mit 
den Großſchlächtern erfolgreich in 
Wettbewerb treten zu können. Dieſe 
Wagen müßten aber ohne Unter» 
ichieb jebem, ber fie mieten molle, 
zur s Deriaung geitellt werden. _.. 


Geringe Beteiligung. 


Rolitifer rechnen anf hödjitens 200,- 
000 Stimmen in morgiger Vorwahl. 


Allgemeine Teilnahmsloſigkeit. 


Führer der verfchiedenen Faltionen hal- 
tem fi im allgemeinen dem Rampf 
fern. — Demalratiiche Oppofition ift 
in einigen Senatöbezirten rührig. 


Auf Faum 200,000 Stimmen 
Ihägen Führer politifcher Parteien 
und Beamte der Wahlbehörde Die 
vorausfihtliche Beteiligung an der 
morgigen Vorwahl, in der die Vür- 
gerihaft Kandidaten für den Vor- 
wahlenfonvent nominieren und über 
die dauerhde Vermehrung der Poli- 
zeit um 1000 Mann abzujtimmen 
bat. Sie ftügen fi) dabei auf die 
allgemeine Gleihgiltigfeit und Teil: 
nahmslofigfeid, weldhe die große 
Maife der Wählerfchaft der Vorwahl 
gegenüber zur Schau trägf, 

An der Abjtimmung über Kanbi- 
daten für den PVerfaflungsfonvent 
fönnen fih nur männlide Wähler 
beteiligen, die vorfhriftsmäßig regi- 
ftriert find, Die weiblide Wähler- 
[haft tann nur über bie Frage 
der Vermehrung der Polizei ab- 
ftimmen. Die Stimmpläße werden 


von ſechs Uhr morgens bis fünf Uhr 


nachmittags geöffnet ſein. Die regel— 
mäßigen Wahllokale werden benutzt. 
Politiſche Faktionen ſind kühl. 

Die große Maſſe der Wählerſchaft 
bringt, ſo lauten die Meldungen aus 
politiſchen Kreiſen, der Vorwahl faſt 
gar kein Intereſſe entgegen, trotzdem 
die Zuſammenſetzung des Verfaſ— 
ſungskonvents natürlich in Anbe— 
tracht des erſtrebten Ziels von der 
größten Wichtigkeit iſt. In politi— 
—— Kreiſen hat ſich erſt in den letz— 
ten Tagen das Intereſſe etwas ge— 
regt. Allerdings kann nicht in Ab—⸗ 
rede geſtellt werden, daß die Führer 
der verſchiedenen Parteien und Fak— 
tionen ſich nicht viel um die Vorwahl 
tümmern, ſich vielmehr ſo viel als 
möglich fernzuhalten ſuchen, wenn 
auch in dem einen oder anderen Se— 
natsbezirk die Führer der verſchiede— 
nen Faktionen ſich in den Haaren zu 
liegen ſcheinen. Das gilt beſonders 
für die republikaniſche Seite, auf der 
mehr Intereſſe zu herrſchen ſcheint 
als im demokratiſchen Lager. Die 
demokratiſche Countyparteileitung, die 
von der Faktion Sullivan kontrol⸗ 
liert wird, hat zwar Kandidaten in 
allen Senatsbezirken indoſſiert, läßt 
ſich aber ſcheinbar keine grauen 
Haare wachſen über deren Erfolg. 
Die gegneriſche demokratiſche Fak— 
tion, der Anhang Harriſons und 
Dunnes, macht gewiſſe Anſtrengun—⸗ 
gen ı.ur in einigen Bezirken, wie bem 
2. Bezirk, in bem fie Michael F. 
Sullisan unterftüßt; im 3. Begzirl, 
in ben fie fi) für Henry M. Afhton 
erklärt bat; im 9. Bezirk, in dem fie 
DW. D. Scott unterftügt; im 4. Be- 
zirk, in dem fie auf Seiten Frant 
Ragens fieht, und im 19. Bezirk, in 
dem William Road ihr Manır ift. 

Ein Nationalitätenhader. 

Yym 27. Bezirk, der Teile der 16., 
17. und 18. Ward umfaßt, hat fich, | 
wie aus guter Quelle verlautet, ein 
großerNationalitätenhader entwidelt, 
in dem fih Polen und Nichtpolen 
gegenüberjiehen. Wie ed ben Un 
ichein hat, machen die Vertreter des 
5 Volentums in dem Bezirk 
große Unftrengungen, den anderen 
nichtpolnifchen Elementen des Bezirks 
zwei Vertreter ihrer Raffe al3 demo 
tratifche Kandidaten aufzugmwingen. 
Die andere Seite ift, mie verlautet, 
nit müßig, und unterftüßt nach— 
drüdlich zwei iriſche Kandidaten, 
Pott? und Coreoran. Die polni- 
Then Bewerber find Mindat und 
Mallat, 

Auf der republitaniichen Seite. 

Auf der republilanifchen Geite 
herrjcht ein grußerer Wettbewerb als 
im demokratiſchen Lager. Obwohl 
die Führer der drei republikaniſchen 
Faktionen ſich den Anſchein geben, 
als machten ſie ſich nichts aus dem 
Ausgang der Vorwahl, liegen ſi 
Faktionen in den einzelnen 
Wards vielfach doch wie gewöhnlich |. 
in den Haaren. Wllerdings ſcheint 
hier und dort ein Abkommen zwi— 


hen Iwei Faltionen getroffen worz | 


ben zu fein. Der 29. Bezirk, der bie 
untere Norbfeite umfaßt, "hat augenz | 
Icheinlich die Auszeichnung aufzumeis 
fen, daß einer der republifanifchen | 
Kandidaten für die Ehre, zum Dele: | 
gaten zum Verfaſſungskonvent er— 
wählt zu werden, ein erkleckliches 
Sümmchen auszugeben gemillt | 
Scheint. Mit vielem Vergnügen 
iwurde heute im politifchen Kreijen 
die Nachricht tolportiert, dab \. 9- | 
Channon nicht nur eine lebhafte | 
Kampagne geführt hat, fondern aud) | 
bereit ift, für den morgigen Wahltag | 
Schlepper in den einzelnen Warbbe= 
zirlen anzumerben, ia? natürlich | 
mwenigfiend $5 per Kopf toftet. 
Channon erfreut fi der Unter: 
ftügung der aktion: Deneen in dem ı 
Bezirk, 


—+4+.— —— 
„Noſen.““ 


Eine, die angeblich die ganze Familie 
umbringen will. 

Von zwei „Roſen“ erzählt die 
Scheidungsſtatiſtik heute Dinge, die 
wenig „roſig“ ſind. So klagt Chas. 
Eilrich über ſeine Roſe, die er am 1J. 
Mai letzten Jahres geheiratet und 
von der er ſich am 1. Juli dieſes 
Jahres getrennt hat, daß ſie zän— 
kiſch ſei, ihn geſchlagen und einſt 
mit einem Revolver bedroht habe, ſo 
daß er nur durch das Hinzukommen 


ſeiner Mutter gerettet worden ſei. 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


| 


Eine Gelegenheit, Euren Frennden und 
Derwandten im Ausland zu helfen. 


Wir Baden die umfaffendften —— — getrofſen, um Lieferungen 


elche unten als Kifle 
eutſchlands, Polens, Ungarnd oder irgend 


Sir verſchicken nach irgend einem der u 


Beſtimmungsort bis ind Haus einidließlich 
Breifen. Wit möchten allen denen rateı, 


Freunde oder Verwandte in Belis diefer fpeaiellen Bebürfniffe gelangen, teine 
verlieren in Einfendung ihres Auftraged unter Veifügung der Monet"Orber 
Gebt Adrelfe und Vellimmungsort in bentltihem Gngiih an. 
Alle Eendungen find darauf berfihert, icden Zeil ded Landes zu erreidden, für 


:ertifisierten Sched3, 


fie beftimm: find. 


Rifle Ar. 1: 835.00 


16 Büchien jeines 288 1 Pfund 
„Nettogewicht in jeder Büchſe. 
5 Bund nuter Aallee. 
fund feine Bohnen, 
tüde Seite. 
m Bücien nelühte tondenfierte Mil. 
2 Pinnd Nonnenmehl. 
10 Bund nuter Kopfreis, 
5 Bund geräuderter Eped. 


2 
Nr. 1 und Stifte Ar. 2 bezeichnet find, nach irgend gun 


einent Ort des Ballans zuů ma 

Länder, alle Koſten — an ben: 

„Derfigerung, au den unt 

welde dafür interefftert *— hre 
eit zu 


den 


Rilte Ar. 2: $50.00 


24 Lucene feined Monitbeet, 1 Ylund 
gewicht in jeder Bücdle, 
o Slums auter Nopfreis, 
- minnd nuter —— 
0 Vfnud feine Bohn 
18 —— — Tenbarftetie mis, 


2 Bm 
10 Shund 5** 
10 Stuce Ceife. 
10 Pfund zeined Schmalz. 


GONTINENTAL BROKERAGE EXCHANGE 


INC. 


100 Hudson Sir. 


bKhroniſche, nerböſe, 


New York City, N. Y. 


og boiondi* 


private —2 


von Männern behandelt, 


Warum 2 
ſchen, nervoſen oder privaten Krankheit 


Wochen, Monate und — — Jahre lang an irge 
—— wenn Ihr dauernd gs 
Meine Vehandlungsmethoden bringen ſchneile Heilung und gute Erfo 


nb einer 
ut 2*55— 


ge. Wenn J 


Trubel ſeid, konfültiert einen geſchickten erſahrenen und —— —— Urst, Se 


Euren Fall berfteht. 


Ich behandle nad neuen, erprobten Methoden neu entitandene und Tompligiezte 


Krankheiten: 
Blutvergiftung, Hantkranffeiten, 


Entzündungen, Gelhwürg, — 


ſchwollene Drüſen, ſchmerzhafte Geſchwülſte, häufiges 
ſchmerzhaftes Urinieren, geſchwollene Proſtate Drüſe, 
Nieren- und Blaſenentzündungen, Abflüſſe ete. 


Wenn es Euch mißlang, Heilung 


von Enren Leiden zu erlangen, 


ſprecht vor und lafſt Euch koſtenfrei unterſuchen und hört.. 


meine Anſicht und Nat. 


Ich habe langjährige gg 


nische nnd dirurgifche Erfahrung in Behand- 


fung nerböfer und 


chroniſcher Leiden. 


Was ich für Andere getan habe, Tann I auch für Eu tun. Wenn Ihe mit der 
Mann feib, der Ahr fein folltet, mit ftarfen Nerven, Narem Hirn und reinem Blut, 
dann Ionfultiert mi. Eleltrifhe Behandlungen von verfchiedener Art und Einiprigune 


nen in das Blut von Gerumsd, Impfftoffen 
ſchnelle Reſultate. 


und Baciterines, die ich anwende, bringen 


Unterſuchung, Rat und Anweiſung frei. 


DR. WEHITNEY, 


422 Süd State Str., nahe Ban Buren Str., Chicaga,. 
DOfficeftunben von 9 ihr vorm, Bid 8 Ihr abenbd. Sonntags von 10 vorm, bis 1 nam, 


Dann habe Frau Rofe gedroht, fie 
werde die ganze Familie, den Gat— 
ten, dejfen Mutter und hochbetagte 
Großmutter, umbringen. Obendrein 
foll fie fi geweigert haben, zu fo- 
chen und des Gatten Wäfche zu rei- 
nigen, Der Kläger erjudht das Ge. 
richt auch, der Beklagten zu verbie- 
ten, fein und feiner Mutter Heim, 
2849 Chrijtiana Ave., zu betreten, 

Menn das, was John %. Guntom 
in Qyonz über feine Roje fagt, wahr 
iit, fo ijt das auch nicht fchön. Die 
Yrau Foll nad) fiebenjähriger Ehe 
vor zwei Zahren den Gatten und 
das sind verlafjen und ihre Liebe 
anderen Männern zugeiwendet ha- 
ben. Aud) May Weber foll den Gat- 
ten, Balentin, am 15. September 
1916, nad) dreijähriger Finderlofer 
Ehe treulos verlajien haben, und 
Marion KR, Stephenfon trennte fi 
am 1. März d. 3. nad) ziweijähriger 
Ehe vom Lebensgefährten, Rafchall 
J. Stephenfon, weil er ji), ihrer 
Schreiningskiage gemäß, des Ehe. 
bruchs ſchuldig gemacht Haben foll; 
das Kind iſt bei ihr. 

— — — — 
Haͤt ihr Kind wieder, 


Later hatte es vor zwei Jahren entführt 
und in einer Anſtalt untergebracht. 
Nachdem Frau R. T. Johnſon, 

Nr. 4223 Grand Blod., zwei Jahre 

lang nach ihrem Kinbchen geſucht 

hatte, hat ſie es geſtern endlich ge— 
funden. Sie traf den Vater, Julius 

Strauß, Hammond, Ind., zufällig 

auf der Straße, an Marfet und 

Adams, und ftellte ihm zur Rebe. Die 

Auseinanderfegung zmifchen ihnen 

geftaltete ich zu einer fo heftigen, daß 

Ihließlich die Polizei einfchritt. Diefe 

erfuhr dann, daß Strauß da3 Kind» 

chen, da er Trrau Johnſon vor zwei 

Jahren entführte, im Home of the 

Friendleß unterbrachte. Dort wurde 

es auch gefunden. Man gab es, mit 

Strauß' Zuſtimmung, der Mutter 

zurüd. 


— 
„Verwegener Autodieb.“ 


& Hat fi als der zehnjährige Iſadore 


Nuben entpuppt. 
zehnjährige Ifabore Ruben, 

5 ©. Sangamon Str., hat ent- 
* eine äußerſt rege Phantaſie 
oder bei ihm bewahrheitet ſich 
Sprichwort „Früh krümmt ſich, was 
sein Hafen werden will“. Iſadore 
ſah nämlich an der 12. und Halſted 
Straße eine Fordmafchine unbeauf: 
ſichtigt ſtehen. Flugs ſprang er auf 
den Sit und 30g de: Hebel, fo daß 
„Lizzie“ kräftig Gas bekam und in 
ſüdlicher Richtung von dannen ſauſte. 
Der rechtmäßige Beſitzer des Autos 
kam gerade zur rechten Zeit, um ſein 
Eigentum © ſchwinden zu ſehen. Er 
rief ſofort um Hilfe, worauf ſich der 
Blauroch T. E. Moore von der Max⸗ 
well-Wache zu ihm geſellte. Sie 
nahmen alsdann in einem anderen 
Auto die Verfolgung des „verwege⸗ 
nen Autodiebs“ auf. Dieſer war 
anſcheinend kein geübter Fahrer, 
denn das Auto torlkelte nach Art 
eines Betrunkenen hin und her. An 
der 14. und Union Str. kam das 
Verhängnis, indem das Auto gegen 
einen Telegraphenpfoſten ſtieß. Als 
die Verfolger zur Stelle famen, war 
der Lenker verſchwunden, doch fah 
man etwa einen halben Bloc entfernt 
eine Geſtalt ſich eiligſt entfernen. 
Der Blaurock ſchrie ſofort „Halt, 
halt!“ und feuerte einige Schreck⸗ 
ſchüſſe ab, der Flüchtl'ng blieb ſtehen 
und entpuppte ſich als der kleine Iſa— 
dore. Auf der Wache erzählte er, ein 
Fremder habe ihm das Auto ge— 
ſchenlt. Der Eigentümer 
Garagebefiger Harry Blad, 1707 
Waſhingion Boulevard, 


F 


L.KAUFMAHN & 60, 


= Geldwechſet und Schiffslarten 
8 So. Wells Strafje (Staatszeſtung). 
late: 92. Str. und Erhange Ave, 
Offen täglih bis 8 Uhr, 
Wien: I. Wipplinger Strafe 30. 


Heutige Geldfendungspreife 


ver Voſt u. Kabel unter voller — 


Deutiglanb. .....orcnsä 
Auszahlung dur die Darm 
ftädter Dank, Berlin, 


Deutich » Defterreih und 
0 

WUuszablung durch den Bieter 
Vanlverein, Wien, 


Czechoſlowakia, 

Ober⸗Ungarn. ...... 

Auszahlung durch die Stone» 
ftendla Banla, Prag. 


Jugoſlawia, Bacska 
Auszahlung durch die Aroa⸗ 
tifhe Sparlaffa, 


Siebenbürgen, 
OD Re — 
Ausaahlung duͤrch die "lbina 
Epar- und strebitanftalt, 


Foland, Galizien, Bnfo- 
wina, Rolniiche Mark, . 
Auszablung durh vie Filiao 
len —— EEE Stralau, 

emberg 


Er aß⸗ Lethringen, 
Franken 


— durch die "Pant 
bon Strabburg. 


Größere Deträge mit Rabatt, 


Staatsbonds. Europäilhe Banknoten, 
Ehifföfarten auf allen Linien, Pa 
angelegenheiten loſtenlos. Konſulari⸗ 
ſche Dokumente. Erbſchaften. Kollet⸗ 
tionen, Informationen, 


Der Fall Graham. 


Erft ie November wird der Brozeh is 
Angriff genommen werben, 

Der zmeite Prozeß gegen bie Gei 
brügder Ralph und Frant Graham 
die Leiter der verfrachten Privat: 
bank von Grahm & Sond, die ange 
Hagt find, Einlagen angenommen 31 
baben, ala fie fchon mußten, daß bi 
Bant zahlungsunfähig war, Miti 
borausfichtlich erft im November is 
Angriff genommen mwerden. Bein 
eriten, vor wenigen Monaten vo: 
Richter Crome geführten Prozeſſ 
fonnten fi die Gefchmorenen be. 
fanntlid auf feinen Wahrfprud 
einigen. Die Staatsanwaltfcaf 
behauptet, der Richter habe fi) wäh 
trend ber Verhandlungen nicht gan; 
unparteiifch gezeigt unb beantragt 
deshalb fürzlich Verlegung bes fFak 
led vor einen anderen Richter. Ih 
rem Verlangen wurde auch ftattgege: 
ben, und der zweite Prozeß fol! nur 
bor Richter Kerften geführt werben 
Diefer mill morgen einen Xermit 
für den Beginn der Berhanblunger 
anberaumen, ertlärte aber for 


| heute, daß er andermeitig ehr 


Ihäftigt jei und der Prozeh beshall 
mahrfcheinlich nicht vor dem 3. No 
bember begonnen werden fünne. 

Die Beklagten, Frant und Ralpl 
Graham, find die Söhne des verflor: 
benen Andrem Graham, bed Grün: 
ber3 der Bant, in der auch zahlreich 
Deutfhe ihre Erfparniffe ongelegi 
hatten. 


Don der Sie übermannt, 

Mährend der Arbeit im deu 
Werfitätten der Northweiternbahr 
wurde der 6öjährige John Samapkt 
Nr. 1075 N. Marihfield Ave, von 
der Site itbermannt. Er itarb, eh 
orztlihe Hilfe zur Stelle war, 

— —— 


Bauerlaubnisfheine 


3 
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Mbendpoft, Chicago, Diendtag, den 9. September 1919. 


Plrzrzrerererzreteraraferararareferataretajerafetafererefarerersfetzfefaretere Diefe VBerfänfe fir Mittwocarereren 


diefe ausgehungerten Vroletarier über 
viel Gelb verfügen. in jeder kauft 
blindling3 darauf Yo8, nicht, weil er 
etwa3 braucht, fondern weil e3 bie 
Hälfte Koftet. Nur die roirtlich armen 
Leute, jene aus dem fogenennten Mit» 
telitand, fchäuen dem Treiben fopf- 
Thüttelnd zu. Sie, die nicht über die 
Mittel zum Hamftern verfügen und 
denen in jedem Falle ihre Erziehung 
e3 nicht erlauben würde, an dem mi 
ften Rummel teilzunehmen, fie den- 
fen mit Entfegen an die Zufunft, 


A — 


Der Dienſt von Fachleuten 
zum Anpaſſen von Telephon Monroe 2697 
Apparaten für Rißgeſtaliungen, eu | 
Stügbändern und | F 
Bruch⸗ 


bändern, 


Ihe Store of “To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Established ı875 by E.]. Lehmann 


California Schinken 


Extra fancy, Swift beiter Sugar 
Eured, jüß und rein — 5 c 


Loganberry Juice 
Solange 8,600 Flaſch. vor⸗ 29 c 


Gekochtes Gemüſedinner, 
auf ſüdliche 
Butter, zu 

Veal Pot Pie mit Spaghetti, 
Brot und Butter 


Genießt nach den Vormittags⸗Einkäu⸗ 
fen Euren Lunch in unſerem Reſtaurant; 


Kornbrot 


halten; regul. 4090Flaſche, 
ſpegiell morgen zu.. 


wenn ihre Bedürfniſſe dringend ſich 
geltend machen werden, während ins 
zwifchen die Ware verfhmunden und 
nur zu unerfäinglihen Preifen im 
Schleichhandel feilgeboten merben 
wird. 

Denn kaum jemand gibt fih der 
Hoffnung hin, daß auf mwirtfchaftli> 
chem Gebiet papierne Taten auf die 
Dauer Wunder wirken fönnen. Uebri- 
gend wurde er fchon heute eines bef- 
jeren belehrt. Bereits ift ‚die Milch, 
das Del, find Eier und Früchte vom 
Markt verfchwunden. Das heißt, 
m re er een | 1003 die Tprüchte betrifft, findet man 
= ER DEE A | immer noch maffenhaft Sseigen. Mes- 


W halb? Bloß, weil die Feigen die ein— 


Bammi-Strümpfen und Enpporterd, 
Künklihen Armen und Beinen 


fteht unferen SKundey zur Verfügung. E 
(Seit 58 Jahren etabliert.) Fabrik⸗Preiſe 


HOTTINGER 801-803 Milwaukee Avenue, 


. Ecke Chlcago Ave, 
Offen bis 6:30 abb3. Gonnutagd von 9—12 vorm. 

Ankündigung: Uniere Waren werben nidjt in Apothelen verfauft — nur 

In unferen Sabril-Berkaufsräumen — ganzer 6. Flour. (Nehmt Babrftuhl.) 


o 
Arum leiden, | zigen —*2 ſind, —* aus 2. 
2 m einem DVerfeben auf re Lifte der 
BE -_ ken lea eg | mit Marimalpreifen dedachten Pro⸗ 
dukte fehlen. Diele Gefchäfte, nas 
mentlihd Schuhläben, haben gefchlof- 
fen und auf den Rolläden Elebt ber 
Vermerk: „Merce cfaurita” (Ware 
ausberfauft) und ba hilft e8 menig, 
wenn ein Witbold darunter Tchreibt 
„pazienza efaurita”. Wer einmal fein 
Lager ausverkauft hat, wird fich bei 
den gegenmwärtigen DBerhältnifjen 
Ihmwerlih mehr entfazliegen, e83 bon 
neuem anzufüllen. Nicht, baß bie 
meilten auch bei fünfzig Prozent nicht 
noch einen ordentlichen Verdienſt rea⸗ 
Itfieren tönnten, der dann bei ber all- 
gemeinen Verbilliaung auch eine er- 
böbte Kauffraft befäße. Aber das 
Spitem fieht denn doih auch gar zu 
ehr nad Doktor Eifenbartfchen Re- 
zepten aud. Währen) 3. B. die Wirte 
bon ihren fabelhriten Geminnen 
ohne Schaden auch weit bedeutendere 
—— — — ——— ——Abzüge erleiden könnten, hat man z. 
Alfred Lichtwarks Vermächtnis. die wenig in Betracht kommen, darf, Kaufleute in dieſen Tagen ge— 
jeder Saal und jeder kleine Raum zwungen, Waren unter dem Preife 
den Ruhmestitel in Anſpruch neh⸗ abzugeben, zu dem ſie dieſelben vom 
men, ein Kunſtwerk für ſich darzu⸗ Staate bezogen hatten. Die Zwangs⸗ 
ſtellen. Es wird ſchwer werden, da maßregel der 50 Prozentreduttion iſt 
heute ſchon wieder alles gefüllt iſt, werllos und ſchädlich, ſolange es nicht 
für neuen Zuwachs Raum zu ſchaf- gleichzeitig möglich iſt die Produktion 
fen, weil man nicht wiſſen wird, was | su regeln, die Arbeitälöone herabzus 
man entfernen könnte. Uber das find | jegen und den mucheriichen Ziwifchen- 
'Zulunftsforgen, die um fo weniger) handel zu bejeitigen. Andernfalls 
drücken, als bie Dereiherung ber | folgt auf eine kurze Periote maßlofer 
beutjchen Mufeen für abjehbare Zeit | Verfehwendung und j&pamlofer Pri- 
‚ein redhtlangjames Tempo einfchlagen | vathamfterei eine lange Periode abfos 
wird. Sie brauchen uns bie Yreude|luten Mangels, und fomit eine neue 
* —— ee 2 era der Preistreiberei,. Der ver- 
an: | | ern. Gern großer Kelz liegt darin, Inunftlofen Auffaufere: jucht ein De: 
fen was zu|tu men bier eimas bon dem findet, tret des Präfelten zu ſteuern, das 
orbmen, um auf biefem oben ein| Da man bei Mufeen bon folder|die Einkäufe von Kleidern, Schuhen 
Be prsgeamm für unfer Reben | uöbehnung font eigentlich mur in und verſchiedener biöher nicht ratio» 
aufsuftellen. Alfzeb Licttoarts uner- Soden und in ben Mieberfanben Inierier Lebensmittel an bie Ubgabe 
müdtiche Mrbeit und nn aingen | Aetsöfft: eine Kunftfammlung, bie bon Bond ber Ledensmitteltarte 
von der Kunfthalle, die er leitete aus | 2uB bem !Boben geinachfen iſt, ber fie|tnüpft, Das Defret, jo vernünftig 
Bub Kibeien re J beherbergt. es iſt, kommt 48 Stunden zu ſpät. 
-urlic Gin 9 Mn ne ec . Auch die Kommilfion, beftehend aus 
N belrachtele Lichtwark es als in Ausflug ins Schlaraffenland. Veriretern der beiden Arbeitskam⸗— 
Taf De En zz . e v | Rom, 11. Juli. Der geftrige Tag mern und anderer fozialer Korpora= 
Er glückliche Entwi — ap | glich einem fchönen Traum. Das Les itionen, welche die neuen Preife be- 
Be ——— ‚u NE |ben war wieber leicht aeworben. Die; jtimmte, hat fich mit diefer bequemen 
en rg Ipreng e —* er. Tömierigen Papierfeken, auf denen und populären Aufgebe begnügt und 
Neubau verlangte, in dem er nun al geſchrieben ſteht: „Vuono da caſſa | fich nicht mit der etwcs fchiwierigeren 
| 


Um dies jedo& zu tun, ift e8 nötig, dak Ihr Beyand- Bi 
lung erhaltet von bee Hand eines Urzted, welder bie erw WS 
folgreige Behandlung fpeaieller Leiden ji zum Studium Fi 
gemadt ımd fi barauf vorbereitet bat. — 

Id bhabe 26 Jahre einem ärztlichen Spezialſach gewid-F 
met, bin ſtolz auf meinen Erſolg und erſuche Euch, mein 
Den einzubolen, wenn Ihr irgend eine Beldhwerde 
babt mi 


Uugen, Ohren, Kafe, Hals oder Lunge 


Ball Eure Augen Eu Unbehagen verurfahen oder 
Euer Scht:rmögen beeinträdtigt ift, feht mich fofort, 

Taubheit oder Schwerhbörigleit wird forgfültige und 
wiſſenſchaftliche Aufmerkſamleit entgegengebracht. 
ſatarrh der Naſe oder Hals und die Folgen, wie Aſthma, Heuficher, Broncht⸗ 

tis und Lungen⸗Komplilationen erhalten augenblichkliche Milderung, begleltet von 
J dauerndem Erfolg. — BVedentt, daß Schwindſfucht gebeilt werden kann, wenn rich⸗ 
tige Behandlung zeitig angewendet wird. Aufſchub iſt immer gefährlich. 
Ich turiere Schielaugen in einer Behandlung. Wenn Ihr Gläſer nötig habt, F 
10 laßt Euch bon einem Arzt unterſuchen, welcher Augentrantheiten zu einem ſp⸗· 
ziellen Studium gemadt bat. 
Ich paſiſe Gläſer genau an. — 3.Strahlen-Unteriucheng. 


W.M.LAWHON, M.D. 


35 S. Dearborn Str. (Ecke Monroe Str, Nehmt Elevator nad Ü , 


dem dritten Floor, 
Stunden von 9 Bid 8, Gonntagd von 10 bis 1, 


Von Dr, Mar Döborn, 


E3 mag dem Deutjchen als ein 
Beweis für die unbefiegliche Arbeits- 
traft feines Voltes gelten, daß heute 
in ber Gtabt, die pielleiht am 
fchwerften unter der ungeheuren 
Wandlung aller deutichen Dinge zu 
leiben hat, ein neues Mufeum ber 
Deffentlichkeit übergeben merben 
fonnte. Der Ermweiterungsbau ber 
Hamburger Kunfthalle bildet bas 
Vermächtnis des Mannes, der tie 
jein anderer bemüht war, die Ele: 


ibealen Zorberungen, bie er in feinen! corjo Iegale da una Lira“ Hatten der Regulierung de Warenzufluffes 
Säriften für bie Yufammenfesung, | prögtid; eine magifche Gewalt befom=| befaßt. Was die Nebuzierung der 
Darbietung und Wirkung eines MD? | men. Man konnte jie umtauschen | Arbeitslöhne, welche mit der Vermin- 
dernen Diufeums aufgefteilt Hatte, gegen fünf prächtige Stiche Eier, die | derung der Notenziriulation allein 
prattifch verwirklichen wollte. Er ließ | einem Gejundheit md Kraft vers | dauernd Abhilfe zu Thaffen vermödh- 
1a rum su nt nme an ds aen ein an ie, ec, fo wagt man Bra 
g th zutreten. jenes goldblonden Soſtes, den Kol⸗ zu denken. 
Pan and Umriß zu entwerfen, jede jega Varth in ſeinem Eril ſo rühren | So wird der Ausflug ins Shhla- 
Einzelheit jelbit zu beitimmen; die | pefungen. Ia denkt euch, mit bier iraffenland bon furzer Dauer fein 
bautünftlerifäien Helfer, die ber Hamz | folher Lappen, bie- ızan vorgeftern |und ein jühes Ende nehmen. Ja, e3 
burgifche Staat ihm gab, heiten Mut noch faum einem Vetiler zu fehenten | fieht faft aus, und die geftrige Ta— 
feinen Willen zu vollitreden. richte ımagte, habe ich mich geitern jatt ges |gegorbnung der fozialiitifchen Par: 
wart jollte bie Erfüllung feines Les |geifen. Und als ich dann inZ ges |teileitung erhärtet dieie Ihefe, daß 
benötwunjches nicht mehr erleben, er wohnte Cafe Uraano kam, da toftete!der ganze Rummel von fozialiftifcher 
mußte es feinem Nachfolger Guftad der jchmwarze Kaffee mitfamt dem | Ceite in rein politifer Abficht in- 
Pauli überlajjen, das unvollendete | Stigchen facharinierten Zuder gange|fzeniert wurde. Indem bie Arbeits- 
Wert zu Ende zu führen. Aber deripier Solbi (vor dem Striege koftete|f. 
Dau mar bei — Zode ſchon ſo er deren fünf!). Fehl?e mir nicht jede und den Zwangsverkauf zu ermäßig— 
weit fortgeſchritten, daß Pauli ihn lyriſche Begabung, ich hätte bem en Preiſfen in dieHand nahmen, ver- 
nur unter Dach und Fach zu bringen Soldo, dieſem beſcheidenen, ehrlichen ſchafften ſie ſich in einem erſten Tem⸗ 
hatte; allein die Inneneinrichtung Genoſfen ferner Tage, ſo oft mein po alg die einzigen wahren, werktäti⸗ 
blieb ihm überlaffen. Doch auch die einziger lezter Freund und Tröſter, gen Freunde der leidenden Klaffen, 
Sammlung ſelbſt trägt in allen Zü⸗ den ich hier plöhlich, nach langer Vers eine gewaltige Popularität, in einem 
gen jo ſtark den perſönlichen Stem—⸗ ſchollenheit in leibhaftiger Geſtalt vor zweiten Tempo aber, went als unaus—⸗ 
pel des Lichtwarkſchen Geiſtes, daß mir ſah, ſich gewichtig brüſtend und | leibliche Folgen des kurzen Raufches 
twir bad Gange, DaB nun „bollendei | Refpett Heifchend, einen Kranz mob |verftärtte Not und twirflicher Mangel 
tor ums fteht, als fein Exbe zu bes tig fich twiegender Rhythmen getwib= |einfehten, dann fänden fie den günftt- 
traten haben. — met; Nun verwundert e3 mich plötz⸗ en Nährboden für ıhre Saat. Der 
„Dabei zeigt fih etwas Erfiaun-|tih nicht mehr, daß meine freunde) Hunger mar überall her befte Vers 
Ticheö: der Bau jelbit wurde ein gros mir erzählten, ein Paar Schuhe aus | bündete de3 Bolſchewismus. 
her Fehlſchlag, der bewundernswerte richtigem Leder koſteten 25, 20 ja 15 ——— ———— 
Zheoretilet verſagte als Praktiker. Lire, ein Strohhut ſei ſür 5 Lire, ein Was man in den Ferien nötig hat. 
> —* — *— |Poulet für 5—6 Lire zu haben. Sn a a 
d offener müljen mir an jeim erkider Tat, man brauchte nicht mit bem | German Yureau, voreign — 
die ruhig wägende Kritik anlegen, die Pöbel plündern zu —F man mußte era 
er uns gelehrt hat. Lichtwarks Haus bloß manierlich ein bis zwei Stun: | Hunderttauſende ſchnallen jähr— 
iſt weder ſchön noch zweckmäßig. Wie den anſtehen und man konnte ſich ein lich ihr Bündel, um an einem Fe— 
der weiß verputzte Bau von außen Paar Schuhe mit fünfzig Progent!rienplag Ruhe und Erholung zu 
laſtenmäßig dreinſchaut, ſo zeigt er Rabatt erſtehen. „Fünfzig Prozent!“ finden. Manche kommen krank zu— 
im Innern höchſt merkwürdige, zum Das iſt die Loſung dieſer Tage und|rüd, meil fie einen ungefunden Dri 
Zeil recht ungünſtige Raumgruppie- die Geſchäftsleute, die ihre arrogan⸗ wählen, wo ſie Schwärme von Flie 
zungen. Dennoch: was man in dieſen ten Mienen abgelegt and vor Furcht gen und Moskitos und unreines 
Sälen findet, bedeutet einen fo hoben | zittern, gehorchen geduldig dieſem Trinkwaſſer finden. 
Reichtum an edelſter Kunſt, daß man lategoriſchen Imperetiv. Ein Ma-| Unbere fchlagen ih: Zelt unter 
die Yehler bald vergiht. Mie faumnifelt des VBürgermeiiters macht bes | freiem Himmel auf, tmiljen nichts 
irgend ein anderes beutfcx3 Mufeum kannt, da diefe Ermäßigung für) von ben fanitären Vorfichtämaßres 
it die Hamburger Kunfthalle aus |fämtlihe Waren mit einziger Aus-|geln, die ber Zeltbemohner befolgen 
einem einzigen Kern und Gedanken |nahme von Brot und Teigwaren, von!muß, und nit? von den erften 
erwachfen. Zunähit ging LihtwartiShmudjaden, Antiquitäten und | Hilfeleiftungen bei Unglüdafällen, 
barauf aus, tie Entwidlung ber | Kunftgegenitänden zu gelien habe. und ihnen ergeht e8 oft nicht beffer. 
hamburgiſchen Kunſt jelbit Harzule-| Natürlih ift Die canze Benölte-| Um diefem Webeljtande abzuhel- 
gen. Er fand dabei eigentlich über- rung auf der Strahe in feitlich erreg= | fen, hat da8 Bundes-Gejundheits- 


|fammern die gemaltfame Requifition | 


baupt feine Vorarbeiten vor; bie 
Ichöne, durch fünf Jahrhunderte füh- 
rende Reihe der einheimifchen Werte, 
bie wir heute verfolgen, hat er aus 
bem Nicht? berboroezaubert. Aus al- 
Ien Eden und Winteln holte er ver- 
geifenes Gut hervor. E3 gelang ihm, 
in ber altfirchlichen Kunft Hamburgs 
und der Kleineren Orte feiner UImge- 
bung die PBerfönlichkeit eines Meifterd 
Bertram feftzuftellen, der am Ende 
bes 14. Sabrhundert3 blühte. 

Bon Meifter Bertram bi3 zum 
Erpreffionismus ift ein weiter Weg. 
Mie Liätrarf und Pauli den Be- 
fucher über ihn Hinleiten, ift meifter- 
Sieb. Bon Kleinen Mängeln abgefehen, 


ter Stimmung: ijt mar doch über 
Naht um bad Doppe.te reicher ge= 
worden. ebdermann iii mit Bafeten 
beladen, jtrahlend toufcyen fich bie 
Hausfrauen ihre glüdlihen Ein- 
lauf3erlebniife aus, die Difterien find 
überfüllt. Der Liter Frascati oder 
Marino zu 1 Lira over 1 Lira 50, 
welch unverhoffte „cuccagna“! Was 
bedeuten da ein paar Liter mehr im 
Tagesbudget des Arbeiters, deſſen 
Einnahmen fich auf drcißig und mehr 
Lire belaufen! Und vaaud die Wa— 
renbäufer ven Rabati gewähren müf- 
fen, fo fühlt jebermann das Bebürf- 
nis, feine Garberobe völlig zu er- 


amt ein Büdlein herausgegeben, 
da3 den Titel trägt „Ihe Safe 
Vacation” oder Schukmaßregeln 
für die Ferien. Die Schrift dient 
als Anleitung bei der Wahl eines 
Serienaufenthalt3 und für die erite 
Silfeleiftung bei Unglüdsfällen. Es 
wird erklärt, weldher yerienaufent- 
halt gefund ift, und e3 werden eine 
Reihe von Gefundheitämaßregeln 
aufgeftellt. 

Das Büchlein enthält aud ein 
furzes, aber notwendiges Kapitel 
über die erfte Silfeleiftung. €8 er- 
Härt in Worten und Zeichnungen 
die Rettung und Wiederbelebung 


neuern, _ Und ba zeigt e3 fi, bag’ Ertrunfener, die Behandlung flei- 


x 


Siebenter Floor. 


Damen ⸗ und Kinderſchuhe, zweiter Floor. 


State, Adams and Dearborn Streets 
Riefiger Verkauf 6,700 Paare „Pocahontas“ Indinner-Motaifins 


Dies find Sub-Standards, aber jedes Paar ijt garantiert, vollftändige Zufriedenheit 


zu geben, und zwar in dem Mahe, ald ob hr den vollen Preis für Standard Qualität 


bezahlen würdet. 


Der niedrige Preis iit dadurch ermöglicht worden, daß mir dad ganze 


Yabrif-Lager von Sub-Standards zu außerordentlihen Preisherabfegungen Tauften. 


Die Mofafjins find aus feiner Qualität 
gewünschten Farben; Perlen - 


Sortiment zur Auswahl. 


Sub -» Standard8 von 
$1.50 Bocahonta3 india= | $1.50 


nifhen Mokaffins für Ba- | honta3 indianischen Mo- 
bie, — in Größen 1| Fafjins für Mifjes und 
Kinder, Größ. 6 bi3 2, 


bis 5, 


980 


Esbsimmer ⸗Tiſche mit 
| 42», 45» u. 48«3ölliger 
Platte, 6 Fuß auszieh⸗ 


80.45 Näh⸗ $3.35 Fumed 
Rockers, Rohr⸗ Oak Eßzimmer— 
ſißz und Rohr⸗ Stühle, Hol z— 
iehne, eine be⸗ Sattelfitz, ſower 
grenzte Quan⸗ geſtützt, am Mitt⸗ 
tität, Mittwoch woch zu 


6.65 2.30 


Unfer ansgebehnter 


AbzahlungS- Plan 


erleichtert bas Saufen. 


Banded Satin, 
Betiftellen, in 54», | 
48; und 39-3Öllig. 
zweizöll. 
bei Piolten und Ttarfe | 

4 Sillers, fpeatell f. | 

diefen Verlauf zu 


Größen, 


ner Wunden und Perlegungen, 
Schlangenbiß, Sonnenbrand und 
Giftſumach (Poiſon Ivy). Außer- 
dem werden Baderegeln aufgeſtellt, 
deren Beobachtung das Ertrinken 
von Menſchen zur Seltenheit ma— 
chen würde. 

Aufs Geratewohl ſeien einige 
Sätzchen aus dem Schriftchen zi— 
tiert: 

„Man ſchlage ſein Zelt auf dem 
höchſten Punkte einer niedrigen 
Anhöhe auf, auf der Spitze einer 
Kuppe mit ſanft abfallendem Ge— 
lände oder auf dem hohen Ufer 
eines Fluſſes. Wenn möglich, wähle 
man einen Ort, wo das Erdreich 
aus Sand oder Kies beſteht, da 
dies die Entwäſſerung gewährlei— 
ſtet. Die Anweſenheit von Bäumen 
in der Nähe des Lagers iſt höchſt 
wünſchenswert, man ſollte aber das 
Geſtrüpp beſeitigen, da dies häufig 
den Moskitos Unterſchlupf ge— 
währt.“ 

„Die volkstümliche Vorstellung, 
daß der Ertrinkende dreimal wieder 
an die Oberfläche kommt, iſt ſchein— 
bar unrichtig. Einige Lommen über— 
haupt nicht wieder an die Ober— 
fläche. Andere kommen nur ein— 
mal an die Oberfläche; man darf 
daher nicht annehmen, daß die Re— 
gel von dem dreimaligen Auftau— 
chen immer eingehalten wird.“ 

„Wenn das mit dem Widerhaken 
verſehene Ende einer Angel in das 
Fleiſch eingedrungen iſt, verſuche 
man nicht ſie direkt wieder heraus— 
zuziehen. Ein ſolches Vorgehen ver— 
anlaßt ein großes Zerreißen der 
Gewebe. Es iſt beſſer den Schaft 
der Angel herabzudrücken und die 
Spitze vorwärts und nach oben zu 
ſchieben, um ſie an einem anderen 
Punkte wieder an die Oberfläche 
zu bringen. Das mit dem Wider— 
haken verſehene Ende der Angel 
wird dann mit einer Drahtſchneide— 
zange oder einer File entfernt. Nach 
ſeiner Entfernung kann die Angel 
herausgezogen werden, indem man 
an ihrem Schaft zieht; ſo findet 
keine Verletzung der Gewebe ſtatt.“ 

Das Büchlein empfiehlt keine Er— 
holungsorte. Es gibt lediglich an, 
wie man ſich gegen Dinge ſchützen 
kann, die während der Ferien für 
d.: Gejundheit eine Gefahr daritel- 
len. Das Büdlein ift Fojtenlos 
erhältid von dem United 
States Bublice Health 
Service, Vafhbington, 
2 €, 

— — — 


Ein altes Grundbuch. 


Ein intereſſantes Grundbuch, das 
einzig in ſeiner urkonſervativen Art, iſt 
das in der „Record⸗Office“, dem engli⸗ 
ſchen Central⸗Archiv zu London, aufbe⸗ 
wahrte „Doomesday⸗ Book“, der große 
Kataſter Englands. Nicht ſpäter als im 
Oktober 1086 wurde der Grund zu dies 
fen Buche gelegt, alſo vor 833 allen 

e 


und zwar au ehl des normannijchen 
Eroberers Wilhelm, der mittels die ſes 


bar, durch den Trans⸗ 
port beſchädiat 
42s3Öllige 
Fe ai 
—X ge 
Platte ..... 16.75 
48-zöllige 
Platte 


$4.95 Golden 
Daf Ebzimmer- 
Stühle, Hol 
Sib, Panel⸗ 
Lehne, Mitt⸗ 


woch zu 
3.15 

Spezielles in 

Polſtermöbeln 


hohe 


14.85 


Lehne, zu 


19.45 3.95 


—— “ge E 
IE Se 
an —— 
aöllige 
fpeaiell au 


26.45 


Buches feine Eroberung aften= und ur« 
fundenmäßig feitlegen tollte.e Das 
„Doomesday⸗Book beſteht aus zwei 
Bänden von verſchiedener Größe und 
Umfänglichkeit. Obwohl die Bände 
ſchon ſo manches Jahrhundert hinter ſich 
haben, muß ihre Behandlung ſtets aͤu⸗ 
Berit jorgfäliig gemwefen ſein, wie es ei— 
ner wichtigen Sammlung von Beſitzti— 
teln zukommt, und ſie befinden ſich heute 
noch im beſten Zuſtande. Der Einband 
beſteht aus Holzbrettern mit Stahlver⸗ 
zierungen und rührt erſt aus der Zeit 
Jacob's des Erſten oder Karl's des Er— 
ſten her. Vorher waren die Blätter in 
einem ſtarken Leder-Etui aufbewahrt 
worden, das mit Eiſenverzierungen ver— 
ſehen war und aus dem 18. Jahrhundert 
ſtammte. Der eine Band hat 882 Sei— 
ten bon 12% englifche Zoll Höhe und 
9% Boll Breite. Am Anfang befinden 
jih fünf, am Ende vier leere Blätter. 
Der Tert it auf zwei Spalten verteilt, 
die Schrift Schön und leicht Iesbar. Die 
bräunliche Karbe der Blätter rührt von 
dem Hohen Alter her. Die Majuskeln 
und viele Minusfeln find mit roter Tinte 
Ihattiert, einzelne Stellen find gang mit 
roter Tinte gejchrieben, andere mittel3 
roten Unterjtreichungen hervorgehoben. 
In dem erjten Bande ijt der Sataiter 
von 81 Grafihaften enthalten nebit 
Auszügen aus den Berichten der Fönig- 
lihen Beainten, welche den Beligitand 
in den einzelnen Grafjchaften unter 
Mitwirkung von Suries in jede einzelne 
aufzınıehmen hatten. Der zweite Band 
it 10% Boll hoch und 61% Zoll breit; 
feine Geiten find nicht gejpalten, feine 
Schrift ijt fehlechter, Flüchtiger, al3 die 
des andern Bandes. Er enthält nur die 
Beichreibung der drei Grafichaften Ej- 
fer, Norfolt und Cuffoll. Die Grafs 
ihaften Nortfumberland, Cumberland, 
BWeitmoreland und Durham find nicht in 
den Satajterbiihern enthalten, zum 
Teil, weil fie von den Eroberern berivi= 
ftet worden, und noch ganz regellofe Bes 
jigberhältniffe zeiaten, teil3 Mmeil der 
nördliche Teil von Gumberland und 
Weitmoreland fchotifcheg Lehen tar, 
Der Südliche Teil desjelben ift im Slata= 
jter al3 zu Norkihire gehörig eingetras 
gen. Das „DoomesdaysBoof” — da3 
Buch des Gerichtötages, d. h. diejenige 
Initanz, an die man fich fpäter in 
Grundbefiß-Streitfällen zu wenden ha 
ben follte — ift das ältejte ausgiebige 
ftatiftifche Werk Europas, und der erite 
Katafter feit der römijchen Zeit, dabei 
cin Beweis für die herborragenden 
ſtaatsmänniſchen —S Wil⸗ 
helm's des Eroberers oder doch ſeiner 
Ratgeber. Das Buch war eine bortreff- 
lie Grundlage der Bejtenerung, ed gab 
eine Weberjiht der gaeitellungsfähigen 
Vafallen. Dem Geihichtsforicher gibt e3 
ein Bild der Entwidelung der englifchen 
Gefellichaft; man fieht, wie der engliiche 
Boden in den Belt franzöfifcher Nitter 
überging, der Gefellen Wilhelm’3, der 
Urahnen des heutigen Adel. Man fin- 
det in topographiicher Hinficht in dem 
Quche betätigt, wie wenig fich feitdem in 
England geändert bat, die damaligen 
Dörfer find noch die heutigen und jelbit 
die Kirchen ftehen vielfach noch an der= 
felben Stelle wie damalß. 


Shifsfarten, Geldiendungen 


Eiſenburger, Wieſſelburger, Oedenburger, 
und zwar nach ganz Ungarn, lann, man Geld 
ſenden. Vergeßt Eure Lieben daheim nicht, 
Um Auslunft fragt Eure Er-Chagmeifter, che 
Ihr zu anderen geht. 


Wm.Schoefernacker& Son 


Autorifierte Agenten, 
4156 WENTWORTH AVE. 
Telephon Boulabarb 2868, 8lp*z 


Eub » Standbard8 von 


Banded Satin 
Bettfiellen, 2:3Ö1. 
lige ununterbro» 


Fillers; 
54., 48⸗ und 30⸗ 
Größen; 


Handarbeit und 


bis 82.00 Poca⸗ 


Größen 3 bis 7, 


1.29 1.49 


EF 


$5.05 weiße 
Stühle, 
emailliert, mit 
Rohe Panel 


Fabrik-Räumung 


Die Firma Englander hatte etwa 
100 Springs in mehreren Faſſons 
und Größen, aber ſie brauchte den 
Platz. Wir kauften ſie zu radikalen 
Herabſetzungen — der durchſchnitt⸗ 
liche Retailpreis wäre etwa 816. 50. 

Keine volle Größe, nur 48, 42 u. 
36 Zoll breite; alle haben „Witedge“ 
hen sr. Alle am 

itttyoch verfauft zu dem 

en 6.80 


gleimäßigen Breife von 


North Avenue 
State Bank 


North Ave. undLarrabeeStr. 
Chicago, Ill. 


Eine fihere Bank für Eure 
Eriparniffe. 


Epareinlagen in Eummen bon einem Bol» 
lar oder mchr 513 au irgend einer Ems 
me werden angenoinmen, auf tweldhe drei 
Prozen; Binſen bezahtt werden, halblähr⸗ 
lich autgeſchrieden. 

Geld, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Griten an. 
Sicherheitdgewölbe. Das geräumigpfte und 
bollftändigfte Eicherheitögewölbe auf ber 
Nordfeite fteht in Verbindung mit ber 
Bank. Käfien $3 per Jahr und aufwärts, 
Beamte 

Landen E. Moie..ooonnsnsese 
Kohn X, Enter. .ucen . 
Charles E. Schick.. en Vizepräfident 
Dito G. Rochling. Kaſlierer 
Bictor H. Thielessaroneenner.Diliölaffierer 
Offen Eamdtag abends bon 6 bis 9 Uhr. 
Eure Kundſchaft iſt herzlich willlommen. 


—W 


Geldſendungen 


per Check und Wechſel auf erfte Vanlen ober 
per Poſt und Kabel 


nach Deutſchland, Deſterreich, Polen, Böhmen, 

Mähren, Schleſien, Steiermark, Kärnthen, Bu—⸗ 

fowina, Tirol, Ungarn, Siebenbürgen, Slavo—⸗ 

nien, Kroatien, ſowie auch nach Bodrog, Bocz, 
Banat, Temes, Torontal. 


MARK, KRONEN, RUBEL, LEI, 


BANKNOTEN in tedem Betrane, 


Schitffiskarten 


über alle Linien, — Neifepäjie. 


Liberty Bonds 


Vräfident 
u... Vizepräfident 


be;a 


Wenn Eie In den obigen Sefhäften Aufträge 2 
Habeıt, dann Bitte wegen niedrigfter Preife bei 


mir borzufpreden, Bedienung prombt, Sillig 


unter Garantie, toie fhon immer feit 25Yahren. | 


3.S. LOWITZ 


203 S.Dearborn Str., Ecke Adams |} 


| kawansky, Lepsa dt (0. 


Dffen 9—6, Sonntags 10—12. 
fp2didofafon* 


Geldiendungen 


anter voller Garantie, 


Schiffsfarten, 
Notarints- Kanzlei 


Gafh Kronen billig, 


Wenn Ihr Geld iparen twolit, fragt erft nad 
unieren Preiſen. 


I. HERZOG & C 


Norbfeite: Subſelte: 
di | 4318 
North Avenue, MWentworth Ave. 
<elephon: Diverfey 5428, 
fpTfondi* 


Speziell diefen Monat: 
Handtaſchen ..—......n...."" 82.50 
Suit Caſes. ...». ......... 83.00 


vünſcht Ihr einen Koſer, Handtaſche 
oder Suit Caſe, dann geht nach 


MARGOLIS, 


423 WEST DIVISION STR. 


£efet die „Bonntagpoit”. Ban Die „Bonntagpoit”. 


Enb » Standards von 
2.50 b. $2.75 Bocahons ) u. $3 
ta3 indian. Molafjins f.|ta3 indianifhen Motaf- 
Damen und Sinaben, — | fin? für Männer, Größen 


höchfte Breife | 
hit. 


Tel: 


Budikin und anderen Xederforten gemadht in 
andere hübjihe Entwürfe; 


ein großartiges 


Cub » Standards bon 
$2.50 u. $3.00 Pocahons 


6 bi3 11, 


1.79 


Ein Ebaimmer, das 
in jeder Weife modern 
tft und das benußte 
Material tft das beite. 
ih dat 54saöllige 
Platte und ift auszich» 
bar bi3 au 6 $uß; bie 
Stühle Haben Nohrleh- 
nen und fbanifhe Les 
berfihe, Nach der Qua» 
Iität unfer größter 
Bargain de3 Jahres, 
Da3 Set Mittwoch zu 


feine Mufif; 12 bis 2. 


Siebenter Floor, 


Dännerfchuhe, Hauptfloor, Dearborn Sir, 


Gut gemadht und durchweg poliert; find auch zu Hader mit Dreffer, ber größeren 


Spiegel hat. 
Dreffer mit 22 bei 28 Sptegel 
Dreffer mit 24 bet 30 Spiegel 


Geldiendungen 


—nach 


Autſchland, deſterreitch, 


ſlavien, Czechoſlopalig. 


NRotariats-Kanzlei. 


m 


E Poft: Aufträge werden 


pünttlid ausgeführt. 


A, Schlesinger, 


Tel. Lincoln 359. 


auritdzulehren, insbefonderg nah XTos 
rontal, Vac3 Bodrog, Bara 
Ciabonien, Kroatien, Rumänien, ide 
choflovalien und Polen. 

Reiſebewilligungen werden 
prompt beſorgt. 

Geldſendungen überallhin 
prompt ausgeführt. 

Wegen weiterer Auslunfte 
man ſich an die Firma 


wende 


Bankgeſchäft und Schiffsagentur. 


315 South La Salle Strasse. 
Chicago. Illinois. 


Heldlendungen 


nach 
Deutschland, 
Oesterreich, 
Ungarn. 


Billigſte Preiſe. 


Main 4491, 
Dffen 9—6, Eonntag3 9—12. 


| Schiffskarten -Agentur | 


nad) ganz Ungarn, Zuge: 6 


644 North Avenue | 


| Neueſte Rachrichten 


Endlich ift e3 möglich, in die Heimat F 
a, Meghe, J 


Erbſchaften .. Vollmachten. 
K. W. KEMP 


120 N. La Ealle ir 


Dte Stüde paffen perfelt zueinander, 
42.75 
48.75 
Ehifforobe, irgend eine Holzart 


Volle Größe Bett, irgend ein Hols. .42.50 
Zotlette-Tifh, irgend ein Hola 
84.50 


a Transportation Co., | 


INC. 
1646 LARRABEE STR. 


NG Zelepyhon Diverieh 2567, 
u Offen tüglih 98, Conntags 9—1, 


| Wichtig! 
: Geldsendungen 
* überallhin nach 


UNGARN 


Ki unter voller Garantie duch ungarife J 
4 tillale de3 Wiener Bankverein Buda- | 
H peit, ungarifhe Bojtfparlaffa, forte 

nah Deutihlanb und allen Zeilen von W 
a Dcitereih zu den nichrigften Tagcı- Ki 
h preiſen. 


SCHIFFSKARTEN 
über alle Xinien 
F BANKDEPOSITEN 
4 Einlagebug, Driginal-Empfangsbeiti | 
tigungen mit Unterforift de3 Empfän- E 
MM ger3 beforgt. 

Grundeigentum, euerverfiherung, 
Pahangelegenheiten, Xiberty 
Bonds, Sparmarlen. 

Anfragen außerhalb der Stadt wer FE 
ben prompt erledigt. 


— J05. H. BEGKER — 


PT 


Geldfendungen 


Dentihland, 
Deutſch-Oeſterreich 


und allen Teilen der Welt per 
m Bojt-Anweifung und Bantwechiel 
zu niedrigjten TageSpreijen, 


Immel $tateBank 


a 3114 N. CALIFORNIA AVE. 


g nabe Elfton und VBelmont, 
a Spar-Kontos  Check-Konfos 
dicher heils · gewölhe 


Offen Dienstag und Samstag abend 
bon 7 bi3 9 Uhr. 


2000*2 


Schiffskarten 


über alle Linien, 
Geldsendungen 
unter voller Garantie nadı ganz 


UNGARN 


nanz Dentichland, Dentfch.Defterreidh, Kärnten, 
Steiermart, Tirol, Böhmen, Mähren, Schle- 
fien, Stovalei, EClavonien, Kroatien, Bolen, 
Siebenbürgen. — Wir laufen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 


J.V. ZINNER & (0. 


3 Ave, Tel. Diverfeh 8287. 
sior ens Aa Ave, Tel: — — 


"WILLIAM B. LÜCKE 


Plumbing, has Fiing und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 
mr ya Imeit, Se wi 





